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Saatkarteffel - Anweisung für Nachzügler

Die Mag . Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , gibt . am
Freitag , den 3 . Mai l . J . in der Zeit vom 7 bis 17 Uhr in Wien
I . , Doblhoffgasse 6 ( früherer Turnsaal ) an Nachzügler , und zwar
an Ernteländler ausschließlich und ohne Ausnahme nur gegen Vor -*
läge der neuen gültigen gelben oder braunen Erntelandausweis¬
karte 1946 und für Hausgärten gegen Vorlage des Grundbesitzbo¬
gens Anweisungen für Saatkartoffeln aus.

Erntelandbewerber , welchen Ernteland erst zugewiesen wird,
erhalten die Bezugsanweisung für Saatkartoffel gleichzeitig mit
der Erntelandausweiskarte . Vorherige Vorspraohen sind daher
zwecklos.

Aufnahme in die staatlichen Lehrerbildungs¬

anstalten 1946/47.

Tüchtige Schüler der 4 . Hauptschulklasse oder der 4 .Klasse
einer Untermittelschule werden in begrenztem Ausmaß in den 1.
Jahrgang der Lehrerbildungsanstalt aufgenommen . Bewerber melden
sich bis längstens 7 . Juni 1946 in der Direktionskanzlei der be¬
treffenden Anstalt , entweder in der Bundes - Lehrerbildungsanstalt
Uien , I, , Hegelgasse 12 , oder 3 . , Kundmanngasse 20 . Gefordert
werden das zurückgelegte 14 . Lebensjahr , körperliche Tüchtigkeit,
sittliche Unbescholtenheit und Eignung und Neigung für den scho¬
nen , aber verantwortungsvollen Beruf eines Lehrers, , Bewerber mit
musikalischer Vorbildung werden bevorzugt.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen : der Taufschein ( Geburts¬
schein ) , der Heimatschein und das letzte Schulzeugnis . Schüler,
diü im Schuljahr 1945/46 keine Schule besuchten , haben ein Zeug¬
nis der politischen Unbedenklichkeit zu erbringen.
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Die Aufnahmsprüfungen beginnen am Mittwoch , den 12 . Juni,

um 8 Uhr und dauern 2 Tage.
Papier ( Normformat ) und Schreibmaterial ist mitzubringen.

Die Prüfungstaxe von 5 Schilling ist bei der Anmeldung zu erlegen.

Bezug von Saatkartoffeln

Siedler und Kleingärtner werden hinsichtlich Bezuges von

Saatkartoffeln an die Siedler - bzw . Kleingärtnerorganisation ver¬

wiesen.

Entfallende Sprechstunde

Samstag , den 4 . d . M . entfällt die Sprechstunde bei Vizebür¬

germeister Weinberger .

Der Bürgermeister wieder in Wien

Bürgermeister General Dr . h . c . Körner  ist von seiner Reise

nach Kopenhagen , wo er der Tagung der Interparlamentarischen
Union beigewohnt hat , heute vormittags mit dem Arlberg - Expreß
nach Wien zurückgekehrt . Bürgermeister Körner hat die Gelegen¬
heit dieser Nordlandsreise wahrgenommen , um einer Einladung des

Bürgermeisters von Stockholm zu entsprechen und die schwedische

Hauptstadt zu besuchen . Der Bürgermeister ist sowohl in Kopen¬
hagen wie auch in Stockholm Gegenstand zahlreicher Ehrungen ge¬
wesen . Er konnte mit allen maßgebenden Persönlichkeiten des öf¬
fentlichen Lebens und der öffentlichen und privaten Hilfsaktio¬
nen Kühlung nehmen.

Eröffnung der Schwedenbrücke

Heute Mittag wurde in Beisein von Vizebürgermeister Spei ser,
Stadtrat Novy , zahlreichen Offizieren der Roten Armee und vielen
Funktionären des öffentlichen und politischen Lebens die Schweden¬
brücke über den Donaukanal durch den russischen Stadtkommandanten
von Wien Gardegeneralleutnant Lebedenko , feierlich eröffnet . Nach
Zerscheidung der Bänder und der Unterzeichnung der Urkunde , nach
welcher die Schwedenbrücke in die Verwaltung der Stadt Wien über¬
geht , ergriff Gardegeneralleutnant Lebedenko das Wort . Er betonte,
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daß nach der Zerschlagung der faschistischen Heere durch die sieg¬

reiche Rote Armee , Faschisten und Nazis versuchen , sich in die Äm¬

ter und Fabriken einzuschleichen , Der ideologische Kampf liege auf

den Schultern des ganzen Volkes und das Volk müsse trachten , daß

diese faschistische und nationalsozialistische Ideologie ein für

allemal vernichtet und ausgemerzt wird . Die Rote Arbeiter - und

Bauernarmee habe mit dem friedlichen Aufbau begonnen , um alles waß

zerstört wurde , wiederherzustellen . Die Pioniertruppen sind nach

Beendigung des Krieges sofort darangegangen der Wiener Bevölkerung

zu helfen . Das russische Volk spricht nicht viel sondern arbeitet

und hilft wo es kann . Gardegeneralleutnant Lebedenko schloß mit

einem Hochruf auf die Sowjet - Union , den Marschall Stalin und Aas

freiheitsliebende demokratische Volk von Österreich,

Vizebürgermeister Speiser  gedachte der vielen Zerstörungen*
die das Ende des Krieges ' mit sich brachte , die aber nicht von der
■" öte .n Armee sondern von den abziehenden faschistischen Truppen ver¬
ursacht wurden . Wohl wären zu beiden Seiten , des Donaukanal traurig ;e

Ruinen zu sehen , doch schon hätte in ihnen wieder das Leben begon¬
nen .

'Niemals dürfe das Volk von Wien vergessen , was ihnen Krieg
und Zerstörung , hervcrgerufen durch faschistische Heere und fa~

p ohistisehe Führ er , z eige n.
Bieder ist ein neues Werk des Friedens von der Roten Armee

geschaffen worden . Es sei erfreulich , daß österreichische Firmen

gemeinsam mit am Werke waren und daß auch das Wiener Stadtbauamt
seinen Teil geleistet habe . Doch wissen alle , daß die Initiative
hiezu von der Roten Armee ausgegangen ist und die zum Brückenbau

notwendigen Materialien von inr herbeigeschafft wurden . Der Um¬
stand , daß viele Ingenieure der Roten Armee mitgearbeitet haben,
ist ein Beweis dafür , daß die Heere des Volkes such die Kräfte
dos Friedens mit sich führen und wir alle wünschen nichts sehn¬
licher , als daß einmal in der Welt an Stelle der Heere überall die
Kräfte des Friedens reden mögen . Heute seien hier im Laufe eines

symbolischen Aktes zwei Bänder durchschnitten worden , Möge aber
niemals durchschnitten werden das Band , das alle fortschrittlichen
und demokratischen Völker dieser Erde miteinander verbindet . Vizc-
burgormeister Speiser dankte am Schlüsse seiner Rede Gardegeneral¬
leutnant Lebedenko und allen seinen Offizieren , Ingenieuren und
Mannschaften für ihre Leistung und bat , den Dank der Stadt Wien
auoh dem Initiator dieses neuen Werkes , dem Marschall Konjew , aus¬
zudrücken.
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Lebensmit telbe s tandsaufnähme

Achtung ! Lebensmittelgroß - und Kleinverteiler und Vererbeitungs
betriebe.

über Auftrag der Alliierten Militärregierung für Wien

ist am Sonntag , den 5 « Mai 1946 als Abschluß der 13 . Vorsor-

gungsperiode eine allgemeine Inventur der Warenbestände bei

allen Lebensmittel - Groß - und Kleinverteilern ( Gemischtwaren-

händler , Lubensmittülgroßvertoiler , Fleischhauer , Solcher , Süß¬

warenverkäufer , Mühlen , Fischwarengroß - und Kleinverteiler , Toi

warenfabrikon , Kaffeeröstereien , Bäckerein , Brotfabriken , Käse¬

großverteiler , G-emüsekonservengroß - und Kleinvertoiler etc « )
durchhuführen . Bäcker und Brotfabriken haben auch den Lagerbe¬
stand an Salz anzugoben . Die Großverteiler haben die Sperrlager

getrennt zu melden und als solche zu bezeichnen.

Die Ergebnisse der 'Warenbestandsaufnahme sind in einer La¬

ge rmeldung zusammonzufassen und bis spätestens Montag , den 6 .

Mai 1946 , 12 Uhr , bei der zuständigen Marktamtsabteilung in zwo

facher Ausfertigung abzugeben . Im Gebiet von Neu - Wien ist die

Marktamtsabteilung des nächsten Alt - Wiener Bezirkes zuständig,
soferne nicht eine eigene Marktamtsabteilung besteht.

Zur Durchführung der Meldung sind die amtlich aufgelegten
Drueksorten zu verwenden , die ab heute , 5 » Mai 1946 , in der

Marktamtsabteilung des Botriebsortos kostenlos bezogen werden
b -

,

Da diese Inventur die Grundlage für die Warenzuteilung bi]

det,  bedeutet jode Verzögerung und Ungenauigkeit bei der Erstei

lung der Bestandsaufnahme einen Schaden für alle Kaufleute und

insbesondere für die gesamte Bevölkerung.
Außerdem wird von der Alliierten Militärregierung nochmals

darauf aufmerksam gemacht , daß jede Ungonauigkoit und Sorglosig
keit bei der Erstellung der Inventur als ein Vergehen gegen das
Gesetz zum Schutze der alliierten Waren betracht . . t und schärf-
stons bestraft wird . Die Richtigkeit der abgegebenen Lagormel-
dungen wird sowohl durch eigene Kontrollorgane - als auch durch
solche der Alliierten überprüft.
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Voranmeldung zum Eierbezug.

las Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt ; -
Im Laufe der 14 . Vf 1'- sorgungsperiode wird ' an alle Verbraucher

die nicht Selbstversorger in Eiern sind , ein Ei ausgegeben . Zur
Feststellung des Bedarfes ist eine Voranmeldung notwendig . Zur
inogeg onnahme der Voranmeldungen sind nur jene Milchsondergeschäf¬
te und Eierspezialgeschäfte berechtigt , die mit einem Aushang ge¬
kennzeichnet sind . Geschäfte , die den vom Zentralernährungsamt und
dem Österreichischen Milch - und Fettwirtschaftsverband bezeich¬
ne ten Anschlag nicht angebracht haben , dürfen Rayonierungen auf
Eier nicht entgegennehmen.

Bei Anmeldung der Rayonierung haben die befugten Kleinver¬
teiler den Abschnitt 45 der Lebensmittelkarten abzutrennen und
die Übernahme des Abschnittes auf der Rückseite des Eartenstamme^
durch Aufdruck des Geschäftsstempels unter Beifügung des Buch -,
stabens E , zu bestätigen . Die Voranmeldungen sind bis einschliess¬
lich Montag , den 6 . Mai entgegenzunehmen . Nach diesem Termin dürfen
Rayonierungen nicht mehr angenommen werden . Für Nachzügler folgt
noch eine Regelung.

Die einverteiler haben die übernommenen Rayonierungsab¬
schnitte 45 bis einschliesslich Mittwoch , den 8 . Mai ihrem Gross¬
verteiler zu übergeben.

Geflügelhalter und deren Haushaltsangehörige haben , auch
wenn nur eine Henne oder Ente gehalten wird , kein Recht zum Eier—
eczug . Sie dürfen daher auch die Voranmeldung nicht durchführen.
Durch einen widerrechtlichen Bezug machen sie sich strafbar . Im
netretungsfalle werden sie nach dem Bedarfsdeckungsgesetz bestraft.
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Hofrat Keldorfer in Wien

Hofrat Prof , Viktor Keldorfer ist nunmehr zum dauernden
Aufenthalt in Wien eingetroffen und wird im Rahmen der Wiener
Musikwochen da,s erste Konzert des Wiener Schubertbundes diri¬
gieren , Sonntag , den 5 . d . M . um 9 Uhr vormittags wird Prof.
Keldorfer mit dem Bumchor in der Kirche am Hof als Nachfeier
zu seinem 73 . Geburtstag seine " Missa Solemnis " für Soli,
Chor und Orchester zur Auffahrung bringen.

Lieder zum Muttertag

Mit Genehmigung des Bundesministeriums für Unterricht sind
als Felge 2 der " Österreichischen Liederblätter " zwei melodiöse
und . leicht singbare Lieder mit Orchesterbegleitung zum Mutter-
tag von Karl B^ Jlndracek

'
im . Verlage . Bcblinger f Wien I, , Boro-

theergasse IC erschienen -, Per Stückpreis von S - . 20 läßt eine
große Verbreitung für Schule , Hort und Elternhaus erhoffen.

"Psychologie der Gegenwart " .

In der Vortragsreihe des " Institutes für Wissenschaft und

Probleme in der Erziehungsberatung " , Mon tag , den 20 . Mai 1 .946
um 18 . 00 Uhr , Ueiv . Loz . ’ D , . Karl Blr zele (Graz ) über : " Neue
Wege der exakten Psychologie "

$ Monta g ,
'
den 27 . Mai 1946 um 18 . C.

Uhr , t ) , Ferdinand B irnbaum , über : " Bie jSteilung der Individuaj-

wart . "
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Karten sind im Sekretariat des Institutes , Wien I . , Schu¬

bertring 3 ) und jeweils v # r Beginn des Vortrages erhältlich.

Maifeier der Gesellschaft der filmfreunde

Zur Feier des i . Mai  brachte die Gesellschaft der film-

freunde Österreichs als besonderen Beitrag zum allgemeinen Fest¬

programm die erste österreichische Wiederaufführung des Filmes

"Sturm über Asien " . Dieses berühmte Werk des russischen Regis¬
seurs Fudovkin war in einer einzigen Kopie seit 1934 in Wien

vorhanden und hatte versteckt die Jahre des Faschismus und des

Krieges überdauert , bis es nun wieder aufgeführt und zu begei¬
sternder Wirkung gebracht werden konnte . Der Obmann der Gesell¬

schaft , Stadtrat Dr . Viktor Matejka , sprach zu diesem Ereignis-
anläßlich des 1 . Mai.

"Sturm über Asien " ist einer von den Filmen , die wir viele

Jahre lang nicht sehen kennten . Er wird heute zum erstenmal wie¬
der aufgeführt , am Feiertag der Massen des arbeitenden Volkes,
weil gerade er eine ideale Verkörperung der so notwendigen Zu¬

sammenarbeit zwischen manueller und geistiger - Arbeit ist . Das
Filmwerk entsteht nur aus dem Zusammenwirken geistiger Kräfte,
die aus dem Gehirn , dem Herzen,,der Phantasie entspringen , und

technischer und handwerklich praktischer Arbeit . Ein Film , der

aus einer idealen Zusammenarbeit der künstlerischen und manuellen

Mitwirkenden entstanden ist , behält auch Deinen Wert über einen

längeren Zeitraum . So ist dieses Werk Pudovkins über 20 Jahre
alt . Es ist seinerzeit wie ein Sturm über die Welt gegangen,
nicht nur über Asien . Pudovkin und Eisenstein , die beiden großen
russischen Regisseure wirkten als revolutionäre Erneuerer der

Filmproduktion , weil ihnen die Revolution der Gesellschaftsord¬

nung starken Auftrieb dazu gab.
Das Thema des Filmes , der Kampf des Mongolenvolkes um seine

Freiheit , ist weltgeschichtlich und ewig bedeutsam . Die B; : posi-
tion ist sehr lang , dann es wird die Unterdrückung in ihrem

langsamen Anwachsen und in ihren vielen Erschoinungen gezeigt.
Dafür kommt die Befreiung schnell und plötzlich , wahrhaft im
Sturm . Das Milieu ist scheinbar weltweit von uns entfernt,
ab ^ r doch geht es hier um den arbeitenden Menschen , wie bei uns,
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wie überall . Wir sind uns dessen bewußt , daß die arbeitenden

Menschen nur den einen Wunsch haben : ihre Unfreiheit los zu

werden , laß das Anwachsen und die Erfüllung dieses Wunsches ge¬

rade in " Sturm über Asien ” so zwingend gestaltet wurde , hangt

damit zusammen , daß die Schöpfer des Filmes beflügelt wurden

von den Triebkräften ihrer Revolution , die sie selbst mitgemacht

haben.

Eie Ausführungen Er . Matejkas sowie der Film selbst wurden

von einem zahlreichen Publikum mit Dank und Beifall aufgenommen*

Ausstellungen in l; ien

I . Bezirk

Akademie der Bildenden Künste
Schillerplatz 3
Albertina
Augustinerbastei 6

Altes Rathaus
Wipplingerstras 'se 8

Au o s t e1lungsr äume
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasso 9

Hofburg
Michaolerplatz

Künstlerhaus
Karlsplatz 5
W rtochaftsgenossenschaft
aer bildenden Künstler
Opernring 17

Herbert Böckl 10 - 17 ^
Gemälde u . Zeichnungen So . l0 - I3 a

Englische Graphik des Mo . Di « Do#
18 . Jahrhunderts Fr . 10 - 14

Mi . Sa.
10 - 13,
15 - 18 Uhr

Schätze aus dem Schutt 9 - 13 Uhr

Wiener Jugendkunst
Franz Cizek und seine
Pflegestätte
Walter Eckert
Franz Klasek
Aquarelle und Zeich¬
nungen
Meisterwerke der Ge¬
mäldegalerie des Kunst¬
historischen Museums

Wiener Secession
Auf bauau s s te1lung

Junge Kunst
Gemälde , Gr aphik,
Kunstgewerbe

9 - 12 , 13 - 16
Sa 9 - 12 Uhr

9 - 16
Sa 9 - 13 Uhr

10 - 16
So 10 - 13 Uhr

9 - 17 Uhr

8 - 13 , 14 - 16
Sa 8 - 13 Uhr

III . Bezirk

Foyer des Wiener
Konzerthvuses

Die Sowjetunion , das 11 - 21 Uhr
Land fortschritt¬
licher Kultur

VI . Bezirk
Kultur re f o ra t Mariahilf
Ge t r e i d e m a rk t 1

Nach der Arbeit . 9 - 16
Laienschaffon der So 9 - 13 Uhr
Arbeiter in Malerei und
Plastik
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VII.  Bezirk

flus s t -31 lung sr äumo
Mar i ah i 1 f o r s tr a s se 48

VIII . Bezirk

Museum für Volkskunde
Laudongasse 19

Ausstellungen in Vordere

I . Bezirk

Ausstellungsräume
Dorotheorgasse 11

Nouo Galerie
Grünangorgac3e 1

Leistungsschau der
Freien Österreichischen
Jugend

VolksSchauspiel in
Österreich

i tung

Gemeinschaft Bildender
Künstler.
Gemälde , Zeichnungen,
Plastikon

Werner Scholz
Gemälde und Zeichnungen

V

I

8- 12,14 - 16 Uhr

Li,Fr . 9 - 14
Sa,So » 9 - 12 Uhr

^röffnipg
1 . Juni

LrÖffnung
8 * Hai
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Entschädigungen für die von den Alliierten in Anspruch

genommenen Wohnungen

Bür die von den Alliierten in Anspruch genommenen Wohnun¬

gen in Groß - Wien wird seit längerer Zeit eine Entschädigung
für Mieten , Möbelabnützung , usw, , gewährt . Es wird in Erinne¬

rung gebracht , daß - Entschädigungeanträge mit den entsprechen¬
den Unterlagen ( Zinsbescheinigungen , Gas - , Stromrechnungen usw . )
bei nachfolgenden Dienststellen einzureichen sinds
Bür  d le  amerikanisch e Zone
beim Magistrat der Stadt Wien
Verrechnungs - und Kassenstelle für die amerikanische Militär¬
behörde , Wien , 9 . , Porzellangasse 51* , II . Stock.
Bür di e briti sche Zone
beim Magistrat der . Stadt Wien
Verrechnungs - und Kassenstelle für die britische Militärbehörde,
Wien , 12 . , Theresienbadgasse 3 , II . Stock.
Bür die franzosisehe Zone
beim Magistrat der Stadt .Wien
Verrechnungs - und Kassenstelle für die französische Militärbe¬
hörde , Wien , 14 . , Breitenseer Straße 82 a ( Kasino ) .
Bür d i e russisc h e Zo ne
bei .der Magistratsabteilung 5
Wien , I, , Neues Rathaus , II . Stock * Tür 42.
Bar die gerneinssme

___Zone (1B ezirk)
bei der Einreichungsstelle für iene Militärbehörde , von der die
Wohnung in Anspruch genommen ist.
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Die heurigen Schulferien

Der Stadtschulrat für Wien , Abteilung I , verlautbart:
Der letzte stundehplanmäßige Unterricht an den Volks¬

und Hauptschulen findet im laufenden Schuljahre am Donnerstag,
den 27 . 6 . 1946 , statt . Die Verteilung der Schulnachrichten er¬
folgt am Freitag , den 28 . 6,1946.

Die Sommerferien dauern demnach vom Samstag , den 29 . 6.
1946 ( erster Ferientag ) , bis Samstag , den 31 . 8 . 1946 ( letzter
Ferientag ) .

Kinüer , die bis einschließlich 15 . Septembe r 1946 das
6 , Lebensjahr vollenden , sind im Schuljahr 1946/47 schulpflich¬
tig und müss en angemeldet werden.

Näheres über die Aufnahme in die Volks - , Haupt - und Son¬
derschulen sowie über die Befreiung vom Schulbesuch ist aus der
an den Schul - und Amtshäusern angebrachten Kundmachung zu ent¬
nehmen.

Am Montag , den 2 . 9 . 1946 , haben sich alle Schulkinder um
8 Uhr in den Schulen einzufinden.

Fhysikatsprüfung für Ärzte

Vom Gesundheitsamte der Stadt Wien wird verlautbart:
Die Gesuche um . Zulassung zur Physikatsprüfung für Ärzte

im Junitormin . 1946 sind mit den entsprechenden Beilagen im Ge¬
sundheitsamt der Stadt Wien , I, , Gonzagagasse 23/11 , Einlauf-
stelle , bis 10 . Mai 1946 täglich in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
einzureichen.
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Kruzifixe in Privatschulen

Der Stadtschulrat für Wien gibt bekannt;
In dem Erlaß des Stadtschulrates für Wien vom 20 . April

1946 wurde den Schulleitungen mitgeteilt , daß mit Rücksicht
auf den interkonfessionellen Charakter der öffentlichen Schu¬
len im Schulbezirke Wien vom Wiederanbringen von Kreuzen in
den Schulklassen Abstand zu nehmen ist.

Aus dieser Begründung ist ersichtlich , daß dieser Erlaß
auf die konfessionell - christlichen Privatschulen keine Anwen¬
dung finden soll.

Aufhebung der Rayonierung für Sardinen und Keks

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt;
Da in vielen Fischhandelsgeschäften und auch in Einzelhan-

delsge schäften noch Sardinen vorrätig sind , können jene Ver¬
braucher , welche die in der Vorwoche aufgerufenen Sardinen noch
nicht erhalten haben , die Ware ohne Bindung an einen bestimmten
Kaufmann beziehen . Auch für die in dieser Woche aufgerufenen
Keks wird die Bindung an ein bestimmtes Geschäft aufgehoben.

Die Geschäftsleute , die Sardinen bezw . Keks vorrätig haben»
werden angewiesen , dies den Verbrauchern durch Anschlag bekannt¬
zugeben.

Britische Lastautos für Wien

Die Britische Militärregierung hat sich entschlossen , der
Wiener Landesregierung durch Überlassung einer großen Anzahl von
Lastkraftwagen eine weitere fühlbare Hilfe angedeihen zu lassen.
Engefahr 1000 auf dem italienischen Kriegsschauplatz erbeutete
deutsche Wagen wurden zu diesem Zweck nach Klagenfurt und Leoben
zur Reparatur gebracht . Kraftwagenlenker vom. Wiener städtischen
Fuhrpark übernahmen dort die Wagen und brachten davon bereits
ungefähr 200 nach Wien . Ein Teil von ihnen wird im Rahmen einer
eigenen Lastkraftwagen - Betriebs - Gesellschaft in erster Linie der
Verwaltung der Stadt Wien zur Verfügung stehen , während ein ande~
Ier  V r 0 0er Teil , dessen Verteilung die Handelskammer vorzunehmen
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hat , für den privaten Fuhrwerks - und Speditionsbetrieb und für

Industrie , Handel und Gewerbe bestimmt ist.

Ein Teil dieser bereits in Wien eingetroffenen ehemaligen

Militärautos wurde heute im Hofe der Rennweger Kaserne von der

Britischen Militärbehörde , die durch Col . Swift  vertreten war,
an den Bürgermeister der Stadt Wien in seiner Eigenschaft als

Landeshauptmann übergeben . Im Laufe des schlichten Übergabeaktes,

zu dem außer Col . Duckett , Col . Dugdale , Lt . Col , Hon . Lu tton- Mil-

bauke und dem Leiter des britischen Trnsportwesens in Wien , Major
G ' räner , auch Stadtrat Sigmund , Stadtbaudirektor Dipl . Ing . G-un-

dacker und Ministerialrat Zaesmann  vom Bundesministerium für

Handel und Wiederaufbau erschienen waren , gab Col . Swift der

Hoffnung Ausdruck , daß mit der Übergabe der Autos ein weiterer

Beitrag zum Y/iederaufbau geleistet wurde . Er wünschte der Stadt

Wien vom ganzei Herzen , daß sie bald wieder zu normalem Leben

zurückkehren möge.
Bürgermeister General Dr . h . c . Körner dankte im Hamen Wiens

für die Übergabe der Autos . Er führte unter anderem aus : " Wenn
ich auch immer für jede Hilfe danken muß , die die Alliierten
Mächte unserer Stadt angedeihen lassen , so ist es mir diesmal
ein Herzensbedürfnis ganz besonders zu danken , weil mit der Über¬

gabe einer großen Zahl von Autos die Stadt Wien in die Möglich¬
keit versetzt wird , Transportmittel auch an die Privatwirtschaft

abzugeben . Die Transportaufgaben , die die Stadt Wien bisher dikto
torisch zu lösen hatte , waren keine normalen . Eie Grundlage des
normalen Lebens in einer Großstadt ist aber das Funktionieren
des Transportwesens , wie beim Menschen das Denken , Atmen und Be¬
wegen . Es ist auch die Grundlage des Denkens , Handelns und Wirt-
schaftens in jeder Hinsicht und . bedeutet also das Abgehen von der
diktatorischen Gewalt des Rathauses in das demokratische Arbei¬
ten und Wirtschaften des normal funktionierenden Staates . ”

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
zu dem am Samstag , den 4 . und Sonntag , den 5 . d,M! . im Stadion
stattfindenden Sportfest der " Volkssolidarität ” wegen des unzu¬
länglichen Wagenparkes keine nennenswerten Verstärkungen vorge-
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nommen werden können.
Der Betrieb der Linie 11 muß aus sicherheits - und ver¬

kehrstechnischen Gründen im Streckenabschnitt der Brücke der

Roten Armee - Hakoahschleife , am Samstag , den 4 . ds . von 15 . 30
bis 16 Uhr und von 19 bis 20 Uhr und am Sonntag , den 5 . ds , von
12 ' 30 bis 15 Uhr und von 19 bis 20 Uhr eingestellt werden.

An alle Gewerbetreibenden und Inhaber

gewerblicher Unternehmungen im 2 . Bezirk!

Im 2 . Bezirk Leopoldstadt wird eine Erfassung sämtlicher
Gewerbetreibender durchgeführt . Zu diesem Zwecke haben sich
alle Inhaber ( Pächter , Geschäftsführer ) von Gewerbebetrieben
im Amtshause 2 . , Karmelitergasse 9 > II » Stock , Zimmer 8 , Pest¬
saal einzufinden u . zw . an folgenden T . -gen:

Zwischen 8 Uhr früh und 12 Uhr mittags die Betriebsinha¬
ber mit den Anfangsbuchstaben

A u . B 9 . Mai 1946 H 15 . Mai 1946 N u . 0
C u . D 10 . " " I,J u . L 16 . " " P,Qu u . R
E u . P 13 . " » K 17 . " " S
G 14 . " ” M 20 . " " T , U u . V

X , Y u . Z

21 • Mai r äh2,46
22 . Mai 1946
23 . M "

24 . " M

27 . " "

Mitzubringen sind : Gewerbeschein , Konzessionsurkunde , Ver¬
legungsbescheid , Ausweis über Staatsbürgerschaft.
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Angleichung der Versorgungsperioden

Bas Zentralernährungsamt Vifien gilt im Einvernehmen mit dej # . -

Landesernährungsamt für Niederösterreich bekannt;

Ber Herr Bundesminister für Volksernährung hat die gleich¬

mäßige Burchführung der Bewirtschaftungsmaßnahmen in allen Bun¬

desländern in Aussicht gestellt . Nach Angleichung der Rations-

sätze muß auch die Kartenbewirtschaftung aufeinander abgestimmt
T/erden . Ba die Versorgungsperioden in Wien und Niederösterreich

kalendermäßig mit den Perioden in den übrigen Bundesländern

nicht gleichlaufen , wird der Ausgleich zunächst in Wien dadurch

hergestellt , daß die 14 . Versorgungsperiode , die am Sonntag , den

5 . Mai 1946 beginnt , mit Sonntag , den 26 . Mai 1946 abgeschlossen
\

wird . Ab Montag , den 27 . Mai 1946 werden die Vierwochenperioden
in Wien mit den übrigen Bundesländern gleichlaufen . Bas Landes¬

ernährungsamt Niederösterreich wird diese Angleichung im Zuge der

16 . Versorgungsperiode durchführen.

Vorzeitige Abgabe der Hauslisten

Bas Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt;
Bie von den Hausbevollmächtigten ( Hausbesorgern ) über¬

nommenen Hauslisten für die nächste . Lebensmittelkartenausgabe
(15 . Versorgungsperiode ) sind bis spätestens Bienstag , den 7 . Mai
1946 in den Kartenstellen abzugeben . In die Hauslisten dürfen
nur solche Personen aufgenommen werden , die im Hause polizeilich
gemeldet sind und sich ständig hier aufhalten,

Bie Hauslisten müssen auf der Rückseite in der Zeile ( Be¬

hebungsberechtigter " mit Name , Wohnort und anschließend auch mit
der eigenhändigen Unterschrift des Behebungsberechtigten verse¬
hen sein . Bei der allgemeinen Kartenausgabe müssen dann die Le¬
bensmittelkarten von der gleichen Person übernommen und bestätigt
werden.

Eine Behebung der Karten durch eine andere Person bei Ver¬

hinderung des Behebungsberechtigten ist nur mit dem von der Kar¬
tenstelle gekennzeichneten polizeilichen Meldezettel und einer
vom Behebungsbere 'chtlgten persönlich gefertigten schriftlichen
Vollmacht möglich»
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Berechtigung zum Bezug der Lebensmittelkarten

Bas Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt?
Bei den amtlichen Kontrollen wurde f estgestel . lt , daß

oft Lebensmittelkarten für Personen angefordert werden , die
zwar in Wien eine Wohnung besitzen , sich aber vorwiegend aus¬
wärts aufhalten . Für ' die Ausgabe der Lebensmittelkarten ist nur
die Kartenstelle jenes Ortes zuständig , in dessen Bereich sich
der Verbraucher vorwiegend aufhält . Per Besitz einer Wohnung
ist hierbei belanglos . Maßgebend ist nur der tatsächliche Auf¬
enthalt .

Wer Wien verläßt - wenn auch nur vorübergehend - hat
sich von seiner Kartenstelle abzumelden , weil er am Zielort die
Wiener Lebensmittelkarten nicht verwenden kann und dort gültige
Karten nur mit der Abmeldebestätigung erhält . Bei der Karten¬
stelle sind vom Kartenbezug auch jene Personen abzumelden , die
sich in eine Gemeinschaftsverpflegung ( Krankenanstalt , Urlaubs-
heim , Lager u . ä . ) begeben.

Die Hausbevollmächtigten ( Hausbesorger ) werden neuerlich
darauf aufmerksam gemacht , daß in die Haus listen Vohnparteien
nur dann aufgenommen werden dürfen , wenn sie sich hier ständig
aufhalten * In die Anforderungslisten der Betriebe um Lebensmit¬
telzusatzkarten dürfen nur solche Arbeiter und Angestellte auf-
genommen werden , die in ihrem Betrieb die vorgeschriebene volle
Arbeitszeit ( 48 Stunden oder die mit Kollektivvertrag festge¬
setzte Wochenarbeitszeit ) leisten und in Wien wohnhaft sind.

Pie Kontrollen der Hauslisten sowie der Anforderungs¬
listen der Betriebe durch amtliche Prüfungsorgane werden fortge¬
setzt . Bas Bedarfsdeckungsstrafgesetz sieht für einen unrecht¬
mäßigen B -.-. zug von Lebensmittelkarten schwere Strafen vor*

Ausgabe von Wurst statt Fleischkonserven

Bas Zentralernährungsamt gibt bekannt?
Bie Arbeiter erhalten an Stelle der auf den Abschnitt

r 27 der Zusatzkarten aufgerufenen Bose Fleischkonserven 20 dkg
Wirst t die in einem Fleischergeschäft auf die aufgerufene Nummer
ab heute bezogen werden kann.
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Ehrung für Hofrat Prof . v . Wurzbach

Der a . o . Prof . Hofrat Br . Wolfgang von Wurzbach  wurde
zum ordentlichen Professor für romanische Sprachen und Litera¬
turen und zum Vorstand des Seminars für romanische Philologie
ernannt . Prof . v . Wurzbach war während der nationalsozialisti¬
schen Aera seiner Stellung enthoben und ist im vergangenen Som¬
mersemester wieder in diese zurückgekehrt . Seine wissenschaft-
lichen Arbeiten auf dem Gebiete der französischen und spani¬
schen Literaturgeschichte sind weit verbreitet . Baneben verdankt
man ihm zahlreiche Publikationen über Gegenstände der deutschen
Literatur und Kunstgeschichte , speziell der Porträt - und Medail¬
lenkunde . Prof . v . Wurzbach ist ein Enkel des Verfassers des
"Biographischen Lexikons des Kaisertums Österreichs " , Br . Con-
stant von Wurzbach.

"Probleme der Emigration " .

Über dieses hochaktuelle Thema spricht Hans Weigel , der
Autor des " Barrabas " am Bienstag , den 7 . Mai 1946 , um 18 . üO Uhr
im Saal des " Instituts für Tfissenschaft und Kunst " Wien , I . ,
Weihburggasse 4 . Anschließend Biskussion.

Karten zum Preise von S 1 . - sind im Sekretariat des Insti¬
tutes , Wien , I . , Sehubertring 3 ? und vor Beginn der Veranstaltun
erhältlich.

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Tv , „+
Ain den 6 . Mai 1946 um 17 Uhr , spricht Univ . Prof,

vt '
-sfr ?™ in Wien Weihburggasse 4 , über " Probleme des Spät-

Kapitalismus
"

; Anschüeßend um 18 Uhr 50 halten im gleichen Saal
00 S 0 -P +

und  Dipi ’ Volksw . Männer  die Arbeitsgemein-^ciiait Probleme der Energiewirtschaft " .
ivi w - ^ m-rf, elb ! n Ta? e um uhr  50 hält Univ . Prof . Br . Marineili
m

' ‘'uV -la* > oensengasse 3 , einen Vortrag über das Thema Goethemorphologische Schriften " .
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Wurstausgabe an Arbeiter

Die an Stelle der Fleisehkonserve an die Arbeiter auf
Abschnitt A 27 der Zusatzkarten zur Ausgabe gelangende Wurst
kann an die Fleischer erst im Laufe des heutigen Tages ange—
liefert werden » Die allgemeine Ausgabe an die Konsumenten ist
daher erst ab Montag f den 6 . Mai möglich. '

Kohle für gaslose Haushalte

Las Heuptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt
Wien bekannt!

Haushalte im Verwaltungsbereich der Stadt Wien , die über •
keinen oder einen noch nicht bontttzbrwnGasaüschluß verfügen
und kein Petroleum für Kcchzwecke beziehen , erhalten im Monat
Mai 1946 nach Maßgabe der vorhandenen Vorräte 50 kg Kochkohle.
Die Besitzer von Elektroherden sind von dieser Aktion ausge¬
schlossen . Die Bczugsanweisung ist beim zuständigem magistra¬
tischen Bezirksamt - Wiitschaftsreferat - unter Vorlage des Pun-
den - nachweises für Brennmaterial und Beibringung einer Bestä¬
tigung des Hausbesitzers oder dessen Bevollmächtigten über das
lehlen des Gasanschlusses bzw , die Unbenützbarkeit der Gasge-
r : te anzufordern . Die in Form einer Lringlichkeitsbescheinigung
r^ t dem Vermerk " Kochkohle " ausgestellte Bczugsanweisung ist
sofort dem Kohlenhändler zu übergeben , bei dem der H - '

ushalt zum
Bezüge von Bren material eingetragen ist.

Mit der Ausgabe der Kohle an die Verbraucher kann erst nach
Belieferung der Händler begonnen werden . Soweit Kohle leg
lfit » müssen  die Lringlichkeitsbescheinigungen sofort eingelüßt wer¬
den , Mit Rücksicht auf die Trans - or t g chv ?i eri f . •• c i t cniiß  der
Verbraucher die Kohle abholen . Es besteht .. ein Anspruch auf
eine bestimmte Bx ow.  st off u "’t oder Sorte , cshalb 6 ie p. •? Gebote ne
xdohle unbedingt übernommen werden muß . Bei Vor -; ei ; . r \ uv - der
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Annahme verliert der Verbraucher sein Anspruchs - ,c > t . Die er-
folf te Ausgabe zahlt ref eie Ans ;or uch &tio ag « 1346/17 und iat vom
Kohlenhändler im ICu ’ deo .fiachwois und in der Kunde hu/ , ei zu vor-
rechnee.

Ur eine Zersplitterung der Bestellmengen zu vermeiden , über¬

geben die Koalier nclcr o: ie " ibc .rnorme ' ori Duinglichkeitsbeschei-
nigungen einem ihrer bisherigen Lieferanten . N ' here Wey su gen
en den Kohlenhandel folgen in einer gesonderten Weisung de . . Bach«
grünne.

Luft im Grs!

Seit der Ve « scri : . rf ung der Gas Sparmaßnahmen am 29 . V . M * er¬
halten die Gaswerke täglich zahlreiche Klagen über Luft im Gas.
Zur Erklärung teilen die Gaswerke mit , daß während der jetzt ver¬
längerten . Suerrzeiten sich im Rohrnetz ein Unterdrück bildet.
Bei offengebliebenen Gashähnen kann Luft ins Rehr : . ta eindrin¬
gen , die bei Wiederbeginn der Gaslieferung erst durch das an¬
strömende G <- s verdrängt werden muß . Also ; G shähne immer ge¬
schlossen halten!

Stadtrat a . B , Weber Ehrenbürger der TwChnik

I Postsaal der Technischen Hochschule Wien fand heute vor—
mittags eine akademische Beier statt , in deren Rehmen Mitglieder
der Alliierten Militärmissionen und Persönlichkeiten des öster¬
reichischen Wirtschaftslebens , unter ihnen Stadtrat a . B . Anton

» zu  Ehrenbürgern der Wiener Technischen Hechschule ernannt
wurden . An der F ^ ier , die von einem Bläseroktett der Wiener ? . ii-
harmoniker eingeleitet wurde , nahmen Bundeskanzler I g . Figl ,
^ie Bundesminister Br . Hürdes  und ÜTeleis,  Kardinal Br . Innit zer
und zahlreiche namhafte Vertreter des öffentlichen Lebens , der
Wirtschaft und der Wissenschaften teil . Bie Gemeinde Wien war
durch Bürgermeister General Dr . h . c . Körner , Altbürgermeister

^- 1 ® Stadträte H crio -.y und Br . Freund , Magistratsdirektor
. r 0 Kl _

it
_
scha und Stc -.utbauGircktor leg . Gundacker  vertreten * Rel-

toi Hofrat Professor Br . Holey  verwies in seiner Ansprache unter-
anderem auf die Verdienste , die sich Stadtrat a . B . Weber an der
Spitze einer unserer größten technischen Organisationen , des Wie-
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ner Stadtbauamtes , erworben hat , Stadtrat Weber war der Organi¬
sator der großen Wchnbautätigkeit der Gemeinde Wie .. . Er hat

diese Aufgabe in en t . .wX 2 hxi-u(inarbeit mit der freischaffenden

Architektenschaft gelöst . Ir April 1945 ist er abermals an die

Spitze des Bauamtes getreten , hat dieses vollkommen neu aufge¬
baut und in kürzester Zeit zu außergewöhnlichen Leistungen geführt.
Es wurden die Verkehrswege Wiens freigemacht , Notbrücken gebaut,
die Wasserleitung instandgesetzt und die Wieclo .» hörstcl ] ung der
zerstörten Wcmiui ^ v, : bugo - V̂ e . . . Ir großzügiger Planung wurue i die
städtebaulichen Verarbeiten für den Wiederaufbau dev zerstörten
Stadtteile getroffen . Eine En .ete vereinigte 184 Fe .chluutw aus
allen Wissensgebieten zur Feststellung d «. r Richtlinien für die
Wieder aufbauarbeit unserer Stadt . Seine Verdienste auf dem Ge¬
biete des Wonnunv s - und Sieölun 0 s . esens md der technischen Or¬

ganisation hat die Technische Hochschule Wien do .rch die Verlei¬

hung des Ehrenbürgerrechtes der technischen Wissenschaften gewüru
digt . Stadtrat a . D . Web wr ist wohl der erste Ehrenbürger der
Wiener Technik , der aus dem Arbeiterstände entwachsen , durch

hervorragende persönliche Leistung diese hohe Auszeichnung erwor¬
ben hat.
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Auslieferung der aufgerufenen Lebensmittel

Las Zentral - Ernährungsamt gibt bekannt , daß die in dem
Aufruf der Vorwoche und in den beiden Aufrufen der vergange¬
nen Woche aufgerufenen Lebensmittel , soweit sie nicht schon
zur Ausgabe gelangt sind , in den nächsten Tagen ausgegeben wer
den , Me  entsprechenden Abschnitte verlieren keinesfalls
ihre Gültigkeit.

Lebensmittelaufruf für wachste Woche

Las Zentral - Brnahrungsamt gibt bekannt:
Aus technischen Gründen ist die Bekanntgabe der in der

nächsten Wocrfe zur Ausgabe gelangenden Lebensmittelquoten
nicht möglich.

Voraussichtlich werden diese in der morgigen Abendsendungder Ravag verlautbart werden.
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Volksbildung

Urania , I . , Uraniasträße 1»

(Tägl . 17 und 19 Uhr , Dienstag , Freitag und Samstag nur 17 Uhr)
Films " Tundra " . ( Tegl . 15 Uhr ) Kinderfilm : " Der kleine Däumling " .
Samstag , ' 11 . d . , M . Krysta singt klassische und moderne Lieder.
Prof . V . Graef ( Begleitung ) 19 Uhr . Sonntag , 12 . d . , Lichtb . Vor¬

trag L. Jungwirth - Zeden : Der Traunsee . Gesangsgruppe A . Stangiber-
ger ( 9 Uhr ) . Lichtb . Vortrag Dr . E . Herrmanns Vom Toten Gebirge
zum Dachstein ( 10 . 30 Uhr ) .

Volk sheim Ottakring , XVI . , Ludo Hartmann Platz 7.
koutag , 6 . d . , Dir . Dr . Brechlers Wir lernen sachlich diskutieren
"Probleme des Rundfunks " ( 18 . 30 Uhr ) . Univ . Prof . Dr . H . Schima:
Läßt sich jedes gute Recht durchsetzen ? Und wie ? ( 20 Uhr ) . Diens¬
tag , 7 . d . , Dr . P . Eckhardt : Kunst der neuen Zeit ( 20 Uhr ) . Mitt¬
woch , 8 . d . , Univ . Prof . Dr . TI . Thirring : Die Entstehungsgeschichte
der Atombombe ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Donnerstag , 9 . d . , R . v . Roy : Die
Wurzeln des Faschismus in Philosophie und Literatur in den letz¬
ten hundert Jahren ( 18 Uhr ) . Freitag , lC . d . , Vizebürgermeister
a . D . K . Steinhardt : Ein Wiener Arbeiter erlebt 50 Jahre Geschichte, 1
(19 Uhr ) . Samstag , 11 . d . , Dr . A . Gilli : Botanische Führung . Treff¬
punkt Stadtbahnhaltestelle Hütteldorf ( 14 . 30 Uhr ) . E . Gunkel:
Märchenstunde für unsere Kinder . ( m . Lichtb . u . Liedern ) 17 Uhr.
H . Weinberger u . Dr . H . Ellenberger : Grillparzer - Abend . H . Schmidt
spielt Beethoven ( 18 . 30 Uhr ) . Sonntag ,

'12 . d . , H . G . Schütz : Grapho¬
logie und Menschenkenntnis ( m . Lichtb . ) 18 Uhr . Die Volksstern¬
warte Ottakring , XV . , Vogelweidplatz 15 , ist Montag und Donners - •
,ag von 20 . 30 ois 21 . 30 Uhr an sternklaren Abenden geöffnet.

Volksbildungshaus Margareten , V . , Stöbergasse 13.
(Tägl . 17 , 19 Uhr ) Film : " Der ewige Klang " . Ab IQ . Mai " 606 - Die
z erkugel » . Dienstag , 7 . d . , Uciv . Doz . Dr . W . Schienerl ; Umgang
mit Menschen ( 18 Uhr ) . Mittwoch , 8 . d . , Lichtb . Vortrag Dr . E . Herr-
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mann ? Frühlingszauber in den Alpen ( 18 Uhr ) . Kinderfilms " Der

Lügenbrei " ( 15 Uhr ) . Donnerstag , 9 . d . f Dr . H . G . Mareks Das . Dreh¬

buch und seine Entstehung ( 18 Uhr ) . Freitag , lC . d . , Vortrag D.

Bothass Fit der Filmkamera auf Java und Sumatra ( 18 Uhr ) . Lichtb.

Vortrag F . F.usinek : Kärntner Sommer ( 19 Uhr ) . Samstag , 11 . d . ,
Liederstunde . M . Würl ( Gesang ) , P . Rand - Böhm ( Begleitung ) 1 ? Uhr.

Volksheim Alsergrund , IX . , Galileigasse 8.

Montag , 6 . d . , Üniv . Prof . Dr . L . Schönbauer : I . p . Semmelweiss - Der

Geburtshelfer der Frauen ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Univ . Prof . Dr . F.

Kainz : Willenschulung - Willenserziehung ( 19 Uhr ) . Dienstag , 7 . d . ,
Lichtb . Vorträge Dr . A . Hofmann - Heck : Raffael ( 18 Uhr ) und : Die

Kunst der V ' ilkerwanderungszeit ( 19 Uhr ) . Dr . H . Novotny : Die poli -*

tische Entwicklung Deutschlands im Spiegel des neueren Romans

(19 Uhr ) . Donnerstag , 9 . d . , Prof . Ch . Scholz : Französische Musik

des 19 . Jahrhunderts unter besonderer Berücksichtigung von H.

Eerlioz ( 18 Uhr ) . Lichtb . Vortrag Br . F . Hübner ; Zweihundert Jahre

Wiener Volkstheater ( 19 Uhr ) . Freitag , IG . d . , Vorträge Dr . W.

Schienerl : Der Zwemg der Verhältnisse und die menschliche Frei¬
heit ( 3 8 Uhr ) und . Die Bedeutung der psychotherapeutischen For¬

schung für Weg und Ziel der Menschenkenntnis ( 19 Uhr ) . Samstag,
11 . d . , Lichtb . Vortrag O . Esslers Silberweiße Bernina ( 18 . 30 Uhr ) .

Volksbildungsverein Währin g , XVIII . , Schopenhauerstr . 49.
Üniv . Prof . Dr . R . A . Hoffmanns Materialisationen und Demateraliss-
tionen ( 18 Uhr ) . Lichtb . Vortrag J . Jurmann : Aus den Bergen Tirols
(18 . 30 Uhr ) . C . Steidl : Das Leben B . Cellinis ( 19 Uhr ) . Dienstag,
Tod . , Prof . Dr . L . Kraul : Hygiene der Schwangerschaft , der Geburt
und des Wochenbettes ( m . Lichtb . ) - nur für Frauen ( 18 Uhr ) . Prof.
Dr . L . Bolterauer : Wi . e lassen sich seelische Krankheiten heilen?
(18 . 30 Uhr ) . Prof . Dr , H . Anders - Schober : Ist verwahrloste Jugend
gefühlsarm ? ( 19 Uhr ) . Donnerstag , 9 . d . , Vorträges Prof . Dr . H.
Ellenberger : Besinnliche Heiterkeit in Charakterkomödien H . Bohrs
(18 Uhr ) u . Shakespeare - Hamlet - Die " psychoanalytische " Tragödie
(19 Uhr ) .

Volksbildungsverein Döbling , XIX . , Billrothstraße 26.
Dienstag , 7 . d . , R . Henz liest aus eigenen Werken . R . Steinbach ( ein
leitende W~ rte ) 19 Uhr . Donnerstag , 9 * d . , 7 . Alt liest J,Uestroy:
Liebesgeschichten und Heiratssachen ( 19 Uhr ) .

Technische Vo lks bildu n gsgemeinde Wieden , 4 . , Ar g e nt i ni e r s !.
Mittwoch , 8 . d . , Dr . Hochrainer : Was ist und leistet Radar ? ( 17 Uhr
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Verlängerte Besuchszeit im Künstlerhaus

Die Aufhauausstellung " Wiener Secession " im Künstlerhaus

hat in den zwei Wochen seit ihrer Eröffnung eine Besucherzahl

von 6000 erreicht . Um diese Ausstellung - die dem Wiederaufbau

des durch den Krieg zerstörten Secessionsgebäudes gewidmet ist -

allen S hichten der arbeitenden Bevölkerung zugänglich zu machen,
wird die Besuchszeit im Künstlerhaus ab Montag , den 6 . Mai , bis

2C Uhr verlängert . Die Aufbauausstellung " Wiener Secession " ist

bis zu ihrer Schließung am 12 . Mai an allen Tagen , auch Sonntag,
von 9 bis 20 ü r geöffnet.

Um das große Interesse für den Wiederaufbau des Secessions¬

gebäudes zu bekräftigen , hat die Stadt Wien eine Reihe , der aus¬

gestellten Kunstwerke angekauft , darunter Bilder von Franz Eig¬

ner , Oskar Baske , Wilhelm Kaufmann und Oskar Gawell.

Das Aus t au sch g -.: stepi « 1 Zur io h - Wien

Das E . serble ces i earu Ir  rer Jcßcfot ^ t , d , s . it dar

Aufführung von Hugo von Hofmannsthals Lustspiel " Der Schwierige " ,
in den S r . . ^ iz « r Stic tön Z ' rieh , Basel , Bern und Lue - vn  das erste h
Auslandsgastspiel eines österreichischen T eütu >-böolviei ic , is t
-uter der Leitung von Direktor Rr . colf Steinbocc mit Adou  Edt-
hofer , Vilms . Degischer , Jone Tilden , Ha ** s Holt , Elisabeth Mär :us,
Franz Pfaudler und allen übrigen Mitgliedern mit dem Arlber ^.- Exprew
wohlbc .. . - Ite . , wieder in Wien eingetwof . en . Der Widerhall der Gast¬
vorstellungen war überall in der Sem eiz bei PeeliKun v. hi  Presse
Gb .:z  außerordentlich und die persönliche A - f usn - o der Künstler
und Künstlerinnen des T ' eaters in der Jcsefstadt von der gleichen
Warme und Hcr * lich « .eit , wie sie äue « die Züricher Geste hier in
Wien erlebt hatten . D~ s Austausch - Gastspiel Zürich - Wien hat somit
in schöner und friedensmäßiger Weise die Wiederherstellung der kul-
turllen Beziehungen zwischen Österreich und der Schweiz verwirk¬
licht .
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Briefmarken - Werbeschau der Wiener Straßenbahner

Als erste Briefmarkenausstellung im neuen Österreich
wurde heute eine Briefmarken - Werbeschau der Sportvereinigung
der Straßenbahner Wiens durch Bürgermeister General Dr . h . c.
Körner  eröffnet . Sie wird im Direktionsgebäude 4 . , Frvoriten-
straße 9 , abgehalten und ist bis Mittwoch , den 8 . d . M . all¬
gemein zugänglich . Zu,, erstenmal wieder , seit langen Jahren,
konnten hier Wiener Sammler ihre Leistungen unter Bo . cis stel¬
len . In vorbildlicher Airf luaciiu . g , für die c* Ou , 0 . eno . Insno ictor
Felix Ulli -.ann und sci ^ eju Mit - rcsiterstab zu doiuken . iet , zeigt
die Ausstellung erstaunlich hochwertige Objekte , so insbeson¬
dere Österreich von

^
der ersten Briefmarke bis heute , Spezial¬

sammlungen Jugoslavien , Schweden usw . , ferner die Briefmarke
im Dienste des Boten Kreuzes und der Wohltätigkeit , eine Flug¬
postsammlung von der Pariser Ballonpost 1870/71 bis zur Gegen¬
wart und vieles andere mehr . Sofort nach Eröffnung der Aus¬
stellung standen die Besucher in langer Schlange vor den Schal¬
ter des Sonderp * stamtes , um den geschmackvollen Sonderstempel
zu erwerben.

Violinabende Jaques Thibaud

Der berühmte französiche Geiger Jaques Thibaud  gibt am
9 . und . 11 . Mai um 19 Uhr im Großen Konzerthaussaal , begleitet
von dem griechischen Pianisten Tasso Janopoulo , zwei Solo - Aben¬
de . pae Programm am 9 . Mai umfaßt Werke von Beethoven ( Kreutzer
sonat . . , Mendelsohn , ChausBon , Ravel , Kreutzer - Thibaud und de
Palla . Am ll . d . M . gelangen Kompositionen von C . Frank , Mozart
VA -Onz ^ rt G- dur ) , Yitali , Debussy und Saint - Saens zur Aufführung.
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UtebensAittelaufrufe für fi m»
wgB̂t;̂ w.̂ ^ ^ -w T̂‘>tfTytrT»=T-.-ZAwvjflÄy.,vors$*

Bas SentralamÄhraiageamt Wies gibt bekannt

Im Sinne der vorwöohigen Veröffentlichung werden für

die Woche vom 5 « bis -11 © Mai 1946 nur jene Lebensmittel auf ge¬
rufen , die in  Wien eingelangt sind s

a ) Auf die Brotk &yte» Io

*
B r © t (,Mehlis , Kinder bis sa 3 fahren 4 ^0 g Brot , oder 524 g Mwia'l

auf 1/1 und ^ Elotnabschnitt © § linder von 3 bis 6 Jahren

350 g Brot,aaf W 1/1 9 650 g Brot oder 468 g Mehl auf 2/1
imd ein Kleinabschnitt | Kinder von 6 bis 12 Jahren 350 | Brot
auf 1 1/1 , 400 g Brot oder 288 g Mehl auf 2/1 , 350 g Brot auf
3/1  und 6 HelnabsGhniita $ alle Verbraucher über 12 Jahr©

350 g .Brot auf »1/1 , 350 g Brot oder 2 .52 g Mehl auf 2/1
1and 21 KXelnabschnitte 0 Die Abschnitte 3/1 und 4/1 der . Brotkarten
I für 1 ormalve rbrauehe r sind ungültig»

S & I ' s f i sehe 0 Auf' für alle Verbraucher über
3 Jahre 150 g und außerdem 400 g auf Abschnitt  W 1. ö Die Fische
sind nur in Fi sc hfachge schäften su teziehen 0 Abschnitt 15 mit
dem Aufdruck ”6V” darf nicht eingelöst werden©

F e t t o Auf Abschnitt 14  für Kinder bis za  3 Jahren 50 g und
für alle Verbraucher über 5 Jahre 40 ai auf Abschnitt W 2

. v*,f o»gpwoeaMegawr»*>»"w«raw—Wflww * ***rr3auz

für alle Verbraucher über 3 Jahre außerdem 30 g 0 Kein An¬
spruch auf eiüe bestimmte Fettart «a Abschnitt 14 mit dem Aufdruck
"SV ” darf nicht eingelöst werden©

W r © c k e & k a r t 0 £ f e 1 n 0 Auf Abschnitt ff 5 ^ür Alle
Verbraucher über 3 Jahre 100 g*

r o c k & ii öl 1 1, Auf Abschnitt 15 für sämtliche Verbraucher*
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e ) Auf die Mile hkartya»

Milche  Auf jeden Tagesabschnitt für Kinder bis sa 18 Monaten

3/4 Liter Frischmilch * für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren

1/2 Idtar Frischmilch and 1/4 'Liter gelöste Trockenmilch mit

Kakaomus atz 9 für Kinder von . 3 bis 12 Jahren 1/2 Liter gelöst#

Trockenmilch*

d ) ki \f  d i e Zusatskarten»

Schwerarbeiter 100Q g Brot auf & 7 und 730 g Brot
auf ß 8 * 70 g Fett auf ß 1 und 70 g Zucker auf S 2 e
Welche Lebensmittel für die Schwerarbeiter noch in Frage kommen,

ist noch nicht bekannt,

Arbeit  e r • 530 g Brot auf k  7 und 5 00 g Brot ' auf AB*
300 g Salsfische auf A 1 , 35 g Fett auf A 2 , 100 g Trocken-
karf offeln auf ji 3 und 40 g Zucker auf A 4

A n g e s t e 1 1 t e * 350 g Brot auf Bl * 200 g Salzfische
auf B 2 und 100 g Trockenkart off ein auf B 3 a

Mut t e r ( werdende und stillende ) * 1000 g Brot auf M 1 und
300 g Brot auf I 2 , 50 g Fett auf M 3 » ? 0 g Zucker auf M 4
und auf jeden Milchabschnitt 1/2 Liter Magermilch täglich «,

Alle auf ?, Brot ** lautender Abschnitte der Zusatzkarten einschließlich
der Kleinabschnitte sind ungültig*
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Beflaggung am 8 . Mai

Anläßlich der Feierlichkeiten am Jahrestage des Sieges
über die deutsche WJ^r^ cht , hat der Bürgermeisterin der Zeit
von Dienstag , den 7 . d . tOi/bis Donnerstag , den 9 . d - bi $/die Be¬
flaggung der städtischen Gebäude und Objekte angeordnet . Die
Bevölkerung wird aufgefordert , auch die Privathäuser zu beflag¬
gen,,

Wurstkonserven für Arbeiter

Die auf die Zusatzkarten an Stelle der Fleischkonserven
aufgerufene Wurst ist zum Großteil in Packungen zu 22 dkg ein¬
gelangt . An alle Arbeiter und Schwerarbeiter , die auf die Zu-
satzkarten der Vorwoche keine Fleischkonserve erhalten haben,
sind daher 22 dkg Wurst - nicht wie zuerst verlautbart 20 dkg -
auszugeben . Aus größeren Dosen sind gleichfalls 22 dkg je Ab¬
schnitt auszuwiegen.

4

Wiener Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe macht aufmerk¬
sam , daß der Straßenbahnverkehr auf der Ringstraße am. Montag,
den 6 . und Dienstag , den 7 * d . M . in den Frühstunden durch Auf-
marschübungen der alliierten Truppen wahrscheinlich zeitweise
gestört sein wird.
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Keine Rayonierung für Nähmittel

Es wurde festgestellt , daß von einigen Textilhändlern der
auf den Lebensmittelkarten für die 14 . Versorgungsperiode be¬
findliche Nähmittelabschnitt zwecks Rayonierung schon jetzt ab-

ge t r cnnt wurde.
Ec wird daher neuerlich bekanntgegeben , daß dieser .Abschnitt

erst nach f. ufruf einzulösen ist bezw . darauf Nähmittel abgegeben
werden dürfen . Der Nähmittelabschnitt kann nach Aufruf i n jedem
Fachgeschäft .ohne vorherige Rayonierung eingelöst werden.

Eine Abtrennung zwecks Rayonierung vor Aufruf des Abschnit¬
tes ist daher nicht notwendig und darf auch von den Einzelhänd¬
lern nicht durchgeführt werden.

Kehren der Gehsteige zur Bekämpfung der Staubplage

Von den in den
windigem We 11er der
Straßen übertragen,
auftritt.

Straßen noch lagernden Schuttmassen wird bei
Staub aufgewirbelt und in die umliegenden
so daß auch dort eine arge Staubbelästigung

Die Staat . Straßenpflege ist infolge des Verlustes der auto¬
mobilen Kehrmaschinen mit den ihr zur Verfügung stehenden Ar¬
beitskräften nicht in der Lage , so wie früher im Zuge der Fahr-
bahnreinigung auch die Gehwege ebsukehren.

ge
Es ergeht daher der Aufruf an die Hausbesorger , die

vor den Häusern täglich abzukehren und nach Bedarf zu
Gchstei-

besprit-
z ^ n . Der bei der Ackehrung anfallende Kehricht soll
in dj _ e .Rinnsale gekehrt , sondern , da es sich um geri
handelt , von den Hausbesorgern , in die Coloniagefäße
den.

jedoch nicht

nge Mengen
geleert wer-

Durch diese Mithilfe kenn Jeder zur Erhaltung der Gesund¬
heit der Bevölkerung beitragen.

Institut f ür W i se ns chai t und Kuos t
AmDisnötag , uen 7 . Mai 1946 um 18 Uhr Hält D :r . Bu •• Herr er ii.

Vien 1 . , Wei. hburggasse 4 , einen Vortrag über » Weltliteratur,
rrobleme der wissenschaftlichen E „. arleitung ihrer Geschichte . »
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'Wiener Verkehrsbetriebe.

As Mittwoch , den b . Mai l . J * gilt auf der Strassenbahn und

Stadtbahn der Sonntagstarif . An diesem Tage gelten die 45 Groschen-

■Fahrscheine für 2 Fahrten , ferner die Wochenkarte zu 1,50 S . Hin¬

gegen haben die Wochemv arten , au 1 . 80 S für das Tarif gebiet 1 Ui.lcl

n  keine Gültigkeit , Die Vorverkaufsstellen sind nur von 8 - 14 Uhr

geöffnet•

Arbeitsruhe am 8 . Mai.

Erregen den bisherigen Weisungen wird mitgeteilt , dass gemäss

einer Anordnung des Bundeskanzleramtes am Mittwoch , den 3 . Mai

anlässlich der Feiern zum Jahrestag der Befreiung Österreichs die

.Arbeit in allen öffentlichen und privaten Betrieben und Büros zu

ruhen hat , Der Ernährung der Bevölkerung dienende und sonstige

lebenswichtige Betriebe sind von dieser Anordnung nicht oetrofisn.

Für Milchgeschäfte gelten die gleichen Verkaufszeiten wie an Sonn¬

tagen . Der Dienstbetrieb in den Ämtern , Öffentlichen Unternehmungen

und Betrieben ist in gleicher Weise wie an Sonntagen aufrechtzuhai-

ten.

In dem Erlass des Bundeskanzleramtes wird angeordnet , dass

den Arbeitern die auf diesem Tag entfallenden löhne zu bezahlen

sind.

Die militärische Parade der alliierten Truppen in Wien am

Mittwoch . , den 8,  ds . beginnt um 10,30 Uhr vormittags.
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Die Gemeinde ehrt Roosevelt

Die Wiener Gemeindeverwaltung wird die Beier des Sieges

der alliierten .Armeen über den deutschen Faschismus zum Anlaß

nehmen , um den Begründer der Vereinten Nationen , Präsident

Franklin D . P oosevelt , durch Benennung eines Platzes zu ehren.

Dafür ist der Ft. eiheitsplatz vor der Votivkirche in Aussicht

genommen . Bürgermeister Korner wird einen diesbezüglichen An¬

trag den zuständigen Körperschaften der Gemeinde Wien verlegen

Zur Ausgabe der Salzfische

Vcm Markta .mt der Stadt Wien wird anläßlich der Ausgabe

von Snlsfisehen im ' Einvernehmen mit Küchenchef Rohm folgende

Ko chanweisung mit ge teilt:
1 . ) Die von den Schuppen befreiten und gewaschenen Fische

mit gleichhoch kaltem Wasser zustellen , rasch aufkochen lassen,
nach dem Erkalten alles reine Fleisch von den Gräten ablosen

und mittelfein hacken.
Verwendbar für : Geschmacksverbesserung von eingebrannten

TTiilsenfrüchten , Kartoffeln , Erdäpfelknödeln , Semmelknödeln;
ferner als Zugabe für .Aufstriche beliebiger Art und zur Berei¬

tung von falscher Sardellensauce * Der verhältnismäßig hohe Salz¬

gehalt des Fischfleisches wird meistens ein Salzen der Speisen
überflüssig machen.

2 . ) Fischgröstel : ( für 4 Portionen)
30 dkg Trockenscheibenkartoffein mit X 1 ungesalzenem Was¬

ser 20 Minuten kochen , abseihen ; 4 dkg Trockenei mit V8 1 kaltem
Kartoffelsud glatt rühren , 15 dkg gewaschenen , ausgelösten Sslz-
fisch grob hacken ; een Fisch in einem Eßlöffel Fett oder 01 heiß
rösten , Kartoffeln eine Weile mitrösten , Kümmel und Majoran auf - -
streuen , das Ei darübergießen und . die Speise am Feuer durchschau -
fein bis der Eiaufguß gestockt ist.
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Im allgemeinen wird zur Vermeidung eines Verderbens durch

unsachgemäße p. oh andXung raschester Verbrauch nucndrüc .i.\.ri '-*hst

empfohlen . Es wird bemerkt , daß bei der Ausgabe ein Ansteilen

zwecklos ist , da der Anspruch hundertprozentig erfüllt wird.

I -ie Städtischen Büchereien

Pie städtischen Büchereien haben am 6 . Mai 1946 ihre 39.

Zweigstelle in Wien V . , Pilgramg & sse 17 eröffnet • u .<. 6 Ausl eine

Zeiten sind Montag von 9 bis 12 TJhr und 15 bis 19 * 30 Uhr und

Biens tag , Donnerstag , Freitag von 15 bis 13 * 30 Uhr.

Freiheitsplatz - Rooseveltplatz

Bor G-emei nd o rat saus schuß für Kultur und Volksbildung hat

in seiner heutigen Sitzung die Gelegenheit zur Ehrung des vor

Jahresfrist verstorbenen viermaligen Präsidenten der Vereinig¬

ten Staaten von Nordamerika , Franklin I) . Boosevelt , durch Be¬

nennung einer Verkehrsfläche in der amerikanischen Sone Wiens

nach diesem bewährten Freunde Österreichs wahrgenommen . Auf

Grund einer Vereinbarung der drei politischen Parteien Öster¬

reichs wurde die Umbenennung des Freiheitsplatzes im IX * Bezirk

in B 0 osevoltplatz beschlossen.

Der Text der Erläuterungstafel lautet:

«Franklin Delano Poosevelt , 1892 ~ 1 <K5 , viermaliger Prä¬

sident der USA , Freund Österreichs . «

Lebensmittelverkauf am 8 . 5 * 1946

Zur Sicherstellung der Versorgung haben alle Betriebe di

lebensnotwendige Artikel , wie Brot oder Milch und insbesondere

"cht verderbliche Lebensmittel , wie Fische und nicht lager¬

fähiges Gemüse , verkaufen , ihre Geschäft 3 a ;a Mittwoch , den 3 . - '

1.946 , in der hiezu erforderlichen Zeit für den Kur ; Venverkehr
und zur Ware »Übernahme offen zu halten.
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Ausgabe von Gemüsepflauschen an Erntelandinhaber

Die Mag , Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , gibt
am Freitag , den 10 . Mai 194 -6 in der Gärtnerei des Zentraleried-
bcfes ( Haupttor ) an Erntelandinhaber die 2 . Partei von Gemüse -

pflanz eben au s.

Die Ausgabe erfolgt nur gegen Verlage der allein gülti¬
gen Erntelandausweiskarte 1946 in der Zeit von 8 bis IS Uhr.

Das Packmaterial ist mitzubringen . Sin Rechtsanspruch auf
Ausi olgung besteht nicht.

Einlösung der Bezugsanweisungen für Saatkartoffeln

Die von der Mag . Abt . 53 , Siedlungs - und Ihle ingartenwesen,
ausgefolgten Bezugsanweisungen für Saatkartoffeln für Ernteland-
Inhaber und Inhaber von Hausgärten können bei den auf den Bezugs*
anweisungen angeführten Firmen eingelöst werden . Die meisten Var¬
teiler haben die Saatkartoffeln zum Großteil erhalten * Die noeh
ausständigen Waggons sind bereits avisiert und »ollen in den nach
sten Tren  zugestellt werden.

Die grünen Bezugsanweisungen werden mit 10 Kilogramm ein*
gelöst . Die Ausgabe hei der Großverteilerfirms . « Hans Hole " findet
mvht im Magazin,Wien 10 . , Herzgasse Nr . 70 , sondern am Markt-
stand der FirmaRYien 10 . , Viktor Adler Markt , Großhandlung N> . 3,
statt.

:̂ 5 ? ? £knung ^
der Bestellscheine für Käse und Trockenei

Das Zentralernährungsamt gibt bekannt:
Die Kleinverteiler haben die auf " Käse und Trockenei » lau¬

tenden Bestellscheine der Lebensmittelkarten nicht absurechnen.
A'r aeri  Ball eines Aufrufes von Trockenei oder Käse erfolgt die

.oclieferung auf der Basis der abgerechneten Bestellscheine von
xiichb tierischen Fetten ( öl , Margarine , usw . )
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Lebensmittelgroßhändler arbeiten heute

Über Auftrag der Militärbehörde haben am Mittwoch , den
8 . Mai 19 ^ 6 , alle Lebensmittel - und Kartoffel -Groß händler ihre
r et be zur Entgegennahme von Waren &nlieferungen bereitzuhalte

Demgemäß haben auch alle Arbeiter der Alliiertenhilfe an
ihrem Arbeitsorte - zu erscheinen.
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Eröffnung der zweiten Exportmusterschau

Heute vormittags wurde im Messepalast vom Bundespräsiden-
ten Br . Karl R enne r in Anwesenheit der gesamten Bundesregierung,
der Vertreter der alliierten Militärbehörden und einer zahlrei¬
chen Pestgemeinde die zweite österreichische Exportmusterschau
eröffnet . Die Ausstellung ist in den Räumen des Messepalastes
und der Effektenbörse am Schottenring unterreb 'racht . An ihr neh¬
men mehr als . 1200 Firmen als Aussteller teil.

Rer langjährige Präsident der Wiener Messe A . G - . , Bund es mi¬
nister a . F . Eduard Heini , begrüßte die Rastgäste in einer herz¬
lichen Ansprache , in der er auf die Schwierigkeiten , die zu . über-
winden waren , hinwies und allen Faktoren , die zum Zustandekommen
dieser Auastei1ung beigetragen haben , herzlichst dankte.

Per Bürgermeister der Stadt Wien , General d . L . Lrah . c.
Kö rner  begrüßte sodann die Veranstaltung namens dar Gemeinde

/ vA . on uns . sagte u * a . i “Einer unserer lichter sagt * “ Es stürzt öde
Alte , es ändern sich die Zeiten und neues Leben blüht aus den
Hulnen » . Wonn Sie de . hinüberschauen auf die Ruinen , dann sind
doi,s die krümmer des alten und das neue Leben kann man nicht bes¬
ser versinnbildlichen , als dies durch diese Ausstellung geschieht
und ich hoffe , daß der dicke Katalog Ihre Neugierde erwecken
wird . Ich bitte Sie dabei nachzudenken , was für Anstrengungen
und welch fester Wille notwendig waren , daß ss in dieser kurzen
Zeit dazu gekommen ist , eine solche Ausstellung zu machen . In
.uinz ist vor . 2 lagen eine ähnliche Ausstellung eröffnet worden

wenn man überlegt , daß beides nach einem Jahr möglich gewor-
chn ist , so freut es mich , daß die anderen Unrecht gehabt haben,

.wenn sie - über die schlempörten Österreicher reden . Aber schla mpig;
bedeutet im ursprünglichen Sinne eigentlich einen eigenen Willen
haben und . sich nicht alles kommandieren zu lassen . ( Beifall ) ,
ns obliegt mir die Pflicht Ihnen zu sagen , daß wir dies ohne
aie Hilfe der alliierten Mächte nicht zustande gebracht hätten.

hab * n üen  Alliierten sehr zu danken für ihre Hilfe und im
besonderen diesesmal dem Horm General Clark , Herrn Colonel Stork -,
una den amerikanischen Besatzungskräften , Bann müssen wir der
Lei ua,xg  aer Wiener Messe danken , den Inspektoren und Beamten und
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besonders den braven Arbeitern , die in der letzten Seit den
ganzen Tag über bis in die Nacht hinein geschuftet haben . ( Bei-
fall . )

Die ehrwürdige Statte , an der wir stehen hat eine lange
Vergangenheit . An ihr kann , man das Stürzen des Alten und den
Neuaufbau des Neuen beobachten . Das Gebäude stammt aus dem Jahrs-
1725 , es wurde von Fischer von Erlach für die HofStellungen er¬
baut . 1921 wurde es von der Wiener Messe für 50 Jahre gepachtet
una seither dient es  als Messepalast und ist jetzt ein Zeichen
dafür , daß schon nach einem Jahr wieder Neues entstehen kann,
ünr?. die neue - Zeit entwickelt sich , in welcher Form kann man heut
noch gar nicht sagen , das entscheiden nicht wir , sondern viele
andere wirtschaftliche und politische Mächte . Daß Wien als ein
so schöner Punkt in Europa eine sc schöne Vergangenheit hat , vor
dankt es seiner Lage mitten in Europa , der Tatsache , daß sich
bibi \ sc viele Bahnen und Wege kreuzen und damit so viel Verkehr
über Wien geht . ' In ihr haben wir auch den Grund für das große ln-
t -wiesse su erblicken , cas die Alliierten unserem Lande entgegen-
bringen.

Lenken Sie nur darüber nach , was in einem Jckr möglich ge¬
worden ist , um wie vieles sauberer es immerhin in Wien schon ai ; o-
schaut und daß die Stadt schon anfängt zu leben . Auch das Banker
wir der Hilfe der Alliierten und nicht zuletzt unserem eigenen
Willen vorwärtszukommen . " ( Beifall ) ,

Nach ihm würdigte Bundesminister für Handel und Wieder-
o,ufbcu F .lei schack 0 r  die wirtschaftliche Bedeutung der Exportmu¬
sterschau , dann hielt Bundegpr & sident Br . Henn er die Eröffnungs¬
ansprache . Er dankte vorerst mit herzlichen Worten dem Minister
•;oit Höinl > schon in der 1 . Republik an der Spitze der wie-
ubr  ^ öSSe  gestanden ist und der auch jetzt wieder die Initiative,
ergrifxen hat . Er dankte ferner der Gemeinde Wien , die gleich-
-c . lls alles getan  hat , um dxesslclee zu fördern und Österreichs
Auß .. . nhc ; .ndeisstellung durch die Pflege des Exports zu verbessern.

des Dankes nentete der BundesPräsident dann auch an die
Alliierten und insbesondere an die amerikanische Militarverwrl-

■ixö in entgegenkommender Waise die Räume des Messe pal aste - . .
±ai  Abhaltung dieser Musterschau freigemaclit hat und sch ?. ie-

^ an hte er allen Mitarbeitern sowie den Firmen , die sich bc-
m ' heben , die Ausstellung würdig zu gestalten , Bundesprasideri
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Pr . Ferner fuhr sodann fort “ " Klr den Handel ist der Markt cP.
Hauptsache , der Binnenmarkt und Außenmarkt . Es war für die Wirt¬
schaftspolitik des alten Österreich eine selbstverständliche Auf

•£— be , die inneren Seils ehr anken zwischen den einzelnen Jfronl &n-
dern zu beseitigen # Die inneren Verkehrsschranken zwischen den
ehemaligen Kronländem Österreichs sind , wenn ich nicht : irre,
scL '.O -'. l im Jki 1 o .. ■74y p € j. slj 0n und jetzt hoben wir sic noch immer f
(Schallende Heiterkeit . ) Bas heißt , man hat sie wieder geschafft-
'v iieeiexl . ) Es  dort einen also nicht wundern , daß mar im zwanzig¬
sten ^ shhundert nicht mit Einrichtungen wirtschaften knm , die
weit in das achtzehnte Jahrhundert zurlerreichen , wir brauchen
die absolute 7e ' kehr sf reiheit im Innern ( starker Beif . il ) , damit
man reisen kann , wir brauchen die Verkehrsfreiheit , damit sich
jede Industrie und jedes Gewerbe seine Rohstoffe dort holen kann
wo es sie findet , und wir brauchen die innere Verkehrstreiheit.
damit jeder , der etwas erzeugt hat , es dort absetzen kann , wo er
einen I? nur er findet . Bas ist wesentlich , wenn die wirtschaftlich
m j. cder e ui o ;-*uarb ci  t gedeihen soll , Dabei ist aber eines noch es-
sentj . icner , nämlich , daß die betreff enden Rohstoffe des betreff .. .
der L fir .c es der Fcvi

agen gesehen
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habe , daß trotz alledem und alledem unsere Industrie und unser
Gewerbe die äußersten Anstrengungen machen , um auf den Markt
su kommen , //ir wcraen uns heute liier alle davon überzeugen kön¬
nen , daß auch Gewerbe und Industrie von Wien wie von aanz Öster¬
reich diese Anstrengungen machen.

Wir wissen , daß die Produkte unseres Gewerbefleißes
in der Welt . gangbar sind . 5s handelt sich also nur darum , end¬
lich den Frieden in Wahrheit wieder zu gewinnen ( Stürmischer
Beifall ) , den Frieden an den Grenzen und den Frieden im Inland
mit der Möglichkeit der vollen Entfaltung unserer Arbeitskräfte.

Ich glaube , die Idee dieser Exportmusterschau ist eine
heilsame Idee , denn sie wird auf der einen Seite den Schaffens-
ge ist wecken und auf der anderen die Lust der Käufer erregen . 'M.
können hoffen , daß aus dieser zweiten Musterschau binnen kurzem
wirklich das wird , war wir gewohnt waren in Wien an dieser Stätte
zu sehen , dis Wiener Messe , und daß wir dann , wenn sie im Herbst
Qi öxine l wird , auch frei hoer die Grenzen des Lundes hinaus und
überall über unsere nationalen Wirtschaftsmittel selbst und sou¬
verän verfügen können ( starker Beifall ) und daß bis dahin zur po¬
litischen Freiheit die wirtschaftliche Freiheit dazugekommen ist.

In ciesSj - Erwartung laue ich Sie nun ein , diese Export¬
musterschau zu besichtigen , und erkläre sie hierait für eröffnet«

Bis zum
Im Mai 1946 sind nachstehende Abgaben

10 . Mai • Getränkesteuer für April.
fälligs

Am l r -

Bis zum 2 ::-

Vergnügungssteuer für die zweite Hälfte April,
Lchnsummensteuer für April.
Grundsteuer , Kanalräumungs - und Hauskehricht ■
abfunrgebühr bei einer JshresvorSchreibung an
Grundsteuer über S 40 . — für das Viertel Apn;
Juni , bei einer Jahr esvorSchreibung an Grund¬
steuer von S 20 . — bis S 40 . - - für das Kalb ; ■
April - September.

Vergnügungssteuer für die erste Hälfte Mai.Ma i:
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Brief marken - VerbeausStellung verlängert.

;;)ie erste Bri ei mar ke naus 3t e11 urig im neuen Österreich , die
vorj der  Baktion Philatelie der Sportvereinigung der Wiener Stras¬
sen batener im Dirent io n sg ebäude im IV . Bezirk , Favoritenstraase 9
veranstaltet wird , begegnet so grossem , allgemeinem Interesse,

uxc yorlangerung ihrer Bauer und der Besuchszeit beschloss—
S8n wur< * ° , um auch den aammiern und Philatelisten aus den Krei¬
sen der arbeitenden Bevölkerung den Besuch zu ermöglichen , wird
oie Ausstellung bis inklusive öonr . tag , 12 . Mai , von lu ~ 13 Uhr
geeignet sein.

”Institut für Vjaeenscheft und kunst 5'

't-ri* stag * , ^ f^ on
_

9 > _ Mai
11946

_
um 17 . 00 Uhr spricht

üniv . Prol . 2r . Vinter in Vien 1 . , Veihburx ^BBh , über “Moskau
Uiiü honi ini Mittelclter " . Anschliessend ua 13 . ?0 Ihr hält pro
uf ' Asteiner die . heb - itsgemeinsebrft " Di . , Überwindung des
r u i :-.i . tisci . eri «tienalismas in den üeisteswisaen & öhai 'ten " .

selber . Vage finden in viea II . , üensengaese 3 swei
i . i ' beitsgameinschriten statt ; üra 17 . CO Uhr spricht :jr . oertrud
Uleahot ucer " Naturwissenschaftliche Ausstellungen und Museen ' ,ij " Ußl leo ° vsr hält Snil Veinfurte r eine «yaläontologieete
Arbeitsgemeinschaft 15 .
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Bürgermeister Körner über seine Nordlandsreise.

Im Österr , Presseklub hielt Bürgermeister G-eneral a . D*
Pr . h . c , Körner einen Vortrag über die Eindrücke , die er auf
seiner Reise nach Kopenhagen und Stockholm gewonnen hat . Der
Bürgermeister erzählte darüber u . a . :

Ich war mit Nationeirat Minister a . D . Ludwig  von der österr«
Volkspartei zur Sitzung der Interparlamentarischen Union in Kopen¬
hagen delegiert worden . Wir fuhren mit dem Auto bis Prag , flogen
am nächsten Tag nach Amsterdam , mußten dort wieder übernachten,
uro dann nach Kopenhagen weiterzufliegen . Besser und schneller
ging die Sache nicht einzurichten . Die Eisenbahn - Fahrpläne sind
ncch unverläßlich, , ebensowenig ist für verläßliche Anschlüsse ge¬
sorgt . Eine übermäßig langsame gründliche Paßkontrolle , eine pein¬
liche Zollrevision brachten mich zur Erkenntnis , daß die einzelnen
Staaten sich noch hermetisch abgrenzen und daß kein Staat dem an - "
deren traut, . Dazu kamen die Valutaschwierigkeiten . Wir hatten
sehr wenig Valuta mit und eine dieser Valuten wurde nicht überall
angenommen * Wir mußten also sehr sparen . Da unser Geld im Auslande
gar nichts gilt konnten wir praktisch sehen , daß unser Staat wirt¬
schaftlich im Ausland noch nicht besteht . Wir lebten schließlich
von Wohltaten oder von Schulden , die der Gesandte Ludwig hei den
anerkannten Vertretungen oder bekannten Stellen und ich bei meinen
politischen Freunden machen mußte . Ein recht unliebsamer Zustand
für uns.

Bei der Rückfahrt kam es noch schlechter, . Der Nebel körnte
auch de ^ Flugverkehr dahin bringen , daß wegen Landungsschwierig¬
keiten Fluglinien vorübergehend eingestellt wurden oder es wurde
später abgeflogen und Anschlüsse versäumt, . Daher war die schnellste
Art der Heimkehr die Route Amsterdam - Zürich - Wien , Das letzte
Stück wurde mit der Eisenbahn zurückgelegt.

Die Autofahrt nach Prag , der kurze Aufenthalt dort und Ge¬
spräche mit einem guten Freund ließen mich glauben , daß die Tsche-
choslovakei bereits reine Priedensverhältnisse erreicht hat und

i , ,<-ii ifm i , i ,onaenz
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daß der Einzelne , wie der Staat , sehr gut leben . Teilweise sind
die Lebensmittel immer noch bewirtschaftet , aber alles ist reich¬
lich vorhanden . Die Kaufläden strotzen von allen möglichen Wa¬
ren und laden zum Kaufe ein . Kohlenleute erzählten mir , daß die
Halden im Kohlenrevier Oatrau voll seien . ( Eine Bestätigung die¬
ser Auskunft fand ich hinterher in einer Tageszeitung , die sogar
besagt , daß die Kihlenförderung schon auf 109 i  der Förderung
vor 1958 gestiegen sei . ) Für uns Wiener gibt es allerdings noch
kein staatliches Mitleid und wir bekommen für unsere Gaswerke -,
die im Frieden immer von dort beliefert wurden , noch keine Koh¬
le . Die kommt wohl erst , bis es die wirtschaftlichen Verhältnis¬
se der Tschechoslovakei erheischen . Durch Zufall erfuhr ich auch,
daß die Wiener Tschechen nämlich ganz geschlossen im unteren
Elbetal bis Aussig angesiedelt werden . Dort also wird die tsche¬
chische Wiener Kultur heimisch werden.

Die Städte Kopenhagen und Amsterdam sind natürlich schon
im schönsten Friedenszusfand , bis auf geringfügige Kriegsschäden
der Zerstörung . Es gibt dort keine Wohnungsnot , alle Produkte
sind vorhanden und keine Einschränkungen bei Lebensmitteln , Die
Fischerei ergänzt die Lebensmittel reichlich und billig für die
Armen und über das Meer können für die Deichen die schönsten
Produkte von Übersee herbeigeschaffen werden und sie sind auch
für die Minderbemittelten erlangbar.

Bitter ist es für den Österreicher wenn er erfährt , daß
die deutsche Sprache in beiden Städten verhaßt ist und man sich
deren  besser » icht bedient . Sie erinnert zuviel an die Gewalt-
wuon und die Unterdrückungen durch die deutschen Besatzungs¬
truppen . In Amsterdam wurden z . B . einmal als Revanche für ir¬
gend einen Zwischenfall mit den Besatzungstruppen auf offener
otrasse wahllts 80 Menschen erschossen , die nach dem Gesicht
und Aassehen für die Deutschen verdächtig aussahen . In Dänemark
urde die Bevölkerung für Zwischenfälle dadurch bestraft , daß

m ihrem großen und . in der Stadt außerordentlich beliebten Ver¬
gnügungspark " Tivoli " ( Eine Art Prater ) jedesmal ein Objekt,’n Restaurant oder eines ihrer Theater niedergebrannt wurde.

Österreicher ist also in diesen Ländern noch nicht sehr be-'
^ er  Ausdruck " Wiener Kind " wird nur in schlechter Bedeu-

ng gebracht und " rangiert " auf gleicher Stufe wie " Quisling"
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odbr " Landesverräter ” , weil deutschsprechende Kinder , angeblich
auch österreichische , vom deutschen Militär für Spionagezwecke
mißbrauchu worden sind . Es wird also noch längerer Zeit bedür¬
fen , bis auch der Gebrauch der deutschen Sprache für jeden
c oliic o selbstverständlich sein wird , wie der Gebrauch anderer
Sprachen . In der Konferenz wurde nicht ein einziges Mal deutsch
gesprochen . Von den schweizerischen Vertretern auf der Konferenz
unter denen auch der sozialistische Bürgermeister von Lausanne
war , wurde nur französisch gesprochen . Ich muß aber feststellen,
uaß uns in der Direktionskanzlei der Union mitgeteilt wurde , daß
wir Österreicher herzlich willkommen seien , daß wir auch deutsch
sprechen könnten und daß Übersetzer bereit wären . Der Verkehr
mit den Delegierten war durchwegs herzlich , vielleicht ein wenigmit Mitleid gemischt . Soll man also für den Auslands verkehr ein
internationales Abzeichen füf die Österreicher konstruieren und
gebrauchen ? Die Schweizer brauchen ein solches Abzeichen nicht,denn sie haben als zweite Landessprache die Französische und als
dritte die Italienische.

Die Österreicher in Dänemark konnten sich unter diesen
schwierigen Verhältnissen . nur mit Hilfe der Kameraden in der dä¬
nischen Widerstandsbewegung durchsetzen , denn sie haben fast aus¬nahmslos mit der dänischen Widerstandsbewegung zusammen aktiv ge¬gen den Hitlerismus gekämpft und sehr achtenswerte Leistungen im
- -mpfe erzielt , teilweise unter sehr gefährlichen Umständen . Sie
unterhalten sehr gute Beziehungen zu den dänischen Behörden , wer--tn eigentlich von diesen und von der Regierung als österreiohi--c e Notvertretung anerkannt . Nur den Vertretern in der öster-

bchen Kolonie ist es zu danken , daß Sammlungen für Hilfs¬
aktionen

des Roten Kreuzes für Österreich stattfinden konnten.
m

6
 7 erreicher  haben den Hauptanteil an den Sammlungen für

t\ • „ deren Durchführung die Schweden übernehmen mußten,

der 4 ^
rei ° hür

>

sind ^ organisiert in jedem Dorf und in je-

ste . .

a
.

' Pwr die Iändör  Dänemark , Schweden und Norwegen be-

d . p ,
ein ® gemein8an *e Dachorganisation . Die Engländer hatten

zurüokglhalten
^

d
11011 ö ® terreicher zuerst kurze Ze i 't in Lagern

ierte m -
31111 aber Wle di £ T ® ch achen und Polen als alli-

UC tlinge freigelassen . Sie geben ihnen dieselben Ra-
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tionen wie den Dänen und ausserdem 5 Kronen Taschengeld und

50 Zigaretten pro Woche . Der größte Teil der Österreicher,

Bauern und Arbeiter , steht in Arbeit . Sie haben sich schon

so viel erspart , daß sie von Dänemark in eigenen Omnibussen

und Lastkraftwagen selbst bis Salzburg kommen könnten . Es han¬

delt sich nur um die Erlaubnis der Durchfahrt und um das Benzin.

Die Interparlamentarische Union besteht seit Jahrzehnten.

Unter den Vertretern der Ausschüsse der verschiedenen Staaten

befanden sich Präsidenten von Parlamenten und Minister in grösse¬
rer Zahl . Vertreter der Vereinigten Staaten und von Sowjet - Ruß¬

land waren nicht anwesend . Unter den Referaten , die auf Grund’

früherer Beschlüsse der Union zu erstatten waren , war ein Referat

des stellvertretenden Präsidenten des Unterhauses James Milner

über die " Statuten der Interparlamentarischen Union . " Natürlich

nem hiebei darüber hinaus die grundsätzliche Präge zur Erörterung,
welche Punktion die Union unter den jetzigen Verhältnissen haben
solle . Soll eine engere Verbindung der Union mit den Regierungen
d ;-r Länder hergestellt werden ; soll die Union ein beratendes Organ
der Uno werden oder soll sie einfach weiter bestehen und eich den
Verhältnissen entsprechend entwickeln ? Die Entscheidung fiel zu
Gunsten der letzteren Variante , Natürlich muß man sich die Frage
stellen , ob im Palle des Fernbleibens der zwei Großstaaten der Uno,
der Vereinigten Staaten von Nordamerika und der Sowjet - Union , nicht
eventuell ein Gegensatz zwischen der Union und der Uno entstehen
könnte . Eine Zusammenkunft von Delegierten aus demokratischen Län~
dern , die die großen Probleme des Friedens und der Demokratie be¬
handeln , kann aber auf jeden Fall nur zweckmäßig sein , wie jede
Priedensorganisation überhaupt,

Ich war dann in Stockholm um 'mich dort bei den maßgebenden
Stellen und Personen für die große Hilfe zu bedanken , die sie der
Stadt Wien und Ihren Bewohnern erwiesen haben , im besonderen für
die Hilfe für die Kinder . Die Schwedische Kinderausspeisung umfaßt
die vorschulpflichtigen Kinder im Alter von J> bis ' 6 Jahren . In der

• Turnus wurden alle Kinder aufgenommen die zwischen dem 1 . 10 . 59
und dem 1 . 4 . 43 , in den 2 . Turnus jene die zwischen dem 1 . 10 . 39 und
dem 1 , 4 . 45 geboren wurden , während für den 3 . Turnus der 1,10 * 39 -
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1 . 6 . 43 gelten wird . In , 1 . Turnus wurden in den Bezirken 3 , 6 , 7,
10 , 11 and in Oberlaa 12 . 810 Kinder erfaßt . Dieser Turnus begann
am 4 . Februar und endete mit 30 . März . Der 2 . Turnus , der am 1.

April begann , umfaßt die Bezirke 1 , 2 , 4 , 5 , 8 , 12 , 16 , 21 und die
Orte Atzgersdorf , Liesing , Inzersdorf , Siebenhirten und Erlaa . Der-

werden 26 . 000 Kinder ausgespeist . Im 3 . Turnus , der im Juni
beginnen wird , kommen für 8 Wochen die 3 - 6 jährigen Kinder der
Bezirke 9 , 13 , 14 , 15 , 17 , 19 und 20 an die Reihe.

Verabreicht wird ein Mittagessen bestehend aus Suppe , einer
Semmel mit Butter - und Kä - seaufstrich und entweder einem Stück
Schokolade oder einem Stück Bonbon . Außerdem werden den Kindern
O - Vitamintabletten gegeben . Die Suppen sind zumeist Fleischsuppen,
wirklich fett und schmackhaft zubereitet . Das Mittagessen hat 600
bis 800 Kalorien Nährwert » Nach den 8 Wachen Ausspeisung erhalten
die Kinder noch durch 8 Wochen täglich 20 g Trockenmilch . Der Er¬
folgsbericht des 1 . Turnusses ist außerordentlich günstig , es wur¬
den Gewichtszunahmen bis zu 4 kg , im Durchschnitt zwischen 1 - lVl
kg erzielt . Die Ausspeisung wird vor allem in den städtischen Kin¬
dergärten und , wo diese nicht ausreichen , in öfientliehen Ausspeise—
stellen , die vom Jugendamt geführt werden , durchgeführt.

Darüber hinaus kamen Lebensmittelpakete der Gewerkschaften
nna der allgemeinen Hilfsaktionen , es kamen Medikamente und sonstige
Hilj . eleistungen . Die Transporte allerdings waren recht schwierig , da
üie  Schweden genötigt waren , ihre Heerestransport - Organisationen
heranzuziehen , sie waren gezwungen , Benzin für die Fährt bis nach
Wien selbst mitzunehmen , denn auf der Reise haben sie keine Unter¬
stützung erfahren.

Schweden hat eine sozialdemokratische Regierung , ebenso wie
' l±e Stad 't  Stockholm eine sozialdemokratische Mehrheit hat.

Gleich nach meiner Ankunft machte ich einen Besuch bei dem
lürgermeister der Stedt und wurde zum Lunch beim Stadtkollegium

nserem Stadtsenat gleichzustellen ) eingeladen . Vom Bürgermeister
,Cr st,adt  Stockholm wurde ich mit beiläufig folgenden Worten begrüßt

' ir han &en  mit aller Herzlichkeit an 'Wien , denn dort , in dem Wien
~ r  A .t beit erb ewegung , unter der Verwaltung des Bürgermeisters Soitz,

seinem , genialen Fina 'nzref erenten Breitner und dem genialen Or-
xisator des Wohlfahrtswesens Prof . Tandler , haben wir gelernt , so-
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zial zu verwalten . Wir haben ihre prächtigen Arbeiterhäuser und

das ganze Wohlfahrtswesen bei ihnen studiert und versucht , ihre

Ideen innerhalb der Stadt Stockholm in die Tat umzusetzen . Ich

glaube , daß uns dies auch gelungen ist . Insbesondere deshalb , weil

wir von den zwei letzten Kriegen ganz verschont geblieben sind und
daher auch reichere Mittel zur Verfügung hatten . "

Die Stadt Stockholm ist natürlich ebenso Großunternehmer
wie die Stadt Wien , sie hat 5 Gaswerke , Elektrowerke im großen
Ausmasse ( die Stadt ist des Nachts feenhaft beleuchtet ) , Wasser¬
werke , Autounternehmungen und dergleichen mehr . Elendsquartiere
gibt es nicht , außerdem keine ausgesprochenen Arbeiterviertel . Im
großen und ganzen sind alle Bevölkerungsschichten durcheinander ge»
mischt . Eine wunderbare ^Lohnpolitik baut innerhalb der Stadt nur
4 bis 5 Stock hohe moderne Häuser , dazwischen 12 Stock hohe Häuser
für Kanzleien , alles bei Berücksichtigung von Licht und Luft . Es
gibt die kommunalen Gartenstädte mit 1 bis 2 Stock hohen Häusern
und kleine Siedlungen , die fat umsonst zu bekommen sind , mindestens
500 und höchstens 600 m groß . Las Kleinhaus wird in allen Bestand¬
teilen geliefert , dafür sind vom künftigen Hauseigentümer nur 100
freien für den Grundstückplan und den Hins des ersten Jahres auszu¬
legen , Lazu muß jedoch der künftige Besitzer seine Arbeitskraft in¬
vestieren . Ganze Gebiete werden auf einmal bebaut und müssen am
1 . Oktober beendet sein . Bann gibt es Gartenkolonien , etwa wie unser
Schrebergärten , mit besseren kleinen Hütten . Endlich originelle bes¬
sere Wohnungen für kinderreiche Familien , besondere Häuser für be¬
rufstätige Frauen usw . Alle unsere bekannten Wohlfahrtseinrichtungen
jedeoh in noch besserer Form , wurden in Stockholm ins Leben gerufen,
wie die Stadtschwestern ( unsere Fürsorgerinnen ) , Mutterschafts - und
i* irtterhilfe , Planschbecken , eine Masse von Kinderspielplätzen , ganz
prächtige Schulen mit Hilfsklassen , Berufs - und Lehrlingsschulen,
Hilfe füi Notleidende , Armenpflege , Altersasyle , Volkspensionierung
(eine Kommunalisstion von Alters - und Invalidenversicherung ) , ein
wunderbares sehr großes Zentralspital , sonstige Spitäler , kosten¬
lose Krankenpflegeemrichtungen und vieles andere . Wenn in unserer

ua^t so it vielen Jahren nichts mehr weiter entwickelt worden ist
der Kiieg die Stadt auch noch sehr hergenommen hat , so ist der
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traurige Eindruck selbstverständlich , daß unsere Wohlfahrtsofn-

richtungen zurückgeblieben sind und ärmlich erscheinen gegenüber

all den prächtigen Einrichtungen in Stockholm und zwar auf allen

gebieten , auf die Wien immer so stolz war : Jugendfürsorge , Für*

rC " - /- e der Erwachsenen , Gesundheitspflege , Schul - und BilaungsweSun*

Wie ist aber die Zusammensetzung der Bevölkerung ? Wie lebt

sie ? Von den 570 . C00 Menschen der inneren Stadt sind 57 $ in In¬

dustrie und Handwerk , 34 °h im Handel und Verkehrs tätig , 12 % sintf

Beamte und Angehörige der freien Berufe , 7 1« verrichten häusliche

Arbeit und der Best sind ehemalige Berufstätige , Pensionisten und

dgl . Hach der Entlohnung sind diu Angehörigen j ^ ner Einkommensklas•

sen am meisten , die 3000 bis 4000 Kronen im Jahr erhalten . Der

lurchschnittsgehalt eines Ingenieurs beträgt zum Beispiel zwischen

6000 und 7000 Kronen . Nach der Statistik gibt der bessere Arbeiter

und kleine Beamte aus 32 % für cie Nahrung , 21 R für die Miete,

10 J/o für Kleidung und Schuhe und 30 % sind andere Ausgaben wie Rei¬

sen , Vergnügungen , Bücher , Kkpitalpflege , Arzt . Der Stockholmer

gibt also für das Essen am meisten aus , das heißt , er lebt gut * iiin

Arbeitslosigkeit gibt es fast nicht , denn eine Zahl von durchschn .il

lieh 2000 Arbeitslosen in einer Stadt mit -700 . 000 Einwohnern bedeu¬

tet nicht viel . Der allgemeine Eindruck ist daher : Stockholm ist

eine neue junge Stadt , Jedes ältere Haus wird niedergerissen und

ein neues an seiner Stelle gebaut . Man hat den Eindruck , daß überul

Wohlstand herrscht , zumindest , daß alles zufrieden und glücklich
lebt , Alle Menschen sind gut gekleidet , alle schauen gut und zufr ii
eien aus . Vielleicht ist dieser Eindruck nur bei „Jenem so überwnlt > -

gend , der aus dem traurigen zusammengebrochenen Wien kommt . Aber :
Grunde genommen ist es absolut richtig , daß wir es hier mit den V - .

ivaltungsgrundSätzen des glücklichen Wien der zwanziger Jahre zu t
haben , nur daß alles noch besser und in jeder Richtung schöner ge¬
startet wurde , weil Stockholm auch im letzten Jahrzehnt auf diesem
’^ege weitergehen konnte . Fr .st möchte man glauben , daß dies schon ■

fie Verwirklichung eines demokratischen sozialen Gemeinwesens heu
geat . Eine Förderung hat diese Entwicklung auch durch den zeitweie
politischen Gleichklang in der sozialdemokratischen Regierung u -.r

Stadtverwaltung erfahren . Die Zusammensetzung der Stadtverordnet : r . *
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Versammlung von Stockholm ist folgende : Von den 1Ö0 Mitgliedern

sind 5 ^ Angehörige der SP , 26 Mitglieder 'der Rechten , 14 Vertreter

der Volkspartei , zweier bürgerlicher Parteien , 2 unabhängige Sozia¬

listen und 3 Kommunisten . Zusammen ^ assend muß ich sagen , es ist

ni - derdrückend daran zu denken , wie arm die Stadt Wien und alle
. j

Städte Österreichs geworden sind . Eine Reise in die neutralen Staa¬

ten zeigt , was für ein Glück diese demokratischen Städte und Reiche

Rrcn haben , die sich im Frieden sozial und demokratisch ent¬

wickeln konnten.
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Ge müs © verteilung

Bas Zentralernährungs amt Wien gibt bekannt s
lic Gemüse - C-roß - und Kleinverteiler haben heute Gemüse t

bzw . S " lat übernommen . Bie Ausgabe durch die Gemüse - Kleinver-
toller erfolgt auf die bereits aufgerufenen und noch nicht ein¬
gelösten Abschnitte 241 ( 14 -1 ) , 242 ( 442 ) und 217 ( 417 ) der Gemü¬
se ausweise N ( B ) . Je Abschnitt wird ein halbes Kilogramm Gemüse
oder 2 Hauptei Salat ausgegeben . Bin Anspruch auf eine bestimm¬
te Warenart besteht nicht.

Ausgabe von Essig

Bas Zentralernährüngsamt Wien gibt bekannt«
Alle Verbraucher erhalten ein Viertel Liter Essig auf den

Abschnitt 46 der Lebensmittelkarten in jenem Geschäft , in dem
sie in der Vorperiode mit Nährmitteln rayoniert waren.

Schuttbeseitigung in Hernals

Einige Wiener Bezirke haben aus eigener Initiative und um
j. ascher den Schutt aus ihren Straßen wegzubringen , die Schutt-
aktion wieder aufgenommen , Im 17 . Bezirk wurde von der Bczirks-

-xetung mit Unterstützung der amerikanischen Bssatzungsbehördo
■' j . e . ,,r eine Organisation zur Schuttbeseitigung auf gebaut . Durch
cic - Einsatzstelle für Nationalsozialisten wurden 477  Mann zu die-

A - » eit turangezogen . Die amerikanische Militärregierung hat

Lastautos beigestellt . In der Zeit vom 27 . März bis 30 . April
194o wurden 656 Bühren mit 1326 Schutt aus dem Bezirk entfernt
Di = Aktion wird im Mai fortgesetzt . Durch solche freiwillige Auf-
raumungaaktionen wird die Reinigung Wiens vom Schutt des Krieges
bcscnleunigt und dem Ansehen unserer Stadt und der Gesundheit ihr
Level Vp-»-ucerun* ein großer Bienst erwie sen.
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Expcrtmusterschau ver1ängert

Die österreichische yxportaustersch .au erfreut sich eines
außerordentlich , resen Interesses seitens des Publikums , her An¬
drang ist derart groß , daß die Leitung der Wiener Messe A . Gr.
sich veranlaßt gesehen hat , eine Verlängerung hei Ausstellung
anzustreben.

Bekanntlich konnte die Exportmusterschau nur dank des Ent¬
gegenkommens der amerikanischen BeSatzungsbehörden zuetande
kommen , die den hessepa .last für die Zeit der Ausstellung zur
Verfügung gestellt haben . Bürgermeister a . D . Kerner hat nun an
den k;i 1 i -tärkommanäe,nten der amerikanischen Zone der Stadt Bien.
General Lewi s , das Ersuchen gerichtet , einer Verlängerung der
Exportmusterschau zusustimmen . General Lewis hat in entgegen¬
kommender Weise sein 7; inverst «.

• ndnis gegeben , daß die Exportmu¬
sterschau bis einschließlich Dienstag , den l + . dBi ' B geöffnet
■■■•■ :’bt , Um auch den in Arbeit Stehenden den Be siech der Ausstel-
1 zu . srmögli chen , wird diese ab . Ereitag , ö 0 r « 1C . <3 . T

v , bis 2C
Ihr abends zugänglich sein.

Das _Eriedric h_ S c hmidt - Benkmal

soll wieder aufgestellt werden
= n = 3= = — = = :— = =r == *; •sz = “ = = = = : = =: r = rr ~ — — ~ — = —

Wahrend des Krieges sind , viele Denkmäler aus dem Wiener
ütadtbilö verschwunden ^ nur wenige , weil man sie vor Kriegs sc hi

en bewahren wollte , die meisten deshalb , weil der Jt totale Kri.
ne Bronzestatuen zum Einschmelzen brauchte . Lin verhältnisnaßl

großes Stanabild ist diesem Vernichtungsprozeß dadurch entgas,
es  einem Uebenhof des Rathauses deponiert war , als die z

Blumige Kriegsbehörde die Denkmäler für ihren Zweck einer Mus
•■■" ‘Wj.g unterzog ., Es ist dies das Denkmal des Erbauers cee  Wiener

■'. nauses 5 Bombaumeister Friedrich von Schmidt , welches , wie
O -t. innerlich , auf dem nach ihm benannten platz hinter dem Rath .au

oera Blick auf sein Bauwerk stand«
Lj . e -r- es IVionument mußte beim Bau des Rathausbunkers , welcher

0 " f e ine ■ Garage umgo wandelt werden soll , abgetragen werden
■3c 'ao :a cssaals war sich das -Stadtbauawt darüber im klaren , da ..?
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hiemit eine willkommene Gelegenheit entstand , die Streitfrage

lib ,r- T' die Rich -tigkei t des Aufst ellungs platzes i \ ± dieses Lon -umal

zu entscheiden . Wegen seiner großen Hohe und der geringen liefe

n 0T * Gartenanlage hinter dem Rathaus ergab sicii c er unschöne r in

druck , daß alle im Zuge der Lastenstraße Vorübergehenden und

Vorüb erfahrenden die Pucks eite des Standbildes zu sehen bekamen

,,011 diese nicht wie in anderen ähnlichen Fällen durch , einen en

sprechenden Baumbestand abgedeckt war.
ir ;] äuge der nunmehr in die Wege geleiteten Arbeiten zur

Vieder auf Stellung von Denkmälern besteht die Absicht , -̂ uoh das

Friedrich Schaidt - Denkmal von neuem aufzubauen , sobald die ge¬

ringfügigen Beschädigungen beheben sein werden , welche die Bron

statue durch einen unmittelbar neben ihr im Rathaushot nieder-

gegangenen Bombentref f er orlitte n hat . Es ist jedoch beabsich-

tigt , vorher die interessierten Fachkreise zu einer Stellung-
rahme bezüglich eines allenfalls neu zu wählendan Standestes

einzuladen.



K u 1 t u n* s t d e r ö t s . dt ?/ ii e n
(  ö6 3. 1ci -,'S,6 ‘i . C.

'
Jl ,f j-! r>,thoU S - - Mo3 "I *G S '0 0 23.CL£? ti £ •

'* )

3 * Mai 1946 *§

, s t u r t  o r s c h s r 3.1 s Pazifist

Blatt 119

.ix ', einem vorn :: Institut für Wissenschaft und Xnr,st H pe-
«einsam mit 4er aMgs für  Eensohenrechte » morgen , Freitag ua
•lo Pnr lm * ’»steeal ' es Ingenieur - und Arohitehtenvereiae ver¬
anstalteten Vertrag spricht Prof . Pr . Hans fhirring , Verstanddes Instituts für theoretische Physik der Universität Wien,aoer aas faer - « " Der hriec ensgedaiike vom Standpunkt des xiatur-
xörseners " . Prof . Miim ag, . der in . Jahre 1938 - wagen seine .»
Haltung als Pazifist in Pension geschickt worden war , hat dieunirei -.villis :e J 'uße seines Ruhestandes cur Ausarbeitung eines
von Jupenu au :! geplanten umfassenden Wertes benützt , das die
Irund1agon einer Psychologie der kulturellen Entartnngsersche
nungen behandelt und des gegenwärtig auch den CeienstMd sei-

“ ° x ‘ J . » j. vor si i,at gehaltenen we 11ansohsulichen 7o•lasung für Eörer aller Fakultäten bildet . Auf Grund bcstiin te-
rsyoho : cgischer untersuchungeu kommt Thirring atur Ergebnis,xxie ^e aer heazeit keineswegs , wie von den hiliiari-a " r -- - - r  xiiiuer behauptet , einem natur notwendigen Sri-
■•ten

^^
nü x der  an Kriege unmittelbar Beteiligten entsprechenWd dl " W

;
lterS

B U ibrSr ead «öltl -2 ®n Abschaffung weder eine
Änderung  unserer Geeallschaftsordnung noch sao>

: ;f
me  wesentliche Änderung der menschlichen Charaktere

,
~' E " ’ aoaaern nur «ine Änderung der txsditionsge»

Io:
- '-

f
1:i !s1: 'dllung urid der  Benkgewobnheiten der a an sehen , hi

.. , . 9 ./ Anpassung unserer Denkweise auf politischer
V 0blv

M C1S 131 S 'litalter der  modernen Naturwissenschaft und
i ; : : : : aT ^ T

0* ” “ “ v™ tniase ’ —
wo . .

" entsprechend gelenkte Erziehung bewirkt -
Bestandteil ^ acufi I u*

m ss T v l
e

 rr°
a mcn Thirring güwisse aöa  auf gedeckte grkonnt-

^orlssiV
" ° ° ® J' SOfler 1; & tur bilden , die in . seiner Universität;

t , -; . . . . /
' ~a ° auszu ?w » eise in seiner unter dem Aitel » Der si i

ps/enologisches Problem » soeben erschienenen Brak.
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in gemexnvers ^ qnclli eher Bonn mitgeteilt werden«
ln seinen heutigen Vortrage setzt sicii Ikirring in erster

jjiixio mi u-en in i . -^ 7 wieder su u. tauchenden Binvvenduu/scen auseinan—
u - •• > “eis  in den zwei een v ' --. lticrisg hinein gegen den Gedanken

; wägen Briedens vorgebracht worden sind , und widerlegt sie
lau der schlagenden Logik des durch die Beschältigvng mit den
exakten ’^issenschaften geschulten Geistes . Rer Gedanke einer,

' «.1 c an . -. n zieht unc . Resigna , bien , sondern auf \>ersteudnis und
Bi seicht basierenden allgemeinen geistigen Abrüstung , die Jeder
materiellen Abrüstung vorausgehen muß , findet in Thirring seinen
ra 1 ik &1 en und kompromißlos 0 n V « rtre1 3 r«

f< Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Breitag , den 10«
in Wien , IX . , Sensengasse
0hende 9 : 0 rpsychclegie " „

Mai 1 5 4. 6 um 16 . 3 0 hä 11 011 o VXöni g
3 ? dio Arb eitsgcmein 3 chaf t 517hrv 1 e i - ■

Ausstellungen in Wien

1 = Bezirk

Akecenie der Bildenden Künste
1 c riIlerp 1 at z 3

Ail - ortina
Augu 0 1inerbastei 6

Alies IIathau s
Wippiinger Straße 8
A uoste 11  ung s r ä ume
Opernring 19

Galerie Welz
deihburggasse 9

Hofburg
-1-1 ch ae 1 e rpl e.t z

Kims 11  e rhau s
Karl io^ z c;

Herbert .Böckl
Gemälde , Zeich¬
nung en u . Aquareile
Englis che Graphik y 0
d 0 s 18 . jahrhund 0 rts IG

IC
Schätze sais dem
Schutt

10 - 1 ?
So 10 - 13 I,

Uiener Jugendkunst
Irans Cisek und
seine Pflegestätto
Walter Eckert,
Irans Klasek
Aquarelle und
Zei chnu tagen
U e i s t e r w e r k e d e r
Gernälde ga 1 erie d e s
Knnsthistc ris ohe n
Buseums

W1 ener 30 cession
Au f b auaus s t c11ung

>.n i , I; o , I
-11 4 , Mi «.
-13 - 15 - 1.

-9 - 13 Uhr
9 - 12 , 13 - _
Sa 9 - 12 Uh

9 - 16
Sa 9 - 13 üb

10 - 16
So 10 - 13

9- 20 Uh



*w.

9 . Mai 194? H Kulturdienst"

1 • j c r Kuns thand werkvc r e in
Kärntner Straße 15

Wirtschaftsgenossenschaft
der bildenden Künstler
Opernring 17

P ] .. akk t au s s t e 11 ung
der Österreichisch e 11
Kulturverainigung
Junge Kunst
G- e rnä 1 d e , G r a ph i k,
Kunstgewerbe

Arb 121

10 - 17 Uhr

8- 1 3 , 14 - 16
Sa 8 - 13 Uhr

III . B ezirk

P 0yer des Wiener
K 0nze rthaus e s
1 0 thr inge rstraße 20-

Bie Sowjetunion , das
Land f 0 rtsehr ! 111ieher
Kultur

11 - tl Uh.

IV. Bezirk

Birektionsgebäude der
Wie ner Städtischen
Straßenbahn
.? avoeitenStraße 9

Brie fmar k en ~Werbes eh .au 10 - 19 Uh >•

VI , Bezirk

Kulturreferat Mariahilf
Getreid eirarkt 1

illl . Bez lrk

Museum für
_ Volkskunde

L auö onga s s © 19

hach der Arbeit 9 - 16
U aie ns chaf f en de r Aibei - s 0 cter in Malerei u . Plastik 9 - 13  Uhr

Volksschauspiel in
Österreich

Li . - Fr c
9 - 14 Uhr
Sn,So Q-

AP£ » i §ilJL ^ en _ i :o_ Vorbe r e i t un g
X• B e zirk
Aus s1 9 1lungsräume
Lorctheergasse 11

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Künstlerhaus
Karlsplatz 5

heue Galerie
Gruaange rgas s e 1

hrüh 3 ahrsausstellung der Erö ff n arcGemeinschaft Bildender 4 . JuniKünstler

Frans Heckendcrf,
Herbert Ploberger
Gemalde und Graphik © n
Aus der Werkstatt des
Künstlers
Ideen , Studien , Ski z zen
Werner Scholz
Gemälde und Pastelle

BrKnersxraßa
n

ir
rkYerein  Schtil erarbeiten der Hech

77 _ , - WÜCAUUWn tne r s t r aß © 15
JLI- I » Bez i rk
AussIeTl üng s räum .«- - ^ ilferstraß « 48

Ero .fl; Tu
13 . Mai

Eröffn
16 . M a.

Eröf f m hui
10 . Mai

Eröf frUÜUxl JdfJ . U .L Js ^ xiuie für angewandte Kunst 25.

'^
ar  ̂fj 0111 P P er Erö ff nurbemaldc und Zeichnungen 18 . Mai
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Für cjen Inhalt verantwortlich : Hans Riemer
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tj 'bersi edlung der Magistratsabteilung

(Transportlenkung ) in das Hathaus

Lb Montag , den 13 * Mai 194 - 6 erfolgt di o 1 rW .vji . - er 1 mag

Hahrbewili igungen für PKW und Krad in Neuen Rathaus ,
vien i,

Lichtenfelsgasse 2 , Magistratsdirektion ? Stiege 5 ? 2 . Stock,

Tür 10.
per parteienverke .hr findet Montag bis Freitag , in der

Zeit zwisc -hon 8 und 12 Uhr und an Samstagen zwischen una 1 . 1

Uhr statt . Schriftliche Ansuchen sind , auch bei Verlängerungen,

auf Firmenpapier einzureichen , die neben den Kennzeichen des

PKW oder Kh ad und den Namen der Mit fahrenden , den Zweck der

Fahrt , das Fahrtziel und die Fahrtdauer zu enthalten haben« j e n

Ansuchen ist auch die Benzinkarte und der Wagenpaß beizulegen *•

Pie Austertigung der Pahrbewilligungen dauert 24 Stunden . Bei

der Einreichung ist eine Gebühr zu entrichten . Am gleichen A .

über sied eit auch der B .ienstkiaftwagehbetrie b der Gemeinde Hier
in das P.athaus.

.Wiederbelegung von Schachtgrabern auf dem

Wiener Zentralfriedhof

Nach dem 1 . September 1946 werden die Schachtgraber in
aer Gruppe 22 A im Wiener Zentralfriedhofe wiederbeiegt . Ent

erdigungen von Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur vor
de :c Ui ede rhei e gung zulässig.

Pie Gesuche ipn Enterdigungen sind bis längstens 51 . Jul
1946 beim Gesundheitsdienst des Mag . Bezirksamtes für den 11.
Bezirk einzubringen . Später eingereichte Ansuchen können nie!

berücksichtigt werden«
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Ifach . dem 15 « August 1946 werden von den oben be .zeichneten
Gräbern die Grabkreuze au .f Kosten und Gefahr der Eigentümer cb~
geräumt und anentspreohender Stelle gelagert . Sie werden binnen
Jahresfrist jenen Parteien ausgefolgt > die ihr Eigentumsrecht
entsprechend nachweisen und der Gemeinde Wien die durch die Ab-
räumung erwachsenen Auslagen ersetzen.

Jur Eröffnung der Malinowsky Brücke

Während der Kampfhandlungen im April des vorigen Jahres fiel
auox ^ die iui verKeur so wrentige f Eloridsdoner Br tick © " in
ihre , wesentlichen Peilen der Zerstörung anheim . Bn dem Bauwerk,
welches ia den Jahren 1874 bis 1874 errichtet wurde und damals
den warnen ' ‘Kaiser Franz Josefs Brücke " erhielt , mußte in den
Jahren 1913 bis 1940 ein Umbau vorgenormen werden , bei dem sich
ihr eewicht von o940 können auf 11 . 631 Tonnen erhöhte . Ai — s
du Kampf um Wien beendet war , lag von den vier Bogen der ttrom—
brücke einer gänzlich zerstört im Flußbett , während ein anderer
von seinen Auflagern abgerutscht war und ein dritter Bogen , der
r, .: ohl dem äußeren ah schein nach keine erheblichen Beschädigung © -’

Lt/x ^ ü , etn einer empfindlichen cterle einei . schweren Treffer
erhalten hatte.

“ as  Staat bauamt der Gemeinde Wien , Abteilung Brückenbau,
'“ *fl sdc " vor  die schwierige Aufgabe gestellt , diesen wichtigen
wiener Verkehrsweg wieder instandausetsen . Eine endgültige Wie¬
derherstellung der Brücke erschien in dar Lage , in der sich un¬
sere Stadt im rrühjahr 1S45 befand , aussichtslos . Es konnte
daher zunächst nur an eine behelfsmäßige Herstellung in Herrn
einer Holzörücke gedacht werden.

Zu diesem Zeitpunkt griff die Lote Armee in dankenswerte¬
ster Weise und mit aller Energie ein . Mit ihrer Hilfe wurde
-in ganz , erheblicher Teil dos gesamten Stahlbedarfes von 2600
Tonnen zum Teil durch Lieferung aus der Tschechoslowakei , zum' de . . ,lp * r,e KontangeSeilschaft sichergcstellt und au—
geliefert . Desgleichen konnte nur mit russischer Hilfe die
kolossale Menge von 600 m3 Holz für die . Hilfskonstruktionen
^Kürzester Erist beschafft werden , nach Errichtung eines

be - - ^
°

9
SPhen G <ihetaiges ’ der  für die Überführung der le-' ' ’ JaS ” > iiedSer - und örromleitungen diente , wurden

Zwischenzeit in Brückenoauanstalter . - angefertigten
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hontruhtIonen an die Baustelle herangebracht und zusammenge¬
setzt . Bin die ganze Brücke umspannender Portalkran nahm die
einzelnen Teile von den Fahrzeugen und setzte sie an die vor¬
gesehenen Stellen ab , nachdem schon vorher ein Kabelkran zur
Herstellung der Hilfsgerüste gedient hatte . Bor von seinen
Auflagern abgerutschte Bogen mußte mittels hydraulischer Presser
gehoben und provisorisch auf einen TrägerStapel gelagert wer¬
den.

Sin Treffer hatte auch die Fahrbahn durchgeschlagen und
das Zugband des Bogens zerrissen . Bie Folge davon war , daß
. . d .SogoL , der nun nicht mehr zusammcngespannt war , unter
der Last des eigenen Gewichtes gesenkt hatte und an den Bogen-
enden um 50 cm ause im :nde r g * r ut scht war , was eine gefährliche
iormiindciung der Bogenkonstruiction ergab . Um eine Kg t s s t r o r-h o
auszuscnließen und die Brücke für den erforderlichen  Transport'
der eontagelasten benützen zu können , wurde das gerissene 3ua-
Dand zunächst provisorisch zusammengohängt . Line gut durch¬
dachte Spannvorrichtung mußte sodann in das bugband eingesetzt
werden , um mimteis hydraulischer Pressen die auseinander ^ e-
rnbScaten Bogenenden wieder susamraensetzen zu können . Die
vier hydraulischen pressen , die dabei zur Verwendung kamen,
-Cuo-n eine Kraft von 1400 Tonnen aus . Die beschädigten Teile

-ugbcu .deo v ’urd . n ausgebaut , durch neue  Konstruktionsteile
-. i ^ t ^t und da .. ,acr das ganze Zugband wieder gespannt . Erat
x,fl iinsocluß

.
an  diese Arbeit konnte die Fahrbahn wiederherge-^tf .-iit weraen.

um ein derartiges Bauwerk instandzusetzen war eine umfas-
^sanisation notig , in der neben den Ämtern und tech-

-- ischer Büx o ü nicht weniger als IC bekannte Wiener Firmen dos
^ruckenbau - , Bau - , opengler - und hflastergswerDes mit einer

Zö'nl  vori  Arbeitern aus emmenwirkten . Die gesamten Wie-
erheretellungsarbeiten verliefen vom xpril 1945 bis Mai 1946

,
"

P
s

p
l 'itrigst^ 2 j Verhältnissen . Die Magistratsabte , i-

< / c LrüCjxoii - und »» asserbpu , Beiter Oberbaurat Br . lng -rocnuhmcinn ) wurde dabei durch die Hots , rmee durch Seistellur,-o Beschaffung von Baustoffen und der erforderlichen . ranshrt-

dh ! ? P
EUCk durch dia  üsferung von Zusatzverpflegung ar.- zivilarbeiter der Bcufinnen ausschlaggebend unterstützt.

Koten
U

-

ICh dlfe lltarbei 't eiBer  großen Anzahl von Pionieren der
"' iiTiöe lind ur - ter d ~ r  fachkundigen und verständnisvollen
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Leitung ihrer Offiziere wurde es aoer erst ermöglicht , das
waltige Ausmaß der Arbeiten au der großen Lonaubrücke , die
auf Grund eines Beschlusses des Wiener Gemoinderatsausschuseos
für Kultur und Volksbildung den Hamen ‘ Mulinowsky BrUcko ” er¬
hielt , in dem verhältnismäßig kurzen Seitraum au bewältigen.

Die fertige Brücke wird vorn russischen Stadtkommandanten
Gardegeneralleutnant Lebedenko , Sonntag , den 12 . ds . MV vor-
mittags feierlich üborgebon . Der Bürgermeister hat die ' Be¬
il a ^ u ^ g i - i & tctdtisenen oebaude im ao « und 21 « Bezirk n *
geordnet . Die Bcvclji -erung der beiden Bezirke wird auf gef or—
dci -L u , auch ihre «jebäudo an diesem für sie so bedeutsamen Q1 a£

beflaggen und an der uröf inungsf ei er zahlreich teilzuneh—
men . Die näheren Einzelheiten des Programmes der Eroifnungs-
Zierlichkeit werden in den Tageszeitungen und im Kundfunk
noch rechtzeitig bekanntgegeoen werden.

retroleuuiabgabe in den Bezirken Wiens ( I - XXVI)

omö. Petro 1 eumausgabe für Kleingärtner im Mai IQ 46

-i- >-~ s Hnuptwi .: tc ' cliartsaut gibt für den Bereich der Stad .
’5'“

Wien bekannt:
Pie Petroleunieinzelhändle -r in den Bezirken I -XXVT werden

neuerlich darauf aufmerksam gemacht , daß eine Petroleumabgabe
aur au ^ ^ e ^ rc 'ls inmbezügsausweise , fcz ;v » Petroleugfoerechtigungs - .
scheine aes Hauptwirtschaftsamtes der Stadt Wien , zu erfclVen
hat.

*ca  aerL Petroleumeinselhkndlern ist auf die vom Hauptwirt-
sonaftsamt der Stadt Wien ausgegebenen Petrcleurr .bezugsauswelsw
-

^
Kleingärtner im Monat Kai 1946 gegen Abtrennung des auf ID :-1

f‘
>0 lautende n Petroleiysab schnitt es für Kleingärtner Petrolsun

aoZugaben und zwar auf den Abschnitt
- f • . 2 Liter und
£ •• • * . 6 Liter.

Schwedische Trockenmilch

Pie . Ausgabe der schwedischen Trockenmilch für die 3 -

Jüien
Kinder der Bezirke III , TI , VII , X , XI und Oberlaa finaV

<~ o .aVg , gen 13 . 5 . 1946 in den bekannten Ausgabestellen statt.

„fT\ “f d
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Neuer Turnus der Schwedischen Kinderausspeisung

y 0 27 , Bai Vorrat die .Schwedische Kinderausspei3ung in die

Bezirke ZIT , XV und XX.

Teilnehmen können all e Kinder , die ■zwischen dem 1 . Jänner

3 cao  und dem ' 1 . Juni 1943 geboren sind . Diese Binder müssen mit

Meldezettel , Geburtsschein imo . lohe ns mit t- elKar be des iv indes an --

oetiiölde ii werden und zw•

XI7 « Bezirk städt . Kindergarten Hägelingasse 11

p; #
» » n Being &sse IS

yx , ” M 15
, Dammstraße 35

Xm e 1 de z eitj 9 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr.

A - G Dienstag , den 14 . V.
H - L Mittwoch , ” 15 . V,

M - B . Donnerstag, ” 16 , VT

S - u Freitag , ” 17 . V.

V/iener Verkehrsbetriebe

Nach der feierlichen Eröffnung der Xalincwsky - Brücke ( frühei
liorldsö orier - Br icke ) em Sonntag , den 12 . Hai l . «J « • , wird eie Liais*

231 vom . Franz Josefs— Tai nach G-rcß - Jedlersdcrf und nie Linie 331

vom Vranz Josefs— Tai nach 8 t amißer s dorf ’ Uber -die Bracke geführt.
Yen- gleichen Tage an wird die Linie 31 auf gelassen,

Der Betrieb der . Linie 11 mu £ aus Sicherheiten - und Verkehrs - -

technischen Gründen am Sonntag » den 12 . Mai 1T . , im Streckenab¬

schnitt der Drucke der Koten Armee - Hakoahschleife in der 2cit

von 14 bis 16 Uhr und von 16 f 30 bis 19 Uhr eingestellt werden.

Termin, der Eröffnung der Mslin #wsky - Brücke ungewiss

Die Eröffnung der wiederhergestellten Maliuov sky - Brücke « Tu
iic,,ei . »wiso nicht - wie geplant - am Sonntag den 12 . d . M # erfolgen,mitten daher , die bezüglichen Verlautbarungen der heutigen Rath o

•- edponderz , Blatt 597 bis 599 und 600 ( Wiener Verkehrsbetriebe)
;

Sanistagblätter nicht  aufzunehmen . Sobald der Tcrrir cor Erci :. -
‘' •»• - ivj . feststeht , erfolgt eine neuerliche Auc . uobung.
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Krganz arg des Wbensaittolacf “ruf es ®

Das Zentrale mite ongscust Wien gibt bekamt i

Den Bemühungen der Stadtverwaltung ist e ;i gelungen * zu de»
für die laufende Woche erfolgten l ^ebensmitt ©laufruf für alle
Yerbraachexfe &tegoriei * Verbesserungen au erzielen «, Die im Sachtueag
auf gerufenen Kartoffeln werden bereits herangeschafft , sodaB
in den nächsten fagen mit der Ausgabe begonnen werden kann.
Im Baehtrag . .für die laufend © Woche vom 5 ® bl n 11 ö Mai 19 ^6 gelang
ges r >ch folgende Lebensmittel zur Ausgabe!

a ) Auf

Ilülsenfrüchte . Auf die BAeinabschnitte (6 Stück ) für
all ® Verbraucher über 12 Jahre 190 g»

12  für Kinder vonT r e akenkartof f e 1 n ß Auf
€ bis 12 Jahren 1 $0 g und für eile Verbraucher über 12 Jahre
200 %.

! I ö e k § e « i s Auf Abschnitt 18  für Kinder von 3 bis 6 Jahren
200 g , für Kinder von 6 . bis - 12 Jahren 2^0 g und für alle Ver¬
braucher über 12 Jahre 5® ga

0 r i e £ Auf für Kinder von 3 bis fe Jahren 2 .50 go

Kart oft ' ein*  Auf Abschnitt 16 für Kinder von 5 bis 6
Jahren 1/2 kg und für alle Verbraucher über 6 Jahre 1 kg,

b ) Auf die Mllchkar ten*
0 irr * 'imjmm■awy wwc»*i—b«wibmm&m> iw>ĵ aN>wiNca>̂ »« p»csaa»

^ 8 3 ^ -- © -Kinde  r n ä h r m 1 t t e 1 , Für Säuglinge bis
Zü 1d Monaten eine Dose zu 365 g auf Abschnitt A in den Geschäft,
in dem di « Milch bezogen wird*

£ o n den s milch «, Auf Abschnitt A für Kinder von 18 Mo&a-
tcr bis zu 3 Jahren 2 Dosen zu Je 14 1/2 Unzen * Abgabe Im
Milchgeschäft

o/ö
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Grieß,  Für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren 80 g auf

Abschnitt ; B ,

ö ) auf  di e 2 us atz k arte n ©

S' c h w e r a r b e i t e r e Hin Lebensmittelpaket mit 872 g Netto-
Inhalt auf S 3 * 300 g Hülsenfrüchte auf S 4 und 1 kg Kartoffeln

auf S 3*

A r b . e 3 t e r » 1 kg Kartoffein auf A 3 *

A n g e s t e 1 1 t e * 40 g Trockenei , auf B 4.
*

I ü t t er ( werdende und stillende ) « Bin Leben s m ;i 11 e Xp ak e t
mit 8? 2 g Nettolnhalt auf M 5 ? das jedoch für z w e i Wochen

zugefeilt wird ; außerdem 1/2 kg Kartoffeln auf M 6»

Die Ausgabe der Kartoffeln erfolgt ohne Rayonierung
durch die Gemüsekleinverteiler ( Gemüsefachgescharte und Markt-

t arcie ) ©

e ö e* ®

Kalorienbewertung der aufgerufenen Lebensmittel*

Oer durchschnittliche Tageskalorienwert der insgesamt
für die Vioche vorn 3 ® bis 11 « Mai 1946 auf gerufenen Lebens mittel
beträgt?

für die Verbrauchergnipx >e
0 c*, 1 1/2 Jahre

1/2 1 - 3 "
3 - 6
6 - 12
über 12 ”

Hchwerarbe it er
Arbeiter

Angestellte f
w ® u . s t * Miit t e r

Kalorien
914
925

1097
1249
1113
2379
1752
1361
2204

in Kationssatz für werdende und stillende Mütter ist in
dieser Aoche nur die Hälfte des aasgegebenen Lehensmittelpaketei
'- in ^ -x-eohnet * Die zweite Hälfte wird in der nächsten bloche in

-Ül ^ 41 0 rie nb e re chn un g e i .nbe z 0 gen ©
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ca^uawar> j !3 für placier «

Aus einer Spende des Irischen Roten Kreuzes werden an Kinder
bis zu 6 Jahren Süßwaren aus gegeben » Die Kinder bis zu 3 Jahren er¬
halten 12 ? g Schokoladepulver und die Kinder von 3 bis 6 Jahren
80 g ronbons » Die Abgabe erfolgt auf den Abschnitt E der . .. entspre¬
chenden ivülchk arten in jenem Süß Warengeschäft , in dem die Rayonie¬
rung mit Abschnitt ? der Milchkarte erfolgt ist*

Eine Ausgabe von Süßwaren an Kinder von 6 bis 12 Jahren wird
vorbereitet *

iSiex -ausftabe  •

Im Laufe aer gegenwärtigen Vei 'sorgungsperiode gelangt auf
den Abschnitt 44 der Lebensmittelkarten ein Ei zur Ausgabe * Die Ab¬
gabe erfolgt nach Maßgabe der Anlieferungen in dem Geschäft * das die
Voranmeldung entgegengenommen hat » Die Geschäfte haben den Beginn
des Verkaufes durch Aushang bekannteugeben*

Anspruch auf den Eierbezug haben nur jene Personen » die in
»vien ständig wohnen und zum Bezug der Lebensmittelkarten für die
1 h*. /ersorguojgsperiode berechtigt sind «. Personen,die die Rayonierung
aus irgend einem Grund versäumt haben oder den Anspruch erst im
Laufe der 14 . Versorgungsperiode erwerben ( z . B . Heimkehrer , Spitale-
entlassene ) können das Bi nur in einem Nachzüglergeschäft beziehen»
Line ^iste der Nachzüglergeschäfte liegt in jedem Geschäft auf , das
bei dieser Bierverteilung eingeschaltet und durch Aushang gekenn-
zeichnet ist*

Geflügelhalter und ihre Haushalt sangehörigen, , auch wenn
nur eine Henne oder Ente gehalten wird , h abe» kein Recht zum Eier¬
bezug. Im Betretungsfall wird gegen die Schulaigen nach den Bestimmun,
gen des Bedarfsdeckungs - Strafgesetzes vorgegangen.

Die Bierkleinverteiler haben die entgegengenommenen Ab¬
schnitte getrennt nach Altersgruppen auf Bogen zu kleben und nach
Ablauf der Versorgungsperiode 14 bei ihrer Verrechnungsstelle ab-
zure ebnen.

,/
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Wurstausgabe ohne Rayonierung*

Jene Schwerarbeiter uad Arbeiter ^ die auf den Abschnitt S 25
bezw . A 27 der Zusatzkarten die in der Vorwoche aufgerufene Wurst
noch nicht erhalten haben , können die Abschnitte in jedem beliebigen
Fleischergeschäft einlösen . Die Fleischer sind verpflichtet , einen
noch vorhandenen Vorrat - durch Aushang anzuzeigen.

Den am Samstag abends vorhandenen Bestbestand an Wurst haben
die Fleischer so rasch als möglich ihrem Lieferanten zu melden.

Mehl für Brntearbeiten,

Alle Verbraucher , die auf Grand ihres Arbeitseinsatzes
zu Ernte arbeiten in der Landwirtschaft im Herbst 1945  vom Landes-
arbeitsam ! Niederösterreich einen Bezugschein auf Mehl erhalten
haben f können diesem im Laufe der i4 ® Versorguagsperiode ir einem
hief ür bestimmten Lebensmitteieinselhandelsgeschäft einlösen.

Die Abgabe stellen sind in den Lebensmi ttel einzelhandelsge ■
schälten zu erfragen , denen die Liste in ihrer Fachzeitschrift
vom 4 , Mai 1946 bekanntste sehen wurde.



u r c. i e n & t d e r st - a d t >■ i a
(B ^ il - i.r ' 6 2ar ' S « bn aus ~K.ox ro s p o nd ens n )

10 o ■i 1Q 4. 5 sistt 122

■k7 £ e i-1 s ohe k ir c fc e nm i; s i k a 1 i s oh e Wo c h c

ic "f -*■-■'•'an ? eli sehe Ob .- -'oeirchenrat i . und H . B . •»•erer . stalte
in der Zeit vom 19 . bis 24 . Moi 1946 zusammen mit a - r 9 ’ teilun

fcomU- und Kirchenmusik der Staatsatademio tür rlasik eine
oys -agotische kirchenmusi ^ lIsche Woche , hei der vor allem auf
iie

^

musikalische Fortbildung der Kirchermusihor uni Seistiioho
-vrt p eie wird . loch sollen euch durch Weihe stunden in der

evangelischen lutherischen Stadthirche .Icrctheergesse . nt öre
ai - c. neuere Geister der nusica sacra in Barhietungea der Croro
uod Solisten zu Worte ' kommen . Vorträge c;ui dem "o tiste der , vc ;

" . 3 oeiichanausik , coe Volle taldun .gGvept .' ns u . iä der -
■

. •
iunae geben den Teilnehmern , des Kurses « in Bild von den Bestm-

!" e <1 0 = 3 -hg - ich der evsagferisohen Kirchenmusik . und hiturcU.r: ‘:
'

;
« ’^ + :,ltunr ,' endüt sich ?us anderen Bundesländern gars 1 ntere s s -s zu .,

f *' sj c ■- ° logie d ö r Gegenwart

J f
on+- ?*« » ötm !3 . Mai 19 -16 um ll .

'
OC Uhr bagiont in Wien,

V ‘' llnUre ?äSSö 4 * öie Vortragsreihe - des " Instituts tur fis--wschoi ' t und Kunst « Iber '
« Probleme der  Psychologie der Gegen-" ' AU ^UBt  4i ° SäHS > 1 er  Obmann der Wiener psychoanalyti •-

^n
v . xeiai

^ g spricht über das Thema : " Psychologische Prob
2

f ' 6 121 G ° r Erz iehungsberatuRg " . Karton sind in Sekrsthriht de
Wise6neoll3ft UBä Kunst , Wien , I . , Schubertring ? ,* '

-
v v r  5 6 £

"• 1 nn ^ e r V er ans t al t un g e r hä ] t1 i c h.

_Tn « titut i ’ir k - ssanschaf t und Kunst 51 , -

d " a 15 * Mal 1S " 6 ’ find ^ 17  üdr in ™ i.
‘ ;- in ^orrrap des üniv , Lektor Iku Jauter über

•, c/
" s sozia le Element in der tschechischen Literaturocr i 0 uh rhu aderts " statt.
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Um 18 . 30 Uhr wird im gleichen Saale die Ar bei t s gaxae ins chai t
■• j? r cb1 eme der Bnergiswirtschait ” afcgehalten.

In Wien IS . , Se .nsengasse 3 , spricht um 18 . 30 Uhr üniv,pro ft
Ur . K arinelli über ,; Goethes mcrphologisehe Sehrif t en " .
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^ e E ^ älinowsky - Erücke verschoben

Ire für morgen , Sonntag , den 12 . ds . M_. in Aussicht genommene
feierliche Eröffnung der wiederhergestellten Malinowsky - Srücke
über den Icnaustrom wurde verschoben . Der neue Termin wird
rechtzeitig bekanntgegeben werden.

Tagung des Stad tebun .de ft

Der Große Ausschuß des Österreichischen Städtebundes ist
vergangenen Freitag im Wiener Rathause zu seiner konstituie¬

renden Sitzung zusammengetreten . Zu Vorsitzenden wurden die
Bürgermeister General Fr , Körner (Wien ) , I) r . Speck ( Graz ) 9
er . Koref ( Linz ) und Dr . Melzer ( Innsbruck ) gewählt . Sodann
wurde folgende Geschäftsleitung des Städtebundes gewählt ? Vize¬
bürge rmoi stör . Speise r ( Wien ) , • Bürgermeister Br , Koref (Linz)
und Bürgermeister Ir . Melzer (Innsbruck ) als Obmänner , Bürger¬
meister Wendt (Krems ) als Kassier und Gemeinderat Lr . Fischer
(Wien ) als Schriftführer , ferner je ein Vertreter von Wiener
Neustadt , St . Bolten , Graz , Leoben , Salzburg , Klagenfurt , Villach?
Bregenz , Eisenstadt und Wien als Beisitzer.

Ben Hauptgegenstand der Beratung bildete der von der Regio~
.rimg ausgearbeitete neue Entwurf eines " Bundesgesetzes über die
Wiederherstellung der durch Kriegseinwirkungen zerstörten oder
b - schädigten Wohnhäuser und Ersatz des Schadens zerstörter
^obilion M . Über diesen Gegenstand referierte der Finanzreferent
dür  Wien , Stadtrat Honay . Er verwies

'
einleitend auf die

Stellungnahme der Städtevertreter in ihrer ersten Tagung am
- ^ bruar 1946 in Linz , der ein ähnlicher Gesetzentwurf vorge - -

war . Dieser wurde von den Vertretern der Städte einhellig
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ab gelehnt , weil er die einseitige Belastung der Mieter vor sab . .
Der neue Entwurf ist von der Einschränkung , daß nur Gemeinden
mit mehr als 3000 Einwohnern zur Bs it ragslei st ung für den Y/ieder-
aufbautond herängezogen werden sollen , abgegangen . Die Forderung
der StädteVertreter geht nach einer Solidarhaftung aller Haus¬
besitzer für die durch Kriegseinwirkung entstandenen Schäden an
den Wohnhäusern . Eine Belastung der Mietzinse zur Wiedergutma¬
chung der Gebäudeschaden würde als Doppelbesteuerung wirken und
wird daher abgelehnt.

In der präge der Entschädigung für durch mittelbare oder
unmittelbar8 Kriegseinwirkung entstandenen Schäden am Hausrat
vertrat der Referent vielmehr den Standpunkt , daß diese voll-
kommen getrennt behandelt werden solle . Es soll ein eigenes Ge¬
setz gemacht werden durch das die Finanzierung und die Entschä¬
digung der Hausratskriegsschäden geregelt wird . So wie die
diniergutmachung der Gebäudeschaden durch die Hausbesitzer in
Stadt und Land finanziert werden soll , ist die Finanzierung der
Wiedergutmachung der Kriegsschaden am Hausrat durch eine Solidar¬
haftung der Mieter anzustreben.

In einer mehrstündigen Beratung , an der sich alle Mitglie¬
der des Ausschusses beteiligten , wurde der vom Bund esminist erium
für Handel und Wiederaufbau ausgearbeitete Gesetzentwurf einer
gif neulich en Spezialdebatte unterzogen und die Ab und er ungs Vor¬
schläge , der Städtevertreter im einzelnen festgelegt . Insbesondere
wurce die Eliminierung aller Bestimmungen ? welche die Einbezie-
.'■■.arig der Mobiliar schaden in dieses Gesetz vor sehen , be schlossen.
Die Stellungnahme der Städtevertreter zu dem gesaufen Proren-
-■vorplex wurde in zwei Resolutionen zusammengeiaßt , die eins .ti-
1,116 ZUffl Beschluß erhoben wurden . Biese haben folgenden Wortlau ! r

Deo am 10 . Mai 1946 im Wiener Rathaus versammelte Große
Ausschuß des Österreichischen Städtebundes hat nach eingehend,,r
^meg der Gesetzesvorlage , über die Wiederherstellung der

°'U2C^ Kriegseinwirkungen zerstörten oder beschädigten Wohnhaus ::. .
^ 1 n;1 eilig f o 1 g e n d e

E n t s c h 1 i e ß u n &
ftaßt 3

xBi Sinne der Beschlüsse der Tagung der Bürgermeister und
i 'in .'- nzreferGiten der autonomen Städte in linz am 3 . Februar uni
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der Entschließung , die von einer Kommission der Linzer Tagung a,r«.
i. ^ bi dar xxi Salzburg gou aßt wurde , können die StncLtevertreter

( ■iese .n G-esetzentwurj . nicht begrüßen , denn die Beseitigung der
Briegsscheden liegt , wie schon in der Entschließung der Tagung
d ^ s Stadtebundes vom 10 . März mit aller Deutlichkeit klargelegt
wiiro c f ion Int cjx esse der ge samten Bevölkerung der Be publik . » Es

ö koi  maisch um sachlicn i ’icht ig , daß alle Kreise der "Bevöl¬
kerung zur Tagung der Kosten des Bicderauflaues Österreichs
gleichmäßig . her ungezogen würden . Daher hätten die Städtevcrtretoi
erwartet , daß auch der land - und forstwirtschaftliche Besitz,
*-• 0 -. im allgoiueiuen viel weniger unter den Kriegseinwirkungen
2 u 1 o i c e n h a11 e , i n d e n Wi e d e r a ui b a u eingegli e d e 1 1 • w ox c. e r> w?.r c .
Leider wird durch den Begierungsentwurf die LandWirtschaftliehe
Bevölkerung nicht erfaßt und so der Schicksalsverbuncenheit des
^cUizen . bst oi c hi s c ne -i Volic es nicht S. e c hnung ge trage n«

I, .; einzelnen nehmen die Städtevertreter jedoch zu dem Ko-
gierungsentwurf Stellung wie folgt?

Entsprechend der Forderung der Städtevertreter wird die
.. isilassung dex * Grundsteuer von jeden •Zuschlag begrüßt , weil
o " durch diene Steuer als ausschließliche Gemcindeabga .be bestehen

i Es ist sozial gerecht , daß die Mittel zur Finanzierung:
"" 01  herste 1 lung der curch Kriegseinwirkungen zerstörten

oaer beschädigten Wohnhäuser auf der Grundlage des Sinkeitswer-
tas aufzubringen sind.

Stautevertreter machen mit allem Nachdruck aufmerksam,
- •-ß sie unbedingt darauf bestehen , daß die Grund - und Gewerbe¬
steuer auch in Zukunft als ausschließliche Gemeindeabgaben zu
Mit ; er haben.

die im Gesetz enthaltene Heranziehung des Hauptmiet-
Zinses ( Jehresbruttomietzinses ) müssen ernste Feäeaiseii erhoben

.Der Eisatz der Hausrataschaden soll , wie in der Gesetz . -
Vorlage liervor -gehoben wird , durch ein besonderes Gesetz geregelt
OvUw . n . nie stäötevsrtreter sind der Meinung , cai ? für die
Lederherstellung der Wohnhäuser die Solidarhaftuo,s aller H :..u,

"' J" ’̂2er 0^ ii£ finanzielle - Heranziehung der Mieter recht und
~ - l - g ist , daß dagegen für den Ersatz des Schadens zerstörter

-°M. .l- 0 u alle Mieter aufzukommen haben . Werden aber , wie dies
. .

Ges " t2  voxsieht - , auch eie Mieter zu den Kosten der Wieder-
‘• ^ l - ung u - r Wohnhäuser verpflichtet , so entsteht eine
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doppelte Besteuerung der Mieter , die sozial ungerecht ist.
hie Bundesregierung wird 'daher aufgefordert , in kürzester

Zeit einer Gesetzentwurf vorzulegoa , demzufolge allen Personen,
die mittelbar 1̂ .0 ex * unmittelbar durch Kriegseinwirkungen Haus—
ratsSchäden erlitten haben , ein entsprechender Ersatz geleistet
unc fiix die Pinanzierurg Sorge getragen wird , Pie Stnötevertre—
ter empfehlen der Bundesregierung , die Mittel für den Ersatz
der Hausratsschaden durch Zuschläge zu den direkten ’

Steuern
aufzu er mge n , wobei auf die Einkommensteuer unt ^ r weitgehender
Schonung der kleinen Einkommen verwiesen wird . Außerdem und vfr
alrem sind die in der Parteienvereinbarung vorgesehenen Sonder—
steuern der Nationalsozialisten für diesen Zweck heranzuziehen#
An Stelle von Geldentschädigungen ist bei dem Ersatz der Haus¬
rat sschäden Naturalentschädigung zu gewähren.

ri o N 011 age c 01* G sc had i gte n erf 0 rd 0 r t gebieterisch dring—
liehste Bohand1ung.

T ' er  Wiederaufbau der zerstörten Wohnhäuser muß mit größter
■. ■- ocnleunignng . in AngrifX genommen werden . Es wird daher die
Forderung erhoben , daß das Bunde sminist er ium für Pinansen , s ob all.
cer Nationalrat das Gesetz beschlossen hat , dem Ponds entspre¬
chende Vorschüsse überweist . Nur dadurch ist eine sofortige in-
^ngrifxnanme der Bauarbeiten gewährleistet . Pie Städtevertreter
appellieren deshalb an die drei politischen Parteien , das Gesetz
womöglich noch im Mai im Nationalrat zu verabschieden.

Pie zweite Resolution beschäftigt sich mit der Präge der
finanzierung des Wiederaufbaues der durch Kriegseinwirkung be¬
schädigten kommunalen Gebäude und Anlagen . Sie lautets

Anläßlich der Beratung des Entwurfes der Bundesregierunktu ^ r die - Gesetze s vor läge zur Wiederherstellung der durch Krie
6 lnwirjsungen zerstörten oder beschädigten Wohnhäuser hat der am10 . Mai in - len . r Rathaus tagende Große Ausschuß des österrei¬
chischen Städtöbundes folgende

s n t Schließung

Dle Bun <* esregierung wird aufgefordert , ehestens einen Ge-
AUxf vor ^ ulegen , der die Einanzierung des Wiederaufbaues

,r ^ Gebäude und Anlagen , die unmittelbar oder mittoll
iegssc,ictden betroffen worden sind , vorsieht.
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Die Gemeinden sind jedenfalls nicht in der Lage , diese

Schäden aus eigenen Mitteln zu beheben.
Nach Abschluß dieses wichtigen Gegenstandes erledigte der

Ausschuß noch eine umfangreiche Tagesordnung . Aus dem Bericht
des Sekretariats geht hervor , daß bisher 76  Städte und Gemein.
den Österreichs mit fast 3,000 . 000 Einwohnern schriftlich ihre*
Beitritt zum Städtebund erklärt haben . Der Städtebund umfaßt
somit zwei Monate nach seiner Neugründung bereits die Hälfte
der österreichischen Bevölkerung.

rer Ausschuß beschloß sodann die Einsetzung zweier Unterai
schiisse für die Angelegenheiten der Eurstädte und für Statist! ;

er beschäftigte sich mit der frage der Neugestaltung dar Bauort
nungen , wofür die Wiener Bauer Q.nun g als Vorbild dienen soll unö
mit der Notwendigkeit , bei Novellierung des Wohnungsanferderur/
ge setzes das Auf erderungsrecht auch auf leerstehende Geschäfts«
. , . - , . L:r . wachtlokale auszuaennen . Einer Anregung des Bregenzer Bürgermeisters
entsprechend , werden demnächst die Direkteren der städtischen
Werke zu einer Tagung zusammentre " en . Einer Einladung der Intel
nationalen Vereinigung der Städte und Gemeinden zu dem im Juni
m Brüssel stattfindenden Gemeindekongress wird der Staatebund
Folge leisten.

1) 3 ese ArbeitsSitzung des Großen Ausschusses des Österreich
sehen Städtebundes , an der die Vertreter der Gemeinden laden,
Brems , St . Polten , Wiener Neustadt , Graz , Leoben , Linz , Steyr,
Salzburg , Innsbruck , Bregens , Dornbirn , Elagenfurt , Villach und
'■ '

. on teil genommen haben , hat wieder die große Bedeutung der Or¬
ganisation der österreichischen Städte erwiesen . Sie hat zu den
richtigsten und für unser Land brennendsten Problemen in völlig

j iritigkeit Stellung genommen.

Pahrbewilligungen für Personenkraftwagen und Krafträder

-Hb Montag , der 13 . Mai 1946 erfolgt die Erledigung d «= r T '

^hhigungen für Personenkraftwagen und Krafträder im Neuen r
Sf " len ^ « 5 Lichtenf elsgasse 2 , Magistratsdirektion , Stiere

P -P *
0 ' 00Jv9  ^ ir J~ö # Am gleiehen Tag e über sä ec eit auch der Dienst

■■^ agenbetriüb der Gemeinde Wien - in das Bat haus •
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Wiene r Verkehrsbetriebe

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
diii  Sonntag , den 12 . Ivai l . J . der Betrieb der Linie 11 aus sicher«
libits - und veikehi stechnischen Gründen im Streck snabsobni11 der
Brücke der Voten Armee ~ Hukoahschleife in der Zeit von 14 big
16 Uhr und von 18 . 30 bis 19 Uhr eingestellt werden muß.

An Montag , den 13 . Mai l . J . wird der Betrieb auf der Strecke
Linie < 3 Simm^ringer Hauptstraße — Kaiser EbersGorf wieder

auf genommen . Vom gleichen Tage an wird der Auto bus - Er s at 3 vo r kehr
nach Baiser Ebersdorf eingestellt . Die von den Fahrgästen im Vor
verkauf erworbenen Autobusfahrscheine und Wochenkarten werden von
lontag , den 13 . bis Ginschi . 3 L . Mai l . J . bei folgenden Vorverkauf
stellen ruckgekauft : XI . , Grillgasse , IV . , Favoritenstraße 9 , <
VI . , Fahlgasso 3.

J^ lü  Schulers tre ckem -iartan mit der Vorschreibung für die Auto¬
buslinie Baiser Ebersdorf gelten bis einschl . 1 . Juni l # j . zur
Flirt auf der Straßenbahnlinie 73.

Ferner mieten am gleichen Tage felgende Änderungen der Füh¬
rung der Straßenbahnlinien in Kraft:

Dre Zuge der Linie 5 werden von der Josefstädter Straße nur
-ui o. j. t; Büschschleir o statt bis zur Brücke der Roten Armee geführt,
aOie Linie 25 wird von Kagran tagsüber bis zur .Schwedenbrücke ver¬
längert .

Gemüsepflanzeben und Saatkartoffel

uie Mag . Abt . 53 , Siedlungs - und Kleingartenwesen , gibt am
L -'. tnstag , een 14 . Mai 1946 in der Zeit von 0 bis 12 öhr ? die
* * 1 irartle vcn  Gemüsepflünzoben gegen einen Spesenbeitrag vorS upro  Portion aus.

Ausgc . gGDGn worden diesmal Frühkraut und der 1 . Feil der ho;
J -ie .n Baradeispflänzchen.

iio . noUorlich auxmerksam gemacht , daß die von der IF-v.
7 .

° &usgefolgten Bezugsanwcisungen über Saatkartoffeln für
Un tj . ändler una Inhaber von Rausgärten , bei den auf den Bezugs-

un ?.v. n c^n ^ cfünrtan Firmen , bereits eingelöst werden können.
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Ausgabe von Tabakwaren

las Hauptwirtschafts ;amt für Wien und das Landeswirtschafts-
ö,fl >t für liederöst erreich und das Bur ge n 3. and geben im SinvsrrGh -
rnen mit der Österreichischen T -.- bakregle den Aufruf felgender Ab¬
schnitte der Raucherkarten 12/13  bekennt;
No rmalabsc h nitt e M 4/13 und R 1 / 15 .

. oiese Abschnitte betragen die Abgabemengen je Abschnitt
20 Zigaretten Mischung H B n zu 8 Groschen pro Stück
20 ;f " !, A ” zu 1 Schilling " «»

0 Zigarren zu 20 Groschen ;i
” 4 M über 20 ” ,! »

Gonderabschuitt M 5/ 13*
Auf diesen Sonderabschnitt betragen die Abgabemengen

6 Zigarren zu 20 Groschen pro Stuck
oder 4 " über 20 « »» v

rer Abschnitt M 5/13 ist nur für eine zu sätzlich e Abgabe von
S igarr  ejn. b e s t i mmt,

Ile Abschnitte der 13 . Versorgungsperiode können bis l . /fu - i
1946 eingelöst werden ,

Für diesen Aufruf beginnt der Verkauf in den Trafiken von
Wien ( I *~xvyi ) ^ Montag , den 13 . Mai 194 6 und in den Trafiken
in Nieder Österreich und Burgenland wie bisher nach Anlieferung
acr fr >jakwaren.

Die F. rucherkarten des Hauptwirt schaft samt es Wien berechtig
- en ÄUm Hinkauf nur in den Trafiken von Wien ( l - XXI ) , die des
s v/irt s chaftsamtesfür Niederösterreichund das Burgen ! anduir
in den Trafiken jener Gebiete , in denen sie ausgegeben wur¬ den.

Die

Anschnitte der Raucherkartenfür die 14 , Vorscrgungs-P
e; ncdewerden erst nach Aufruf eingelöst.
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Prämierung auf der 1 , BriefmarkenausStellung

Nach achttägiger Bauer wurde Samstag , den 11 . Mai die erste
Briefriar .renausStellung nach dem Kriege , die als Jubiläumsvar-
anstaltung der Sportvereinigung der Straßenbahner Wiens , Sek¬
tion Philatelisten , durchgeführt wurde , geschlossen . Biese Aus¬
stellung hatte einen erfreulichen Besuch aufzuweisen , .F st 6 . 000
Besucher konnten gezählt werden . Bas Preisrichterkollegium hat
folgende Sammlungen prämiert . Bar Ehrenpreis der Städtischen
UnUrnenmungen , bestehend aus einem Silberpokal , wurde dem Bor—
scnunsobjekt Jugoslawiens , "Kett . ensprengerausg & be ” , zuerkannt.
Ben Breis der Generalpostdjrektion , bestehend aus allen Marken
der  zweiten Republik Österreich . , errang das Ob3 ek t 115 s 1 8 r r e i eh *; ,
gebraucht und ungebraucht . Ber Schönheitspreis in Form einer
Plakette mit Blplom , eine Stiftung vom Verlag österreichischer
Philatelisten , wurde dem . Objekt " Wohltätigkeit in der Philatelie
zuerkannt . Ben Jugendpreis erhielt das Objekt . » Zehn Jahre Tscho-
chcsloveuei ” , ferner gelangten eine Anzahl erster , zweiter,
dritter und Anerkennungspreise zur Verteilung.

Vorüber gehende Sperrung der ” Mal inowski Brücke 5*

Bio russische Bi reuendauverwaltung gab dem "
B 0 r er meist 0 r

der Stadt Wien bekannt , daß die " Malinowski Brücke ” ( früher
Ficridsdorfer Brücke ) , im Zusammenhang mit der notwendigen
Durchführung vor , Boparaturarbeiten auf dem Gehsteig , für den
Verkehr auf dem Notsteg und auf der Hauptbrücke ab 11
3uf einige Tage gesperrt wird.

Mai 1Q/16

Schweizer Ärzneispende

Vertreter des Christlichen Arbeiterhilfswerkes für
Xidegsgeschädigte ( C . A,B, ) der Schweiz , überbrachte am 10,5.

^ &ter Emil Küng  dem Stadtrat für das Gesundheitswe-
\ - ^sbürgermeister Weinberger , eine Senduna von wertvol-

' u —neimittem uno . kündigte gleichzeitig die Überweisung
fiterer Spenden am . Vizebürgermeister Woinborger dankte Pater

im Famen der Kranken in den Spitälern , denen die Medika-
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mente zugute kommen sollen , herzliche ! für diesen neuerlichen
Beweis tätiger Freundschaft des Schweizerlandes.

Bürgermeister Kerner in Floridsdorf er Krankenhaus

In aller Stille ist in Floridsdorf ein Krankenhaus entstan-
aas nach Durchführung der geplanten Ausbaumaßnahmen im gros¬

sen und . ganzen dem Bedarf der Floridsdorfer Bevölkerung entspre¬
chen 'wird , Aus dem Anlasse der Zuerkennung des Rechtes , als offent
liebe Anstalt zu wirken , hat die Leitung des Floridsdorfer

*

Spitals
de :o Bürgermeister General a . L . Pr . h . o . Körner  zu einer Besichti-
£i ‘.ng emgelacen . Der Bürgermeister besuchte in Begleitung der
fationalrätin Marianne Pollakj des GerneInderates Lotsch und des
.cezir ^ s vor stehers Jonas , Sanis tag vormittags das Krankenhaus • Die¬
ses befindet sich in einer ehemaligen Doppelschule in der Frank-
liastraße . Die Schule wurde im Jahre 1941 von der Deutschen Wehr »
i ^ cht angefordert und in ein Heereslazarett umgewmdelt . Im März
i -yüh wurde es als Hilf skr ankenh aus für Floridsdorf bestimmt . Bs
Intte die Aufgabe , nach Sprengung der Donaubrücken den von Wien
abgeschnittenen Bezirk mit Spitalshilfe zu versorgen . Der Ober-
croT Br . Wolfgang „Biese wurde als Leiter dahin versetzt . Ihm wurde
•As Personal eine j unge Ärztin , eine Operationsschwester und zwei
Siegerinnen beigegeben . Mit einem Inventar von ICO Betten , etwas
Ah° ohej  wenigen Instrumenten und Verbandmaterial und Lebensmitteln,
dle flir  20  Personen für 14 Tage reichten , wurde der Betrieb er-

Heute verfugt das Krankenhaus über eine chirurgische und
3xri° interne  Abteilung mit zusammen rund 17C Betten , von denen

zeit 11h belegt sind . Die restlichen Betten werden in Kürze
u lleu ^ ^gerichteten Krankenzimmern auf gestellt und dann eben-
falls  belegt - - werden . Die Anstalt besitzt einen ' septischen und einen
■•'•septischen Or -erationsraum , eine chirurgische Ambulanz , eine Hört-
Station , eine gut dotierte Apotheke und alles was man sonst in

Ödemen Spital erwartet . Das Floridsdorf er Krankenhaus ent-
PI

;
C ^ allen Anforderungen , die an ein modernes Krankenhaus ge-

«teilt werden können . 3s hat den Vorteil einer ungemein günstigen
iit schöner Parkaussicht und sonnigen kleinen Zimmern.

diü  Bevölkerung des 21 . Bezirkes ist die Existenz eines
Krankenhauses eine große Erleichterung . Schon die große
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Zahl der eingebrachten ünfeilverletzten , die vielen Betriebe

in Floridsdorf liefern ständig neue Patienten , erweist die . Be¬

deutung dieser Anstalt . Pas Krankenhaus ist in seiner Ganz5 ein

Produkt der Arbeiterinitiative und der Gemeinschaftsarbeit*

Primarius Pr . Riese  ist der Anstalt , in die er Buren einen Zu¬

fall am Ende des Krieges verschlagen wurde , ein begeisterter

Apostel und Sachwalter geworden . Seiner Tatkraft und seinem Or¬

ganisationstalent ist cs gelungen , das Personal der Anstalt ivr

die gemeinschaftliche Aufbauarbeit zu begeistern und zu außer¬

gewöhnlichen Leistungen zu führen . Im Betriebsobmann .
Thorand

und in der Oberschwester Emflr es besitzt er ebenbürtige Mitarooi-

ter . F -st alles was jetzt dort zu sehen , ist , mußte erst herber-

geschafft werden . Sämtliches Bau - und sonstiges Material wurde

beschafft , mit eigenen Lastkraftwagen und eigenen Pferdefuhrwer-

von zugeführt und den Professicnisten zur Verfügung gestellt*

Ii,uto kann die Anstaltsleitung in ihrem Bericht über das erste

Jühr ihrer Tätigkeit bereits stolze Zahlen nennen * P - s studti --

schi Kr ankenhaus PI er i . d säorf hat in c am ersten J ahr c seines Eo-

.
- find es 3 . 347 Kranke auf genommen . In der Ambulanz wurden 6 . 50 ;?

p • tientan behandelt . In der gleichen Zeit wurden 785 septische

uiid 659 aseptische Operationen durchgeführt und 123  Gips verband«

angelegt *
'

Die vorhandenen Baulichkeiten bieten Raum für eine 150 bis

170 Betten umfassende chirurgische und für eine interne Abtei¬

lung mit 130 Botten . Außerdem besteht die Möglichkeit einer 7oi~

größerung der Operationsräume , der Rchtgenstation und der Ein¬

richtung einer großen chirurgischen Ambulanz , die besonders als

Unfallambulänz zu wirken hotte und außerdem von Ambulanzen für

innere , Nasen — , Ohren — , Haut — und Frauenkrankheiteh * Die Kl^ 1 * 0

für die Ausgestaltung der Anstalt wurden im Einvernenmen mit d m

zuständigen Stellen des Magistrats bereits ausgearbeitet . Li^

kosten werden derzeit auf 1 . 2 Millionen Schilling geschätzt.

Eine Rückverwandlung des Gebäudes in eine Schure wurde grede ra¬

sten v erurSachen und zum Verlust und zur Zerstörung eines A- .

der wertvollen Spitalseihrichtung führen . La der Neubau eines

Krankenhauses , das Floridsdorf notwendig braucht , mit weit grös¬

seren  Kosten und Schwierigkeiten verbunden wäre , ist wohl anzu-

rUimen , daß die Gemeindeverwaltung dem Projekt des Ausbaues die-

u Anstalt ' näher treten wird*
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Bit ; Besichtigung hat ' gezeigt , daß Initiative und Begei¬
sterung m der arbeitenden Bevölkerung immer wieder herrliche
Fruchte der Gemeinschaftsarbeit zeitigen . In diesem Peile kom¬
men sic restlos dem Volk selbst zu gute.

Ter Lebensmittelaufruf verzögert

ixe das Zentralernährungsamt mitteilt , hat die Fertig-
• i - llung des Lebensmittelaufrufes für die Woche vom 12 . bis 18.
kai auch diesmal wieder eine Verzögerung erfahren . Die Verlaut -«
berung erfolgt im Laufe des Sonntag durch den .Rundfunk und Men-
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Volksbildung

Uran ia,  I « , Uraniastraße 1,
(Sonntag , Montag , Donnerstag 17 y 12 Uhr , Dienstag , Mittwoch,
Freitag , Samstag 17 Uhr ) Film ; “ Tundra ” . ( Tägl . 15  Uhr ; Kinder-
films “Der kleine Däumling ” , ab 17 . Mai « Der Zauberfisch ” .
Dienstag , 14 * , Lichtb . Vortrag C . J . Haidvogel ; Von Schladming
ac-.oh nallstatt ( 19 Uhr ) . Mittwoch , 15 . d . , Lichtb . Vortrag Prof.
K . König ? Das zerstörte Wien ( 19 Uhr ) . Freitag , 17 . d . , Dr . H.
Loscnner j Ingenieur und Gehilfen bei gemeinsamer Arbeit in der
Natur ( m . lichtb . ) 19 Uhr . Samstag , 18 . d . , LeseaufFührungen des
Studios der Hochschulen : Goethes “ Sgmont ” und " Iphigenie auf
Dauris ” , Leitung ; Dr . H . Ullenberger und H . Weinberger ( 19 Uhr ) .
uO, .,ntag , lj ; . d , , Lichto • Vortrag O . EscIer : Schönheit der Heimat

3 ohr ) -, - Lichtb . Vortrag C . Esreler : Der Kampf ums Matterhorn
(10 . 50 Tjh r . )

§heiOttaknag^  XVI « , Lude Hartm &nn platz 7*
‘5 ; l ? . d . , Dr . C . Br e chler , Diskusäons abend ; Muß man seiner

Anschauung treu bleiben ? ( 13 . ‘ C Uhr ) . Mittwoch , 15 . d . , Univ.
irur . nr . W . Fischer : Die kleinen Vokal - Formen ( 17 . 50 Uhr . B . Blau
lesung aus eigenen Werken . Dr . S . Hollett ‘

( einleitende Worte)
.' 0 Uhr . Univ . Prof . Dr . H . Thirring ; Die Entstehungsgeschichte

(i8 ~ - ,j0roUooiDe ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Donnerstag , 16 . d . , R . v . Loys
~ xe ^ UxSo‘^ -ri ^ es  sschismus in Philosophie und Literatur der letz-

100 Jahre  ( lö TJhr ) • dreitag , 17 . d . , Dir . G . Lorants E . Madachs
- ^ -iragedie des Menschen - Der ungarische Faust ” ( 19 Uhr ) .

S ^ sfcag , 18,d . , Dr . A . Gillis Botanische Führung . Treffpunkt Pro-
terstern , Haltestelle B- Wagen , Praterstraße ( 14 . 30 Uhr ) . Lichtb,
VorTrag Dr . E . Herrmsnns Vom Toten Gebirge zum . Dachstein ( 16 . 30
TTVii-. \ Sonntag , 19 . d . , Filme die wir einmal sahen ; “ Die Libelun-
gen > 1 - u . II . Teil » ( iB Uhr ) .
J;le  Uo 1 kssternwar te Ottakring

■•in Abenden am Mont
geöffnet

itz 15 , ist an
ag und Donnerstag von 20 . 30 bis 2 j >0
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VcIksbildung shaus Margare t en,  V . , Stöbergasse 15.
Montag , 15 . ä . , Br . A . Brenners Lachendes Amerika ( 18 ühi ) , Diuns~
odg ; 11 . d . , Lr • c . Hubne r • rrans Grillparzer ( 18 Uhr ) . Mittwoch ,

j, Lichtb . Vortrag Ur « K » Mandl % Arzt und Wunderdoktor ( 18
Donnerstag , 16 . 1 . Lichtb • Vortrag Br . C * Strass er ; Metall-

Industrie ( 18 Uhr ) . Freitag , l ? . ä . , Lichtb . Vortrag H . Businek:
Luakls Lauernberge ( 19 Uhr ) . . ( T .- gl . 17 , 17 Uhr , Samstag , lr , 17,
Sonntag , 15 , 17,19 Uhr Films "6C6 - Die Zauberkugel " , ab 17,d,,
»Träumerei ’* nUneen . ilm ? Mittwoch . , 15 • & . , » Yfi esenz ^ ergs Tf (15 Uhr ) .

.Y2tj ?. ls  ergründ , I .a . 5 G al ile igas sc 8 . Dienstag , 1 4 . ci.
l ^ chto • 1 01 trage ? ±)x . A . xlofiiiftnn --Heck ; Mathias Grünewald ( 18 Uhr ) ,
Karolingische Kunst ( 19 Uhr ) . Mittwoch , 15 . d . , Die Wiener Operette

itv ; irkende ; L . Forsche , V . S \ ;ob 00.a ( Gesnng ) , H . Voinberger ( Ro z itn ~*
tiori ) , B . Meyer , W . Schubert , IU . Stil ? ( Gesang ) , IhLimha ( Klavier ) .
Tr ‘~' rK  Worte ; H . '

Weinberger und F . Dechantsreiter (
’■ o uir ) . Donners -

tag , lud. , Prof . Ci1 . Scholz ? " Chopin und Liszt ” ( U : Uhr ) . Freitag,
■ " t!' * y P;-' vv . Schienerl : Sozialphilosophie des Alltags (1 . 8 Uhr)

und "Die Beurteilung des Menschen » ( 13 Uhr ) . Samstag , 13 . d, ?
L . u . F . Glas . Marionettentheater für Kinder ? » Der D\- che und die
Prinzessin " (14 u . 16 Uhr ; . Wienerisehes - Ailzuwienerisches . Bl Bau-
btrger and . L • Langharnme r lesen Kolter es aus eigenen Wer Aon . jv . Ec
Felke 1 spielt Wclzer von Brahms und Schubert (13 Uhr ) .

Währing,  XVIII . , Schopenhauerstr. 49 .
Aontag , 15. d . , Uia v . Fx er . Br . E . A . HofiUann ? Geheimnisvolle Be¬
wegungen ( 13 Uhr ) . Ing . JA Angeli ; KulturDilmabend ( 18 . 50 Uhr ) .
v . Steidl ; Giorgio Vasari (19 Uhr ) . Dienstag , 14 , Prof . Br . L.
Krauls ire schlecht skr ankheiten bei der Frau ( m . Lichtb . ) nur für
i-r .iuen ( 13 Uhr ) . Drof . Br . H . Ander s - Schob er 1 Sexuelle Frühreife
Uaau Atiirong ( 19 Uhr ) . Donnerstag , 16. d . , Verträge Dr . H . Ellen-
Wger ? n « v . Hermannsthal » Der Schwierige » ( 18 Uhr ) . Henrik Tber-

Kronprätendenten (19  Uhr ) .
in f

yol ksbilüuug ayereia . Döbling.  xix . , Uillrothstraße 19 .
—Uwf , 14 . ti . , A . « anioekt Hubens und Rembrand ( m . Lichtb . ) 18 : 'r

6 . Strohschneider : Ernst und Heiter im Volksbrauch von Öfter -
9Ul (

t 9ühr) - Donnerstag , 16 . d . , S . Kark - Afritsch * Sauglings-. ankh “ iteil Knd öeren Verhütung ( 18 Uhr ) . U . Fischer spricht über
(19 Uhr ) .
xec ■un

_̂
g nh c_ vo 1 r-

..sb 11 dur ig; g.gemeinde Wieden,  4 . ,Argentinierst :•; ,
- -in8 i stag , lo . d . , Br . Swoboda : Wie heiß ist die Sonne ? ( 17 Uhr ) ,
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Ausstellung Werner Scholz

la der Neuen Galerie , Wien I . , Grünangergasse 1 , wurde
eane Kollektivausstellung des Malers Werner Scholz durch Stadt
rat ür . Viktor Mat a j ka eröffnet . Stadtrat Matejka sprach zu¬
erst der Galerieloiterin Br . Vita Maria Künstler  den Dank für
ne Initiative aus , mit der nunmehr auch von privater Seite
vieles für die Förderung der lebenden Kunst geschieht . Werner
Hanois ist in Wien noch fast unbekannt . Seit 12 Jahren hat er
in einem stillen Winkel Tirols auf seinen Wiederaufstieg war¬ten müssen , nachdem er bis 1932 schon zu internationaler An¬
erkennung gtlangt war urxd die  verflossene Reichskulturka *>m« rihn zum » entarteten Künstler » gestempelt hat . m vielen Welt¬
städten wurdsn seine Werke angekauft , in Wien noch nicht . Nun
aber holt Wien sein Versäumnis durch diese Anstellung nach und
t .ib ^ u -nolz - ie erste Möglichkeit , wieder vor cie öffentlich-
V̂ ült SU treten.

_ iss gilt nun aber auch , diese sowie alle anderen Ausstel¬
lungen durch moderne  Plakate und Hinweise , Führungen und Be¬

sprechungen
an das Publikum , die Jugend vor allem , heranzubrir-Bio  Ausste 11 uneen soll - n ni- r,r,r< n -a c* j

, .
0 ^ " ucn  aoenas und Sonntags Zugang-lieh gemacht werden ; : schließen sie zu diesen Zeiten,

'
so schlissSM

. . !
1

1
81015 V0B! 70lk  auS * Eä *evden derzeit viele Künstler ge-

; ; .i:
,

.
U " e

t
18 X’* rtßl

?
u  oder els  Kriegsteilnehmer seit Jahren

f ,
<’_i „ ci „ unc , uei Dfientxichkcit fernstehen mußten . V?ir bo~treten Neuland , wenn wir ihre Schöpfungen sehen . Bes ist schönvn

^

erfreulich , es bedeutet aber auch Verpflichtung . Jeder Be¬stien er von Ausstellung iröffnungen soll sich zu einer Art Pa--ischw . t cUwgerufen fühlen , soll für die Ausstellung , die er
;

lner der erstsn  sahen -konnte , werben , soll sich um den- « atler aer oft unter schwersten Verhältnissen , ausgebombt,
0Me Mal " aterieI USW ” * • * « » U8 und doch Schö-

- bi - nht ist , kümmern . Das gilt besonders für die

R

C' lä  lllre  der Kunst gegenüber nicht ernst genug
Keicrn kr * ri° Aus & teutm® schoiz ist di a ^ö .^aus.
r

3UCr Süit dem  i - Mai 1945 in Wien . Damals,

fj , , 4
u - '*;e - Kanonendonner im Künstlerhaus die ersten Biliar" U 61ne acine SohSlU z usarnEsnstellte , haben wohl wenige ge -/
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dacht , daß sich das Wiener Kunstleben innerhalb eines Jahres so
i c iCu ent .*., alten würae . Ds möge nun aber ' such jeder einzelne ini¬
tiativ daran mitarbeiten , daß all diese kulturellen Aufbaubemü-
aangen im beoen unserer Staat für neue , bisher dgvon unberührte
Schielten der Bevölkerung nutzbar gemacht werden.

Bei einem Gang durch die Ausstellung , die 75  Ölgemälde und
Pastelle aus den Jajjwen 1940 - 46 umfaßt , wurden zwei Pastelle
auroh Stad trat Eate .jka/die Sammlungen der Stadt Wien angekauft.

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Dienstag , den 14 . Mai 1946 , spricht um 1 ? Uhr in Wien
I . , Weihburggasse 4 , Univ . Prof . Pr . Wolff über die " Krise des
rechts " . Um 18 . 30 Uhr hält Tt. Pigele  im gleichen Saale die Ar.
beitsgerneiuschaft «Heine -und angewandte Mathematik " ab.

Klassische Probleme der Mathematik

r±a  einer Vortragsreihe der mathematischen Arbeitsgemeinschaft
ics "Instituts für Wissenschaft und Kunst " spricht Obcr ^ ngenisur-
iin Wankst am Dienstag , den 14 . Mai 1946 um 18 . 30 Uhr in Wien , . . .
! * * Weihburggasse 4 , über » Die Mondbewegung - Ein klassisches

~h .,pi .vl dv ^ Dr ci iitör per Problems » , Karten sind im Sekretariat Wien
io , Schubertring 3 und vor Beginn der Vortrage erhältlich.
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Wien0

Das ^entralernlhrungsaat gibt bekanntst

Die für die Woche vom 12 0 bis 18 ©Mal 1946 von dem
Alliierten und der UHRRA über die Bundes regle rang zar  Verfügung
gestellten Lebensmittel machen den folgenden Aufruf für Wien

möglich © Die Stadtverwaltung bleibt bemüht 9 im laufe der Woche

mochteine Verbesserung der Zuteilungen za  erreichen © Die Verlaut¬

barung über die durchschnittlichen Sageskaiorienwerte " aller
auf gerufenen Lebensmittel erfolgt daher erst am Inde der Woche©

In diesem Aufruf sowie in allen künftigen werden di&
Gewichtsmengen nicht mehr * in Gramm 9 sondern in Dekagramm
angegeben^

& ) Auf die  Brotkarten©

Brot (Mehl ) © Kinder bis za  3 Jahren 45 dkg Brot oder 32 dkg Mehl
auf Abschnitt 1/XI und 5 Kleinabschnitte ; Kinder von 3 bis 6 Jah¬
ren 35 dkg Brot auf W 1/IX 9 65 dkg Brot oder 4 ? dkg Mehl auf
2/II und 1 Kleinabschaitts Kinder von 6 Ms 12 Jahren 35 dkg
Brot auf W 1/II , 40 dkg Brot oder dkg Mehl auf 2/II,
35 dkg Brot auf 3/U und 6 Kleinabschnitte » alle Verbraucher'
über 12 Jahre 35 dkg Brot auf W i/II und 21 Kleinabschnitte©

IDie BrotZuteilung beträgt somit in dieser Woche für’
.

Kinder bis za  3 Jahren 70  dkg $ für Kinder von 3 bis 6 Jahren
105 dkg und für alle Verbraucher über - 6 Jahre 140 dkg 0 >'

i

I
b ) Auf

i die Lebensmittel ka rten © I

^ sch in Dosen © Auf Abschn i tt „2 4 für alle Verbraucher über \
12 Jahre eine Dose za  12 UfemenoAusgabe durch die Fleischhauer © + ) \

Trockenei 0 Auf Abaehnltt 24  für * Kinder von 3 bis 6 Jato »® f
13 dkg und für Kinder von 6 bi « 12 Jahren 12 dkg , + )

o
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Salzfizche e Auf Abschnitt 1^ für all © Verbraucher
über 3 Jahre 15  dkg und außerdem 10 dkg a ^f Abschnitt 1 4*
Abgabe nur in Bischf &chgeschäften . ...

S p e c k 0 Auf Abschnitt 20  für Kinder bis zu 3 Jahren 7 1/2 dkg
und für alle Verbraucher über 6 Jahre 6 dkg ; auf den Abschnitt
Ul alle Verbraucher über 3 Jahre außerdem 4 1/2 dkg«
Ausgabe durch die Fleischhauer « + )

Hülsen. früchte » Auf ^Abschnitt vv 6 für alle Verbraucher
über 3 Jahre 15  dkg 0

^ ° A e r o Auf Abschnit t 22 für Kinder bis zu 3 Jahren 55 dkg y
fur > Kinder von 3 bis 12 Jahren 44 dkg und für alle Verbraucher
über 12 Jahre 22 dkg.

Kaffe* . Für alle Verbraucher über 12 Jahre 5 dkg gebrannten
Bohnenkaffee auf Abschnitt 47  und 5 dkg Ersatz - Kaffee auf
Abschnitt  48 . : .

^ a 1 z o Für sämtliche ^Verbraucher 25  dkg auf Abschnitt 23«

*) Abschnitte a0 und 24 mit dem Aufdruck " SV ** dürfen nicht
eingelöst werden « *

o ) Auf die Milchkarten «

M * 1 0 h » &uf jeden Tagesabschnitt für Kinder bis zu 18 Monaten
3/4 Elter Frischmilch , für Kinder von 18 Monaten bis zu
3 Jahren 1/2 Liter Frischmilch und 1/4 Liter gelöste Trocken-
altvh mit Kakaozusatz , für Kinder von 3 bis 12 Jahren 1/2 Liter
gelöste l 'rockenini .lch*

" f 1 e ß • Für  Binder bis 18 Monaten 30 dkg auf Ahsohn -i n .

Trockenei . Für Kinder von 18 Monaten bis zu 3 Jahren
20 dkg auf Abschnitt C .

Kondensmilch.  Für Kinder von 3 bis 6 Jahren eine Dose
%il 14 V2 Unzen auf Abschnitt A .

* / 9



12 * Mai 1946 "Bathaus - Karre sp andern w Blatt 618

d ) Auf
^

dle  ^gj ^ at ^kartea 0

Schwerarbeiter®  10 1/2 dkg Speck auf 8  9 » 30 dkg
Hülsenf rächte auf 3 10 * 7 dkg Mucker auf S 11 e 110  dkg Brot
auf S 15  und 100 dkg Brot auf 8 1 & u Welche •Lebensmittel , für
Schwerarbeiter noch iß krage kommen * ist noch nicht bekannt □

k p b e i t e r » 30 dkg SaXB .fi sch # auf Ä 9 , 6 dkg Speck auf A 10,
ä dkg Zucker auf A 12 wid  1 .40 dkg Brot auf A 16®

Angestellte  o 20  dkg SalBfiscne auf B 6  und 70 dkg Brot
auf B / 0

Mütter (werdende und stillende ) ® 7 1/2 dkg Speck auf M 7 ,
7 dkg Zucker auf M8 , ?0 dkg Brot auf M 9 md auf jeden Milch¬
abschnitt 1/2 Liter Mage milch tägliche

t

Alle auf " Brot ” lautenden Abschnitt © der Zosatakarten einschließlich
der He inabschnitte sind ungültig®

Lg bensgLl̂ telkarten  f ür d i8
(i

nächste
i yorsorguogsper iocie ,»

V ox*© i tiger Pe riodeabe ginn *
Wi. e bereits verlautbart wurde , muß die Laufzeit der V@rsor =-

gungsperioden in allen Bundesländern gleichgestellt werden«
Aus diesem Grund beginnt die nächste ? ersorgungsperiod © ( 15 «)
“^ öedis Tage früher * das ist am 2 ? « Mai 1946 « Die vierte Woche
;1« r gegenwärtigen Periode entfällt daher ® Die ausgegebenen Zusatz
karten der vierten Woche sind wertlos »and können vernichtet
werde Ho

Allgemeine Kartenausgabe®
Die Lebensmittelkarten für die 15 «Versorgongsperioda werden

für di # Bezirke 1 bis 3$ 10 bis 13 © 20 gpd 21 sowie für das
Gebiet von Heu - Wien am, Dienstag * den 14 e Mai 1946 und für die
übrigen Bezirke am, Mittwoch * den 13 « Mai 1946 aus gegeben 0
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Übernahme der Karten *»
Die mit der Behebung der Lebensmittelkarten betrauten

Eaasbevollmächtigten ( Hausbesorger ) haben die Karten bei der
Übernahme nachzuu &ählen ® nachträgliche Reklamationen sind zwecklos«
Bei Verhinderung des in der HausXiste angegebenen Behebungs¬
berechtigten muß der Vertreter zur Übernahme der Lebensmittelkar¬
ten nebst dem polizeilichen Meldezettel des Hausbevollmächtigten
noch eine von diesem unterfertigt © Vollmacht der Kartenstelle
Vorlagen « ’lc : . ; ; • * •

Rayonierung und Gültigkeit der Kartena '
bschnitte»

Die Lebensmittelkarten sind noch nach Zonen unterschied¬
lich gekennzeichnet ® Das Gebiet von Reu - Wien mit dem Kennzeichen
"HW" gilt als eigene Zone®

> Mit Ausnahme von Milch ist die Rayonierung aller
Lebensmittel an die Zone des Wohnortes gebunden . Zusatzkarten
müssen in jenen Geschäften rayoniert werden , in denen die Normal-
karten rayoniert wurden . Die Kleinabschnitte der Brotkarten
dürfen innerhalb von Wien in jedem Geschäft eingelöst werden,
das Backwaren führt ® Sie sind während der ganzen Periode in der
auf gerufenen Anzahl gültig ® Lose Abschnitte aller Lebensmittel—
und. Brotkarten sind ungültig und dürfen von den KaufReuten nicht
angenommen werden®

Abgabe der Bestellscheine®
Die Bestellscheine der Brot - , Lebensmittel - und Milch-

karten sind bis einschließlich Samstag , den 25 . Mai 1946 bei den
Kleinverteilern abzugeben.

Rückstellung der Hauslisten.
Dx& Hausbevollmächtigten haben die von den Wohnparteien

bestätigten Hauslisten bis Montag , den 20 . Mai 1946 der Kartenstelle
z urückz «.geben.

Partei enverkehr während der Karten aus gäbe®
Die Bevölkerung wird gebeten , an den Tagen der Lebens-

mittelkartenausgäbe nur in unaufschiebbaren Pallen in den Karten¬
stellen vorzusprechen . Pür Bpinnstoffangelegenheiten ist der
Parteienverkehr an . diesen Tagen gesperrt*

Aru &nd Abmeldungen in den Kartenstellen.
Bei An- und Abmeldungen in den Kartenstellen sind zur

4osweisleistung Personaldokumente vorzulegen.
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Ausgabe von Gemüeepflänzchen

Bie von der Magistrats .- bteilung 55 , Siedlungs - und ICLein-
gartenwesen , angekündigte dritte Partie von Oemüsepflanschen
- Frühkraut und paradeispflänzchen - wird am Dienstag , den
H » Mai in der Zeit von 8 Dis 12 Uhr im Städtischen Baae rvegar -»

_y°r gart an s trage 16Q ? ausgs geben .

Saatkartfffein abholen!

Die Saatkartoffeln für Ernteländler und Besitzer von Haus-
gärten sind bereits singetroffen . Die Bezugsberechtigten werden
auf gefordert , die vcn der Magistratsabteilung 55 ausgestellten
Bfcizugsanwelsungen sofort einzulösen.

Zg^ Hgg ^ gggg . Abs ^ errung olgr 1 . Wien er Hoc h (j,ue- llenlcitung

Zur Durchführung von dringenden Instandsetzung s - und Eevi-
sions arbeiten im Fernleitungskanal der 1 . Wiener Hochquellenlei-
tun £ sind die städtischen Wasserwerke genötigt , den WasserZufluß

diesem in der Zeit vom 15 . — 18 . Mai ö . J , abzusperren,
Da bei anhaltend hohem Wasserverbrauch im Stadtgebiet mit

len vorhandenen Wasserreserven kaum das Auslangen gefunden werdea
1jCann > müssen wahrscheinlich während der Dauer der Absperrung
Drosselungen vorgenommen werden , die besonders in höher gelegenen
Vcr s orgiuigs ge bieten einen verminderten Druck , oder auch ein
vorübergehendes Ausbleiben des Wassers insbesondere während der
Nachtstunden zur Folge haben werden.

Die Bevölkerung wird daher im eigenen Interesse auf gefordert
-it dem . Wasser sparsam umzugehen , damit die vorstehend geschil-
d;-rter , Maßnahmen und ihre Auswirkungen möglichst vermieden wer-
~£‘& können.
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Wiederbelebung auf dem Kahlenberg

Die sehr rührige Kahlenberg A . G . hat gestern ihren dritten
ratrieb # die MJosefinenhütte " wieder eröffnet * I >i4 . se reitende
Gaststätte liegt in der Senkung « wischen Kahlenberg und Leopolds'
berg * hart an der Straße , die die beiden Wiener Hausberge ver¬
bindet . Sie ist nicht groß , sie umfaßt nur einen einzigen heiz -*
getäfelten stimmungsvollen Gastraum und bietet auf einer lau¬
schigen Katurterrasse vor dem . Hause einigen Dutzend Gasten platz,
bie ist einer der modernet eingerichteten Ausflugsbetriebe
Wiens mit elektrisch betriebener Küche und elektrischer Behei¬
zung . Ihre günstige Lage inmitten des herrlichen Waldbestandes
gewährt einen wunderbaren Blick auf den nördlichen Teil der
Staat.

Die M Josefinenhütte 11 wurde im Jahre 1935 erbaut . Seit dem
hebst 1941 wurde sie von einer Wehrmachtsdi ans ts teil e benützt
und war daher für das Publikum gesperrt . Per Wiedereröffnung
müßte eine gründliche Renovierung vorausgehen , die erst nach
Überwindung namhafter Schwierigkeiten gelungen ist«

Die derzeitige Ernährungslage macht es dem Pachter Robert
l cJ?Ii ££ leider unmöglich , den Gästen .jene Speisen und Getränke
zu verabreichen , die sie früher am Ziel ihres Ausfluges zu be¬
iordnen gewohnt waren , doch wird er sich , bemühen , allen Anfor¬
derungen an Xe che und Keller im Rahmen des Höglichen gerecht zu
worden.

Die Wiener finden also jetzt beim Besuche ihrer beiden be¬
liebten Hausberge nicht nur die bekannten und angesehenen Kaffee-
und nestaurationsanlagsn auf dem Kahlenberg und auf dem Leopolds-
r.'org , die schon seit Juli v . J . wieder geöffnet sind , sondern
auch die dazwischen in romantischer Rahe ilore -id - " Jceefisoa-
hitte n wieder in vollem Betrieb vor.

Neuwahl ixi die Ärztekammer

~ U-L Abs <,ijir . ung io Perser eines neuen Prveidenten der
en ";r  Ar ^ teiarmer wurde gemäß Punkt 6 der bezüglichen Xundnscbu i

llUi 2 5 . April 1946 , M . A . ct . 16 - 500/1646 , verlautbart in der
Aener Zeitung vor , 27 . A .\ ril d . J . , der Vcrr -chlu , Joe Herrn Pr . Ai . .
i !£twich , Wien 8 . , Wickenburpg s r e 19 , eingsbrrcht und zu gelassen.
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!? i*ikTan >& eit _ in _ Wien

In Wien , 24 . , Hinterbrühl wurde ein neuerlicher Fall von
WutInrankheit bei einem Hunde festgestellt * Er hatte vor seiner
Unschädlichmachung fünf Personen gebissen . Pie Bevölkerung wird
aufmerksam gemacht , daß die Hundekontumazvorschriften weiter in
Kraft sind und daß daher an frei zugänglichen Orten ;] edsr Hund
; ‘ + Maulkorb versehen sein und  an der Leine geführt werden muß.

Stimmen der Völker in Liedern

Der Chor der Wiener Lehrerbildungsanstalten veranstaltet
9m Samstag , den 18 . Mai 1946 um 18 . 30 Uhr im . Großen Saal des
Kcnzerthausos unter der Leitung von Prof . Leo Lebner ein großes
Chorkonzert - , das die Stimmen der Völker in Liedern auf zeigt.
Die reiche Vortragsfolge enthält Volkslieder der nordischen
Länder , der alliierten Staaten und schließt mit Liedproben aus
Ost erreich.

Lie Mag . Abt . 33 * Sioölurgs - und Kleingartenwesen , gibt als
■c Ausgabepartic am Donnerstag , den 16 . V . 1 . J , in der städtische

Berufsschule Kagran ( hinter der Straßenbahnre & ise Kagran ) in d ^ :
ŝ it von 8 bis 13 Uhr nur an Erntelandinhaber gegen Vorlage der
allein gültigen Erntelandausweiskarte 1946 Früh - Gemüsepflänzche:
(Salat , Kohlrabi , Kohl , Kraut , K.ochsalat - und Paradeiser ) gegen

uni ., :, eines Spesenbeitrages von 1 Schilling pro Einheitspäket
aus.

Paekmaterial ist mitzubringen . Ein Peehtsanspruoh auf den
Bezug besteht nicht.
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7 f 0CG nr Schutt in einer Woche

Nach einem Bericht des Wiener Stadtbauamtes über die
Schutxbeseitirung , wurden in dei Woche vom 29 . 4 . bis 4 . 5 . 1946
7 * 006 m Schutt von öffentlichen Flächen , Straßen und Plätzen
entfernt . Pies ist eine Mehrleistung von 1 . 410 v?  gegenüber
der Vorwoche , die auf eine Erhöhung der Zahl der Arbeitskräf¬
te und nicht zu ^. t3tzt auch auf die freiwillige Mitarbeit von
160 Jugendlichen zurückzuführen ist , die allein 638 m

*
Schutt

verluden . Obwohl in der Berichtswcche ein Bagger ausfiel , wirk¬
ten sich doch die 20 Lastkraftwagen , 6 Straßenbahnwagen und
2 Vollbahnwage

'
n , die zusätzlich zur Verfügung standen , so er¬

folgreich aus.
\

Böswilligkeit oder Unwissenheit ?

Bie Hummer 4 der Fachzeitung des Lebensmittoleinzel-
handcls » per Lebensmittelhändler » bringt als Hsuptariikel einen
Bc-itrag , der sich mit der Frage beschäftigt , warum die Konserven
in Wien so teuer sind . Es wird darin behauptet , daß Gsmüse-
KLeisch - Xonserven , die in Wien zum Preise von 1 . 6C S im Klein-
handei en - den  Verbraucher abgegeben werden , in anderen Bundes¬
ländern nur 0. 50  S kosten . Pa bei einem Verfasser eines Artikels
in einer " Faehzeitung " angenommen werden muß , daß er auch ent¬
sprechende Sachkenntnisse besitzt , wozu natürlich auch die
Kenntnis der Preise zählt , muß die in Frage stehende Veröffent¬
lichung als unverständlich , v? enn nicht böswillig bezeichnet
werden.

Was den Vergleich zu den Preisen in anderen Bundeslän-
anlangt , so stehen dem Wiener städtischen 3 arktamt die

?reise aus dar  Steiermark zur Verfügung , die anscheinend auch
°r / erfasser d ^ s Artikels im Auge hatte . In der Steiermark

kostet dit ; Pose mit 16 Unzen normalerweise genau so wie in
*i £ n 1 * 25 S . Allerdings werden dort für eins solche Pose , so-
Ierne sie als  Ersatz für Brot abgegeben wird , auf Grund einer
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licht ganz verständlichen Sonderregelung nur 50 Groschen singe - ■
loben * Man kann natürlich , wenn r >a :i einen richtigen Vergleich
bringen v. ill , nicht auf aie eben gemachte Darstellung verzichten*

der schreib er in einer " Fachzeitschrift ” außer dem len tat-
S3cnxichv .n ■ lener Verkamspreis von 1 * 25 S noch aus Sirenen auf
.. ,Pu o erhöht , nat zur Folge , daß die ohnedies gereizte nctlei-

■ ; i ; ner Bevölkerung auch noch in unverantwortlicher Weise
uA.*igt vvird . Mehr Sorgfalt wäre hier jedenfalls am Platze

c ‘ü c) S 6li «

Gästezimmer bereitstellen !

j .-^ s ehnung s amt der Staut Vien hat Inhab £ rn . von Wchnunae n
16 Verpflichtung auf erlegt , einen Peil ihrer Wohxiurigen als  Gäste-

iiiSClc1 blässlich von Tagungen , Tiongressen , Messen usw . auf die
ruo .r üieser Veranstaltungen , jedoch längstens für 2 liechen bei
inuestens 24stundiger vorheriger Anmeldung gegen das ortsübliche
ügelt zur Verfügung zu stellen . In diese Bäume werden vom Fie-
*r Vte -^ ö iirsverein Wien I . , Schubertring 6 , mit grundsätzlicher
^Stimmung des Wohnungsamtes fallweise kurzfristige Mieter ( Gäste)
angewiesen . Fs werden in diesen Wohnungen Vertreter des Wiener
erkehrevereines erscheinen und mit den WohnungsInhabern Ver¬
edlungen waren Abschluss eines Mietvertrages führen ? es wolle

in jeder Hinsicht entgegengokommen werden,
len soll wieder Fremdenstadt werden und dazu ist es not—
dBß all ° Bewohner unserer Stadt auch darüber hinaus so-

-1 oimmer aus möglich dem Wiener Verkehrsverein . für die tuf-
*L - von  Fremden zur Verfügung stellen.

Es mögt ? jeder bedenken , dass Wien sehr stark b om .be nbe-
haoigt ist und daß durch die kriegerischen Ereignisse besonders
" " otels schwer  getroffen wurden * Sie sind daher nicht in der
ü genug Bäume für die erwähnten Zwecke zur Verfügung ; zu stol-
a* müssen alle Wiener mithelfe » , damit der Fremdenverkehr
^unserer Stadt , deseen volkswirtschaftliche Bedeutung allgemein

ist , wieder aufloben kann.
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»Ausdehnung des Hechtes auf Anforderung einzelner Wohnräume in Vvi-

Durch die Verordnung des Bunde sministeriums für soziale Ver¬

waltung vom 12,2 . 1946 wurde des Recht auf Anforderung einzelner

Johnräume in Wien dahin ausgedehnt , daß hei der Berechnung der

überzähligen Wohnreür . e der Schlüssel von zwei Personen je Zimmer
und einer Person je Kabiennt zu gelten ' hat.

Das Wohnungsamt wird jedoch bestrebt sein , auch weiterhin,
soweit dies möglich ist , Einweisungen in überzählige WohnrMuae
nach den bisherigen Schlüssel von 1 Person je Raum c.urchzuftbren•

FeinhclG R u m 1 e r 70 Jahre.

Der Präsident der Gewerkschaft der Gemeindeengesteilten
Ing . Beinhold Ruinier  vollendete am 14 . Mai 1946 sein 70 . Lehens-
Jahr . Seit 40 Jahren ist er als Vertreter seiner Jlollegen tätig,
seit mehr als 90 Jahren steht er im Dienste der Stadt Wien . Aus
diesem Grüne : e versammelte sich am 14 . Mai 1946 im Sitzungssaals
■'ier Gewerkschaft - der Zentralvorstand der Gewerkschaft der Ge-

>indeangestellten zu einer kleinen Feier . Vizepräsident Stoinner
Viril - te in einer Ansprache die Verdienste des Jubilars um - die
gewerkschaftliche Bewegung und schloß unter dem freudigen Beifall
-er feiinebm .er mit dem Wunsche , daß Furnier noch lange . Mitarbeiten
oöge.

Keine Platzkonzerte.

Das Wiener Interalliierte Kommando hat die für den 15 . Mai
i :

'ü6 auf dem Ballhausplatz und vor dem Gebäude des Justizpalastes
•inläß.lich der Kundr - ebungen für Südtirol beabsichtigten Platzkon-
7- e rte nicht genehmigt * Ebenso muß auch heute abends von Abbrennen
7ca Bsrgfcuerr . auf den Anhöhen um Wien abgesehen werden.

Donnerstag Gemeinderatssitzung

Der Wiener Gemeinderat ist für Donnerstag der 16 . Mai , 17 IThr*
zuei ner Sitzung einberufen . Auf der Tagesordnung stehen mehrere
-* - hwahler . in verschiedene Gerneinderatsausschüsee , die Festsetzung
U !u  Abänderung von Flächenwidmungs - und Bebauungsplänen , die Fest-
Atzung eines Regicbeitrageö für Friedhofsarbeiten , die Beschluß-

- ■g über einen Arbeitsvertrag mit der Wiener Heiz - und Kohlen-
*^ rjaufsgoseilschaft m . b . H . ( Wihoko ) und die Beschlußfassung über
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die Übernahme der unmittelbarer Stromversorgung der Göm sir .de

Matzendorr und Halles durch die Wiener Städtischen Elektrisitäts » •

werke.

Geehrte Redaktion!

Wir laden Sie zu einer Pressebesichtigung der Ausstellung
.
'
■er ?/, . ttbc - werbeentwürfe für die Neugestaltung des Stgphansplatzes

und des Karlsplatzes , die anläßlich der Preisverteilung am Brei¬

tag , den 17 . Mai 1946 , 10 Uhr vormittags im Neuen Wiener Rathaus
4 . Stiege , I . Stock , Tür 37 * stattfindet , herzliehst ein.

Ein Waschzettel wird bei der Besichtigung ausgegeben werden*

Schwedische Einderousspeisung
!= ga ?!? ssgs : « gs ; !s« r ! s ; !c ^ :g !gg « i” g g=?»= a= =gr

An der Schwedischen KinderausSpeisung : der Bezirke XIV , XV
uag %L  können auch zwischen dem 1 .X .1939  und 1 . 1 . 1940 gabarene
Kinder toilnefemen , die noch nicht zur Schule gehen und darüber 4
eine Schulbestätigung erbringen . Die Anmeldung erfolgt in den
in der Tagespresse bereits angegebenen Anmeldestellen.

Donnerstag Wiener Landtag,
= = aezz er r : rr zz ~ x : ^ zz rz zz zz 3=er rr = — ~ zz zz ^

Per Wiener Landtag hält am Donnerstag , den 16 . Mai 1946,
1 ? ähr , eine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung stellt ein Gesetz-
mn-wurf eines Landesgesetzes betreffend den Pi scher ei auawei s.

'" r b. diese ? Gesetz werden die bisherigen reichsrechtlichen Be-
dahin ab geändert , daß Pis obere iauswei se nunmehr die

sehen Bezirksämter auszustellen haben . Im Moiivenbe-
i’iobt zu diesem Gesotz wird eine endgültige Regelung des Fischerei,
rechtes für das Jahr 1947 in Aussicht gestellt . Das - vorliegend©
kse tz  bedeutet also nur ein Provisorium für diese Überbrückungs~
5 eit * Berichterstatter über den Gesetzentwurf ist amts führen der
0 t ad trat S i gmund

Ir Anschluss an die Lendtagssitzung ' hält der GerneInderet eine
Sitzung.
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.Me viiederaufbauarbeiten ain St -jphansGcnu

Das im Bau befindliche Flachdach aus Stahl beten ist über
'*■' Mittelschiff des Langhauses fertig gestellt , über dem nörd-
iohan Seitenschiff ist es zur Hälfte vollendet . Pie Verarbeiten.
lur dem südlichen Seitenschiff sind ebenfalls bereits begonnen
.xieu . Mit dieser Abdeckung : ist nunraehr ein zuverlässiger Schutz
a Gewölbe des Domes gegen Burchnäesung gewährleistet.

Freiwillige Helfer der katholischen Jugend haben in einem
wöchigen Einsatz bedeutende Schuttmengen von den Gewölben des

nerunuer und auf den Schutthaufen hinter dem Dom befördert.
Im Innern des Domes wurden die Pfeiler des Frauenchores , um

- ru ^weien ^n infolge der einseitigen Gewölbebolastung zu vorhin—
-i : , mit eisernen Schließen an den äusseren Strebepfeilern vur-
:ert * 1)13 Schutsverbauung des Friedrichsgrabes wurde erneuert
• verstärkt . Hiebei zeigte sich , daß das Fricdrichsgrabaal trotz

. Umsturzes der darüber befindlichen Gewölbe nur einige unbe-
^tencie Beschädigungen erlitte, », hat , die sioh dank dar geaamel-

Biuohstttcke wieder lückenlos ergänzen lassen.
A!ie c' t,& imseaarbeiten an den Singangstoren und an den Fensterr.
fleiehiaässig weiter , wenngleich auch der Mangel an Arbeits-'« en hier am stärksten hinderlich ist . ras große Vestfensterr " «n > Riesenter ist in seiner unteren Hälfte erneuert,
Eie Arbeiten an der durch Bomben beschädigten oberen Sakristei- oereits bis zur Wiederherstellung der Fundamente und Schliessung- i - aergewölfces gediehen . Me nächste Aufgabe ist nun die fie-

^
•meUang des im Bereich des großen Bombentrichters durch-

c-ewölbes einer der Haller , der Katakomben.

^
Daneben werden noch zahllose kleinere Arbeiten unermüdlich

■w ! *" * * ’ wie dit  Verglasung der Fenster des Langhauses,
-Gerung der beschädigten romanischen Pf eilerke .pit8 .le am-tl '" or » einzelner Fresken usw.
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^Institut füyjissenschaft und Kunst»

A .. Mittwoch , den 15 . Mai 1946  hält das " Institut für Wissen
Schaft ; unc; Knnst " in Wien 1 > , Wuihburggaase 4 , wieder drei
Arbeitsgemeinschaften ab . Um 17 Uhr  spricht Br . Löbel über
^erJ ^ jasgaagnteJaEirigi Btte und der dialektische Mate ria lism us » .
m  D - v Scharmann über "Probleme der JugendfüT sm -ga « und
M ii .*2SJ2 “ l Er * Otruba und Br . Prager über "Struktarv erä uderun-
£! “- ggy- 8 sto rreichi8ohen Wirtschaft von 1927 bis 1 945 " .
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Schutt

Nach Ablauf der September und Oktober - Schuttaktion auf
Grund des Verfassungsgesetzes von 24 . 8 . 1945 wurde im arg zer¬
störten Margareten die Abräumung der Straßen fortgesetzt . Heran¬
gezogen wurden ausschließlich ehemalige Angehörige der NSDAP und
Arbeitsunwillige , welche sich ihrer Arbeitspflicht in den Mona¬
ten September und Oktober entzogen hatten . Pie Arbeiten gingen
ohne Unterbrechung an Wochentagen und an Sonntagen vonstatten.
So wurden noch in den beiden letzten Mftnaten des vorigen Jahres
in zusammen 541 Tagesleistungen unter Zuhilfenahme von täglich
durchschnittlich 13 Handkarren und mindestens 2 englischen
.nstkrs f twage n 526 Schutt beseitigt . Obwohl in den Monaten
der schlechten Witterung weniger Arbeitskräfte herangezogen
wurden , verbesserte sich das Ergebnis andauernd . Die Aktion des
Monats April brachte aber wieder einen besondere schönen Erfolg#
In 1751 Tagewerken wurden bei Benützung von täglich durchschnitt-
Hoh 13 englischen Autos , darunter einem solchen mit einem Lade-
Vcrsögen von 10 Tonnen , nicht weniger als 4 . 600 ns3 Schutt von
cen Straßen des 5 . Bezirkes entfernt.

10 . 301 Schutt waren es , die insgesamt seit Anfang Novem-
b ':r des vorigen Jahres bis Ende Mai 1946 in 3 . 841 Tagewerken,
-*uf Grund der Initiative der Bezirksvorstehung von Margareten
uUs Straßenbild verschwanden und auf den städtischen Abla-
^rungsplätzen auf dem Wienerberg und in der Laxenburgcr Straße
'belagert wurden . Besonders sei darauf hingewiesen , daß dieses

^outsame Ergebnis nur durch die äußerst tatkräftige und wohl-

^

Heriu.e Unterstützung des britischen Bezirkskommandeurs von
Lf äi. eten , Cpt , Troe , möglich war , welcher nicht nur die not-

^
^ igen Transportmittel zur Verfügung stellte , sondern die
irksvorstehung auch in jeder anderen Hinsicht unterstützte.
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■nie Aktion wird solange fortgesetzt werden , bis Margareten schutt-

frei ist,

Schulausspeisung gesichert

purch die großzügige Hilfsbereitschaft der amerikanischen

Stellen wurde es möglich gemacht , die Schulausspeisung im Zusam¬

menwirken mit dem Don SuissO , Swedish Relief fcr Vienna , national

Catholic Felfare Congrees und der Americran Joint Distribution

v.eiter zu führen.
Die Schulausspeisung wird wie bisher in allen Zonen Wiens

durchgeführt werden.

Kindertransporte nach Salzburg.

.Die Landesregierung Salzburg teilt mit , daß in letzter

Seit Kindertransporte in Salzburg angekommen sind , von denen die

Landesregierung vorher nicht benachrichtigt wurde und für die sie

nüi keine Zustimmung , erteilt hat.

Auf diese Weise sind Schwierigkeiten in der Lebensrnittel*

Versorgung der zur Erholung verschickten Kinder entstanden.

Wie bereits an die einzelnen Organisationen mitgeteilt,
sind. Kindertransporte in das Land Salzburg wegen Versorgung © -

Schwierigkeiten derzeit nicht möglich . Dach Aufhebung der Sperre
form euch nur solchen Kind er grupp en Unterkunft und Verpflegung
ggoben werden , die durch die Landesregierung ( Jugendamt ) Wien
wer hiederösterreich bei der Landesregierung Salzburg recht¬

zeitig angemeldet wurden , und für die von der Landesregierung Salz¬

ig schriftlich die Bewilligung erteilt wurde.
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Wettbewerb über holzsparende Bachkonstruktionen

In der 2 . Sitzung des Technischen Beirates für den kieder-
attfbcu der Stadt Wien sra vergangenen Brei tag , referierte Cberbaurat

Hans Sch neide r  über den vom Stadtbauamte zur Auszehrei~

kng gelangenden Wettbewerb über holssparende BachkcnstAuktionen,
knen infolge der prekären Lage auf dem Folzmarkt in Zukunft eine
.sonders gesteigerte Bedeutung zukcmmen wird.

Der Technische Beirat hat dem . Vorschlag der Stadtbauamts-
ireltion im wesentlichen zugestimmt und hiezu ein . positives Gut-
ichte n erst a 11 e t.

Sodann berichtete Oberbaurat Dipl . Ing . Loijbl , über die bis-
m getroffenen und noch zu treffenden haßnahmen gegen das wilde,

angeordnete Siedeln und Über Fragen der Bauberatung . Mit Genugtu-
mg wurde festgestellt , daß es der Stadt Wien gelungen ist , für
m Lenkung der privaten Bauabsichten ~ insbesondere in den .Rand-
Meten mit Grünstruktur - durch die Errichtung eigener Kleingar-

Kontrollkommissionen eine geeignete Form zu finden und dadurch
xt' so gefürchtete chaotische Entwicklung dos Sieölungsbaues , wie

m den Jehren nach 1913 eingetreten ist , zu verhindern . Unter
•■•ii&irkuag bedeutender Architekten T,:-iens werden in federn Bezirk
kingartenkontrollkomirdesionen errichtet werden , die der . Baulueti-
sü beratend an die Hand gehen worden « Um zu verhindern , daß un«
ügnetss Si ^ dlungsgelände durch wildes Bauen in Zukunft zu schwer-

Agenden Belastungen der Öffentlichkeit führt , wird durch diese
Emissionen die Möglichkeit geschaffen werden , geeignetes Siea-
•-^ gelände im Rahmen des Bllchenwidmungsplanes der Stadt zuzu-
esen und dadurch eine geordnete Siedlungsbewegung zu erreichen.
-Ütekt Professor Franz Schu ster  hat die Aufgabe übernommen , die
■' btlinien für die einheitliche Beratung der Siedler und JClöiugärt-

Aö * Rahmen der Stadt Wien auszuarbeiten.

Entfallende Sprechstunde bei Ybgm . Weinberger

Die Sprechstunde bei Herrn Vizebürgernieistor uois Wei n-
1LI entfällt am Samstag , den 13 . Mai 1946.
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Bas Denken im Dichten

Über dieses Thema spricht am Freitag , den 17 . Mai 1946 um
18 Uhr im Großen Saal des Ingenieur - und Architektenvereins,
lisn I . , Eschenbachgasse 9 , im Kahmen des " Instituts für Wissen -»

Schaft und Kunst " Br . Otto Brechler , Direktor dar K&ndsohriften -*

Sammlung der Kationalbibliothek»

Karten sind im Sekretariat Wien I « , Schubertring 3 , und
vor _ e ginn des Vortrages erhältlich.

”Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Donnerstag , den lö . Mai 1946,  um 17 Uhr , hält üniv . Prec * ?
h . Winter in Wien I . , Weihburggasse 4 , die Arbeitsgemeinschaftt
‘Entstehung des romantischen Nationalismu s in Wien im 19 . Jahr¬
hundert " ab . Um 18 . 30 Uhr spricht im gleichen Saale Dr . Spanudis
4ber die "Einführung i n die athno Io gische Urgeschichte” .

Am gleichen Tage hält Dr . Gertrud Pleskot um 17 Uhr in
•hön IX . , Sensengasse 3 , einen Vortrag über das Thema MNatur-
'isssnsohaftliehe Heimatkunde " . Im gleichen Hause um 18 . 30 Uhr
wird von Prof . Dr . Marinelli die Arbeitsgemeinschaft ?i GroDsta ;i t~

öiologie " abgehalten.

Voranstaltung des Konservatoriums _ der Stadt Wien

Am Montag , den 20 . Mai 1946 um 18 . 30 Uhr bringen die Fach¬
lehrer innen des Konservatoriums der Stadt Wien , Magdalena Ernst
-kd Gertraud Kubacsek , im Brahmssaal des Mus ik ve re ins s J . S . Bachs

•Ul^st der Füge " in der selten gehörten Bearbeitung für zwei
laviere von Erich Schv/ebsch zur Aufführung . Die einführenden

spricht Direktor Prof . Dr . Wilhelm Fischer.
Karten in der Verwaltung des Konservatoriums der Stadt Dien
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I . , J 0 Banne jgasse 4a , und an d e r Eonze rtkasse der Ge Seilschaft
der Mu3ikf r6unde , I . , xEarlsplatz 6.

v Volksbildung - Volksheim Ottakring

Infolge technischer Schwierigkeiten kann die am Sonntag,
den 19 * Mai , 18 Uhr , vorgesehene Aufführung des Bilmes " Hibedun¬
gen ” nicht stattfinden » Statt dessen findet ein Lichtbildervor¬
trag J)r . E . Herr mann ; Frühlings zauber in den Alpen statt.

Volksbildung - J/olks
'heim Alsergrund

Prof . Scholz halt am Donnerstag , den 16 . Mai einen Vortrag
über französische Musik des 19 » Jahrhunderts unter besonderer
Berücksichtigung von Berlioz . Sein Vortrag über Chopin und Liszt
findet zu einem späteren Zeitpunkt statt.

I ». Bezirk
Akademie der bildenden
Künste
Schillerplatz 3
Albertina
Augustinerbastei 6

Altes Hat haus
fl ipplinge r s tra3 9 8
AusStellung sräume
Opernring 19

lulorie Welz '
■ ■ihburggasse 9

Hofburg
'uchae ler platz

" -ene r Kuns thsndv -e rk-
prein
Härntne rstraBe 15
■urtschaf t n ge nos 0 :i  n—
:phaft d . bildenden
Bastler
Opernring 17

Ausstellungen in Wien

Herbert Böckl 10 - 17 Uhr
Gemälde , Zeichnungen So « 10 - 13 Uhr
und Aquarelle
Englische Graphik des Mo . ,Di . ,Do . ,Fr«
18 . Jahrhunderts 10 - 14 Uhr

Mi . 10 - 13 * 15 Uhr
Schatze aus dem
Schutt

9 - 13 Uhr
17 - 20 Uhr

Wiener Jugendkunst S - 12 Uhr
Franz Cisek und seine Sa . 9 - 12 Uhr
PflegeStätte
Wa 11 9 r Bcke r t,
Franz Klasek
Aquarelle u . Zeichnungen
Meisterwerke der Gemal - 10 - 16 Uhr
degaleriö des Eunsthi¬
storisch en Mu B eums

9 - 16
Sa , 9 - 13 Uhr

Plakatausstellung d.
österro  Kulturvereini-
gung
Junge Kunst
G-emälde , Graphik,
Eun s t ge v/e r b e

So . 10 - 13 Uhr

10 - 17 Uhr

8- 13 , 14 - 16 Uh:
Sa . 8- 1 3 Uhr
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UI . Bezirk
3?oyer des Wiener Kon¬
zerthauses
Lothringarstr . 20

IV. Bezirk
Dir M t i ons ge  Baude d.
--

■jI dt . Straßenbahn
Davoritens fräße 9
VI . Bezirk
lulturraferat Mari &hxlf Nach der Arbeit 9 ~ 15 y ^ ri . emarz : c 1 laienschaffen G . Arbeiter So . 9 - 13 Uhr

Me Sowjetunion , das Land  11 - 21  TJh >‘
f0 rtschriftlicher Kultur

Brie fraarken - Werbeschau 10 - 19 Uhr

in Malerei u . Plastik
VIII . Bezi rk
tiiseum der Volkskunde . Volksschauspiel inlauu ongä s s 0 19 ö s t e rre i ch

Ui . - Fr . 9 - 14 h
Oci a , S 0 * 10 “ 1 p i_

h boz1rk
Aus e t s 1 lung s r Urne
Dorothee rgssse 11

' r * Kunst ha nd we rk-
vereln

rntnerStraße 15
Unstierhaus
Uris platz 5

Mer io Welz
Mburggasse 9

Bi » Bezirk
1 3 1 e 1 lung s r aume
Mal Ufers tr . 48

iMVorberei tung

Früh jahrsausstellung 1 94 6
der Gemeinschaft bildänder
Künstler

Schülerarbeiten der Hoch¬
schule fo  angewandte Kunst

Aus der Werkstatt des
Künstlers
Ideen , Studi e n , 3ki2 2 0n
Franz Heckendorf
Herbert PIobergor
Gemälde und Graphiken

Karl Schipper
Gemälde u . Zeichnungen

ab 4 . Juni

ab 25 . Mai

ab 25 ° Mai

ab Knde Mai

ab 13 . Mai
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Wiener , schützt den Blumenschmuck unserer Wälder und Wiesen!

Schon in den ersten Frühlingswochen konnte man allerorts
eine Wahrnehmung machen , die auf eine Verwüstung des heimischen.
Blumenschmuckes in einem Ausmaße schließen ließ , wie es bisher
noch nie der Fall war . Ausflügler , gewerbsmäßige uiid noch mehr
zahlreiche unbefugte Blumenhändler , brachten massenweise Blumen und
Blütenzweige in die Stadt oder boten solche zum Verkauf an.

In den vergangenen Jahrzehnten gelang es den mit gesetzli¬
ch Naturschutz sich befassenden Stellen die Bevölkerung davon .
zu überzeugen , wie sinnlos es ist , die Natur ihres Pflanzenschmuk-
kes zu berauben , Bas Ergebnis dieser anerkennenswerten Selbstdis¬
ziplin war , daß bereits früher selten gewordenen Gewächse sich wi« -
3er weit verbreiteten . Bor Krieg brachte auch auf diesem Gebiet eine
hemmungslose Bisziplinlosigkeit mit sich , Blumenhändler machen sich
ücht nur schwerer Übertretungen der Naturschutzgesetze schuldig,
sondern verlangen für ihre unerlaubte Ware auch noch Preise , deren
Höhe selbst schon das Erstaunen der in Wien erscheinenden alliier¬
en Presse hervorrief . Künftighin werden daher alle Sicherheits-
’md Wachorgane weisungsgemäß nicht nur gegen den Unfug der geschil¬
derten Art , sondern auch gegen jede Preisüberschreitung beim Ver¬
kauf von Blumen einschreiten.

*

Verbesserung der Gasversorgung!
==== =:= =:= 5= ===:t= =:=s == =; =: = === =: =:== = ==* ==

Bie Alliierten haben sich entschlossen , eine größere Kohien-
~rige zur Gaserzeugung freizugeben , so daß eine Verbesserung der

^slieferzeiten vorgenommen werden kann.
‘JftU

Ab Sonntag , den 19 . d . M*. gelten folgende Gaslieferzeitent
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I
'ontag , Mittwoch und Freitag

von 5 Uhr 30 bis 14 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 21 Uhr,

Dienstag , Donnerstag und Sonntag

von 5 Uhr 30 bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 14 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 21 Uhr,

Samstag

von 5 Uhr 30 bis 8 Uhr,
von 11 Uhr bis 16 Uhr und
von 18 Uhr 30 bis 21 Uhr.

Die Gasrationen können vorläufig nicht erhöht werden . Die
röchst zulässige Gasbezugsmenge beträgt bei Haushalten bis zu 3
:ersonen 0 ? 6 Kubikmeter , bei größeren Haushalten 0 ’ 9 Kubikmeter je
<ag . Der Gasverbrauch in den Haushalten wird nach wie vor überprüft
' " ^ en . Bei Überschreitungen muß die Gasanlage gesperrt werden.

Neugestaltung des Geschichtsunterrichts

Die Arbeitsgemeinschaft der Geschichtslehrer an den Mittel-
Thülen Wiens veranstaltete vom 13 . bis 15 . Mai 1946 im Einverneh-
ljn bem Stadtschulrate für Wien eine Tagung , an der auch die Ge¬
richts lehr er der Hauptschulen teilnahmen . Auf dem Programm stan-

grundsätzliche Vorträge und Beratungen über die Reform des Ge-
ücichtsunterrichtes im neuen Österreich.

Nach der Begrüßung der Tagung durch den Obmann der Arbeits-
^einschaft Prof . Dr . Korger  sprach Bundesminister für Unterricht

IlBfdes  und drückte seine Hoffnung aus , daß die Tagung erfolg-
° - che Arbeit leisten werde . Der geschäftsführende Präsident des
" " '^ ' Schulrates für Wien Nationalrat Dr . Z echner  hielt hierauf eir r
belegenden Vortrag über die Reform des Geschichtsunterrichtes.

h r Lehrstoff der Geschichte müsse so ausgewählt werden , daß er der
l - ^ n Bildungsaufgabe der Schule am besten entsprechen könne . Unsere-
pungawerte können unter dem Begriffe der Humanität subsumiert woj
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den , also des sozialen Wertes , dessen Realisierung das Gemein¬
schaftsleben überhaupt erst ermöglicht,

Univ . Prof . Pr . Meist er sprach zum Thema " Geschichtsphilo¬
sophie - Geschichtswissenschaft - Geschichtsunterricht " . Auf hohem
geistigen Niveau gelang es ihm sowohl scharf wissenschafts - logi¬
sche Pefinitionen zu geben , aber doch auch für die Praxis und Metho¬
dik des Unterrichtes Wesentliches beizusteuern.

Am zweiten Tag sprach Hochschulprofessor Pr . Lugmayer  über
he christliche Geschichtsphilosophie und Univ . Prof . Pr . Stern
über die Geschichtsauffassung des historischen Materialismus . Damit
wurden im Gegensatz zu den in den letzten Jahren üblichen Einseitig¬
keiten der Geschichtsbetrachtung zwei Geschichtstheorien entwickelt,
5errjn Eedeutung jetzt wieder gebührend gewürdigt werden kann.

Per dritte Tag war den Problemen der österreichischen Ge¬
dichte gewidmet . Univ . Doz t Pr . Mül

_
ler sprach über den " österrei-

Ten Staatsgedanken » und Univ . Poz , Pr . Lhotzky  über » Pas Werden
hs österreichischen Staates " . Besonders durch diese beiden Vorträge
ü ö.urch das geistvolle Schlußwort des Vertreters des Bundesmini-

Ueriums für Unterricht , Sektionschef Pr . Ga ssner , wurde deutlich . ,
die Geschichte Österreichs wohl einen wesentlichen Bestandteil

dseres Geschichtsunterrichtes '
darstellen muß , daß sie unbedingt

losgelöst von der großdeutschen Ideologie vorzutragen ist , daß sie
?üer nur  sinnvoll eingebaut in den Lahmen der europäischen und Uni-
■nsaigeschichte gelehrt und begriffen worden kann . Ebenso kam als

-geonis der Tagung deutlich zum Ausdruck , daß man sich völlig ab-
’:nden müsse vom Primat der politischen oder gar der Kriegs - . und Dy~

‘- tengeschichte und daß man größeren Wert legen wird müssen auf cje
-Stellung der sozialen , wirtschaftlichen und kulturellen Entwick¬
le unseres Volkes , Europas und der ganzen Welt.

Ma.n kann demnach feststellen , daß die Tagung , die überd . ies Le-
'J ° ß , in Form von kleineren Arbeitsgemeinschaften und Fortbildung?

, lSen an gesehnittenen px ob lerne im einzelen weiter zu behandelr . .
1 ^halb des Neawuf w <\ g des 2 maul wesens überaus erfolgreich^ erfreulich gewesen ist.
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Rückbenennung von Straßen

Der Gemeinderatsausschuß für Kultur und Volksbildung hat in
'er Sitzung vom 14 . Mai 1946 die Rückbsne .nnung folgender Verkehrs¬
flächen beschlossen:

1 . ) Die Meistersingerstraße im I . Bezirk wird in Mahlerstraße
rückbenannt . Der Text der Erläuterungsjafel lautet:

Gustav Mahler , 1860 - 1911 , Symphoniker und Direktor der Staate -*

oper ( ±897 - 1907 ) .
2 . ) Die Georg Ritter v . Schönerer Gasse im XIII . Bezirk wird

in Kardinal piffl Gasse rückbenannt . Der Text der Erläuterungstalcl
lautet:

Kardinal Friedrich Gustav Piffl , 1864 - 1932 , Erzbischof von
Kien.

3 . ) Die plankgasse im XVI . Bezirk wird in Kuffnergasse rück-
benannt . Der Text der Erläuterungstafel lautet : Ignaz Edler von
luffner , Besitzer des Ottakringer Brauhauses , Bürgermeister von
Ottakring , 1822 - 1882,

4 . ) Die Kolpingstraße im XX . Bezirk wird in Winarskystraße
rückbenannt . Der Text der Erläuterungstafel lautet : Leopold Winarsi .y*
Gemeinde rat , 1873 - 1915.

5 . ) Der Pater Abel Platz im XX . Bezirk wird in Friedrich
mgels Platz rückbenannt . Der Text der Erläuterungstafel lautet:

Friedrich Engels , Politiker , 1820 - 1895.

Ausgabe von Tabakwaren an Wiener Heimkehrer

Das Hauptwirtschaftsamt Wien gibt im Einvernehmen mit der
sbcrreichisehen Tabakregie , bekannt:

Heimkehrer , die in der Zeit vom 5 . bis 18 . Mai 1946 aus der
-hemaligen deutschen Wehrmacht in Wien entlassen wurden und hier
"‘ren ständigen Wohnsitz haben , erhalten ausnahmsweise einen Be-
• -üigungsschein zürn Ankauf von 20 Stück Zigaretten wahlweise derI°rte ,r B " oder 11A n oder 6 bzw , 4 Zigarren.
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Die in Betracht kommenden Personen haben sich unter Mitnahme

des Entlassungsscheines , aus welchem eindeutig zu ersehen ist,
daß dar Heimkehrer tatsächlich in der Zeit vom . 5 . bis 18 . Mai ent¬

lassen wurde , zur Empfangnahme des Berechtigungsscheines im Rau¬

cherkartenreferat des Hauptwirtschaftsamtes , Wien I . , Strauchgasse
1 , 2 . Stiege , 3 . Stock , Zimmer 123 » in der Zeit von 8 bis 12 Uhr

einzuf inden . .
Die Wiener Tabaktrafiken der Bezirke I - XXVI werden angewiv r -: n*

die mit dem Amtssiegel versehfmnn Berechtigungsscheine bei AusNei¬

gung der Rauchwaren einzuziehen und diese wie die Abschnitte M4/13
zu verrechnen.

Die Berechtigungsscheine verlieren mit 29 . Mai 1946 ( ein¬

schließlich ) ihre Gültigkeit und dürfen nach diesem Zeitpunkt ni <>ht
mehr angenommen werden.

.Bezugsanweisungen für Saatkartoffeln an Nachzügler

Die Magistratsabteilung 93 , Siedlungs - und Kleingartenwesen r.
gibt am Samstag , den lS . d . M . im I . Bezirk , Doblhoffgasse 6 , in der¬
zeit von 7 bis 12 Uhr , Bozugsanweisungen für Saatkartoffeln an
Nachzügler aus , Erntelandinhaber erhalten die Bezugsanweisungen
gegen Vorlage der Erntelandausweiskarte 1946 , Hausgärten gegen Vor-
- -•ge des Grundbesitzbogens.

Kinder fuhren in die Schweiz.

Gestern fuhren wieder 370 erholungsbedürftige Kinder aus Wie 0
und Niederösterreich in die Schweiz . Stadtrat Da * Ereund  hatte
sich zur Verabschiedung auf dem Wiener Franz Josefs - Bahnhof ein¬
gefunden.
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GemeinderatsSitzung vom 16 . Mai 1S46
/

Nach Erledigung der Tagesordnung wurden nachstehende von

der Fraktion der Sozialistischen Partei eingefcrachte Anträge
verlesen und der ge sc häfts ordnungsmäßigen Be .hr ndlung zugewiesen

An . tr u g

dor Geraeinderäte Hummel , Peischl , Muhr und Geaosaen ( SPÖ ) .

Boi der heutigen Eonkurrenzierung in der Leichenbestat t arg
wird es immer wieder unangenehm vor , der Bevölkerung empfunden,
daß noch am Ster be bet t ein Eonkurre nzk ampi um die Besta ttung t ■ .1
Leiche beginnt . Darüber hinaus soll die Bestattung der Leichen n

gewissen Richtlinien auf eine einheitliche Basis gebracht werden
Fs muß außerdem noch S 01 ge getragen - werden dafür , daß den Mittel
losen gleichfalls eine würdige Bestattung der Leichen garantiert
wird . TJu diese , wohl von allen Teilen der Bevölkerung gewünscht ..

Aufgaben erfüllen zu können , ist es notwendig f die gesamte Leich
bestattung der Gemeinde zu übertragen.

De r Gerneinderat wolle daher beschließen:
Die gesamte Leichenbesta11u :ag ist der Gemeinde Wien zu üb.

tiegen . Alle privaten Leichenbestattungen sind von der Stadtve : • -

woltung zu übernehmen und in einem Gemoindebetrieb zu vereinige
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A n t r a e

der Gemeinderete NÖdl , 1ebner und Genossen ( SPö ) .

Bis Gesundheit der wiener Bevölkerung hat durch den Krieg
sctwer gelitten . Besonders arg sind die gesundheitlichen Schäli-
rgeo der Jugend . Nach dem ersten Weltkriegs hat die Gemeinde
len eine Fürsorge auf gebaut , die in dar ganzen halt Anerkennung
■furJeu hat . Bor Faschismus hat diesen Fürso rge apparat zum großen
dl zerstört . Ihn nieder auf zubaue rA und damit nieder die Voraus-
Atzung für das Heranv/achsen einer gesunden Jugend zu schaffen . ,
et eine der dringendsten Aufgaben der neuen Gemeindeverwaltung.

? (reuejnderat wo lle daher be schließeing

1 * 5 Wiederherstellung der Mütter - und Kind er f •: r sorge , wie
-c b i s 193 4 best .ande n h e t.

2 . ) Eheste Wiederherstellung der zerstörten Kinderfrei-
der und Schaffung von Spielplätzen und Spielwiesen für schul-

h ' .tlmc und vorschul pflichtige Kinder
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A n t a £■

sr G-emeimeräte Adelpoller , Kümmel , Wiedcrmenn und Genossen (SPO ) ,.

Per Brieg hat su einer vollständigen Zerrüttung des Wiener
Verkehrswesens geführt . Bei voller Anerkennung cor Leistung der
naer Verkehrsbetriebe und ihrer Bediensteten beim Wiederaufbau

,U! städtischen Ventehr s *v e s ens muß doch fe st gestellt werden , d e ?,
7oneiner Befriedigung der dringendsten Verkehrsbe önr ini s s o der
Laer Bevölkerung noch kenne Reue sein kann.

..swird daher folgender Antrag gestellt und die Vorlesung verlangt*
Pie .Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe hat alle awfcck-

icHiichen nahmen zu ergreifen , um so rasch als möglich eine
-Lichtung des Straßenhahnverkehrs und die Erschließung der vom
ilrr noch unberührten Stadtgebiets herbeizuführen . Zu diesem

^ Gke sind auch die  leistungsfähigen privaten Elektroiirmen sur
Berber Stellung des Cberleitungsnetzes und . die private Wagrcnbau-
•austrie zur Durchführung von Reparatur arbeiten im woitestcTshen-

■ Ausmaße heranzuzieben.
Pis Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe wird ferner es—

alles  zweckdienliche zu unternehmen , um den Betrieb von
•foouslinien wieder aufsunehmen . An erster stelle sind jene klnl~  n
;du ‘ ?,u er offnen , die die am Stadtrand liegenden Stadtteile oder

•Ltbar gemeinden mit w ien verbinden , deren Bewohner hauptsächlich
'i ö n beschäftimt sind.
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Die Fraktion der österreichischen Volkspartei hat die
nachstehenden Anträge eingebracht , die gleichfalls verlesen
und der geschäftsordnungsmässigen Behandlung zugewiesen wurden*

Antrag
aevtr = = 5*= ss;?cs=

der Gemeinderate Schwaiger , Hartmann , Deibl und Genossen ( ÖVP) #
*

Gemäß § 17 der Geschäftsordnung des Gemeindesrates dsr
Stadt Wien stelle ich folgenden Antrag  und ersuche um dessen
Verlesung vor Schluß der öffentlichen Sitzung:

Der amtsführende Stadtrat der .Verwaltungsgruppe VI wird
auf gefordert , geeignete Schritte zu unternehmen , daß seitens
des Stadtbauamtes alles darangesetzt wird , um die Voraussetzung
für eine Verbesserung der Beleuchtungsverhältnisse vornehmlich
in den Handgebieten Wiens in Bälde zu schaffen und dadurch der
Bevölkerung die Möglichkeit zu geben , unter Umständen auch spä¬
ter als zur Zeit der Dämmerung nach Hause zurüakzukehren.

Begründung:  Die Sicherheitsverhältnisse haben in Wien
leider zu einer bisher nicht gekannten Anhäufung von Gewalt -
verbrechen und sonstigen kriminellen Fällen geführt , die nicht
zuletzt darauf zurückzuführen sind , daß die Stadt zu einem gros¬
sen Teil nach immer während der Nachtzeit in völliges Dunkel
SQhüllt ist * Wenngleich in diesem Zusammenhänge schon sehr viel
geschehen ist und speziell die Hauptverkehrsstrassen zum Teil
schon beleuchtet sind , so muß doch das Augenmerk darauf ge¬
dichtet sein , auch die Nßbenstrassen und speziell auch die
'/crkohrswege in den Wiener Hand ge bieten zu beleuchten . Die
Schäden , die dort infolge von Kriegseinflüssen entstanden sind,
Surften nicht so schwerwiegende sein , daß in dieser Beziehung
nicht bald eine Wiederaufnahme der Beleuchtung erfolgen könn-
t (j *

I
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der

Antrag

Creme inderäte Bauer , Küblböck , Ha im und Genossen ( ÖVP ) .

Gemäss § 17 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat der
Stödt Wlon » stölle ich  Antrag an den Stadtrat der Gruppe X,
uie Verfügung des Zentralernährungsamtes der Stadt Wien , wonach
üinür Gruppe von Arbeitern des Gast - und Hotelgewerbes die Le-
ensmitt eizusatzkarten entzogen wurden , widerrrufen zu lassen.
' 3ass § 13  der  Geschäftsordnung bitte ich diesem Antrag die
rllKlichkc . i t der Be ha nd lung zu -zuerke  nno n •

Begründu ng Bas Zentralernährungsamt der Stadt Wien hat
e Verhandlungen mit der Innung des Gast - und Schankgewc -rhes
-ir uio Hotelbetriebe fsstgelogt , dass die Zuteilung von le-
:ensmittelzusatzkarten für Arbeiter dieser Betriebe von der An-
m  der Bcttcn  abhängig ist . So wurde festgelegt , dass für die
rsten 15 Betten eine Angestelltenzusatzkarte und für je weitere

‘0 Betten eine Zusatzkarte für die Arbeiter dieser Betriebe zu-
•üannt wird . Wenn z . B . in einem Hotel 45 Betten bereit stehen,
j o können höchstens 4 Arbeiter die Zusatzkarten für Angestellte

Itan . Qm bji diesem Beispiel zu bleiben , muss festgestellt
-Kn , dass in Betrieben bei einer derartigen Bettenanzahl

Ostens 9 Arbeiter beschäftigt sind , d . h * dass 5 Arbeiter , ob-
;°
hl Sie 60  Stunden Arbeitszeit in der Woche zu leisten haben,

jon
der Zuerkennung der Lebensmittelzusatzkarten ausgeschlossen

tlnd * BiöSü  Verhandlungen wurdan ohne Zuziehung der Vertretun-

^
dor  Arbeitnehmer getätigt . Ich wiodorholo daher meinen ein-’

DgS  gestellten Antrag und ersuche den Herrn Stadtrat in der
'rUPp° X dioSS  Qinseitig gegen die Arbeiter im Hotel — und Gast-
" ;orbü gerichtete Verfügung aufzulieben.
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Antrag

d ' .j r Gemeinde rate Dkfm . Nathschläger , Mazur , Kamme rmay er u . Genos¬
sen ( ÖVP ) .

Gemäß § 17 der Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt
Wien stelle ich folgenden Antrag  und . ersuche um dessen Verlesung
vor Schluß der öffentlichen Sitzung}

Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe XII wird
aufgefordert , geeignete Schritte zu unternehmen , daß seitens der
Wiener Städtischen Verkehrsbetriebe unverzüglich die Voraussetzun¬
gen für eine rasche Wiederaufnahme des Betriebes auf der Linie 2
sowie auf der Linie 13 geschaffen werden.

Begründung : Die 2er - und die 13er - Linie sind neben den Ring-
hnien sowie den Gürtellinien die wichtigsten Verbindungsmöglich"
weiten für eine große Anzahl von Bezirken , die speziell für das
Güschäftsleben * aber auch für die Industrie von großer Bedeutung
sind . Es wäre daher hoch an der Zv. it f wenn diese Verbindungslinien
zur Entlastung der übrigen Strecken und zur Vermeidung von größe¬
ren Fußmärschen , die die Bevölkerung der betreffenden Stadtteile
bisher machen mußte , ehestens wieder in Betrieb genommen würden,m  zwar mit der  Linienführung , die schon in normalen Zeiten ge¬
bräuchlich war.

A n t r a g

ler &e ®einderäte Ecmaermayer , Nathschläger , Erber und Genossen ( övr ) .

Gemäß § 17 der  Geschäftaordnung des Gerne inderates der Stadt
stelle  ich folgenden Antrag und ersuche um dessen Verlesung vor

° - bluß der öffentlichen Sitzung:

^
Die amtsführenden Stadträte der Verwaltungsgruppen VII und

werden aufgefordert geeignete Vorkehrungen zu treffen , damit
ly Wiener  Verkehrsbetriebe und die Mag . Abt . 47 ( Transportlenkung)
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imstande ist Gemüse aus den Stadtrandgebieten auf den Nachmarkt ,
in die Großmarkt halle und die Märkte der einzelnen Bezirke zu schaff¬
ten.

Begründung;  In Bezug auf die GemüseVersorgung der Bevölke¬

rung von Wien wurde im vorigen Jahr immer wieder auf das Transport -«
Problem hingewiesen , das zu einem großen Teil an dem völligen Ver¬
sagen der Versorgung der Wiener Bevölkerung mi Gemüse schuldtra¬
gend war . Die TransportTerhältnisse haben sich inzwischen gebessert*
Es wäre daher zu erwägen , die Städtischen Verkehrsbetriebe während
der Facht zur Einbringung des geernteten Gemüses aus den Randgebiet
ten heranzuziehen , um dasselbe zu den Märkten im Zentrum sowie in
dis übrigen Bezirke , zu schaffen . Ebenso wäre die Mag,Abt , 47  zu
beauftragen , alle verfügbaren Transportmittel für den gleichen Zweck
stellig zu machen.

Antrag

Vr Gemeinderäte Weinberger , fr . Hengl , Bauer , Dr . Kresse und Genos¬
sen ( ÖVP} #

Am vergangenen ersten Mai wurde von der Wiener Bevölkerung
kt Bedauern festgestellt , daß bei der Beflaggung der städtischen
Straßenbahnwagen * der Schul - , Wohn - und sonstigen städtischen Gebäu-
;e ausschließlich rote Fahnen verwendet wurden . Dieses Vorgehen d .. r
Gemeindeverwaltung entspricht nicht den demokratischen Grundsätzen,
k in Wien Anwendung finden sollten und könnte zu der Meinung füh-

reri , daß die städtischen Verkehrsmittel , sowie die Schul - und Wohn¬
gebäude ausschließlich Eigentum einer bestimmten Partei sind . Es
;;arc d -b .er Vorsorge zu treffen , daß in Hinkunft bei allen Anlass , .
5Gl denen beflaggt wird , nur Farben der Stadt Wien Verwendung fir:

Dieser Antrag wird gemäß § 17 der Geschäftsordnung des Gern
kiätms der Stadt Wien gestellt . Ich ersuche um dessen Verlesung
°r Schluß der öffentlichen Sitzung.
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Antrag

der Gemeinderäte Mazur , Kammermayor , Ing . Rio gor und Genossen
(ÖVP ) .

Durch , die Bombardierungen und die Kriegshandlungen haben
zahlreiche Wiener Strassen schwere Schäden erlitten . Die Trich¬
ter und Löcher wurden zum grossen Teil zwar notdürftig ausge-
i'üllt , doch haben sich im Laufe der Zeit diese Strassendeckon

- Jjr  gesenkt , sodass neuerlich derartige Unebenheiten ent¬
standen sind , dass beim Befahren solcher Stellen Achsbrüchü und
andere schwere Beschädigungen von Motorfahrzeugen entstehen,
aiö un _ter drjn  gegebenen Verhältnissen überhaupt nicht , oder
nur unter grössten Schwierigkeiten repariert werden können.

Gemäss § 17 der Geschäftsordnung des Gemeindorates der
Stadt Wien stelle ich daher den

Antrag:
Der amtsführende Stadtrat der Verwaltungsgruppe yi wird

'•ufgeiordert , ehestens dafür Sorge zu tragen , dass die Bom-
wntiiohter , SchlaglÖchor und sonstige grösseren schadhaften
Stellen in d ^ n Strassendocken der wichtigsten Wiener Ver¬
ehr sst ras sen durch ordentlichen Strasscnbelag beseitigt wer-
^n , um schwere Beschädigungen von Fahrzeugen hintanzuhalton.



16 . Mai 1946 " Rathaus - Korrespondenz " Blatt 543

Sitzung des Wiener Landtages

her Wiener Landtag hielt heute um 17 Uhr unter dem Vor¬
sitz dos zweiten Präsidenten Thaller  eine Sitzung ah . Auf der

Tagesordnung stand der Entwurf eines Gesetzes betreffend den
Fischereiausweis . Bio Verhandlung leitete der Abgeordnete
Sigmund ein . Er wies darauf hin , dass die Ausstellung der
Fischereiausweise vor 1938 keine Angelegenheit der Polizei

und bei der Neuregelung des Gesetzes auch nicht mehr in
diu- Kompetenz der Polizei fallen soll . Um eine vorläufige Rechts¬
ordnung zu schaffen , bleibe nichts anderes übrig , so wie im Fal¬
le Jagdkarten , die magistratischen Bezirksämter mit der Aus¬
stellung der Fischereiausweise zu betrauen . Die Erlassung eines
Landesgesetzes sei unbedingt erforderlich » Bis dahin soll die
tum Antrag gestellte Re .gelung gelten»

Abgeordneter Steinhardt {KPÖ } betonte , dass seine Fraktion
03 als Harte empfinde , dass Personen , die einmal wegen einer
Übertretung des Fischereigesetzes bestraft wurden , vom . Erhalt
eines Fischereiausweises ausgeschlossen sein sollen . Früher wäre
sef etwas leichter zu verschmerzen gewesen

^
jetzt handle es sich

'
■bür um die Beschaffung eines wichtigen Nahrungsmittels . Abge¬
ordneter Steinhardt stellte einen diesbezüglichen Abänderungs-
aatrag,

Stadtrat Sigmund  bat in seinem Schlusswort , seinen Antrag
3n uer ursprünglichen Form .anzunehmen » Bie Fischbestände seien
:iurch den Krieg ausser st dezimiert worden und es gehe nicht dn,
oass , wie cs nach dem kommunistischen Abänderungsantrag der Fall

l?ln  würde , die einen dis Fischbestände betreuen müssten , während
u - anderen den Nutzen hätten . Es wird jedoch dafür Sorge ge-
,r -0 gen werden , dass einmalige Gesetzesübertretungen und , Über-
Rötungen von Minderjährigen nicht einen vollkommenen Au $ -
Schluss vom Fischerei recht zur Folge haben sollen.

Der Antrag wurde mit einer geringfügigen Änderung , die
/0n Äog . Br , Freytag ( ÖVP ) beantragt worden war und unter Ab-
Ahnung des kommunistischen Änderungsantrages in erster und
Leiter Lesung angenommen.
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Sitzung das Wiener Gomeindoratos

Anschliessend hielt dar Wiener Gemeinderat unter Vorsitz
des Gemeinde rate s Thal ler eine Sitzung ab.

hach der Angelobung der zum ersten Male im Gemeinderat
erschienenen Gemeinderäte Johann Franz  und Karl Fürstenhof er,
die an Stelle der zu Bezirksvorstehern berufenen Gemeinde rate
Mor

’ und  treten , die ihr Mandat zurückgologt haben , v/er-
;en diw; duren diese Änderung notwondigen zahlen in mohrer»
Gerne ! ndOrtsausschüsse vorgenommen.

Bingobracht wurden 11 Anträge , 2 Dringlichkoitsanträge und
eine Anfrage.

Ohne Debatte erfolgte die Beschlussfassung von Friedhofs—
gebühren , für verschiedene Friedhofsarbeiton in j . /nun städti»
sahen Friedhöfen , in welchen G abmalfundierungen derzeit nicht
VOn dor  Friedhofsverv/altung bgw . deren Beauftragten ausgeführt
‘'Oj. cu ? n nonnen , ferner die Beschlussfassung eines Arbeitsvertra—

ffi tt der Wiener Holz - und KohljnvorkaufsgeSeilschaft m . b . H,
iVLhoko ) sowie die Übernahme der unmittelbaren Stromversorgung
1 Gemeinden  Matzendorf und Holles durch die Wiener stähtischerj
h ; ktrizitätswerke.

Nach einem Referat des amtsfehrenden St ad tra tos Novy  be¬
schloss der Gemeinderat ohne Debatte , die Wasserwerke der Stadt
!iön zu -inor Ausgabe » von 200 . 000 Schilling zur Belebung von
^iegsschäden am Nordrohrnetz und an Behältern der Wasserlei-
angsanlugen zu ermächtigen.

Gemeinderätin Resniczek  referierte über eine Subvention
ln dör  Höhe von S 17 . 000 für di - " In - und Auslandshilfe für
Österreichs Kinder "

, Aktion , n der Bundesregierung , durch die
J:" anlässlich einer künstlerischen und g . selligon Veranstal-

fällig gewordenen Vergnügungssteuern rückvergütet worden
'Hlon , Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen.

Gleichfalls ohne Debatte beschloss der Gemeinderat nach
incm  Heferat des Gemeinderates Johann Swoboda  eine dritte

l ^ c- rplanmässigo Ausgabe für das Vorwrltungsjahr 1945 in der
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Höhe von S 500 . 000 für die Behebung von Kriegsschäden an

städtischen Amtsgebäuden.
Durch ein Referat des amtsführenden Stadtrates Nov^L

gelangt sodann der Antrag des Stadtsenates auf Abänderung

des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Gebiet zwi¬

schen der Wundtgosse , der Südbahn , der Schweinemastanstalt

und dem Südwestfriedhof im XII . Bezirk , der anor Erweiterung

des Südwestfriedhofes dienen soll , in Verhandlung.

Oemeinderai ; Dr « Robitschok (ö/P ) erklärte , die Fraktion

der ÖVP . sieht ein , dass unbedingt eine Erweiterung des Süd-

westfriedhofs notwendig ist , es sei aber bedauerlich , dass die¬

se nur auf Kosten der Kleingärten geschehen könne , und beantragt

als Ersatz dafür andere Flächen zu bestimmen.

Stadtrat Novy sagte zu , daß die Gemeindeverwaltung

selbstverständlich dafür Sorge tragen werde , daß die zum Zwecke

der Friedhofserweiterung verloren gegangenen Grünflächen ander¬

weitig für Kleingärten zur Verfügung gestillt werden würden.

Der Antrag des Referenten wurde einstimmig angenommen.



16 . Mai 1946 "Rathaus - Korrespondenz " Blatt 646
Die Organisation der öffentlichen Fürsorge

Übe r  öle Organisation der öffentlichen Fürsorge referierte

jsnüsführender Stadtrat Dr • Freund » Er schilderte einleitend die
Organisation der Fürsorge , die in Wien nach dem ersten Weltkrieg
ihre klassische Form gefunden hat und verwies darauf , daß sich die
bis .hejj . ggn Grundlagen der öffentlichen Fürsorge , wie sie seit der
Befreiung/bestanden haben , als unzulänglich erwiesen haben * Es
bestehe der Wunsch , demokratische Formen auch im Fürsorgewesen
neu zu beleben . Nach dem vorliegenden Anträge sollen in allen Wie¬
ner Bezirken Fürsorgeinstitutsvorstände eingesetzt werden , die der
jeweils stärksten Partei des Bezirkes zu entnehmen sind . Die zweit-
stärkste Partei soll den Stellvertreter des VoStandes stellen . Der
Bezirksfürsorgeamtsvorstand wird zugleich auch der Leiter des büro¬
kratischen Apparates des Fürsorgeinstitutes sein . Ihm werden Fürsor-

: zur Seite stehen , die von den politischen Parteien nominiert
md vom Stadtsenat auf Grund des StärkeVerhältnisses der politi-
°chen Parteien in den Bezirken bestellt werden . Auch die Bestellung
,cr Vorstande erfolgt durch den Stadtsenat.

Da « Statut der öffentlichen Fürsorge wird also im wesent¬
lichen die bewährten Formen der Zeit vor 1938 besitzen und nur in
-inzeinen Punkten , so - weit eine Yereinfachung dadurch erzielt wird,
«von abweichen * Die Gemeinde Wien hat derzeit rund 35 . 000 Perso-
aen zu befürsorgen.

0 ;r

Gemeinderat Mühlhauser (ÖVT ) begrüßt die Vorlage namens
niner Fraktion . Die Fürsorge für Erwachsene sei gerade heute 1-
sonders notwendig . Die ÖVP stehe auf dem Standpunkt , daß auf dies
Sektor nach sachlichen Grundsätzen gearbeitet und jede Politik:
'« schieden werden müsse . Es sei zu begrüßen , daß die Fürsorgeräte
«Mittelbar mit den zu Betreuenden in Fühlung kommen , da gerade
B vors ohämten Armen meistens die Ärmsten seien . Die Fürsormerä . !
•’Wten nicht wie bisher ihre Sprechstunden in den Sektionen der
3-itischen Parteien abhalten , sondern es müsse jeder Anschein v r
« « den werden , als ob die Fürsorgetätigkeit irgendwie von der pc j j-
S0 ^'en  Einstellung abhängig sei . Die ÖVP stimme den Grundzügen >■
Konisation zu . ( Lebhafter Beifall bei den Parteigenossen ) .
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verbinderat Pr , Altirsann  betont , die Organisationsgrunl-
würden von der kommunistischen Fraktion begrüßt und unter—

blitzt , weil s. 1. 6 ein Schritt aut dem Wege der Demokratisierung
der Fürsorge seien , deren Bedeutung gerade in der heutigen Zeit
fur  die gesamte Bevölkerung klar sei . Wir glauben , daß es viellei
.Fon günstigeren Weg der Demokratisierung der Verwaltung als den
des Proporzes geben könnte , aber auch dieser kann ein geeigneter
l’eg sein , wenn er die fähigen Leut -6 heranzieht , die willens sind,
ihre Pflicht zu erfüllen . Formsachen scheinen uns dabei nicht ve~
oent -i- icn zu sein . Hier handelt es sich im wesentlichen um die wie
krerrichtung einer altbewährten Institution , die ihr * Führer , der
leider zu den Toten der letzten Jahre zählende Pr c f . Tan dler ,
weit über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus bestens

'

bekannt
gemacht hat . Die hoffentlich bald erfolgende freie Wahl der Be¬
zirksvertretungen werde hoffentlich auch eine entsprechende Än¬
derung des Organisationsstatutes als Grundlage für die Bestellung
der Fürsorgerste bringen . Der Bntwurf als Maßnahme zur Demokrn-
tiuierung d ^ r Verwaltung gebe Anlaß , die Demo kr atisierung auf "■ •
nocil wichtigeren Gebiet der Bezirksverwaltung dringend zu urgie .

-
. n

is müsse der Hoffnung Ausdruck gegeben worden , daß der Wiener
seinderat als Landtag in allernächster Zeit Gelegenheit haben wer¬
ter die Berufung der provisorischen Bezirksvertretung ^ n zu ver¬
tane ein und ein entsprechendes Gesetz zum Beschluß zu erheben.

Berichterstatter amtsführender Stadtrat Dr . Freund gibt
'u Sbin «m Schlußwort der Genugtuung Ausdruck , daß alle Parteien

Zustimmung zu der Vorlage erteilten.
Der Antrag des Referenten wurda unverändert angenommen.
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Zwoi Dring1ichkeit s ant r äge.

Gemeinderat Bauer (ÖVP ) stellte einen Dringlichkeitsan¬
trag he troffonddie Ernährungslage , der sich reit der Zuerkennung
von Zusatzkarten an Arbeiter und Angestellte im allgemeinen , an
die Bediensteten im Hotelgewerbe im besonderen befasst.

Die Gliederung Angestellter , Arbeiter und Schwerarbeiter
hat in der gesamten Arbeiterschaft eine ungute Aufnahme gefun¬
den . Es wäre besser , diese Formulierung aufzuheben und eine

Klassifizierung einzuführen . Es gibt jetzt Arbeiter , die nur .
die Angestelltenkarte erhalten.

Das Arbeiterreferat hat mit den Arbeitgebern der Berufs¬
gruppe der Hotel , Gast - und Kaffeehausbesitzer verhandelt . Es
war früher üblich , dass man zu derartigen Verhandlungen selbst¬
verständlich auch die Vertreter der Arbeiter und Angestellten
eingeladen hat . Es sollen in Zukunft ganz eigenartige Methoden
gelten , unter welchen Voraussetzungen die Zulagekarten für die
in den Hotelbetrieben beschäftigten Arbeiter zuerkannfcwerden.
Danach würde die Hälfte der Arbeiter dort keine Zusatzkarte be¬
kommen.

Der Herr Stadtrat solle daher dafür Sorge tragen , dass
diese Verfügung , die sehr einseitig gegen die Arbeiterschaft
gerichtet ist , sofort aufgehoben wird.

Go meinde ra t Lausche r (KPÖ ) verlangte in einem weiteren

Dringlichereitsantrage unter Hinweis auf die katastrophale Er-

narhungslago , dass sich Bürgermeister und Stadtsenat sofort
ttit der Regierung in Verbindung setzen mögen , um mit den Ver¬
tretern der Sowjot - Union zwecks Abschlusses eines sowjetisoh-

v . - reichisehen Handelsvertrages in Fühlung zu treten . Es wäre
‘Allgemein bekannt , wie traurig die Ernährungslage in der ganzen
'klt ist , .es ist aber ebenso bekannt , dass in den letzten Wochen
•iner Reihe von Ländern durch Abschluss eines solchen Handels¬
vertrages rasch geholfen worden könnte . Das Ernährungsamt hat
Uns in der letzten Zeit vorgeführt , was 950 Kalorien in natura
Slna . sie reichen kaum für eine Mahlzeit . Es mehren sich daher
duch die Fälle , dass Arbeiter und insbesondere Jugendliche auf
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ihren Arbeitsplätzen erschöpft zus ammenbrechen < Tritt keine Ln-

dcrung ein , so ist das Schlimmste zu befürchten . Nachdem die
UNFiHA selbst betonte , daß man keine übertriebene Hoffnungen
in sie setzen möge , könne man es sich nicht mehfleisten , Illu¬
sionen nachzulaufen , hie KPÖ stellt sich daher restlos hinter
die Forderung der Wiener Arbeiter - und Angestelltenschaft , so
rasch als nr glich zu einem Handelsvertrag mit der Sowjet - Union
zu kommen.

G erne indezent Kunschak  verweist darauf , daß die durch d<
Antrag berührten Probleme allgemein bekannt seien und bedauert
würden . Pie Entscheidung über die Ernährungsfrage der Wiener
Bevölkerung sei jedoch bestimmten Paktoren üb erantwortet . Ab
1 » Juni werde die Verantwortung in die Hände der UHKP.A übergeht
Weder Gemeinde noch Regierungsorgane hätten eine Entscheidung
h ' rüber oder könnten eine Änderung in der Srnährungslage her > ei
führen . Eine solche Verantwortung dürfe dem Gemeinderat auch
unter dem Titel dieses Priagljchkeitsantrages nicht aufgebürdet
werden , nur um ir . der Bevölkerung ein gewisse Stimmung hervor-
zuuvuien . Pie Sowjet —Union sei auch ohne Handelsvertrag in der
L“ gCf *ür die Verpflegung der österreichischen Bevclvor - ng zu
sergen . Kompetent für die Fra en der Handelspolitik sei der if > ti
nslrat und die Regierung , in denen auch Vertreter der kommunist
sch ^ n Partei sitzen . Im Kabinettsrat sei eine diesbezügliche
Aktion von kommunistischer Seite noch nicht unternommen worden.
Eine der Hauptaufgaben sei der Abschluß von Handelsverträgen
mit allen in Betracht kommenden Staaten , aber der Wunsch der
österreichischen Regierung , Handelsverträge abzuschließen , bc-
deutet noch lange nicht , daß auf ihn auch vom Vertragspartntr
sofort eingegangen wird . Es sei fraglich , ob ein Handelsvertrag
bis zur neuen Ernte zum Abschluß kommen könnte . So klar wir er¬
kennen , daß diesem Massenelend abgeholfen werden muß und so
tief wir den Ernst der Situation erkennen , müssen wir doch bei

Behandlung dieser Frage den entsprechenden Ernst walten ln-
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Gemeinderat Br . Altmann  betont , es sei eine selbstver¬

ständliche Forderung der arbeitenden Wiener Bevölkerung , Han¬

delsverträge mit jenen Staaten , die uns Hilfe zu geben in der

Lage sind , und vor allem mit der Sowjet - Union abzuschliessen.

Ls sei Pflicht des Gemeinderates , diesen Wunsch der Bevölkerung

n n d0X zuständigen Stelle zum Ausdruck zu bringen . Der Antrag

sei mit dem Wunsche der arbeitenden Bevölkerung völlig identisch ^ #

Sine im Parlament an den zuständigen Minister diesbezüglich ge¬

richtete Anfrage sei unbeantwortet geblieben . Darum scheine der

Gemeinderat das richtige Forum für eine Diskussion dieser Frage

zu sein , wenn es überhaupt einer Diskussion bedürfe . Es sei zu

hoffen , dass sich die Gemeindevertretung Wiens hinter die

Forderungen der arbeitenden Bevölkerung stellen werde , um eine

Hilfe der Sowjet - Union durch einen Handelsvertrag zu ermöglichen,

und dass darüber hinaus auch die Regierung alles in ihrem Wir¬

kungsbereich Mögliche tun werde , um mit der Sowjet —Union in

Fühlung zu treten * Wir müssen in geregelte Wirtschaftsbeziehun¬

gen mit dem Ausland und mit jenen Staaten treten , auf welche

unsere gesamte Wirtschaft hinweist , und hiezu gehört vor allem

die Sowjet - Union.

Gemeinderat Kunschak  erklärte in einer Entgegnung , v

wohl , alle Abgeordneten seien darüber einig , dass ein

Vertrag mit der Sowjet - Union so rasch als möglich abgeschlossen

worden solle . Gegen diesen Antrag spreche lediglich die damit

verbundene Prophezeihung an die Bevölkerung , dass durch einen

Handelsvertrag mit der Sowjet —Union Österreich rasch aller Böte

auf dem Gebiet der Ernährung ledig sei . Wir sind der Überzeugung,

dass s ^ ch auch ein Handelsvertrag mit Sowjet - Russland nicht in

solcher Eile abschliessen lassen wird , dass in absehbarer Zeit

eine grössere Menge von Lebensmitteln herbeigeschafft werden

kann.
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Stadtrat Sigmund (SPÖ ) zeigte die Seh .wierigk e i1en auf,
die , Woche für Woche in der Lebensmittelzuteilung zu überwinden
sind . Es müsse betont werden , daß alle Nahrungsmittel auschließ --
iich von den  Alliierten stammen . Es ist daher deren selbstver¬
ständliches Recht zu bestimmen , welche Art von Lebensmitteln
and an wen diese ausgegeben werden dürfen . Las Zentralernährungs-
amt sei nichts anderes als ein 'Verteilerapparat , der zur Aufbrin¬

gung der Lebensmittel nichts beizutragen vermag . Ss hat aller¬
dings auch dafür zu sorgen , daß die Lebensmittel gerecht verteilt
werden. Las Zentralernährungsamt und dessen Personal , das Tag und
Nacht schwer arbeitet , werden sich daher nie dazu hergeben etwas
n . tan , was geben die Interessen der Arbeiterschaft gerichtet
ist.

Als in Erfahrung gebracht wurde , daß in der C . S . P . ge¬
wisse Kartoffelmengen übrig wären , hat sich Stadtrat Sigmund so-
brt nach Prag und Bratislava begeben -, um Abschlüsse zu tätigen.
In allen solchen Fällen lagen die Schwierigkeiten aber besonders
darin , daß Österreich nicht in der Lage ist zu bezahlen . Lie
Leistung der österreichischen Industrie reiche zu Kompensations¬
geschäften noch nicht aus , In der letzten Woche sind auch sechs
Ziite mit Saatkartoffeln , die zu ihren eigentlichen bweck nicht
nhr gebraucht wurdng^ r 11gacht der katastrophalen Ernährungs
l - ge an die Wiener Bevölkerung/gebracht worden . Seitens des Zen-
tral c, mährungsamtes werde nichts versäumt , was dazu dienen konnte,
um der Wiener Arbeiterschaft zu helfen.

Gemeinderat Baue r (ÖVP ) sprach nochmals zu der Frage der
Luagabe von Zusatzkarten für das Hotelgewerbe.

Lie beiden Anträge wurden der geschäftsordnungsmäßige»
«hanölung zugewiesen.
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Die Rat t enbekämpfung

Tiofcz wiederholter Verlautbarungen , und r 1 aka tis r ung der
Kundmachung des Magistrates vom 29 - 1 . 1946 über die planmäßige
Bekämpfung der Fatten in Wien sind die Pflichten , der Bevölke-
rung bei der derzeit in Durchführung begriffenen fortlaufen¬
den Rattenbekämpfung , die sich von den in den letzten Jahren
durchgeführten Rattenkampftagen wesentlich unterscheidet , noch
nnrner nicht überall bekannt . 2 * r Vermeidung von Strafverfahren
weroen daher die Haus - und Grundstück - Besitzer in Alt - und Neu-
■ien aufgefordert , die bei den Kartenstellen abzuholenden Er¬

hebungebogen in beiden Teilen sorgfältig ausgefüllt sogleich
?-n die Innung der Schädlingsbekämpf er in Wien L , Weihburggasse
4 » einzusenden , wenn sie dies bisher unterlassen haben . Dies
Vit insbesondere auch für die Eigentümer von Trümmerstatten
ßss ^ ^rieges und der  Kampfhandlungen ( Brandruinen ) . Ferner
. dxe  Verpflichtung der Grundstückbesitzer hingewiesen,
die  Schädlingsbekämpfer bei ihren Erhebungen und Bekämpfungs-
aiaßnahmen in jeder Weise m  unterstützen und die von ihnen ge¬
troffenen Anordnungen genau zu beachten . Eine Verweigerung des
aVcretens der in Betracht komm enden Räume und Grundstücke zum
Fa - cce der Nachschau auf Rattenbefall und der Durchführung der

t enbeka .mpfung sowie deren Behinderung ^ sind strafbar.

Sonntag Eröffnung der Malinowsky —Brücke

oonntag , den lQ . d . M . um 10 LThr vormittags , findet die

feierliche Übergabe der wiederhergestellten Malinowsky - BrUck
(früher Floridsdorf er Brücke ) durch den rm !ischen Stadtkomman-

en Gardegeneralleutnant Lebeden ko statt . Der Bürgermeistertät '- us dieseE  Anlasse die Beflsggung der öffentlichen GebäudeU Äen beiden  angrenzenden Bezirken Brigittenau und Floridsdor:



Kai 194 -6 " 1- at haus - Ko r r e s p o nd e nz ” Blatt

angecrdnst und fordert die Bevölkerung auf , ebenfalls ihre
häusor su beflaggen . Es v/ird ferner die Bevölkerung Wiens
fordert an der Eröffnungsfeier teilzunehmen.

653

Wohn-

vir verweisen auf den in der " Ilathaus - Xorr e srondenz " vom
lO . d . W . , Blatt 597 bis 599 > ausgesandten Aufsatz " Zur Eröffaun
ier Mal inowsky - Br licke " , dem sie Details aus der Geschichte der

. ..e und Daten über die Wiederherstellung entnehmen wollen.

bxhumierangen von außerhalb Friedhöfen beerdigten Leichen

im II . Bezirk.

In den nächsten Tauen wird mit der Exhumierung ( Enter-
iiguog ) der Leichen der in den Kampftagen des Vorjahres im Spi *~
tel der  Barmherzigen Brüder in der Oberen Lonaustraue längs
der Augartenmauer und in der Oberen Donaustrnße längs des Donau-
kanals vom Hosengarten beim Caußplatz bis zur Salztorbrücke be¬
erdigten Leichen begonnen . Die Exhumierung der übrigen Leichen

J- i * Bezirk sowie im Augarten findet zu einem späteren Zeit¬
punkt statt.

Pie Angehörigen dieser Gefallenen und Verstorbenen , so-
;’ie  jene Personen , die solche Leichen beerdigt haben und

-niere oder sonstige Gegenstände von ihnen verwahren oder zweck
dienliche Angaben über sie machen können , werden dringendst ge-
je,teri » sich sofort , aber nur Montag bis Freitag zwischen 1 -| und

■rr :mt; Alten Hathaus in Wien I . , Wipplinger Straße 6 , I . ßtie
• v » ‘ Stock , Tür 16 , zu melden . An . Samstagen findet kein p ? .r-
teienverkshr statt . Besondere schriftliche Verständigungen der-
' ^ igen Angehörigen , welche bereits im Herbst um de Durchfüh-
>ng der  Snterdigung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen

Leichen , deren Angehörige sich nicht bis zum 25 . Mai mal --
" ri ’ ? ’eiden  von amtswegen enterdigt und auf dem Zentral ! riedhof

einem Schacht grab wieder beerdigt , aus dem eine neuerliche
*̂ 61 dgung nicht mehr möglich ist . Ed lieh wird dor <? u~ ; auf merk ~

^ gemacht , daß ohne besonderen Auftrag der Zentralstelle für
ungen des Gesundheitsamtes Enterdigungen nicht vorgenom-

Verden dürfen.

'■ ■jj
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Ausgabe der neuen Zusatzkarten.

Bas Zentral ernähr vings amt gibt bekannt?
Die Lebensrcii11 e 1 - 3u s a t skarten für die nächste versorgungs-

. -eriode werden so Montag «, den . 20 . 5 • 1946 an Betriebe und Dienst -«
stellen mit 10 oder weniger Personen durch die Kartenstellen ?
uR Betriebe mit mehr als 10 Angehörigen durch das Arbeiterre-
fsrat des Zentralernährungsamtes , Wien , I . , Singerstraße 7 , au « .-
gegeben . Die vom Arbeiterreferat den Betrieben bekanntgegebenen
Behebungszeiten sind im Interesse einer raschen Parteienahfer-
tigung einzuhalten.

Bis Karte nste IIen  geben die Zusatzkarten nach den Anfangs¬
buchstaben des Firmennamens am Montag für A - G

Dienstag " H - IC
Mittwoch ,f L - 0

Donnerstag P - Sch

Freitag S - Z aus , und zwar
• rittroch in der Zeit von 8 bis 14 Uhr , an den übrigen Tagen

zwischen 11 bis 16 Uhr.
In den Anfcrderungslisten sind von nun an bei jedem Bezugs-

•' ’rec htigten der Wohnbezirk und einmalig dies es Mal  auch das Ge •
b ! :rij - i ähr anzugeben.

Schweizer Bücher in den Städtischen Büchereien

700 Bücher schöner Literatur und aktueller Politik , die
uUs dc' r  Schweizer Buchspende stammen und in der Ausstellung
Schweizer Bücher im April 1946 in Wien zur Schau gestellt waren,
S3nd an  Zweigstellen der Städtischen Büchereien übergeben wer
u-ä*i und stehen zum Ausleihen an die Wiener Bevölkerung bereit.

Miener Verkehrsbetriebe

Der Betrieb der Linie 11 muß aus sicherfci -. its - und verkehre
^ ;chnisenen Gründen am Sonntag , den 19 . Mai 1 . J . , im Strecken-
-‘■" Schnitt der Brücke der Roten Armee - Hakoahschleif 0 in dar Zo

- 14 bis 26 Uhr und von 18 ’ 50 bis 19 ’ 50 Uhr eingestellt werde
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Direkte Strn0enbab . nverbindung mit Floridsdorf

^ acn  ^ er  feierlichen . BrÖffnung der Malincweki - Brücke ( f rü~
k :; r Floridsdorfer - Brücke ) s,m Sonntag , den  19 - Kai l . j . , wird die
Linie 231 vom  Franz Josefs - Kai nach Groß - Jsdleredorf und die
uiiiis vom Fa ans Jost ^ is —Kai nach Stumme r sd 0 x*f über die Brück,
geführt e Vom gleichen lege an wird die Linie 31  aufgelassen.

von Montag , den 20 . Mai l . J . , wird der Verkehr der Linie
"1/5 an Werktagen franztägig von der Peitlgnsse zur Als er Straße,
3 . u . ;.ga s e e auf ge ncna cn.

Wiener Verkehrsbetriehe

Ansuchen um Schülerstreckenkarten für das Schuljahr 1946/47
sind vom 4,VI . 1916 an bei der Abteilung für Kartenausgäbe , Wien
vi . , Bahlgasse 3 > Schalter 11 , möglichst persönlich elnaureichch,

•.; ise sind bei eilen Vorverkaufsstellen um 50 g erhältlich.
A-1K "

.

Eröffnung der Stadtischen Sommerb ader

Am Samstag , den 18.
So -T ; . -erbäder eröffnet :

1946, werden folgcnde Städtis 11 •V

Schwimm - , Sonnen - und Luftbad Kongreßplatz 9
” M ?i M Ottakringer Bad,

Sonnen - und Luftbad Krc .pfenws .ldl,
?< ” i! Theresienbsd,

Strandbad Angeiibad,
'' Klo s t e r ne ubur g,

Strombad Eritzendorf,
Hütteldorfer Bad,
Baumgartner Bad und das
Schwimm - , Sonnen - und Luftbad Hadersöcrf - Weidlingau.

AU3 Samstag , den 2h « Mai 1946 , erfolgt die Eröffnung des
Strandbades Alte Donau und des
Schwimm - , Sonnen - und Luftbades Liesing.
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Wiener Ver 'kehrsbetriebe

Die wiener Verkehrsbetriebe geben bekannt:

Am Montag , den 20 . Mai I , J . , wird der Betrieb der Auto¬

buslinie 27  auf der strecke von der Billrothstraße ( Pyrkergasse)

über die Krottsnbachstraße , Naustift a .m Walde ( stadtu Feuerwehr)

auf genommen . Diese Linie wird an Stelle der bereits geplanten
und zum Teile .schon fertiggestellten Obuslinie geführt , weil die

Inbetriebsetzung der Obuslinie aus verschiedenen Gründen derzeit

nicht möglich ist . Mit der Eröffnung dieser Autobuslinie wird

einem dringenden Wunsche der Bevölkerung von Salmannsdorf , N
' eu-

stiit am Walde und den angrenzenden Bezirksteilen nach einer

Verkehrsmöglichkeit zum Anschluß an die Straßenbahn entsprochen.
Die Wagenfolge beträgt in den Früh - und Abendstunden 10 Min . , an¬

sonsten 15 - 20 Min . An Sonn - und gesetzlichen Feiertagen findet

?/egen der technischen Erfordernisse hinsichtlich der Instandhal¬

tung der Wagen kein Verkehr statt.
Erster Letzter

Autobus

5 J 28 22 ! 30

5 » 43 22 * 50

Ab Billrothstraße ( Pyrkergasse ) . . . .
" heustift am Walde . .

Der Fahrpreis für eins Fahrt von der Biilrothstraße zur

Glanzinggasse oder von der Glanzinggasse nach Neustift am Walde

oder zurück beträgt 20 g . Der gleiche Fahrpreis ist auf der Ein-

ihrungs - und Schlußlinie Garage Grinzing bis Biilrothstraße

(pyrxergasae ) oder umgekehrt in Kraft . Der Fahrpreis für die

Strecke Biilrothstraße ( Pyrkergasse ) bis Endstelle Neustift am
Walde oder zurück beträgt 30 g . Kinder bis zum vollendeten 4. Le¬

benswahre werden unentgeltlich befördert . Eine Wochenks -rte , gül¬
tig an 6 Werktagen innerhalb einer Kalenderwoche , kostet S 1 * 50,
eine Wochenkarte , gültig auf der Autobuslinie 22 und im Anschluß
bvran auf der  Strafenbahn ( Stadtbahn ) , S 3 * - •

Die Wochenkarten werden nur im Vorverkauf ausgegeben , für
hvhrt mit Wochenkarten siiicl nur Personen berechtigt , die in Nou-
stift : am Walde oder in Salmannsdorf oder in dem vom Sommerhai de m
~ Peter Jordan - Straße - - Vorortelinie - Weinberggasse und Hacken-

berggasse umschlossenen Bezirksteil wohnhaft oder beschäftigt s .ü

s.
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Die Berechtigungsscheine werden von den örtlich zustän¬

digen Polizeistellen ausgestellt . Sie sind bei Antritt der er¬
sten Fahrt in der Woche vorzuweisen.

Wochenkartenbesitzer haben beim Einsteigen Anspruch auf
bevorzugte Beförderung.

Schüler und Schülerinnen erhalten Schülerstreckenkarten
zu S 3 ’ - je Monat.

lür die Beförderung eines gebührenpflichtigen Handge¬
päckes ( Hundes ) sind 25 .g zu bezahlen.

Städtische Versicherung im alten Heim

Die städtische Wechselseitige Versicherungsanstalt die
durch viele Jahre in der Tuchlauben ihren Sitz hatte , im Jahre
1939 in das alte Kotei Bristol auf den Kärntnerring übersiedelt
ist , dieses Bürchaus aber durch einen Brand in den Kampftagen des
Vorjahres eingebüßt hat , ist nun in ihr altes Heim Wien I . , Tuch¬
lauben 8 , wieder zurückgekehrt . T: ie Anstalt ist dort telephonisch
unter der Hummer ü 26 - 5 - SC zu erreichen . Eie Versicherungsnehmer

r städtischen Wechselseitigen VerSicherungsanstalt werden gebe-
•9n > diese Anschrift und Te 1 ephonnumiuer voranmerken.
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Ergänzung des I*8ben .8B&tteXaufru £#g 0
. , , , . , _ ,v .

Das ^entralersiihrjmgssmt Wien gibt bekannt §

Feile DebensaittelsrXieferungen ermöglichen für die Woche
vom 12o bis 18 ® Mai 1948 noch folgenden Aufrufs -

a) Auf diu -Lebensmittelkarten«

Trockenkartoffel  n G Auf Abschnitt 21 für Kinder bis su
3 Jahren 10 dkg 9 für Kinder von 3 bis 12 Jahren 40 dkg und für
alle Verbraucher über 12 Jahre 20 dkgo

b ) Auf die £ qg. at -gkarte& o

Schwerarbeite  r s 85 dkg Hülsenfrüchte auf S 12
und 40 dkg Dosenfleisch auf S 13®

A r b e i t e r o 40 dkg Trockenkart cf fein auf A 11 und
10 dkg Trockenei auf A 13a

Angestellte 0 20 dkg Trockenkartoffeln auf B 6 f
8 dkg Trockenei auf E 9 und 15 dkg Dosenfleisch auf E 10 o

*üt t e r ( werde UoStillo ) o 46 dkg Hulsenfrüchte auf M 10 und
20 dkg Dosenfleisch a'uf M 11 *

o — 0 0 -o ' t ’»

Kalorienbe Wertung , der auf gerufenen Debensmittel o

Der durchschnittliche Tageskalorlenwert der insgesamt für di#woche vom bis 18o5o1946 aufgerufenen Lebensmittel beträgt!

JS

für die Verbrauchergruppen
0 - 1 1/2 Jahre

1 1/2 - 3
3 « 8
6 - 12

über 12
Schwerarbeiter
Arbeiter
Angestellte
Wo u « st , Mutter

Kalorien
1002

998
1216
1242

94 ?
2436
1841
1447
2023

u . .
Tageskaloriendurchschnitt der werdenden und stillendenMutter ist ein halbes Bationspaket ( ausgegeben in der Vorwoche)

einbezogeno
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Prof . Josef Langer spielt Beethoven

Prof . Josef Langer wird in einem drei Abende umfassenden

Zyklus im EPnzerthaus die letzten großen Klaviersonaten Beetho¬
vens spielen . Bor erste Abend findet am Montag , den 20 . Mai 1946
im 19 * 30 Uhr im Schubertsaal statt .

'Restliche Karten an der Kon¬

zerthauskasse.

Volkslied oder Schlager

Bin wichtiges Kapitel österreichischer Musikkultur wird
kr Wiener Musikkritiker Karl B . Jindracek am Dienstag , den 21.
Bii 1946 um 18 . 30 Uhr im Kammersaal des Musikvereins 'ge bäud es in
einem Vortrag " Volkslied oder Schlager " behandeln . Der Chor der
Wiener Lehrerbildungsanstalten unter Prof . Leo Leb ner besorgt
ne musikalische Umrahmung dieser Veranstaltung . Restliche Kar¬
ten zu 3 Schilling an der Musikvereinskasse.

Neue Wege der exakten Psychologie

In Fortsetzung der Vortragsreihe des " Instituts für Wis¬
senschaft und Kunst " über " Probleme der Psychologie der G-egen-
nt " spricht Univ . Doz . Br . Karl Birzele (Graz ) , über " Neue Wege

Hr exakten Psychologie " . Der Vortrag findet am Montag , den 20.
!iai 1946 um 18 Uhr in Wien I , f Weihburggasse 4 , statt,

Karten sind im Sekretariat Wien I . , Schubertring 3 und vor
^glnn des Vortrages erhältlich*
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. Aufruf von Binheitsseife

Bas Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien

und der Randgebiete bekannt , daß auf Abschnitt 13 der Seifenbar-

tö .ri K , T und M nach  Faß e> ab e
_

der Anlieferung  1 Stück Binhe itsseif e

Vzogen werden kann.

Ausgabe von Oemüsepflänzchen

Die ¥ 's .g . Abt . 53 gibt am Dienstag/den 21,  d . M « im städti¬

schen Reservegarten , II . , Vorgartenstraße 160 , in der Zeit von
8 Uhr bis 12 Uhr die 5 . Partie G-emüsepf länzchen ( paradeis und

Zwiebel ) gegen einen Spesenbeitrag von S 1 . - per Binhe itspaket
an Ernteländler ausschließlich gegen Vorlage der Erntelandaus-
weiskarte 1946 aus.

Packmaterial ist mitzubringon . Bin Rechtsanspruch auf Aus*
fclgung besteht nicht.

Keine Ve rgnv gimgs - Autcfahrten
= zz zz ^ r zz ^ zz. ~rrrr zr —: m zz.m zz mzr zz zz.rr ~ =rrr ac

Die Mrg . Abt . 47 » Iransportlenkung , bringt neuerlich die

undmachung des Bürgermeisters der Sk,dt Witn vom 10 . Jänner 1946
m Erinnerung . , Nach dieser Kundmachung sind Fahrten mit motori - -
werten Fahrzeugen derzeit nur mehr im öffentlichen I teresse su-
■issig,

-

Fahrten zu Yergnvgungszweeken » entsprechenden Varanstal-
■̂ en oder Ausflügen etc . sind ausnahmslos verboten.

Schv ? ecisehe A ^ & speisung

Ab 3 . Juni kommt die Schwedische KinderausSpeisung in
:i9 Bv . rirke IX , XIII , XVII s XVIII und XIX . T oil nehmen daran kör,
':n /bl _

e Ki -. , er , die zwischen dem 1,1 * 1940 um dem 1* VI . 1943 ge-
-rew sind , sowie die zwischen dem 1 . X . 1939 und 1 *1 *19 40 - gehöre
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XIII.
XVII.

XVIII.
XIX.
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j..8 H L .inuei , aie noch nicht zur Schule gehen und darüber eine
c

'
■ulbestätigung erbringen können.

Anmel d est ell en;
IX . städtischer Kindergarten Grünetorgasse 11

" ” Lainzer Straße 148
M Bezirks amt
städtischer Kindergarten Paulinengasse 9

tisch er Kl 0 d er garten Ockirchersasse 10
für oie Eg z1 ^aTeiTe ^ Ter ^WFITng ^^ iver ^ axidOoer Sievering , Neustift , Grinzing und Selmanne-dorf sowie städtischer Kindergarten K ^ i ii ^er»-.
lpdterstr ^ 3g ? u" irnter ^ )fmßg --flSI ^fii R-.st  aat f X ußdorf und Km lanbergerd orf.

Ansml dez eit;  von 9 bis 13  und 13 bis 18 Unr
Dienstag , den 21 . 3 . A - 0
Mittwoch , « 22 . 5 . H - L
Donnerstag, " 23 . 5 . M - R
Freitag , ” 24 . 5 . S - 2.

Zu. / Anmeldung sind Meldezettel , Geburtsschein und Lebensmittel-
Ifsrte des Kindes mitzubringen.
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30jähriges Dienstjubiläum im Rathaus

D« r Leiter des städtischen Liegenschaftsamtes 1: .\  Erwin
falz vollendete heute sein 30jähriges Dienst js .hr . Aus diesem
Anlaß fand in den Räumen des Amtes eine Buier statt , an der auch
die st ' lträte Pr . Exel  und Rehrho fer teilnahmen . In Vertretung
des Bürgermeisters überbrachte Stadtrat Hcnay  dem . Jubilar die
Glückwünsche der Gemeindeverwaltung . Für die Beamtenschaft sprach
Otarmagi s t r at s r a t Dr . Gassner.

“Jugend am Werk “ im Landdienst

Der zweite Transport der Wiener Jugend zur Mithilfe bei
den Land - und Ernte arbeiten wird morgen , Montag , Wien verlassen .«

'
wurden dis Ersten als Gruppen in den landwirtsöhaftlichen Betrie-
ben der  Gemeinde Wien untergebracht , so finden die morgen Fahren-
aen bei Bauern in der Ybbser Gegend Unterkunft . Weitere Trans-
• o ; ; te  werden nun in rascher Folge durch die Aktien " Jagen * am
We -rk " zusammengestellt und in die an As beitskräf ten mangelnden
Gibiete , auch über der Demarkationslinie , gebracht , Au . iidungen
täglich von 8 bis 14 Uhr in Wien , I » , Neues Rathaus , Stiege 4 .
Hochparterre , Zimmer 18 bei «Jugend am Werk « .
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Lebensmi r *&f e .für Wj#%i 0

Das Zentral ernähr ungs amt gibt bekamt 3*

Durch , die kalendermäßig © IsagleicJtumg der Versorgangsperloden
in allen Bundesländern endet die laufende Triode schein am Benntag,
den 26 o Mal 1 ‘946 0 &er Auf ruf dieser W^che gilt daher einschließlich
Sonntag für die .Seit vom 19 » bis 26 ö ISai 1946 ö Me Stadtverwaltung
ist -bestrebt auch in dieser Woche ein * Verbesserung der Lebensmittel-
Zuteilung durch einen «ußätÄlicher Amfruf % '& erreichen «, Eine Ver¬
lautbarung über die durchschnittlichen Tageskaicrienwert « der aufge¬
rufenen Lebensmittel erfolgt wieder aie Ende der Woche 9

Die £ ur Verfügung stehenden Lebensmittel werden auf gerufen

a ) auf die Brotkarten. 0.

Ir o t ( Mehl) 0 Kinder bis su 3 fahren 50 dkg Brat oder 36 dkg Mehl
auf 1/IIX und 50 ‘dkg Brot auf 6 Heinabschnitte § Kinder van 5
bis 6 Jahren 35 dkg Brot auf V 1/IIX 9 75 dkg Brot oder 5k dkg Mehl
auf 2/IXI und. 10 dkg Brot auf 2 Hoimabsohaltts \ Kinder von 6 bis
12 Jahren 35 -dkg Brot auf 1/IIX 9 40 dkg Brot oder 29 'dkg Mehl auf'
2/IXI 9 45 dkg Brot auf 3/1II und 40 dkg Brot auf ' 6 Kleinabschnitte i
alle Verbraucher über 12 Jahre "35 dkg Brat auf 1/XXI und 110 dkg
Brot auf 22 Kleinabschnitt ® außerdem 11 dkg Mehl  auf 2/IXI ö

fc ) Auf dl ® Lebensa dtt elkarteiL o

'P ® c k o Auf Abschnitt 2$  für Kinder bis sia 5 Jahren 7 dkg und für
alle Verbraucher über 3 Jahre 6 dkg auf die fettkleinabschnitte
( 10 Stück 3u. 3 ® 6 g Speck ) & auf den Abschnitt 16  für alle Verbrau*
ober- über 3 Jahre außerdem 4 dkgo Ausgabe durch die .Fleischhauer «,

16 Qi ü s e k o n s e r v e n * Atf Abschnitt  je © ine Dose für die
Kinder von 3 bis 12 Jahren 0 Abgabe in Einzelhandelsgeschäften®

llir  s t o Auf Abschnitt 26  je 15 dkg und auf Abschnitt W 7 ja
10 dkg für al le -Verbraucher Über 3 Jahr« 0 Abschnitt 26 - aller Lebens*
■Ittelkarten mit Aufdruck m 8Yn «gültige Wurstausgabe durch die
^Ieischhauer 0
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Hlseafrftchte <> Auf AbfehMtt 1 j  für all © Verbraucher
über 3 Jahre 10 dkgo

Trockenkart  o f f e X n 0 Auf Abschnitt 27 für sämtliche
Verbraucher ' IQ dkgo

Kart  off e 1 m 0 Auf ^schnitt g.& .für alle Verbraucher über
3 Jahre .60 dkg * Ausgabe der Trecken - ‘and Prischkartoffein durch
den Kleinvert etler {l bei dem. der ü-emüs © aus we1s rayoniert ist«

Supp  e s p u 1 ¥ ® r 0 Auf Ab schB .lt t 25  für sämtliche Verbrau¬
cher 3 dkgo

Trockenei 0 Auf Abschnitt  für - all © Verbraucher über
12 Jahre 10 dkgo

© ) Auf die Milehkarten ^

M 1 1 c h o Auf jeden Tagesabschnitt für Kinder bis zu 18 Monaten
3/4 Liter Fr ! sehnlich. 9 für Kinder ran 18 Monaten bis zu . 3 Jahren
1/2 Liter .Frischmilch and i/9 Liter Magermilch mit Kakaozusatz 9
für Kinder von ,3 bis 12 Jahren 1/2 Liter gelöste Trockenmilch«

d ) Auf die Z atykartai P

Schwere  r b e 1 t e r « 50 dkg Kartoffeln auf £ " 14 ( der Zusatz
karte der 2 «Woche ) * 10 dkg Speoik auf S 17 9 10 dkg Wurst auf S 18*
eine Dos© Fleischkonserven 12 Unzen ? »if - ß 19 9 2 Dosen
Fleischgemüsekonserven za 12 Unzen auf 8 23 9 7 dkg Zucker auf
S 21 und 2A0 dkg Brot auf S 24*

Arbeiter  o 30 dkg Kartoffeln auf A 19 g 6 dkg Speck auf A 17#
dkg Wurst auf A 18 * eine Bose Fleischgemüsekonserven zu

12 Unsen auf A 23 # 4 dkg Kodier auf k 20 und 160 dkg Brot auf
A 24.

1 n g e s t <? 1 1 t e „ 20 dkg Warst auf B 11 und 80 dkg Brot auf
B 12.
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Ule auf "Brot *1 lautenden Abschnitte der Zusatzkarten einschließlich
der II e ln ab s cim ^ bt e sind jngultigo

Intel Vmggen . aaf den fiemuseauswels »

Vto dem Mat » ! * auf die *emua»a.aa«eise N und B auf gerufenen
Abschnitten bleiben ? om larenbenüg weiterhin giiltigi
201 und 401 Cja eine Zitrone ) t 205 *md 409 sowie 217 and 417
(je 1/2  kg Äisnhge *as '® ) 3

Die Abschnitte 241 and 441 sowie 242 . and 442 werden nicht
sehr beliefert-

lach Ärfiiillang der noch gültigen Abschnitte ist neuanfallendes
Frisctkgevose eit Je 1/2 jcg auf die Abschnitte 225 und 425 abz ugeben«
Ein Anepraßh auf eine feaatiau &e Gemmsescrte besteht nicht»

In der narhazen £ ©lt sind Anlieferungen von Kirschen zu erwarten»
NachIfoÄgaJb © dar Äalie .f ©rangen erfolgt eine Verteilung zunächst
anKinder z . i I ogendXiche bis sc 16 Jahren auf den Abschnitt 40J
des blauem iesEäaaaaugM « dses Di © Abgabe ist an da » Grealisegesohäft
gebendes# in dem der lemhseasismeis rajcniert ist»

fer t :-f f elätre chn laa ».

Hl # *.
'arfcaffe 1 cleirwerte1ier müssen die für aiisgegeben«

^rtoffelm mlngemonuBeiEt .er AMbsoyteltb # Montag and Dienstag , den
20 aid 21 sJfai im der i sistaniigen Verrechnungsstelle ator#ohn #n
^ dem «ä^ itogr erhaltenen Basttgsebein s n f o r t an ihren Vor»
vertelher «nit m rgeben , 2in ^ 5 * sassl ef ®r «mg erfolgt erst nach Abgab#
des Bezogscb &lise * ^

ygraffla ^ ltttP ^ %wm. Blerbezqg ^

fc im fahl © «iner Mtara^ gah# i ® lauf e fl#r nächsten Ptrioi«
den Bedaer ge ®»# « « . teaiam * lab «» alle Vertrsiiötaekf
lie nie » Ssll&m&mwmm 'gßff in Mi mm missd ? ln  einem Mtlehs &s&ergesehätt
'der ialnga, -* ' ' •’• ••'•'- mtt mitm» ^ä « |  löhnet i »b t ■



Blatt 6641|0Hal 1946 ”Aathau £«fflMmi apd&deai 99

eine Voranmeldung mit Abschnitt 46 der neuen Lebensmittelkarte vor-
zunehmeHo Die befugten Kleinverteiler haben die Übernahme des
Abschnittes auf der Rückseite des Kartenstammes durch Aufdruck des
Geschaftsstes &fcelg und des Buchstaben J5 za  bestätigen®

Die Voranmeldungen sind bis einschließlich Samstag , den
2% Mai 1946 entgegenssanehm &n » Hach diesem Termin dürfen Rayonierungen
nicht mehr angenommen werden ® Für Hach ^ügler folgt noch eine Regelung®

Die KXelnverteller haben die übernommenen Rayonierungsab-
schnitte 46 bis einschließlich Dienstag , den 28 ® Mai 1946 ihrem

Großverteiler za Übergeben*
Geflügelhalter und deren Hauahaltsangehörige haben,

auch wenn nur eine Menne c $ d@r Ente gehalten wird , kein Recht zma
Eierbezugo Sie dürfen daher auch keine Rayonierung vornehmen ® Durch
einen \ widerrechtlichen Bezug machen sie sich strafbar®
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roIksbildung

Uran ia , I «. , TJraniastraße 1 .
(lagx « 17 , 1 ® Uhr 5 Pienstag , Freitag , Samstag nur 17 Brr)
ninü » TunzSymphonie ” . Ta gl . 16 Uhr ) Kinderfilm Zauber-
tisch » . Dienstag , 2L » I )r . H . G . Mar 3 k : lustige Kurzfilme . s ‘a~
petlm . J . Kayer - Aichhorn ( Begleitung ) 19 Uhr . Freitage M
rs „ ^

“ ‘ ' soprFroi . Ur . V . Tischers Englische Musik aus Shakespeares Sei 't . E . ühc
S . Ma ^ :ut , Staatsoper ( Tenor ) 19 Uhr . Sonntag , 29 . Lichtbilder-
vertrag 0 . König ; Tie re im Film ( 9 Uhr ) , Lich .tr . Vortrag K , Lar kr
Lrueend Kilometer auf den S : .ral ? en der Arpenlnnäer ( 10 . 50 Uhr ) .

V clks .be im Otta kr i ng , XVI . , Lud o Hortmenn . p 1. atz ?0
S 0 ;.i C S c ? 20 * Dir . Ihr * 0,3cechier ; L i s küss io «Ä&bond Sin Porträt
"28 nicht ähnlich sein ( 1S . 5C Uhr ) . Mittwoch , 22 . Univ . Prof.

'<* • rischer ; Tie kleinen Vokal ! ormen ( 17 . 30 Uhr ) , Uuiv • prof
Lu H . Tbirring ; Pie Entstehungsgeschichte der Atombombe (19  Uhr)
Dorn er stag , 26 . Prof . J . Wihan : Epochen der russischen Ilusik

0 Ucr ) , 7 . vc cy : 71 e Wurzeln des Faschismus in Philosophie
llnd Literatur der letzten IOC Jahre ( .8  Uhr ) . Samstag , 29 . Last-
'hpicl der Wiener Puppenbühne » Der überlistete T ; . u .f sl ” Leitung

"o - if (x . 4 . 30 Ufr . « Tu - * A . G-ilii : F c 7 an Ische IL ^kur sic -r . ' Treff—
.
"^■nkt ; Strebersdorf Endstation 152 ( .. . 7 Uhr ) , p anz Lahors Stunde
i . Uruschka ( Gesang ) , E . Zimmer ( Klavier ) , 17 Uhr . Br . P . Giück-
r .alt . Peter Aitenberg - Aiend ( 8 . 30 Uhr ) , Sonntag , 26 . C . J . Haid-

7°d e ls Von H : llstatt nach Schladming ( m . Farbbillern ) 18 Unr.
°ntag , 20 . HOI - ab : Einführung zur P : 1zWanderung ( . . parbbilöe • r

Uhr . Die Vclkssternwarte Ottakring xv „ , Vogelweidplatz 16
if<t arA sternklaren A . enden Montag und lonnerstag von 21 bis 21.
Lir geöffnet.

Volksbi ldungsh aus Margareten , V . , Stöbergasse 15 .
. 17 , 19 Tjnr , Samstag nur 16 , 17 Uhr , Sonntag 16 , 17 , 1 p

•irj Film ; » Träumerei ” , ab Freitag , 24 . » Wetterleuchten ” . Mcr-

M
' c.
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tag , 20 . Prof . Br . G . Hellers Bie Ruhr in der Notzeit und ihre
Verhütung ( 18 Uhr ) . Bienstug , 21 . Br . A . Brenners Wildwest - Der
amerikanische Westen in der Dichtung ( 18 Uhr ) . Mittwoch , 22.
Kinderfilm : » Dos tapfere Schneiderlein ” ( 15 bür ) . Br . C * Strasser
Der österr . Export ( m * Liehtb . ) 18 Uhr . Donnerstag , 23 . Liehtb.
Vortrag Br . A . Bremmer : Goethes Fortenlehre ( 18 Uhr ) . Freitag,
24 . Liehtb . Vertrag Br . 3 . Herrmann : Durch das ’ ewige Eis der Stu¬
baier Alpen ( 18 Uhr ) « S - mstag , 25 «. Br . H . Ellenbergers LeseAuf¬
führung “ Die Liebe " v . Wildgans ( 19 Uhr ) ,

Volksh eim 11sergrü nd , II . , Galilfeigasse 8.
ioatag , 2C . Dir . H v.F .anlik : Die bunte Welt im Farbfilm eingefall¬
en ( 19 Uhr ) . Dienstag , 21 . Vorträge Br . A . Hofmann - Hecks Mathias
Grünewald ( 18 Uhr ) und Die karolingische Kunst ( 19 Uhr ) . Donner : -
tag , 23 . Prof . E . Ch . Scholz s Chopin und Liszt ( 18 Uhr ) . Freitag ..
24 . Prof . Pr , C - Figöor : Gewerbe und .Industrie in Österreich
(18 * 30 Uhr ) . Samstag , 23 . Gastspiel der Wiener Nachwuchs - Schai -
Spieler ; " Der kleine Herr Niemand " . Regie : Peter Jost ( Insel)
19 Uhr.

Volksbil d ungsverein  Wahring , XVIII . , Schopenhauerstraße 49«
Montag , 20 . Univ . Prof . Br . ■ A . Hoffmann ; Hellsehen in Raum und
U:: it ( 18 Uhr ) . C . S.teidls " Der Fürst " v . M ^ chiavelli ( 1. 9 Uhr ) .
Dienstag , 21 . Prof . H . Anders - Schobers Über Arbeitsscheu ( 19 Ui
Prof , z* Th . Sauer : Franz Schuberts Loben und Schaffen ( 19 Uhr ) ,
Donnerstag , 23 . Prof . Br . H . Sllenberger : Anton Wildgans - der
"Kirbiseh " als österr . Nationalepos ( 18 Uhr ) und Grillparzer-
wenig Ottokars Glück und Ende ( 19 Uhr ) . Sonntag , 26 . Prof . Lr.
E - Herlinger ; Heimatkundliche Führung in Währing . Treffpunkts.
Pötwieinsderf Endstation 41 ( 8 . 30 Uhr ) .

ol ksbildungsverein Döbling , XIX . , Eillrothstr :iße 26.
Dienstag , 21 . Liehtb . Vortrag Br . M . Buchinger : Gemüse - ohne

■»
> •

Yf ’
12 :arksn und ohne Schrebergarten ( 19 Uhr ) . Donnerstag , 2

Bürgermeister a . B . K. Steinhardt ; Ein Wiener Arbeiter erlebt 50
Jahre Geschichte ( 19 Uhr ) .
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"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Montag , den 20 . Mai 1946 , um 17 Uhr , spricht ü ;:iiv «. prc?
Br . Stern  in Wien I . , Wwihburgg &

'sse 4 , über " Probleme des Spät¬
kapitalismus " .

Uaiv * • Prüf , 1' ^ . Marinelli  hält am gleichen Tage in Wien
II, , Sensengasse 3 , um 1 -8 . 30 Uhr , die Arbeitsgemeinschaft " Go et ; :
morphologische Schriften " ,

i
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Vis  Eröffnung der " Malincwsky - Brucke

Schon in den Morgenstunden des Sonntags hatte sich an
beiden Enden der festlich geschickten ’^ alinowsky - Brücke " eine
groi - e Menschenmenge angesammelt , die Zeuge des feierlichen Ak -~
te ^ der Ur-ückeneröf fnung werden wollte . 1500 Schulkinder au»
Floridsdorf und der Brigittenau erschienen , und Soldaten der
Roten Armee , Pioniere , österreichische Bauarbeiter , Abordnun¬
gen aer politischen Ortsgruppen und der Jugendorganisationen
säumten den großen Platz vor dem in ein Meer von Fahnen getauch¬
ten Engelshof . Vor der Rednertribüne versammelten sich die hohen
Offiziere der Roten Armee und die Vertreter und Ehrengäste der
österreichischen Regierung , der Gerneind © Verwaltung und sonsti¬
gen Körperschaften . Generaloberst Kur a sow war in Vertretung
Li-rschall Konjews  mit Generaloberst Sch ultow , G ; - degeneralleut-
na,nt Lebedenko  und dem diplomatischen Vertreter der Sowjet - Union
in Österreich , Kisselow , erschienen . Neben Bundeskanzler Ing.
£iiä rennte man die Minister Dr . Altmann , Br . Gruber und Übel eis,
Fürgermeister General Br . h . c . Körner  mit den amtsführ enden
Si, . dträten und noch vielen anderen Persönlichkeiten des öffent¬
lichen Lebens sehen.

N ch dem Zerschneiden der Bruckenbänder und dem ersten
offiziellen Überschreiten der wiederhe ' gestallten großen Donau-
or cke i and die Unterzeichnung des Ü 'oergabedekrotcs durch Gene¬
raloberst Turasow und Bundeskanzler Ing . Figl , bzw . Guvdegane-
ralleutnant L . bedenko und Bürgermeister Körner statt.

Bürgermeister Körner hielt die Begrüßungsrede und brachte
in Erinnerung , daß noch , vor einem Jahr die Brücke zerstört war

Gie  Aussicht auf ihre Wiederherstellung hoffnungslos er¬
schien . Io . richtigen Augenblick habe jedc . ch die Pete  Armee ein~
■■iki ifj cn . Wo cn die Ws ener am heutigen Tar e schon mit der Sir s •
ssnbahn über diese Br 'fOKe fahren können , dann wüßten sie auch,
7;cm sie dies zu danken haben.
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Generaloberst cCuraso w verwies auf die besonders kurze Bau¬
zeit der wiederhergestellten " Mzlinowsky - Brecke *’ . 250 * 000 Ar¬
beitstage der Heien Arree und 24 . 000 Arbeitstage österreichi¬
scher Ares :- ter hätten es zusammen ermöglicht , die über 10C0 Me¬
ter lange Brücke in acht Monaten erstehen Bu lassen . Bi 3 Arbeit
ging auch deshalb sc rasch vonstatten , weil enge Freundschaft

. sehen den Soldaten der Boten Armee und den österreichischen
ä- , .itern besteht . Bis Arbeit stand im Zeichen der Solidarität.
L Schlüsse seiner Rsae dankte Generaloberst Kurasow eilen am
Br- . ; , enbau beteiligt gewesenen Offizieren und Soldaten und auch
den österreichischen Arbeitern für das gelungene Werk.

Bundeskanzler Ing , Figl betonte in seiner Bede , daß heute
sicht nur ein ganz besonderer Tag für alle Wiener , sondern für
ganz Österreich sei . Mit dem Wiedererstehen der ,! Eaiinowsky-
E -v .cke « funktioniere auch wieder der Verkehr von W? -ra  in das
nördliche NiederÖsterreich und der kürzeste Weg zu unseren Nach¬
bar Völkern des Norden © und Ostens sei damit erschlossen.

De .. Barn -; wäre heute nicht vollkommen , wenn wir nicht auch
der großen Heerführer gedenken würden , die Wien und Österreich
befreit haben . Merschall Tolbucliin und Karschali M . linowsky habe
curch ihr strategisches Können und mit ihrer heldenhsften Armee
is erst ermöglicht , daß an den Wiederaufbau Wiens und ganz
Österreichs gegangen werden kann . Mit einem Appell an die Eintrac
ä8s österreichischen Volkes schloß Bundeskanzler Figl seine oft
emreh stürmischen Beifall unterbrochene Hede.

N- e den Er Sfinu - tgareden defeiferte die Ehrenkompanie vor
hcC rertribüns und unmittelbar darauf fuhren die ersten Strze

ssfb &hnwagen über die Brücke.

Wi : . der 7000 ir/ Sanutt beseitigt

N . . : h einem Bericht des Wiener Stadtbauamtcs über die Schal
bseeitigung , wurden in der Woche vom 6 . Mai bis 11 . Mai ISA 6
^

*
Z

^

' • 164 er Schutt von öffentlichen Flächen , Straßen und Platzen
‘ffernt • Dies ist eine Mehrleistung von 158 gegenüber der

cche cuiö eine Mehrleistung von 1 . 568 z?  gegenüber der Woche
’0jA 2 ? . A * ril bis 27 . Aeril 1946 . Obwohl in der Berichtewoche
^ Last cir - ’.f twagen weniger eingesetzt waren , konnte durch die

öhung der Arbeitskräfte um 40 Personen , durch dis Mithill®
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von 110 freiwillig arbeitenden Araobdri - ^ n der A rtien " Jugend
in Aroeit’ 1 and aer politischen Jugendorganisationen , sowie durch
die Verwendung von insgesamt 14 VclIba .Imwagen und 12 Straßen-
bahnwagen dieses günstige Ergebnis erzielt werden.

Kindergärtnerinnen stellen aus

B .:. e staatliche Binur ; gsanstalt für Kiadergärtnerinnen ver¬
anstaltete zum Abec - iuß des 1 . Jahrganges im neuen öt i . erreich
.i@ute vormittags in ihrem Hause in der * Neustiftgasse eine kleine
1 -! ’• 1 * tü i der TJ ■ ierStaatssekretär a . l « E :i siei :u , der geschäfts-
fmir ende Pro cid ent des St udt schulrat es für Wien * Hu ‘

:l onalrat Br.
St ', a trat Ar ritsch , viele Funktionäre des tu terrichts-

Lesens und Vertreter der alliierten Machte anwesend waren.
herzlichen Be ;

- fungsworten durch die Direktorin der
■" >i* *^sa ..istolt , Mai gar q the Bi &iC. er , brachte ein So dLCv- rinnenchor

einige Liede 0 zum Vertrag Nctionalrat Br . Zeeucer betonte in
seiner Raae , daß es sich bei der Erziehung der kleinen Kinder
nicht nur mehr allein um die Serge für das körperliche WoMbö-
linden handelt # Durch die Möglichkeit mit anderen Kindern zusam¬
men zu sein , sollen sie vor allem die Form finden , die gefunden
cr . eji muß , um ein harmonisches Zitsammemleben mit anderen Men—

sehen zu ermöglichen . Die Ausstellung von Schulerarbeiten zeige
aaß in dieser  Anstalt nicht nur theoretisch auegebildet , sondern
-er allem auch außerordentlich viel praktisches ■ Kennen vermittelt
v!-nde . Man h - be das Gefühl , daß sich wieder die alten Kräfte re-

n und daß von den einstigen 1aalen nichts verloren gegangen ist
IK- C Aufstellung selbst zeigte eine Menge geschmackvoller

’and hübscher Gegenstände des täglichen Lehens . 150 Schülerinnen
V «jr - iau .fvi ubs  vergangenen Sch . aij - -.hr es nicht weniger als

’ • 00  Einsclarbeiten angefertigt , von denen 2 . 000 in c. er  Aus¬
teilung zu sehen waren . 3 . 000 Arbeiten wurden zu den Vorgänge-
“a ■ ^chten an Kinder von Kriegsopfern verteilt , der Fett

■•^ tet noch auf seine weitere Bestimmung # Besonders fielen Hand-
bearbeiten in Form voa Täschchen , Gürteln , Buchumschlügen oder

Hapiotten Kleidungsstücken auf , Kinderkleider und Spielzeuge
hren in den duftigsten und ansprechendsten Vori - tionen zu sehen,

^' i - clen , Handtaschen und kleine Modeartikel bewiesen ein großes
ndwerkliches Können und weckten bei den Besuchern lebhaftes

Iht?resse #
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724 . 027 Lohnsleuerkarten in Wien

Auf Grund der um die Jahreswende durchgeführten Personen¬

stands - und Betrieb », auf nähme wurden vom Mogle trat insgesamt

724 . 027 Lohnsteuerkar 1 en ausgefertigt - Welche Leistens an Or-

g « isation und Arbeit mit der Personenstands - und Betoiöbsauf-

nähme und ihrer Auswertung verbünd en wer , ist für den U^ nre-

weihten kaum vorstellbar . Die groß « Zahl der Lohnstcnerkarten

allein läßt aber schon erkennen , daß es sich dabei um eine Stoß¬

arbeit größten Umfangs gehandelt hat , die überdies , wie die

ganz geringe Zahl der Reklamationen bewiesen hat , trotz zahl¬

reicher erschwerender Umstände und der Notwendigkeit , Ausbi tfs-

kräfte dazu heranzuziehen , in überaus befriedigender YTet be¬

wältigt wurde.

Eie raus gäbe

Das Zentralernährungs amt Wien gibt bekannt

N ach Maß gab e d & r Anl i e f e 1 ange .r : : h f. .. i .ten Rinder und Jugend

liehe bis zu 18 Jahren sowie werdende und stillende Mütter zwei

Eier auf den Abschnitt 450 des blauen Gemüseausweises E.

Die Abgabe erfolgt durcli jenes 3ea chä f t , bei dem die 0 x s i: i

Voranmeldung auf den Abschnitt <15 de "* Lebensmittelkarte vorge - -

nommen wurde . Soweit keine Voran m 0 1 d ul .g a urchgeführt wurde , ist

cer Eierbezug in einem Nachzügl e r . esch ::if t möglich . Eine Liste

ler Nachzüglergeschafte liegt ir ^ adei - Geschäft auf , das bei

dieser Eie werte ilung singeschalc -o-t und durch Aushang gekenn¬
zeichnet ist . Die Geschäfte haben den Beginn des Verkaufes durch

Aushang t ekannt zugebe n,

Geflügelhalter und ihre Haushaltsangehörigen haben , auch

wenn nur sine Henne oder Ente gehalten wird , kein Recht 2 uni

Eierbezug . Im Betretungsfall wird gegen die Schuldigen nach den

Bestimmungen des Bedarfsdeckungs - Strafgesetses vorgegangen.
Die Ule inverteil er haben die e : .tgeg engencnuaenen AbsChilitt j

auf Bogen zu kleben und wie üblich bei ihrer Verrechnungsstelle
abzurechnen.
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Verkauf der Fleischgemüsekonserven

Bas Zentralernährungsamt gibt bekannt:
Bie Fleischgemüsekonserven , die in dieser Woche an Schwer¬

arbeiter und Arbeiter zur Ausgabe gelangen , sind durch die Heische
hauer an die rayonierten Kunden auszugeben . Soferne jedoch Le¬
bensmittelgeschäfte Fleischgemüsekonserven von der letzten Anlie¬
ferung noch vorrätig haben , sind diese an rayonierte Kunden
auf die aufgerufenen Abschnitte abzuverkaufen,

Treibstoff für LKW und PKW
• ' ' / / yBie Gemeinde Wien , Magistratsabteilung 47 , Transportlenkunr ?

gibt bekannt | daß ab sofort Treibstoff für alle 3 Gruppen , sowohl
LKW als PKW , beschränkt zur Ausgabe gelangt.

Eröffnung der Autobuslinie nach Neustift am Walde.

Heute besuchten Vizebürgermeister Speiser , der amtsführende
Stadtrat für die Städtischen Unternehmungen , Br « Exei  und Gene¬
raldirektor Resch  die neu eröffnete Autobuslinie 22 , welche von
'lex ' Billrothstraße nach Neustift am Walde geführt wird . Bie
außerordentlich starke Besetzung der in den Bienst gestellten
fragen erbrachte den Beweis , daß mit der Eröffnung dieser Auto¬
buslinie zweifellos einem dringenden Bedürfnis der Bevölkerung
entsprochen wurde.
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Ernennung des Hcfrates Prof . v . Vorobach

Per a . o . Prof . Hofrat Ir . Wolfgang von ■Vurzbaoh wurde

stim ordentlichen Professor für romanische Sprachen und Litera¬

turen und zum Vorstand des Seminars für romanische Philologie
ernannt . Prof . v . -

"ursbach ist ein Enkel des Verfassers des

'biographischen Lexikons des Kaisertums Österreich ” , Ir . Con~
"tont 7 . Wurzbach.

"Institut für Wissenschaft und Kunst”

Am Liens tag , den 21 . Kai 1946 , hält Pr . B rmberge r um 18 Uhr
in Wien I . , Weihburggasse 4 ? einen Vortrag über das Thema " Welt¬
literatur - Probleme der wissenschaftlichen Erarbeitung ihrer Ge¬
schichte " .
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Wiener Kulturarbeit im Anfang

Stadtrat Dr . -7i ?>cior Matejka , der sich derzeit über Ein¬
ladung mehrerer offizieller Stellen in der Schweiz aufhält und
demnächst an der Genfer Universität und in Basel sprechen wird*
hielt am Sonntag , 19 . Mai , im Schauspielhaus Zürich einen Vor¬
trag über " Wiener Kulturarbeit im Anfang . "

Der Vortrag wollte Gruße aus den Herzen von Wien bringen#
einer Stadt , der ein Hasardeur der Weltgeschichte vor 8 Jahren
prophezeite , er werde sie " in eine Passung bringen , die dieser
Peile würdig ist . " In seinem Buch " Mein Kampf " hat er diese
Stedt wie keine andere mit einem dekadenten Sumpf verglichen.

war wohl seine Absicht , sie so zu verändern , daß niemand sie
wieder erkennen iccnnte « Und beinahe hatte er recht behalten.

Erst zog ein Taumel der Verblendung durch die Stadt , der
sie in den zweiten Weltkrieg dieses Jahrhunderts hineinriß , in
ein Abenteuer , das ihr ungeahnte und kaum übersehbare Wunden
schlug . Wunden geistiger , seelischer und materieller Art , die
aber nicht den Untergang brachten , Wunden , die die Schönheit
und die Willenskraft dieser Stadt schließlich doch nichtvernich .- •
xen  konnten , Wunden , die als scharfer Anreiz auf den Lebenswil¬
len und die Impulse aller Aktivisten wirkten . Wenn wirklich
früher etwas von Lekadenz vorhanden war ,

'
etwas von überfeiner¬

te ^ Lebensangst und blindem Anlehnungsbedürfnis gegenüber frei¬
heitlichem Fortschritt , so wurden diese Eigenschaften zunächst
überwunden oder , besser gesagt , in den Hintergrund gedrängt.
Ihre Macht , die uns so oft zur Ohnmacht verurteilte , schmolz zu¬
sammen in Feuer - und Bombennächten , in den Schrecken des äußeren
Krieges mit seinen Fronten , die diesmal überall waren , und des
inneren Krieges mit seinen geheimen Fronten der Konzentrations¬
lager , der Gefängnisse , der Deportationen und Massenverschickungo

r Hinrichtungen am laufenden Bano . und was der Schrecken mehr
waren.

In seinen weiteren Ausführungen brachte stadtrat Matejka
viele Details vom Neuaufbau und Wiederaufbau des kulturellen Lebe
itiAien und Österreich . Die große Energie , mit der das Wiener
Theater - und Musikleben , das Volksbildungswesen , das Zeitungs-
m.d Zeitschriftehwesen allen Ze v Störungen und aller Knappheit
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ZUJ' ’ -Lro ^ z -*- n  Gang gebracht wurde , hat bei dem demokratischen
Züricher Publikum Bewunderung erregt . Als Br . Katejka seinen
vor . rag damit schloß , daß die kulturellen Rationen in Wien
glücklicherweise größer und reichhaltiger sind als die Nahrungs-
mittelrationen der Normalverbraucher mit ihren ca . 950 Kalorien,

a aber bei dem richtigen , ernsten gesamtösterreichischen Be¬
mühen einerseits und der Hilfe einer menschlichen Welt anderer¬
seits der Ausgleich rechtzeitig gefunden werden wird , gab es leb
haften Beifall.
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Zur Speckausgabe

Bas Marktamt der Stadt Wien teilt mit:
In dieser Woche gelangt wieder Bosenspeck an die Verbrau¬

cher zur Ausgabe . Be wird aufmerksam gemacht , daß dieser Speck
ohne das beim Füllen der Bosen eingerollte Pikier abzugeben ist.
Der Verbraucherpreis beträgt S 3 * 40 je kg . Boi Abgafen - ganzer 16
Unzen - Bosen ist ein Verbraucherpreis von S 1 . 55 zu berechnen.

Öffentliche Einsicht in den Entwurf des Voranschlages

der Stadt Wien für das Jahr 1946

Im Sinne des § 87 der Verfassung der Stadt Wien wird der
Entwurf des Voransshlages über die Einnahmen und Ausgaben der
Gemeinde Wien sowie ihrer Fonds,

' Anstalten und Betriebe für
das Jahr 1946 in der Magistratsabteilung 5 , I . , Neues Hathaus,
II . Stock , Tür 42 , von Montag , € en 27 . Mai . bis einschließlich
Samstag , den 1 . juni 1 . J . , innerhalb der Amtsstunden zur offent¬
liehen Einsicht aufgelegt . Allfällige Erinnerungen der Gernein-
demitglieder zum Entwurf werden dort zu Protokoll genommen.

Fischen im Wienfluß und im Mauerbach verboten

Bie Wienflußanlagen in Hadersdorf —Weidlingau dienen im In¬
teresse der Allgemeinheit derzeit auch zur Aufzucht von Jung¬
fischen , mit denen dann andere Fischwässer besetzt werden.

Es wird aufmerksam gemacht , daß die Angelfischerei in sämt¬
lichen Staubecken des Wienflusses und Mauerbaches in Hadersdorf-
Veidlingau sowie im Wienflußbett , insbesondere zwischen Hein-
rjch  Bachbrücke in Hadersdorf - Weidlingau und Niiblaibrüeke ln
Hütteldorf , verboten ist und strenge bestraft wird.
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Auszahlung der Maispenden

Die Gewerkschaft der Gerne indeangestellten , Wien , I . , Tein¬

faltstraße 7 , gibt bekannt , daß die Auszahlung der Maispenden
mit 25 * Mai 1946 beendet ist.

Ausgabe von Nähmittel

Das Hauptwirtschaftsamt für Wien gibt den Aufruf des Näh *-

mittelabsehnittes für das 2 . Quartal 1946 der Lebensmittelkarte

für die 14 . Zuteilungsperiode bekannt.

Die Abgabemenge pro Abschnitt beträgt Nähmaterial im Wer¬

te von 20 g ( Einzelhandelsverkaufspreis ) .
Auf die durch das Hauptwirtschaftsamt Wien ausgegebenen

Bezugsmarken für Nähmittel für Gemeinschaftsverpflegte kann eben¬

falls Nähmaterial in der oben angeführten Bezugsmenge abgegeben
werden . Der Verkauf beginnt am Montag , den 27 . Mai 1946 . Im Hin^

blick auf die beengte Versorgungslage kann jedoch die Abgabe der

Näbmittel nur nach Maßgabe der Anlieferung erfolgen . Die Nähmit-

telabsehnitte bzw . Bezugsmarken behalten ihre Gültigkeit bis 31#

Juli 1946 , Sie sind daher , falls sie noch nicht eingelöst wurden*
bis zu diesem Zeitpunkt aufzubewahran.

Die Einzelhändler werden angewiesen , bei Ausfolgung der

Nähmittel die Abschnitte bzw . Bezugsmarken einzuziehen und die¬

selben vorläufig als Nachweis der ordnungsmäßigen Abgabe aufzu¬

bewahren . Selbstverständlich können weiterhin Bezugsscheine auf

Nähmittel , die von der Kartenstelle bzw . dem HauptWirtschaftsamt

ausgestellt werden , in der darauf angeführten Bezugsmenge einge¬
löst werden.
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Vortrag von Bundesminister Maisei

Im Rahmen des " Instituts für Wissenschaft und Kunst ” hält
Bandesminister für soziale Verwaltung Karl Maisei  einen Vortrag
über das Thema " Staat und Gewerkschaft ” .

Dieser Vortrag findet am Freitag , den 24 * Mai 1946 , um 18
Uhr , im Großen Saal des Ingenieur - und Architektenvereines , Wien
I . , Eschenbachgasse 9 > statt.

Karten sind im Sekretariat des Instituts , Wien I, , Schubert¬
ring 3 , und vor Beginn des Vortrages erhältlich.

Englische Parlamentsdelegation im Rathaus

Heute vormittags besuchte die in Wien weilende Delegation
tes englischen Parlaments das Wiener Rathaus . Die Mitglieder der
Delegation Lord Calverley (Lab . ) , Mrs . F . Paton - ( Lab . ) , Mr . J*
Daton ( Lab . ) , Mr . Harvey Rhodes (Lab . ) , Maj . P . C . Poole (Lab . ) ,
r * *!re eman (Lab . ) , Oberstleutnant S . Shepheard (Cons . ) , Mr . H . A#

juttin g ( Cons . ) , wurden vom Bürgermeister General a . B , Körner  im
Beisein fast sämtlicher amtsführender Stadträte und des Magistrats-
Erektors Dr . Kritscha  empfangen . In einer mehr als einstündigen
Aussprache wurden die die Stadt Wien besonders drückenden Probleme
Angehend erörtert . Die Delegationsmitglieder ließen sich über Fra-
?en der Innenpolitik , über das Ausmaß der Kriegsschäden uni vor
'Uem der Kriegsbeschädigten Wohnungen und den bisher geleisteten
Wiederaufbau sowie über die Versorgung der Bevölkerung mit Kohle,
5as und Strom eingehend informieren . Besonderes Interesse zeigten
ie für die Schwierigkeiten , die durch die Errichtung der Demarka-
•ionslinien für den Wiederaufbau der österreichischen Wirtschaft
^tstanden sind . Einen breiten Raum in der Besprechung nahm auch
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die Frage nach dem Ausmaße des Einflusses der auswärtigen militä¬

rischen Verwaltung auf die Tätigkeit der zivilen Stadtverwaltung
ein . Der Bürgermeister und die Stadträte nahmen diese Gelegenheit
wahr , um an Hand von praktischen Beispielen die Grenzen aufzuzei¬

gen , die der Autonomie der Stadt durch das gegenwärtige Kontroll-

system der Alliierten gezogen sind.

Lord Calverley gab am Schlüsse der Unterredung dem Bedauern
der Delegation Ausdruck , daß ihre Zeit zu kurz bemessen ist , so-
daß sie nicht die Möglichkeit hat , tiefer in die Probleme der Stad
fien und ihrer Verwaltung einzudringen . Bürgermeister Körner dankt

den Mitgliedern der Delegation in herzlichen Worten für das große
Interesse , das sie der Stadt Wien entgegenbringen.

Stremstörung in Wien

Infolge eines Schadens im Kraftwerk Kaprun trat in den heuti

gen Vormittagsstunden in Wien eine Stromstörung ein , durch die die
meisten Betriebe und Haushalte , wie auch die Straßenbahn und die

Stadtbahn stromlos wurden . Nach ungefähr 15 Minuten war der Schade
behoben und die Stromversorgung funktionierte überall wieder klag
los,

Freier Verkehr mit Lebensmitteln ist verboten!

Im ersten Vierteljahr 1946 trat in den unberechtigten Zufuh-
-’en an Lebensmitteln , sei es als Schleichhandelsware oder als zu¬
sätzliche Versorgung Einzelner , erwartungsgemäß ein wesentlicher

ifickgang ein . Trotzdem wurden in diesem Zeitraum vom Marktamte der
Stadt Wien unter anderem folgende Waren übernommen und nach Über¬

prüfung auf Genußtauglichkeit und Preisbestimmung ordnungsgemäß
^ • Großhandel zugeführt.

28,694 kg Kartoffeln , 5 . 226 1 Wein , 8 . 298 kg Mehl , 1 . 042 kg
3rot , 4 . 476 kg Fleisch , 3 . 115 kg Pferdefleisch , 216 kg Wurst , 623



"Rathaus - Korrespondenz” Blatt 674
22 . Mai 1946

itg Nährmittel , 2 . 116 kg Fett , 6 . 987 Stück Eier , 1 . 038 kg Zucker,

6,334 kg Salz , 1 . 512 kg Gewürze , 6 . 604 kg Hülsenfrüche , 6 . 901 kg

Getreide , 12 . 500 Stück Zigaretten , 9 Perkel u . a.

Pie vorstehenden Zahlen offenbaren nicht nur ein ungeheu¬

res Maß zusätzlicher Arbeit für Ämter und Behörden , die Betroffe¬

nen haben neben der unnützen Schlepperei auch noch den Ärger über

die Wegnahme der oft schwer bezahlten Ware . All dies könnte bei-

cen Teilen erspart bleiben , wenn endlich zur Kenntnis genommen

würde , daß jeglicher freier Verkehr mit Lebensmitteln untersagu

ist . Auf die Einwendungen der in der Mark tarntsdirektion zahlreich

vorsprechenden Parteien , wo immer wieder die irrige Ansicht ver¬

treten wird , daß nur im Schleichhandel erworbene oder für den

Schleichhandel bestimmte Lebensmittel der Beschlagnahme und dem

Verfalle unterliegen , kann nicht deutlich genug gesagt werden,

daß nach dem Bedarfsdeckungsstrafgesetz jede Zuwiderhandlung ge¬

gen die Verteilungsordnung eine Übertretung dieses Gesetzes dar¬

stellt und daher Lebensmittel , die ohne Abgabe von Bezugscheinen

oder Marken erworben oder abgegeben wurden , aer Beschlagnahme un¬

terliegen.
Bei Übersiedlungen müssen die mitgeführten Lebensmittel ^uf

den Abmeldebescheinigungen der Kartenstellen vermerkt sein , denn

es ist für Wiener Verhältnisse nicht ohne weiters glaubwürdig , daß

mün aus zugeteilten Lebensmittelrationen nennenswerte Ersparnisse

machen kann . Lebensmittelsendungen , die über die karten - odt ; r tu-

zugscheinmäßige Bedeckung hinausgehen , müssen von Transportbaschei¬

nigungen der zuständigen Wirtschaftsverbande oder Landesernährungs-

ämter begleitet sein . Zu beachten ist überdies , daß auch die Futtei•

mittel bewirtschaftet sind und nur mit Transportbescheinigungen de^

Getreidewirtschaftsverbandes bezogen werden dürfen.

Budapester Bürgermeister im Rathaus

Der Bürgermeister von Budapest , Alexander Kuthy , ist heute

mittags mit dem Flugzeug in Wien eingetroffen . Er befindet sich

auf einer Studienreise nach London , die er hier unterbrochen hot

Rr hat sich sofort nach seiner Ankunft auf dem Flugplatz in das
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Bathaus begeben , um Bürgermeister General a . B , Körner , einen Besuch
abzustatten » Bürgermeister Kuthy , der von dem provisorischen Loi t -,
der ungarischen Vertretung in Wien , Lcgationssekretär Br , Toth l  -
gleitet war , wiederholte die an Bürgermeister Körner bereits erg?
gen ^ Einladung zu einem Besuche in Budapest , für die Bürgermeist '..-
lörner in herzlichen Worten dankte » Die beiden Bürgermeister pfli
ten sodann eine herzliche Aussprache über die beide Städte berühr «,
den Fragen « Bürgermeister Kuthy erzählte von dem starken Lebcnaw
len der Budapester,Bevölkerung , der u . a , darin zum . Ausdruck kommt .,
daß die Bevölkerungzahl der ungarischen Hauptstadt , die im Herbst
l' : 4-5 runa 1 Million betragen hat , trotz der großen Zerstörungen , ua
der damit verbundenen Wohnungsnot und 4er größeren Schwierigkeit -:. : ;
während des Winters bereits auf 1,300 . 000 angestiegen ist . In Buc
pest sind derzeit 1500 Wohnungen von den Besatzungstruppen besetz ' .
.L>ine der gesprengten I) onaubrücken wurde mit eigenen Kräften und o ;
nom  Material bereits wieder hergestellt , eine zweite ist derzeit i
Bau . Die öffentliche Sicherheit in der Stadt hat sich schon watent-
lieh gebessert » Die Stadtverwaltung von Budapest besitzt trotz di , .r
Besetzung des Landes vollkommene Handlungsfreiheit , die Stadt isi . i
ihrer Autonomie durch die Besatzungsmacht in keiner Weise boschr ^ rd '
Bürgermeister Kuthy betonte , daß dieses Entgegenkommen des russische
Stadtkommandanten der guten and ordentlichen Führung der Verwaltung
geschafte durch die gewählten Organe zu verdanken sei , die gezeigt
haben , daß sie ohne Bevormundung imstande sind , ihre Aufgaben im I \.
teresse der Bevölkerung und bei Wahrung der Interessen der Besatzu
macht zu erfüllen,

Bürgermeister Körner schilderte seinem Budapester Kollegen
die  Wiener Verhältnisse und die besonderen Schwierigkeiten unsere.
Stadt , Er verwies auf die Besetzung durch vier Mächte , durch die
die  Komplikationen , die jede Besatzung mit sich bringt , zwahgelän
vervielfacht werden . Durch die herzliche Aussprache der beiden
Bürgermeister wurde das freundschaftliche Verhältnis , das zwisch¬
en beiden Hauptstädten seit je bestanden hat , erneuert , Erfahru .;
wurden ausgetauscht und wertvolle Anregungen empfangen »
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"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Donnerstag , den 23 . Mai 1946 , wird um 17 Uhr von Univ #
Prof . Dr . Winter  die Arbeitsgemeinschaft " Moskau und Rom im Mittel«
alter " fortgesetzt . Um 18 . 30 Uhr des gleichen Tages spricht Univ*
Prof . Dr , Bleichsteiner  über " Die Überwindung des romantischen
Nationalismus in den Ueisteswissenschaften " *

In Wien IX . , Sensengasse 3 , sprechen um 17 Uhr Dr , Qertrud
Pleskot  über "

.Naturwissenschaftliche Ausstellungen und Museen " ur4>
um 18 . 30 Uhr hält Emil Weinfurte r die " Paläontologieche Arbeitsge¬
meinschaft " .

Ausstellungen in Wien

I . Bezirk
Akademie der bildenden Künste
Schillerplatz 3

Künstlerhaus , Karlsplatz 5

Altes Rathaus
Wipplinger Straße 8
Au s s t e11ung sräume
Opernring 19

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Herbert Böckl
Gemälde , Zeichnungen
und Aquarelle
Aus d . Werkstatt des
Künstlers , Ideen , Stu¬
dien , Skizzen
Schätze aus dem Schutt

10 - 17 Ohr
So 10 - 13 •

9 - 17  "
ab 25 . 5#

9 - 13  *
17 - 20 *

Wiener Jugendkunst 9 - 12  *
Eranz Cizek und seine Sa 9 - 12 *
Pflegestätte

Ausstellung von Kinder - 9 - 16 14
Zeichnungen Sa 9 - 13 41

So geschloss
Walter Eckert , Franz 9 - 16  Uhr
Klasek - Aquarelle u , Sa 9 - 13 "
Zeichnungen So geschlor n
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Hofburg
Michael er platz

Wiener Kunsthandwerkverein
Kärntner Straße 15

Wirtschaftsgenossenschaft
d . bildenden Künstler
Opernring 17
Neue Galerie
Grünangergasse 1

III . Bezirk

Foyer d , Wr . Konzerthauses
Lothringer Straße 20

/

Meisterwerke der Gemäl¬
degalerie des Kunsthi¬
storischen Museums

Schülerarbeiten der
Hochschule f . ange¬
wandte Kunst

Junge Kunst
Gemälde , Graphik , Kunst¬
gewerbe
Werner Scholz
Gemälde und Pastelle

Mo,Bi , Mi,
Bo , Sat

10 - 1 '
SC 10 - IT
Pr ge schic ?.

10 - 1 ?
ab 25 . Mai

'8 -11
14 - 16

Sa 8 - 13
io - iv .
13 - 17

So geschic,

Wir
t?

> n

Bie Sowjetunion , das Band 11 - 20 W
fortschrittlicher Kultur

VII . Bezirk

au3 s t e 11  un gs räume
Mariahilfer Straße 48

Karl Schipper - Gemälde 8 - 12  "
und Zeichnungen 14 - 17 . 30

VIII , Bezirk

Museum der Volkskunde
Laudongasse 19

Volksschauspiel in Öster¬
reich

Bi u.
9 - 14
Sa u.

10 - 13

Ausstellungen in Vorbereitung

I * Bezirk

s t e 1 lungsräume
Dorotheergasse 11

Galerie Welz
^eihburggasse 9

Frühjahrsausstellung 1946 ab 4 . juni
der Gemeinschaft bilden - bis 23 . Juni
der Künstler
Franz Heckendorf ab Ende Mal
Herbert Ploberger
Gemälde und Graphiken
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Zum Besuch des Budapester Bürgermeisters

In der gestrigen Aussendung der " Rathaus - Korrespondenz"
über den Besuch des Budapester Bürgermeisters im Wiener Rathause,
ist infolge eines bedauerlichen Irrtums der Name des Budapester
Bürgermeisters unrichtig wiedergegeben worden . Der Bürgermeister
von Budapest , der auf der Durchreise nach London Wien besucht hat*
hoißt Josef Kövago . Herr Bürgermeister Kövago wird auch auf der
1c kreise von London wieder irt Wien Station machen und auch bei
dieser Gelegenheit dem Wiener Bürgermeister General a . D # Körner
einen Besuch abstatten.

Stadtrat Dr . Matejka in der Schweiz

Stadtrat Dr . Mate .jka # der zu einer Reihe von Vorträgen über den
"Kulturellen Aufbau in Wien " in mehrere Schweizer Städte eihgeladen
ist , wurde bei seiner Ankunft in Zürich am Bahnhof von zahlreichen
Vertretern des kulturellen Lebens begrüßt.

Vor einer Aufführung des Epilogs von Karl Kraus " Die letzten
a . -i der Menschheit " im Schauspielhaus , sprach er über die Wiener
'ufbauarbeit • Ei- betonte die Bedeutung gerade dieser Krrl Kraus
Mer in Zürich , die seinem zehnten Todestag gewidmet war . Es war
010 rete , die aus diesem Anlaß im Ausland stattfindet . Der Staats¬
präsident von Zürich Dr , Luechinger  begrüßte bei diesem Anlaß Ma~
Mka als Vertreter der Stadt Wien und hob die führende kulturelle
edeutung Wiens dabei hervor # Er gedachte des großen Erfolges des

^osefstädter Theaters in Zürich und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
ür kulturelle Kontakt zwischen beiden Städten immer intensiver werde.

Stadtrat Dr . Matejka überbrachte die Grüße und den Dank des Bür-
Mi? eisters der Stadt Y/ien für die große Aktion " Zürich hilft Wien " .
fr• $lener Künstler begeistern seit Tagen das Züricher Publikum , weitere
Gastier aus Wien werden mit Spannung erwartet.
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In den nächsten Tagen wird Stadtrat Dr . Mategka in Basel,
Genf und Bern sprechen , um dann noch dem Pestakt ä r Züricher
Theaterfestwochen beizuwohnen , wozu ihn der Regierungsrat des
Kantons Zürich und der Stadtrat von Zürich persönlich einge¬
laden haben.

Die - Vorarbeiten für die österreichische Kunst - und Xul~
tu .x —Ausß oeHung in Zürich , die Sektionschef Br # Zellwecker
vom Unterrichtsministerium und Hofrat Stix  übernommen haben,
machen es sehr wahrscheinlich , daß die Ausstellung in Zürich
im Herbst erfolgreich durchgeführt werden kann.

Verlegung der Standesämter Mauer und Kaltenleutgeben.

Ab 27 . Mai 1946 werden die Aufgaben des Standesamtes
Mauer , zuständig für die ehemaligen Gemeinden Breitenfurt,
Kalksburg , Laab am Walde , Mauer und Rodaun , vorn Standesamt
nieczing in Wien 13 . , Hietzinger Kai 1 , übernommen # Am glei-
crien Tage übernimmt das Standesamt Mödling , Wien 24 . , Schran¬
nenplatz 11 , die bisher vom Standesamt Mauer wahrgenommenen
Aufgaben des Standesamtes kaltenleutgeben , zuständig für die
ehemaligen Gemeinden kalteuleutgeben , Sulz und Wöglerin.

Saatkartoffäln für Nachzügler

Uie ivagistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten-
wesen , gibt Samstag , den 25 . Mai , im Amtsgebäude 1 . , Lobl-
hofigasse 6 , in der Zeit von 7 bis 13 Uhr Bezugsanweisungen
für Saa &artoffein an Nachzügler aus . Brntelandiröriaber erhal¬
ten die Bezugsanweisung gegen Vorweis der Ernteland - Ausweis-
ka :< ue 1946 , Besitzer von Hausgärten gegen Vorweis des Grund¬
besitzbogens#

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Pi ^ Arbeitsgemeinschaft " \ ergleichende Tierpsychologie"
wird von OttoVM König am Freitag , den 24 . Mai 1946 , um 18 . 30
Jhr in Aien IX . , Sensengasse 3 ? fortgesetzt.
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Zur Fleischkonserven - Ausg &be in der laufenden Woche

In dieser Woche gelangen im Bahnen der Lebensmittelzutei-
lungen auch Fleischkonserven und Fleisch - Gemüsekonserven zur
Ausgabe , die mit Rücksicht auf die Fosengröße vom Verkäufer ge¬
öffnet werden müssen . Fie Ware muß zugewogen werden und es ist
notwendig , daß die Verbraucher beim Bezüge Gefäße mitbringen.
Der Verbraucherpreis beträgt j kg für die Fleischkonservei S 4 . ~
für die Fleisch - Gemüsekonserven S 2 . 40.

Fie Geschäftsleute werden verhalten , für den laufenden
Verkauf nur die jeweils unbedingt erforderlichen Fesen zu Öff¬
nen und den Inhalt bereitzuhalten . Fie Verbraucher werden auf¬
merksam gemacht , daß die offen bezogenen Konserven raschestens
zu verbrauchen sind . Fs wird bei dieser Gelegenheit neuerlich
t' pran erinnert , daß verderbverdächtige , bombierte Dosen vom Ver¬
kauf auszuscheiden sind , und der Inhalt geöffneter Fosen sofort
zu verbrauchen ist , um Verderb und damit GesundheitsSchädigun¬
gen zu vermeiden.
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lebensmitteibest and s aufnahme

Das Zentralornährungsamt Wien gibt bekannt:
Als Abschluß der ( gekürzten ) 14 * Versorgungsperiode haben

air Sonntag , den 26 . Mai 1946 , alle Lebensmittel groß - und Klein-
Verteiler sowie Verarbeitungsbetriebe eine allgemeine Inventur
der Warenbestände durchzuführen . Sperrlager sind getrennt zu mel-
ien und als solche zu bezeichnen . Bäcker und Brotfabriken haben
auch den Lagerbestand an Salz anzugebeu.

Die Ergebnisse der Warenbestandsaufnahme sind in einer Lager-
meldung zusammenzufassen und bis Montag , 12 Uhr , bei der zustän¬
digen Marktamtsabteilung in zweifacher  Ausfertigung abzugeben.
Auch Leermeldungen sind zu erstatten.

Zur Durchführung der Meldung sind die amtlich aufgelegten
Drucksorten zu verwenden , die ab heute in der Marktamtsabteilung
iss Betriebsortes kostenlos bezogen werden können . I

Von der alliierten Militärregierung wird darauf aufmerksam
gemacht , daß gede Verzögerung und Ungenauigkeit bei der Erstellung
c
' er Inventur als ein Vergehen gegen das Gesetz zum Schutz der
alliierten Waren betrachtet und strengstens bestraft wird . Die
Richtigkeit der abgegebenen Lagermeldungen wird nicht nur durch
eigene , sondern auch durch Kontrollorgane der Alliierten überprüft*

Terminanderung für Wocheninventuren der Großverteiler

Das Zeotralernährungsamt Wien gibt bekannt:
Die bisher mit Stichtag Mittwoch wöchentlich zu meldenden

•u
'icirbestünde der Lebensmittelgroßverteiler sind künftig mit Sich-

W Sonntag zu erstatten . Da für den kommenden Scnntar die Peric-
leninventut durchgeführt wird , ist die nächste Wocheninventur für
üe Lebensmittelgroßverteiler erst am Scnntag , den 2 . Juni 1546,
fällig . Nähere Mitteilungen hierüber werden rechtzeitig verlautbart.

Anmeldung zum Eierfcezug

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt:
j q Eie Verbraucher werden neuerlich darauf aufmerksam gemacht,die Voranmeldung zum Eierbezug für die 15 . Versorgungsperiode
j

Abschnitt 46 der Lebensmittelkarten unbedingt bis Samstag,
rj Mai  1946 , erfolgen muß . Bei Nichteinhaltung des Terminesl8t lm Falle eines Aufrufes der Bezug nicht gesichert.
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M . Abt . 62/6535/4 -6.

Kundmachung

betreffend die Anmeldung und Registrierung von Vermögenswerten
der Vereinten Nationen , die von den Deutschen beschlagnahmt und

aus den von ihnen besetzten Gebieten verschleppt worden sind.

über Auftrag der Alliierten Kommission für Österreich wird
folgender Erlaß verlautbarts

Alliierte Kommission für Österreich

m? laß betreffend " Pie Anmeldung und Registrierung von Vermögens¬
werten der Vereinten Nationen , die von den Deutschen beschlag¬
nahmt und aus den von innen besetzten Gebieten verschleppt wor¬
den sind 1».

1 . Vom Tage der Kundmachung dieses Erlasses und spätestens
innerhalb von 30 Tagen , haben alle in Punkt 2 angeführten Ein¬
richtungen und Personen alle Vermögenswerte in der Höhe von über
hdO Schilling , nach dem Schätzwerte am Tage der Kundmachung die¬
ses Erlasses , anzumelden , die von den Deutschen beschlagnahmt
und aus den Ländern , mit denen Deutschland im . Kriege stand , oder
aus Gebieten - mit Ausnahme Österreichs - die von der deutschen
Armee nach dem 1 . September 1939 besetzt - waren , verschleppt und
uaeh Österreich gebracht worden sind.

2 . Die Anmeldung . hat durch österreichische Behörden jed¬
weder Art , öffentliche Organisationen , lokale Körperschaften
und deren Vertreter , Firmen , Vermögensinhaber und Privatpersonen
zu erfolgen , die entweder rechtlich , tatsächlich oder auf wie
immer geartete andere Weise Vermögenswerte , wie sie im Punkt 1
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•and 3 erwähnt sind , auf einer wie immer gearteten Grundlage be¬
saßen oder besitzen , beaufsichtigten , verwalteten , in Obhut hat¬
ten , kontrollierten , als deren Käufer oder Vermittler auftra—
ten , sie transportierten oder einfach von deren Vorhandensein
Kenntnis haben . Biese Personen sind vom Tage der Kundmachung
dieses Erlasses an verpflichtet , die erwähnten Vermögenswerte
anzumeiden.

3 . Als Vermögenswerte gelten : Alle beweglichen Vermögens
werte und Aktiva , alle Vermögensrechte des Eigentümers , die ihm
rechtmäßig zukommen , seine Interessen , Ausrüstung , Maschinen,
i .rt3gproöukte , Halbfabrikate , Waren , Materialien , Rohmateria¬
lien , Vieh und sonstige Tiere , Gelder , Wertpapiere , Patente,
E i ge ntumsurkunden , sowie alle Kunstschätze und Kulturwerte und
aile anderen Arten von Wertgegenständen . ( Biese Liste von Ver¬
mögenswerten ist nicht vollständig , da die oben erwähnten Arten
von Vermögenswerten den Begriff Vermögen nicht erschöpfen,)

4 . Mangel an Beweisen oder bestehende Zweifel betreffs der
Herkunft der Vermögenswerte oder deren Wert entheben niemanden
von der Verpflichtung , Vermögenswerte gemäß Punkt 1 und 3 anzu~
oeiden . Ohne Rücksicht auf den Erwerbsgrund seitens des derzei¬
tigen Inhabers muß aus der Erklärung hervorgehen , ob die Vermö¬
genswerte auf Grund eines anscheinend gesetzmäßigen Eechtsge-
scnäites oder durch Eonfiskation , Diebstahl , Beschlagnahme,
Zwangskauf oder als Geschenk , durch Auffindung oder Übernahme
zwecks Aufbewahrung in die Hand des derzeitigen Besitzers kamen
und welche Veränderungen weiterhin mit den Vermögenswerten vor-
'Lnommen wurden , d . h . ob sie zerstört , umgearbeitet , verbraucht,
beschädigt oder an einen anderen Ort gebracht wurden.

5 . Alle in Punkt 2 aufgezählten Personen haben diese An-
■ng unter Benützung des in diesem Erlasse vorgesehenen Bor—

nulares Fr . 1 , bei dem Bürgermeister ihres Ortes zu erstatten,
rer Bürgermeister hat die Anmeldungen zu sammeln und sie durch
0en  Militärkommandanten der Wiedergutmachungs - und Rückstellungs
Abteilung der alliierten Kommission der Zone vorzulegen , in de-
Mn Bereich er wohnt.
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6 . Abkommen jedweder Art wie auch tatsächliche Eigen-
tumsübertTagungen gemäß Punkt 1 ( sofern ohne Bewilligung der
Militärbehörden der Besatzungsairmaen ) , vor oder nach , der An¬
kunft der Alliierten Besatzungstruppen in Österreich und eben¬
so vor oder nach Kundmachung dieses Erlasses abgeschlossen,
sind rechtsungültig , wenn es den Anschein hat , daß diese Ab¬
kommen den Zweck verfolgten oder zur Folge hatten , die Hechte
der Vereinten Nationen oder der Eigentümer zu schädigen , die
ihres Eigentumsrechtes beraubt worden waren.

7 . Ohne Erlaubnis oder bezügliche Anordnung seitens des
Militärkommandos ist niemand berechtigt , willkürlich über die
in Punkt 1 und 3 angeführten Vemögenswerte zu verfügen , gleich¬
gültig , wer darüber tatsächlich verfügt.

Keine Person , die Vermögenswerte , erwähnt in Punkt 1
und 3 beaufsichtigt , verwaltet oder benützt , ist berechtigt,
sie ohne besondere Erlaubnis hiezu seitens des Militärkomman¬
danten oder seines Stellvertreters zu übertragen . Solche Per¬
sonen sind unter schwerer Strafe verpflichtet , die Vermögens¬
werte zu beaufsichtigen und zu erhalten und keine Handlung zu¬
zulassen , die zu deren Vernichtung , Schädigung , Verminderung
des Sach - oder Gebrauchswertes derselben führen könnte.

1

8 . Alle Personen , die es unter welchen Vorwand auch
immer , unterlassen , das Vorhandensein von Vermögenswerten be¬
manntzugeben , oder eine Erklärung betreffs der in Punkt 1 und
3 aufgezählten Vermögenswerte zu unterbreiten , oder solche Ver¬
mögenswerte verbergen , vernichten , beschädigen , betrügerische
Handlungen zulassen , die Erfüllung dieses Erlasses verhindern
oder beeinträchtigen , werden , ebenso wie ihre Mithelfer und Mit¬
täter , den Gerichten der militärischen Besatzungsbehörden über¬
antwortet und schwer bestraft.

9 . Dieser Erlaß tritt am Tage seiner Kundmachung in Kraft

Im Aufträge der Militärregierung Österreich

T . E . Lewis

Brig . Gen . USA
Chef - Kommandant , V1AC

Zur Beachtu ng!  Die im Punkt 5 vorgeschriebene Anmeldung ist beim
Mag . Bez . Amt , m dessen Amtsbereich der Anmeldepflichtige seinen
ordentlichen Wohnsitz hat , zu erstatten . Die Anmeldung hat auf
einer Formular zu erfolgen , das bei den Mag . Bez . Ämtern unentgelt¬lich erhältlich ist.
Wien , am 23 . Mai 1946. Der Bürgermeister;

Körner
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8chwedische Trcckenmi1ch

Die Ausgabe der  Trockenmilch für die 3 - 6jäh:
der Bezirke III , VI , VII , X und XI findet nur Fonl
Mai 1945 in den bekannten Ausgabestellen statt.

Es wird ausdrücklich vermerkt , daß die Ausgs
tag  stattfindet.

Blatt 684

rigen Kinder

;ag , den 27.

ibe nur Mon~
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Zur Bosenspeckauggabe

Bas Marktamt der Stadt Wien gibt bekannt?
Neben den amerikanischen Bosenspeck ( Schinkenspeck ) ,

für welchen ein Verbraucherpreis von S 1 . 55 je 16 Gz - Bose fest¬
gesetzt ist , gelangt derzeit auch australische Ware zur Ausgabe,
für die ein Verbraucherpreis von S 1 . 40 je 16 Gz - Bose bestimmt
wurde . Beim Auswiegen gilt für beide Sorten ein preis von S 3 . 40
für ein Kilogramm.

Ergänzung des Lebensmittelaufrufes.

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt:

Ergänzend zu dem Aufruf für die laufende Woche vom 19.
i. is einschliesslich 26 . Mai kommen noch folgende Lebensmittel
zur Ausgabe:

a ) Muf die L eb ensmittelkarten.

Sauzfi sche . Auf Abschnitt 30 für alle Verbraucher über 12 Jahre
12 dkg,

Kartoffeln . Auf Abschnitt 31 für sämtliche Verbraucher 50 dkg.
C-r ies.  Auf Abschnitt 30 für Kinder bis zu 3 Jahren 22 dkg,
latc rflock en . Auf Abschnitt 30 für Kinder von 3 bis 6 Jahren

25 dkg.
Zucker.  Auf Abschnitt 29 für Kinder von 3 bis 6 Jahren 20 dkg

und für Kinder von 6 bis 12 Jahren 15 dkg.

b ) Auf die Milchkarten,

,pnde .u sm ilch.  Auf Abschnitt B für Kinder von 3 bis 6 Jahren
eine Bose.

c ) Auf die Zusa t zkarten.

Schwerarbeiter . 30 dkg Zucker auf s 20 , 15 dkg
Bett auf S 22 and 60 dkg Salzfiscii gegen Abgabe
des Stammabschnittes der Zusatzkarte der 3 . Woche.

A r b e i t e r . 50 dkg Kartoffeln auf A 21 , 15 dkg Bett auf
A 22 und 60 dkg Salzfisch gegen Abgabe des Stamm¬
abschnittes der Zusatzkarte der 3 . Woche.
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Angestellte . 15 dkg Fett auf B 13 , 50 dkg Kartoffeln
auf B 14 und 60 dkg Salzfisch auf B 15.

M ü t t e r ( werd . und still . ) . 20 dkg Zucker auf M 19 , 15 dk

Fett auf M 20 , 50 dkg Kartoffeln auf M 21 und

eine Bose Bischkonserven zu 15 Unzen auf M 22.

Es besteht kein Anspruch auf eine bestimmte Fettart.

Ersatz für Lebeasmittelpakete.

Soweit die letzten Aufrufe auf ein lebensmitt,elpaket
für Schwerarbeiter sowie für werdende und stillende Mütter
noch nicht erfüllt werden konnten , wird auf die noch nicht
eingelösten Abschnitte eine Ersatzware abgegeben , die in den
ersten Tagen der nächsten Woche aufgerufen werden wird.
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Volksbildung Urania-

Bas für Samstag , den 25 . Mai 19 Uhr angesetzte Konzert
E ngl ische Musik aus Shakespeare s Zeit ” muß aus technischen

G-r - -jaden abgesagt werden . An seiner Stelle wird der Film " Der
Zaut erfisch " gespielt.

' »Probleme der Psychologie der Gegenwart"

Ben abschließenden Vortrag der Reihe über Psychologie im
"Institut für Wissenschaft und Kunst " Mit Br . Ferdinand Bim-
bäum über " Die S tellung  d er Individual p sychologie im Rahmen der

psychologischen Forsch ungen der Gegenwar t»1 am Montag , den 27.
Mai 191 - 6 um IS Uhr im Saal Wien I . , Weihburggasse 4 - .

\
"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Montag , den 27 . Mai 1946 , um 17 Uhr halt Uni v . Lektor
Br . Jauk er in Wien I . , Weihburggasse 4 > die Arbeitsgemeinschaft
"Tschechische Literaturgeschichte " ab . Um 18 . 30 Uhr behandeln
Dipl . Ing . Kothbauer  und Dipl . Volksw . Langer »»Probleme der Ener¬
giewirtschaft " .

Am gleichen Tage um 18 . 30 Uhr setzt Univ . Prof . Dr . Mari-
nelli  seine Arbeitsgemeinschaft über " Goethes morphologische
Schriften " in Wien IX . , Sensengasse 3 fort.

i
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Volksbildung

Urania , I . , TJraniastraße 1.
(Tägl . 17 y 19 Uhr - Dienstag nur 1.7 Uhr ) Film : " TanzSymphonie ” .
(Tagl , 15 Uhr ) Kinderfilms " Der Zauberfisch " . Samstag , 1 . Juni
Ing «, W . Ernst 0 Wanderung durch die W) rberge des Kahlenbergss
(15 Uhr Haltestelle .Nußdorfer platz D - Wagen ) . Sonntag , ‘ 2 , Juni
Br * A . Brommer : 50 Jahre Röntgenstrahlen ( m -. Lichtb . ) 9 Uhr.

Vol ks heim Ottakring , XVI . , Ludo Hertmann Platz 7.
Montag , 27 . Mai , Ir . 0 . Brechler : Diskussionsgemeinschaft - Tempo
Die Schnelligkeitssteigerungen unserer Zeit : hierfür und wider
(18 . 30 Uhr ) , lichtb . Vortrag H .

'Raab : Einführung zur pilzwande-
rung ( 19 Uhr ) . Mittwoch , 29 « Mai . Dichterlesung A . Kosmanith - F<
Fuczek ( 18 . 30 Uhr ) . Univ . Prof . - Dr . H . Thirrings Die Entstehungs¬
geschichte 4er Atombombe ( m . Lichtb . ) 19 Uhr . Donnerstag , 30 . Mai,
Proi . Ch . Scholz : Chopin und Liszt im Rahmen einer Betrachtung
der romantischen Musik ( 18 Uhr ) . R . v . Roy : Die Wurzeln des Fa¬
schismus in Philosophie und Literatur der letzten ICO Jahre ( 18
Uhr ) . Freitag , 31 . Mai . Lichtb . Vortrag 0 . Königs Vogelparadies
am Heusiedlersee ( 18 . 30 Uhr ) . Samstag , 1 . Juni . Dr . A . Gillis Bo¬
tanische Exkursion Treffpunkt Mauer Endstation 60 ( 15 Uhr ) .
"Wiener Operette und Wiener Lied " H . Marienschek ( Gesang ) , O . Linn-
letti ( Klavier ) 17 Uhr . Dr . E . Rollett - W . Alts " Karl Kraus zum
10jährigen Todestag " ( 18 . 30 Uhr ) . Die Volkssternwarte Ottakring,
KV . , Vogelweidplatz 15 , ist an sternklaren Abenden jeden Montag
und Donnerstag von 21 bis 22 Uhr geöffnet.

Vclksb ildungshaus Margaret en , V . , Stöbergasse 13.
(ü . gl . 17 5 19 Uhr , Dienstag nur 19 Uhr , Samstag nur 17 Uhr , Sr, ; -
tag 15 , 17 Uhr ) Film : " Wetterleuchten " ab 31 . Mai " Zauber der
Musik " , ab 1 . Juni " Bosambo " . Dienstag , 28 . Mai . Dr . A . Brommer-
Für Jedermann Interessantes aus der Mathematik ( 19 Uhr ) . Mitt¬
woch , 29 . Mai . Kinderfilm : " Der Däumling " ( 15 Uhr ) . Lichtb . Vor-

*
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trag 0 . König : Tiere im Film ( IQ Uhr ) . Freitag , 31 . Mai . Lichtb.
Vortrag Pr . Haidvogel : Von Schladming nach Hallstatt ( 19 Uhr ) ,
Samstag , 1 . Juni . Theatervorführung " Der Blaufuchs ” v . Herczeg
(19 Uhr ) .

Volksheim Alsergrund , IX . , Galileigasse 8.

Montag , 27 . Mai . 7/,Alt liest Karl Kraus : " Die letzten Tage der
Menschheit ” , Dr . S . Rollett ( einleitende Worte ) 19 Uhr . Bonners-

;

tag , 30 . Mai . Br . Reisiek : Heimatliche Führung durch Nußdorf
(Treffpunkt 8 . 30 Uhr Nußdorfer Platz ) . Freitag , 31 . Mai . Prof.
Br . F . Dörfel : Von der Postkutsche zum Achtzylinder ( 18 . 30 Uhr ) .
Ir . W . Schienerl : Bas Menschlich Nahe ( 18 Uhr ) und : Die Soziologe
Optik und die Befreiung vom Vorurteil ( IQ Uhr ) . Samstag , l . Juni.
Lichtb . Vortrag C . Ussler ; Schönheit der Heimat , J . und L . Stein-
"u :; er ( Volkslieder zur Laute ) 19 Uhr.

*

Vo lks bildu ngsverein Währing , XVIII . , Schopenhauerstraße 49 .
Montag , 27 . Mai , IJniv . Prof . Dr . ILA . Hoffmann : Aus dem Gebiete
des Okkultismus ( 18 Uhr ) . C . Steidls Metastasio und das Melodrama
(19 Uhr ) . Dienstag , 28 . Mai . Prof . H . Anders - Schober : Bekämpfung
der Ursachen der Jugendverwahrlosung ( 19 Uhr ) . Prof . K, Th . Sauer.
Musikvorträge aus Schuberts Werken ( 19 Uhr ) .

Technische Volks bi ldungsgemeinde Wieden , IV . , Argentini « rst r .J
Dienstag , 23 . Mai . Ing . F . Kracmars ” Das Fetatron ” ( 17 Uhr ) .

Die ebene elektromagnetische Welle

Über dieses Thema spricht in der mathematischen Arbeitsge¬
meinschaft des " Instituts für Wissenschaft und Kunst ” Dr . Ing.
Max Skalicky  am Dienstag , den 28 . Mai 1946 um 18 . 30 Uhr in Wien
I . , Weihburggasse 4.

"Institut für Wissenschaf -1 und Kunst”

Am Dienstag , den 28 . Mai 1946 spricht um 17 Uhr in Wien 1 . ,
' reihburgga s s e 4 , Univ . Prof . Dr . Wolf f über " Krise des Rechts”
und um 18 . 30 Uhr Dr . R igele  über "Reine und ange wandte M athema-
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Aus der Werkstatt des Künstlers

Die Gesellschaft bildender Künstler Wiens , " Künstler-

haus " , hat in ihren Räumen auf dem Karlsplatz eine Ausstellung
"Aus der Werkstatt des Künstlers ” zusammengestellt , die gestern
eröffnet wurde . Präsident Professor May erklärte , dass es daruii

ging , die ehrliche Arbeit zu zeigen , die vom Künstler geleistet
werden muss , bevor sein Werk die endgültige Passung und damit
seine Vollendung erreicht . Die Zeichnung , als das Grundfunda¬
ment der bildenden Künste , nimmt bei diesem Prozess den brei¬
testen Raum ein . Gelingt es , die Fähigkeiten und die Kunstbe¬

geisterung der Jugend zu wecken , und wieder eine bodenständige
österreichische Kunst zu schaffen , dann wird Österreich auch
der Welt wieder etwas zu sagen haben.

In Vertretung des derzeit zur Sröffnung der Züricher
Vestwochcnin der Schweiz weilenden Stadtrates Ir , Matejka
sprach Dr . Sponeder  vom Amt für Kultur und Volksbildung übel 1

den " Blick hinter die Kulissen " , den diese Ausstellung er¬

möglicht . So wie man die Schauspieler gerne " ungeschminkt M

sieht und die Vorbereitungen zu einer Aufführung auf dem Thea-
%

ter reizvoll findet , so möchte man auch den bildenden Künstler
belauschen , in den Augenblicken , in denen er noch " er selbst"
ist , ohne die Konzessionen oder Beeinflussungen die von der

Zeitströmung verursacht werden . Und wenn die Künstler sich auch
nicht ganz hinter die Kulissen blicken licssen , so entdecken
wir doch den einen als Humoristen , den andern als s harfe*
Satiriker , den dritten als Maler einer Seelenoffenbarung,die
wir nicht erv/artet hätten . Mit dem Wunsche , dass diese Ausstel¬
lung denen , die den Zugang zum Werk und zum wescn des Künstlers
suchen , etwas geben möge , erklärte Dr . Speneder die Ausstellung
für eröffnet.

Die Ausstellung umfasst ein reichhaltiges Material gn
Zeichnungen , Aquarellen , Temperaskizzen von mehr als 50 Mit¬
gliedern des Künstlerhauses.



Rathaus - Korr espondenz
Herausgsgeben vom Wiener Moglsfraf , Maglsfrats -DlreMlon - Pr« sqstell«

Wun , l „ Neues Rathaus , 1 . Stock , Tür 8 p / / Fernsprecher - Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013 , 042 und 041

Für den Inhqll verantwortlich ; Ham Riemer

27 . Mai 1946 Blatt 694

Wieder 8180 Kubikmeter Schutt in einer Woche

Trotz der bekannten Schwierigkeiten hat sich die in der
Woche vom 12 . Mai bis 18 . Mai 1946 von den Straßen und Plät¬
zen Wiens abgeräumte Schuttmenge im Vergleich zur Vorwoche um

3 -r
1016 m erhöht . Pas günstige Ergebnis von insgesamt 8180 irr
wurde aber nicht nur erzielt , weil die in der Vorwoche zur
Verfügung gestandenen 4 Bagger , 85 Lastkraftwagen und 12 Stras¬
se nb ahnwagen auch diesmal verwendet werden konnten , « der weil
sich die Zahl der Arbeitskräfte um 55 und die der Vollbahnwa¬
gen um einen erhöhte , sondern weil in der Berichtswoche , zum
Unterschied von den beiden Vorwochen , kein Feiertag war und
somit alle 6 Arbeitstage ausgenützt werden konnten . Bei gleich-
bleibender Leistung würden aber immerhin noch 97 Wochen not¬
wendig sein , um den restlichen Schutt von den öffentlichen Flä¬
chen unserer Stadt zu entfernen.

Ausgabe von Zündhölzern

Pas Hauptwirtschaftsamt gibt bekannt:
Ab 3 . Juni 1946 werden im Gemeindegebiet von Wien 1 - XXVI.

Bezirk und zwar in Alt - und Neu - Wien auf den Abschnitt 45 der
Lebensmittelkarte der 15 . Versorgungsperiode bezw . in den Rand¬
gebieten auf Abschnitt 11 der mit R . G . überdruckten Mangelwa-
renkarte aller Verbraucherkategorien Zünder zum . Preis von 4
Groschen für Haushaltszünder und 5 Groschen für Weltzünder in
Finzelhandelsgesehäften und Trafiken ausgegeben.

Ah alle Verbraucher wird ohne Rücksicht auf das Lebens¬
alter eine Schachtel Zünder ausgefolgt.

Bezugsberechtigte Gemeinschaftsverpflegte erhalten die
Zünder durch die Anstaltsleitung , die auf Grund eines Bezug
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Scheines "C " des Zentralernähruns ; samtes die angewiesene Menge
bei ihrem Lieferanten bezieht.

Die Verkäufer werden angewiesen , eingenommene Kartenab¬
schnitte , bezw . Bezugscheine " C " für die nachträgliche Kon¬
trolle aufzubewahren.

Schwedische Kinderausspeisung

Es wird ausdrücklich aufmerksam gemacht , daß die Nach¬
meldungen für die 3 - 6jährigen Kinder der Bezirke IX , XIII,
XVII , XVIII , und XIX nur  Dienstag , den 28 . 5 . 1946 von 9 bis 13
und 15 bis 13 Uhr in den bereits bekanntgegebenen Kindergarten
durchgeführt werden.

Die Wiener Schülerausspeisung

Wenn jemand durch die Tolbuchinstraße geht und an der

Schülerausspeisungs - G-roßküche vorbeikommt , den lockt ein herr¬
licher Duft in . das Haus hinein . Kein und sauber sind die Räume.
Lebensmittelkisten , Kartons und Säcke sind sorgfältig geschlich
tet und gestapelt . Bür 21,000 Schulkinder wird in den Anlagen
dieser ehemaligen Schokolade - und Marzipanfabrik das Essen
durch die WOK zubereitet . Es ist dies wohl die Hauptküche der
SeAllerausspeisung , aber in noch 1 ? anderen Betrieben wird zum
gleichen Zweck gekocht , denn 85 - 000 Kinder werden allein im Be¬
reich des Wiener Stadtschulrates verköstigt . In der Zeit vom
17 . 9 * 1545 bis 1 . 6 . 1946 wurden von der WCX unter der Leitung
ihres Direktors Dalimann nicht weniger als 20,419 . 22 ? Essens¬
portionen für die Schülerausspeisung erzeugt und in 244 Schul¬
ausspeisestellen ausgegeben , Dazu kommen noch 101 Speisestellen
die aus der Küche der Schwedenhilfe , die sich im Hause des
Kriegsministeriums befindet und ebenfalls von der WOK geleitet
wird , beliefert werden.

Schon zur Lachtzeit muß das Personal in die Küchen kom¬
men . Arbeitsbeginn ist zwischen 1 und 3 Uhr früh . Um 6 Uhr ist
das Essen zumeist sehen fertig und ab 7 . 15 Uhr sind 24 Liefer¬
wagen unterwegs , um in Thermosgefäßen zuerst die entlegeneren
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Schulen zu beteilen . Die Beschaffung dieser Thermosgefäße be¬
reitete der Küchenverwaltung anfangs große Schwierigkeiten,
in den chaotischen lagen des Kriegsschlusses ging das meiste
Material dieser Art verloren und erst in letzter Zeit konnte
ein größerer Auftrag an Aluminium - Gefäßen bei einem ?«Terk in
Obercsterreich untergebracht werden.

Gegenwärtig besitzt ein Essen der Schulausspeisung 180
bis 200 Kalorien . Nicht alle der hergestellten Speisen sind
bei den Kindern in gleicher YYeise beliebt . Milch - oder Mehl¬
speisen werden mit Begeisterung aufgenommen , doch muß der
Speisezettel nach der Art der angelieferten Lebensmittel auf¬
gestellt werden . Kraut mit kleingehacktem Selchfleisch findet
natürlich auch seine Abnehmer , doch müssen auch Kartoffel,
Porree und Karotten , die erst in letzter Seit in größerer Men¬
ge aus der Schweiz geliefert wurden , in das Mittagsprogramm
einbezogen werden . Was es heißt für 21 . 000 Personen Kartoffel
zu schälen oder Karotten zu putzen , das kann man erst ermessen,
wenn man in eine solche Küche kommt und bei der Arbeit zusieht.
Viel Erfahrung gehört dazu , die vorhandenen Lebensmittel in
der zweckmäßigsten Art zuzubereiten . Während man sich früher
bemühte , Erbsen in einem langwierigen Kochprozeß weich zu krie¬
gen , ist man jetzt dazu übergegangen , diese Hülsenfrüchte,
nachdem sie am Fließband aussortiert wurden , anzurösten und
sie dann in einer Mühle auf Erbsenmehl zu vermahlen , wodurch
die Schmackhaftigkeit und Verdaulichkeit erhöht werden und die
Kochzeit von mehreren Stunden auf 20 Minuten zurückgeschraubt
wird,

Während die Lebensmittel früher von den Alliierten ge¬
liefert wurden , sind es jetzt die verschiedenen ausländischen
Hilfsaktionen , wie Schweizer Hilfe , Internationales Rotes Kreuz
und eine ganze Anzahl kar &iäver Verbände , die die Grundlagen

. zur Bereitung der Schülerausspeisung zur Verfügung stellen . Pie
große Mehllücke , die die gesamte Wiener Ernührungslage der letz¬
ten Wochen kennzeichnet , hat auch ver der Schülerausspeisung
nicht halt gemacht . Pas Weckerl , des früher täglich zusätzlich
zum Mittagessen verabreicht werden konnte , wurde daher bis auf
weiteres gestrichen . Der sich eventuell daraus ergebenden Kri¬
tik muß entgegengehalten werden , daß für dieses eine Weckerl
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bei dom großen Ausmaß der Schülerausspeisung in einem Monat
nicht weniger als 60 Tonnen Mehl benötigt werden . Wie sehr
sich aber die Kinder über die Ausspeisung freuen , kann man
erst richtig begreifen , wenn man sieht , wie nach beendeter
Mahlzeit Schüsseln und Teller blank geworden sind . Bas Lehr¬

personal bemüht sich , die Ausspeisung gerecht und reibungs¬
los durchzufuhren . Biese Arbeit ist nicht immer einfach und
bedeutet eine starke zusätzliche Belastung unserer Lehrer¬
schaft . Sie wird aber gerne und mit Liebe getan ., denn für
die Gesunderhaltung unserer Schuljugend kann keine Mühe zu

groß sein.
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Kartoffeln für Jugendliche
=== = = =s == === == === == = =* ==ä S==

Das Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt;
Kinder und Jugendliche von 12 bis 18 Jahren , sowie wer¬

dende und stillende Mütter erhalten auf den Abschnitt " 449 des

Gemüsebezugausweises B ( mit schw &ra&ßti Aufdruck ) eine Sondcrmu-

teilung von 1 Kilogramm Kartoffeln . Die Abgabe erfolgt durch
das Geschäft , in dem der Gemüsö &usweis rayoniert ist .« Die Kar¬
toffeln wurden durch die Aktion " Zürich hilft Wien « über das
Schweizer Arbeiter - Hilfswerk zur Verfügung gestellt * Die Klein¬
verteiler haben die eingenommenen Abschnitte 449 bei ihrer Ver¬
rechnungsstelle getrennt zu verrechnen und die hierfür erhal-
tene Bestätigung an den Vorverteiler weiter zu geben*
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Schubertiade in Schuberts Geburtshaus

Per Wiener Schubertbund veranstaltet in Verbindung mit
dem Amte für Kultur und Volksbildung der Stadt Wien am Sams¬
tag , den 1 . Juni 1946 , um. 18,30 Uhr , im Geburtshaus Franz
Schuberts , Wien IX . , Nußdorfer Straße 54 , eine Schubertiade,
Mitwirkend Kcnzertsangerin Emmy Steinbrück. , Klaviervirtnae «!
Prof . Richard Hauser , und ein kleiner Chor des Wiener Schubert¬
bu ndes  unter der Leitung von Hofrat Prof . Viktor Xeldorfer ,
Am Klavier Wolfgang S teinbruck  und Adolf Brosc hek*

Eintrittskarten zum Preise von 10 Schilling in der Kanz¬
lei des Wiener Schubertbundes , Wien III . , Lothringer Straße 20
(Wiener Konzerthaus , Stiege 9 , 2 . Stock , täglich von 17 bis
19 Uhr ) und im Amte für Kultur und Volksbildung ( Neues Rathaus,
Stiege 3 , Hochparterre , Zimmer 5 ) .

Im Falle schlechten Wetters findet die Schubertiade am
nächsten Tag ( 2 . Juni ) zur gleichen Stunde statt.

Volksheim Ottakring

Am Mittwoch , den 29 . Mai ul.  18 Uhr , hält Regisseur Alfrei
Stö ger  einen Liskussionsabend über Filmprobleme.
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Mag . Bezirksamt Liesing

Mit 1 , Juni 1946 wird ein eigenes magistratisches Be~

■ sirksamt für den 25 . Bezirk errichtet . Es hat seinen Sitz in

Liesing } Eodsuner Straße 1 . Telephonnummer : Atzgersdorf

r 33 - 5 - 70  Liesing 814 und Atzgersdorf E 50 - 5 - 50 Liesing 176.

Amtsstollen des magistratischen Bezirksamtes befinden

sich in Atzgersdorf , Ereitenfurth , Erlaa , Inzersdorf , Kalten-

leutgeben , Kauer , Perchtoldsdorf , Rcdaun , Siebenhirten uni

Vösendorf.

Lie städt , Bader am 30 . Mai

Am Donnerstag , den 3C . Kai — Christi Himmelfahrt - blei¬

ben die städtischen Volks - , Dampf - und Wannenbäder geschlossen,
Die Schwimmhalle des städtischen Jörgerbades und die Som¬

merbäder sind zu den normalen Betriebszeiten geöffnet.

Warnung vor minderwertigen Ersatzbaustoffen

Der Mangel an Mörtelbildnern bewirkte in der letzten Zeit,
daß seit Jahrzehnten vorhandene Ablagerungen und Abfälle ver¬

schiedener Erzeugungen zur Herstellung von Mörtel als Ersatz

für Kalk angebeten und vielfach auch verwendet werden.

Die städtische Prüf - und Versuchsanstalt hat sich wieder¬

holt mit den Eigenschaften und den Verwendungsmöglichkeiten sol¬

cher Ersatzstoffe befaßt und mußte feststellen , daß insbesondere

ein derzeit von Halden einer Sprengstoffabrik gewonnener Ab¬
fallstoff zur Mörtelerzeugung ganz ungeeignet ist , weil er zum

größten Teil aus wasserhaltigem Gips , Calciumcarbonat und gerin¬

gen Mengen Kohlenstoff besteht . Der daraus hergestellte ausge-
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trocknete Mörtel zerfiel , in Wasser gelegt , innerhalb von drei

Stunden zu einem Brei ; es fehlen ihm also die für die Mörtel¬

verwendung maßgebenden Eigenschaften.
Dieser Ersatzstoff ist daher zur Mörtelbildung ganz un¬

geeignet und wertlos.
Es wird sohin vor der Verwendung solcher Ersatzstoffe,

die von der zuständigen Baupolizeibehörde nicht zugelassen sind,

gewarnt.

Die Ausstellung " Stephansplatz - Karlsplatz"

Die Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten für die städte¬
bauliche und architektonische Gestaltung des Stephansplatzes
und des Karlsplatzes im Neuen Wiener Rathaus erfreute sich bis¬
her eines so lebhaften Zuspruches , daß der Zugang zu den Aus-

stellungsri uraen mehrere Male vorübergehend gesperrt werden muß¬
te . Diese Tatsache beweist , wie sehr sich alle Kreise der Wie¬
ner Bevölkerung für das künftige Bild der ehrwürdigsten und
markantesten Plätze unserer Stadt interessieren . Auch nach Ab¬
schluß des Preisausschreibens werden von Architekten aus Wien
und den Bundesländern immer wieer neue Vorschläge zu den beiden

Projekten eingereicht . Die Ausstellung wird noch bis einschließ¬
lich 10 . Juni 1546 ( Pfingstmontag ) geöffnet bleiben und kann

täglich in der Zeit von 10 bis 16 Uhr bei freiem Eintritt be¬

sichtigt werden.

Die Schuleinschreibungen
==

Der Stadtschulrat für Wien verweist neuerlich auf die
$

Verlautbarung vom 20 . 4 . 1946 , mit welcher bekanntgegeben wurde,
daß Kinder , die bis einschließlich 15 . September 1946 das 6 . Le¬

bensjahr vollenden , im Schuljahr 1946/47 schulpflichtig sind
und zum Schulbesuch angemeldet werden müssen.

Die Einschreibungen in die öffentlichen Volksschulen fin¬
den noch am 29 * und 51 * Mai 1946 von 8 bis 12 Uhr mittags in
der Kanzlei der der Wohnung zunächst gelegenen Schule statt.

Mitzubringen sind : Tauf - ( Geburts - ) 3chein , bei geimpften Kindern
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das ImpfZeugnis und eine die Heimatzustandigkeit des Kindes

nachweisende Urkunde.
Näheres über die Aufnahme in die Volks - , Haupt - und

Sonderschulen sowie über die Befreiung vom Schulbesuch ist aus
der an den Schul - und Amtshäusern angebrachten Kundmachung zu
entnehmen.
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Kartoffel - Rayonierung

Bas Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt?
Zur Feststellung des Kartoffelbedarfes der einzelnen

Verkaufsstellen ist der Kartoffelbesug zu rayonieren . lie Vor¬
anmeldung ist mit Abschnitt 244 des Gemüseausweises ¥ bezw.
444 des Gemüseausweises B grundsätzlich bei einem Gemüse - Klein-
Verteiler ( Gemüsefachgeschäft oder Marktstand ) durchzuführen.
In den äußeren Bezirken werden unter Berücksichtigung der ört¬
lichen Verhältnisse,im Einvernehmen mit der zuständigen Markt¬
amtsabteilung , ausnahmsweise auch Kleinhandelsgeschäfte zur
Kartoffel - Rayonierung zugelassen . Biese Geschäfte müssen durch
Aushang gekennzeichnet sein.

Bie Rayonierungsfrist dauert von Mittwoch , den 29 . Mai
bis einschließlich Samstag , den 1 . Juni,

Bie Kartoffel - Kleinverteiler haben die entgegengenommenen
Rayonierungsabschnitte getrennt nach den beiden Nummern und die
Abschnitte 444 getrennt nach der Farbe des Bruches ( rot und
schwarz ) aufzukleben und bei ihrer Verrechnungsstelle abzureoh-
.neu , Bie hierfür erhaltene Bestätigung ist spätestens bis Sams¬
tag , den 8 . Juni einem frei zu wählenden Kartoffel - Großvertei-
ler zu übergeben . Bei der Wahl des Großverteilers ist auf die
Kürze des Transportweges Rücksicht zu nehmen . Der Kleinvertei-
ler bleibt für die Bauer des Kartofielwirtschaftsjahres an den
gewählten Großverteiler gebunden.
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Kulturelle Gedenktage im Juni 1946

Hasenhut Anton , Burgschauspieler
Neilreich August , Fflanzenforscher ~

Janko Paul von , Erfinder d . Janko - Klaviatur,
Musiker ( + 17 . 3 . 1919)

Beckmann Adele , geh . Muzzarelli , Soubrette
Binding Karl , Rechtsgelehrter u . Historiker
Benin Richard Kurt , Kunsthistoriker
Keller Otto , Musikschriftsteiler

loO • Geb « 1»

75 . Tod . T -.

90 . Ge b . 1h

130 . Geb . T.

105 . Geb,T.

65 . Geb . T -.
85 . Geb . T.

Klopfer Anton , Maler
Ressel Gustav Andreas , Wiener Sittenschilderer

( + 17 . 11 . 1933)
Weber Karl Maria von , Komponist
Fenke Hermann , Schau Spieler (23 . 3 . 1937)
Freyer Josef Ernst , Maler
Geisdorf Karl , Techniker u . Lokomotivbauer

( + 18 . 3 . 1916)
. . okitansky Viktor Freiherr von , Sänger und

Liederkomponist

110 . Tod . T.

85 . Geb o T r
120 . Tod . T.

80 . Geb . T.

150 . Tod . ! .

S5 . G- eb . -T.

110 . Geb . ;
Mayr Karl , Prof . d . Chemie a . d . üniv . Wien 65 . Geb „

" .
Koch Siegfried Gorthelf , Burgtheaterschauspieler115 . Tod . T.
Kotschy Theodor , Betaniker 30 . Tod . I,
Fahrbach Wilhelm , Tanzkcmponist
Schiffer Anton , Landschaftsmaler
Skoda Josef , Arzt , Univ . Prof.
Bietz Ludmilla , Schauspielerin
Ziegler Karl , Kammersänger ( 21 . 5 . 44)
Engel Erwin , Schriftsteller
Senders Tini , Sängerin

80 . Tod . T.

70 o Geb . i.
65 * Tod . T„
50 . Tod . T.
60 . Geb . T.
65 . Geb . T-

5 . Tod . T.
Be cke Friedrich , Niner aloge lp . Tod . I.
Henneberg Ottokar Hans , Prof . d . tierärztl.

Hochschule 55 « Geb . T
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22 .

n AC- " r

r\
C.

2 n .

30 c

Schedler Anten , Prof , a . d . Hochschule für
Bodenkultur

Kempf Theodor Gottlieb v . Hartenkampf , Maler

Lange Sonrad , Maler

Geyer Rudolf , ITniv . Prof . Orientalist
(15 . 9 . 1929)

Schmidt Johann Martin , gen . Kremser - Schmidt,
Maler

Litseheiner Adolf Gustav , Landschaftsmaler

Saldier Hugo Joh . Nepomuk , Prof . a . d . techn.
Hochschule

Cavalieri Katharina , Sängerin am Kärntnertor .-
theater

Meiller Andreas von , Geschichtsforscher

55 - Geb . T.

75 - Geb . T.

90 . Tod . T.

85 . Geb . T.

145 . Tod . T.

100 . Geb . T.

'
SC . GeKTc

145 . Tod oI.

75 . Tod . T.

"Institut für Wissenschaft und Kunst"

Am Mittwoch , den 29

burggesse 4 » mehrere Arb

Wissenschaft und Kunst f

. Mai 19 -4-6 , werden in Wien I . , Weih-

eitsgemeins chaften des Institutes für

ortgesetzt . Lr . Löbel  spricht um 1 ? Uh

über " Der konsequente Empirismus und der dialektische Mate 'IG.

mus " , um 18 Uhr Lr . Scharmann  über " Probleme der

und um 13 . 30 Uhr Lr . O t -ru ba und Lr . Pro ge r  über "

derungen der österreichischen Wirtschaft von 1927

J uge nd 1 ürs cre

S t r u k t u r v e r ä r,

bis 1945 " .
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Der Wettbewerb des St &dtbauamtes für holzsparende

Dachkonstruktionen.

Die Stadt Wiejri hat es sich im Zuge der Wiederaufhälfe *-
j . ibeiten zur Aufgabe gesetzt , nicht nur künstlerische und städte¬

bauliche Wettbewerbe abb zuschreiben sondern auch alle didgeni - >
gen technischen fragen,

'in Konkurrenzen zu untersuchen , dil für
den Wiederaufbau vori entscheidender Bedeutung sein können . Die
Knappheit an Baustoffei| :, insbesondere an Holz , zwingt dazu , ge-
rade bei den Dachstuhlionstruktionen neue Wege zu gehen . Schät¬
zungsweise müssen für die Wiedererrichtung der Wiener Dächer
rund 200 . 00G m Holz aufgewenet werden . Die Stadtbaudirektion
hat deshalb einen allgemeinen Wettbewerb unter den Ingenieuren
und Konstrukteuren zur Erlangung baureifer Entwürfe für holz¬
sparende Dächer , besonders unter Verwendung von Stahlbetonfer-
tigteilen , ausgeschrieben . Auf die Kundmachung des Wettbewerbes
im Amtsblatt der Stadt Wien vom 29 . Mai 1946 wird hingewiesen«

Neue Was s ersparmaßnahme n

.
Durch die vielen rinnenden Klosette und Auslaufhahne in

den Wiener Hausern wird ein täglicher Wasserverlust von ca.
60 . 060 m verursacht , während eine ebenso große Wassermenge für

odie Begießung der 25 Millionen m~ Gemüseanbauflachen dringend
benötigt wird . Bei anhaltender Trockenheit ist daher eine spar¬
same Verwendung des zur Verfügung stehenden Wassers unerläßlich,
wenn für die gesamte Bevölkerung einschneidende Maßnahmen ver¬
mieden werden sollen.

Die . Städtischen Wasserwerke haben daher zur Sicherste -
lung des notwendigen Wasserbedarfes auf Grund des Wiener Wasse ../ --
versorgur .gsgesetzes eine Kundmachung erlassen , die im " Amtsblsü :;
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der Stadt Wien " vom 29 . Mai 1946 im Wortlaut abgedruckt ist

und am 1 . Juni 1946 in Kraft tritt . Darnach wird , wenn erfor¬

derlich ., nachtsüber in der Zeit von 22 TJhr abends bis 5 Uhr

früh die Wasserabgabe gedrosselt werden . Der Wasserverbrauch

ist in der Zeit vom 1 . Juni bis 30 . September 1946 so einzu¬

schränken , daß der normale Verbrauch in der gleichen Zeit des

Jahres 1944 nicht überschritten wird . Zur Erreichung dieser

Einschränkung haben alle Wasserabnehmer , an deren Anlagen Schä¬

den bestehen , diese unverzüglich durch befugte Installateure

beheben zu lassen Wo dies nicht sofort möglich ist , muß die ge¬
samte Hausleitung über Nacht abge sperrt werden . Jede Art von

Was ServerschWendung ist verboten . Die Verwendung von Hochfuel-
lenwasser für Bauführungen und gewerbliche oder industrielle

Zwecke ist auf den dringendsten Bedarf einzuschränken und gänz¬
lich einzustellen , wenn anderes vasser zur Verfügung steht . Kur

die Begießung der G-emüseanbauf lachen darf eine tägliche Wasser -
p

menge von 2 Liter für 1 m nicht überschritten werden . Sollten

diese Maßnahmen nicht ausreichen , kann von den Wasserwerken die

Absperrung der Hausleitung bis auf einen allgemein zugänglichen

Auslauf angeordnet werden,

Übertretungen dieser Kundmachung werden mit Geld - oder

Arreststrafen geahndet . Die Bevölkerung wird in ihrem eigenen
Interesse au '

'' gef ordert , diese Maßnahmen einzuhalton und Zuwider

handelnde zur Anzeige zu bringen.

Exhumierungen im 4 . ? 5 . und 15 . Bezirk

In den nächsten Tagen wird mit der Exhumierung ( Enterdi-

gung ) der Leichen begonnen , die im 4 . , 5 . und IS , Bezirk außer¬

halb von Friedhöfen in öffentlichen und privaten Anlagen , Gär¬

ten und Höfen privisorieoh beigesetzt wurden.

Die Angehörigen dieser Gefallenen und Verstorbenen sowie

alle jene Personen , die solche Leichen beerdigt haben und Papie
oder sonstige Gegenstände verwahren oder zweckdienliche Angabe ?

'

über sie machen können , werden dringendst gebeten , sich sofort,

aber nur Montag bis Freitag zwischen lj und 16 Uhr  im Alten H ? :

haus , Wien I . , Wipplinger Straße S , I . Stiege , 2 . Stock , Tür A

zu melden . An Samstagen findet kein Parteienverkehr statt.
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Besondere schriftliche Verständigungen auch derjenigen

Angehörigen , die "bereits früher um die Durchführung der Enter-

digung solcher Leichen angesucht haben , erfolgen nicht , Leichen

deren Angehörige sich nicht binnen 8 Tagen melden , werden von

amtswegen enterdigt und in einem Schachtgrabe wieder beerdigt,

aus dem eine neuerliche Enterdigung nicht mehr möglich ist . Es

wird noch darauf aufmerksam gemacht , daß ohne besonderen Auf¬

trag der Zentralstelle für Exhumierungen des Gesundheitsamtes

der Stadt Wien Enterdigungen nicht vorgenommen werden dürfen»

Wiener Verkehrsbetriebe

Am Donnerstag , den 30 . Mai l . J . ( Christi Himmelfahrt, ) ,

gilt auf der Straßenbahn und Stadtbahn der Sonntagstarif . An

diesem Tage gelten die 45 g- Eahrscheine für 2 Fahrten , ferner

die Wochenkarte zu S 1 ’ 50 . Hingegen haben die Wochenkarten zu

1 » 8C für das Tarifgebiet I und II keine Gültigkeit.
Die vorverkaufsstellen sind am Donnerstag nur von 8 bis

14 Uhr geöffnet.

Entfallende Sprechstunden

Am Samstag , den 1 . Juni 1946 entfallen bei Herrn Vize-

bürge ' meister Wei nbe rger  die Sprechstunden.
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Feuerwehrkongreß in Paris

Bas Internationale technische Komitee für vorbeugenden
Brandschutz und Feuerlöschwesen ( C . T . I . F . ) wird nach langer

Unterbrechung im heurigen Jahre wieder einen internationalen

Peuerwehrkongreß veranstalten , Bas Büro des C . T . I . P , hat zu

diesem Kongreß , der in der Zeit vom 1 ? . bis 21 . Juli in Paris

abgehalten wird , in freundschaftlichster Form auch die Vertre¬

ter des österreichischen Feuerwehrwesens eingeladen . Namens
der Feuerwehr der »Stadt Wien wird Branddirektor Josef Holaubek

teilnehmen und im Rahmen der vorgesehenen Fachvorträge über
ein aktuelles Feuerwehrthora . sprechen,

Pie internationalen Feuerwehrkongresse , die zuletzt in den

Jahren 1336 in Wien und 1937 in Paris stattfanden , bieten den
teilnehmenden Fachleuten stets reichlich Gelegenheit , ihre Er¬

fahrungen in der Brandverhütung und Brandbekämpfung auszutau¬
schen , Neuerungen auf fachtechnischem Gebiete kennenzulernen

oder bekanntzumachen sowie praktischen Feuerwehrvorführungen ,
der Gastländer beizuwohnen.

Die Tatsache , daß sich verhältnismäßig kurze Zeit nach dem

Kriege die Feuerwehrfachleute vieler Länder wieder zur gemein¬
samen Friedensarbeit zum Wohle der Menschheit vereinen , kann
als erfreuliches Zeichen des vorherrschenden Willens zur fried¬

lichen Zusammenarbeit der Völker gewertet werden.

Gemüse - und Obstverkauf am Christi - Himmelfahrtstag

Burch den starken Gemüse - und Obstanfall kann zur Verhin¬

derung des Verderbes morgen , den 30,5 . 1946 ein 2 - stündiger Ver¬
kauf auf den Märkten und in den einschlägigen Geschäften zuge¬
lassen w7erden.

Entfallender P ar t eienve rke hr

In der Mag . Abt . 61 ( Staatsbürgerschaft , Heimatrechtsange-
legenhaiten ) entfällt vom 3 . 6 < .

’ : w k . . 1946 wegen dringlicher
Aktenerledigungen ausnahmslos Jeder Parteienverkehr.
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Beginn der ludgetberatung im Rathaus

Heute vormittags trat unter dem Vorsitz von Bürgermeister

Körner  und Gemeinderat Marek die gemeinsame Sitzung des Stadt¬

senates und des Finanzausschusses des Wiener Gemeinderates

zur Beratung des Voranschlages der Gemeinde Wien für das Jahr

1946 und der Wirtschaftspläne der Städtischen Unternehmungen

für 1945 , zusammen . Der Finanzreferent Stadtrat Honay  leitete
die Verhandlungen mit einem ausführlichen Referat über den Vor¬

anschlag ein . Nach ihm referierte amtsführender Stadtrat für

die Städtischen Unternehmungen , Br . Exei , über die Wirtschafts-

rl •• ne der Unternehmungen der Stadt Wien und über den Rechnungs¬
abschluß der Wiener Verkehrsbetriebe für das Geschäftsjahr 1944•

%

Stadtsenat und Finanzausschuß haben den Voranschlag und die Wirt

schaftspläne in einer Sitzung erledigt . Per Wiener Gemeinderat

wird . Donnerstag , den 6 . Juni um 1 Uhr mittags , in die Budgetbe¬

ratung eintreten . Er wird auch Freitag , den 7 . Sitzung abhalten

und Dienstag , den 11 , Juni und wenn nötig die folgenden Tage
die Beratungen fortsetzen.

Wiener Verkehrsbetriebe

Der Betrieb der Linie 11 muß aus sicherheits - und verkehre-

bis 19 Uhr eingestellt werden.

Aufruf von Seifenpulver und Verfall aufgerufener Abschnitte

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Wien
der Randgebiete bekannt , daß auf den Abschnitt 15 der Sei¬

fenkarten S , K , F und M nach Maßgabe der Anlieferung 1 Normal-

Die Abschnitte 12 und 14 aller Seifenkarten verfallen am

4 , Juni 1946 und sind durch der , Einzelhandel in der Zeit vom 6
bis 15 . Juni 1946 zur Schlußabrechnung zu bringen . Der Abschnitt

13 aller Seifenkarten ist weiterhin * gültig
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Die Neufestsetzung der Verwaltungsausgaben,

Kommissionsgebühren und Amtstaxen

Die Verordnung der Wiener Landesregierung vom 16 . April

1916 über die Neufestsetzung des Ausmaßes der Ver \« altungsab-

gAben in den Angelegenheiten der Landes - und Gemeindeverwal¬

tung und der Bauschbetrage für die von Beteiligten zu ersetzen¬

den Kommissionsge biihr en sowie über die Neufestsetzung des Aus¬

maßes der Amtstaxen im Verfahren nach den Landes - und Gemein -
,

deabgabegesetzen ist im Laude sgesetzblatt für Wien vom 27 . .
Kai

194 . 6 erschienen.
Das Gesetzblatt ist gegen Entrichtung von 20 Groschen im

Drucksortenverlag der städtischen Hauptkasse , Wien , I . , Neues

Ratbaue , Stiege 7 , Halbstock , und im Verlag der Österreichi¬

schen Staatsdruckerei , Wien , III . , Rennweg 12a , erhältlich,

Breie Abgabe von Kochsalat und Spinat

Bas Zentralernahrungsamt Wien gibt bekannt:

Fit Rücksicht auf die erhöhten Zufuhren von Kochsalat

und Spinat werden diese beiden Gemüsesorten ab sofort gegen

jederzeitigen Widerruf frei , d . h . ohne Abgabe von Abschnitten

des Gemüseausweises abverkauft . Ein mißbrauch durch iie Ver

teiler zum Nachteil der Verbraucher wird strengstens geahndet.

Die zum Bezug von Kochsalat oder Spinat aufgerufenen Ab¬

schnitte der Gemüseausweise 243 und 443 werden ab sofort außer

Kraft gesetzt . Die Abschnitte 233 und 433 verlieren mit Sams-

tag , den 1 . Juni ihre Gültigkeit.

Neuaufruf von Rrischgemüse

Bas Zentralernährungsamt Wien gibt bekannt:

Neu aufgerufen werden die Abschnitte 234 besw « 4 ^ 4 zum.

Bezug von je einem halben Kilogramm Brischgemüse ir.it Ausnahme

von Kochsalat und Spinat.
Bie Abgabe von einem Viertel Kilogramm Kirschen füx Kin-

der und Jugendliche bis zu 18 Jahren auf den Abschnitt 403 de?

Gemüseausweises B wird fortgesetzt.
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Letzte Ausgabe von Bezugsanweisungen für Saatkartoffeln

durch die Mag , Abt . 53.

Die Mag , Abt - 53 gibt am Samstag , den 1 . Juni 1916 im I . ,

D © hlhö :f%c. sse 6 , in der Zeit von 7 Uhr früh bis 11 Uhr , Bezugs¬

anweisungen für Saatkartoffeln an Brntelrlndter gegen Vorweis

der Erntelandausweiskarte 1946 und an Besitzer von Hausgarten

gegen Vorweis des Grundbesitzbogens , Bezugsanweisungeil für

Saatkartoffeln aus.
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Ausstellungen in Wien

I . Bezirk

Akademie der bildenden Künste
Schillerplatz 3

/

Herbert Böckl
Gemälde , Ze i ehnun-
gen und Aquarell©

10 - 1? ghr
So 10 - 1 ? "

Albertina
Augustinerbastei 6

Altes P.athaus
Wipplinger Straße 8

Au s s t e11ungsräum©
Borotheergasse 11 .

Ausstellungsraum#
Hegelgasse 13

äuss tellungsräume
Opernring 19

Foyer des Studios . <J . Schau-s pielerd . Th . i . d,Josefstadt
1 » > Biliengasse 3

Englische Graphik des
18 . Jahrhunderts

Mü , , Bo.
u . Fr

„ , . . . Kl 10 - 13 f 13 üSenat ze aus dem Schutt '9 - 1 ?
17 - ? 0 Uhr

FrühjahreausStellung
1946 der Gemeinschaft
bildender Künstler

Hilde Springer - Plasti-ken , Rudolf Wohlmuth-
Aquarelle

’
M* - Fr . ß-
s* *

9 ~ : ;

hiener Jugend kuns t
Franz Cizek und seine
Pflegestatte Sa.

9 - 12 Uhr
13 - 16

9rl2

Franz Hrastnik thgl.
Gemälde - Aquarell©

18 ’ 30 -
21 Uhr

Galerie Welz
Weihburggasse 9

Galerio heiz
Weihburggasee 9

Hofburg
Michaelerplatz

Ausstellung von
Kinderzeichnungen

9 - 16 Uhr
Sa 9 - 1?
So geschlo .s.

9 - 16 UhrWalter Eckert,
Franz Klasek - Aquarelleund Zeichnungen g a 9 ^ 13  «

So g « schl.

Leistera/erke d . Ge - M 0 ,Bi,Mi . f
malaegalerie d . Kunst - $ a : 10 - 1 thistorischen Museums So 10 -I"
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Künstlerhaus
Karlsplatz 5

Aus der Werkstatt des
Künstlers , Ideen * Stu¬
dien , Skizzen.

Neue Galerie
Grünangergasse 1

Werner Scholz
Gemälde und Pastelle

So

Neues Eathaus Wettbewerb Stephans-
Nibelungensaal , Pest - platz - Karlsplatz
stiege 2

/Wiener Kunsthandwerk-
verein
Kärntnerstraße 15

Schülerarbeiten der
Hochschule f . ange¬
wandte Kunst

Wirtschafts genessen-
schaft d . bildenden
Künstler
.pernring 17

Junge Kunst
Gemälde , Graphik , Kunst-
gewerbe Sa

TU«  Bezi rk«

• :-Tor d . Wr . Konzert - Pie Sowjet - Union , das
Hauses Land fortschrittlicher
Lothringerstraße 20 Kultur

VII j _
Bezirk.

Ausstellungsräume Karl Schipper , Gemälde
Mariahilfer Straße 48 und Zeichnungen

VIII . Bezirk.

Museum für Volkskunde Volksschauspiel in Pi - Pr
Laudongasse 19 Österreich Sa u . Sos

Ausstellungen in Vorbereitung

Ausstellungsräume Ölbilder u . Aquarelle v.
Opernring 19 Franz Senkinc.

Galerie Welz
/e i hburgga s s e 9

9 - 17 Uhr

10 - 12 ’ 30
13 - 17 Uhr
geschl.

10 - 16 Uhr

10 - 17 Ihr

G - 13
14 - 16

8 - 15 Uhr

11 - 20 Uhr

•3 - 12 Uhr
14 - 17 * 30

9 - 14
10 - 12 Uhr

ab 8 . V

österreichische Maler
sehen Holland
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Schubertiade
= =: = = = :=: = 3: = 3== st

Ter Wiener Schubertbund veranstaltet gemeinsam mit dem
Amte für Kultur und Volksbildung der Stadt Wien am Samstag , dir
1 . Juni 1946 um 18 . 30 Uhr im Geburtshaus Franz Schuberts , Wi © n
IX . , Nußdorfer Straße 54 , eine Schubertiade . Ausführen ^e r Der
Chor des Wiener Schubertbundes , Emmy Steinbruck , Sopran . Prof.
Richard Hauser , Klavier . Eine beschränkte Anzahl von Karte * ist
im Amte für Kultur und Volksbildung , I . , Neues Rathaus , Stifgfs 5

Hochparterre , Zimmer 5 , erhältlich.

Schubertmesse im Konzerthaus
rr ^ : ~ sr x zz n rr m zz z: ~ zz ~ ~ zz ~ ~ n rr = =: z= m rc r= =r

Per durch seine klassischen Messeaufführungen im Reumann - '

hof bekannte Haydn - Chor singt am Sonntag , den 2 . Juni 194 <* i $i
mittleren Konzerthaussaal um 18 . 30 Uhr Franz Schuberts groß«
Kesse in Es - dur unter der Leitung von Prof . Viktor Gomboz.
Mitwirkende ; Prof . Karl Walter , Orgel , und die 'Wiener Philhar¬
moniker . Karten an der Konzerthauskasse.

«k

Die Lage des geistigen Theaters in der Gegenwart
= = — = := = = = = = = := : = = = = =: = = !=: = := — =

'i ■ * v

Über dieses Thema spricht Dr . Benne Fleisoh marm , Kustos
der Albertina , am Freitag , den 31 . Mai 1946 um 18 Uhr im Rahmen
des " lnstituts für Wissenschaft und Kunst " im Großen Saal Aes In¬
genieur - und Architektenvereines , Wien , I, , Eschenbachgasse 9.

Karten sind im Sekretariat des Instituts , Wien , I . , Schu-
bertring 3 und vor Beginn des Vortrages erhältlich.
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ausgäbe

Das Zentralemährungsamt Wien gibt bekannt:

Nach Maßgabe der Anlieferungen erhalten die Verbrauchtr

aller Altersstufen , soweit sie zum Bezug der Lebensmittelkarten

für die 15 . Versorgungsperio .uö berechtigt und nicht Geflügelhal¬

ter sind , je ein Bi  auf den Abschnitt 47 der Lebensmittelkarten,
in jenem Geschäft , bei dem sic die Voranmeldung mit Abschnitt 46

vorgenommen haben . Soweit keine Voranmeldung durchgeführt wurde,
ist der Eierbezug in einem Nachzüglergeschärt möglich . Eine Liste

der Nachzügler - Geschäfte liegt in jeder Verkaufsstelle auf , die

bei dieser Eierverteilung eingeschaltet und durch Aushang ge¬

kennzeichnet ist . Die Geschäfte haben den Beginn des Verkaufes

weh Aushang bekanntzugeben.

Geflügelhalter und ihre Haushaltsangehörigen haben , auch

wenn nur eine Henne oder Ente gehalten wird , kein Recht zum

Eierbezug . Im Betretungsfalle wird gegen die Schuldigen nach aen

Bestimmungen des Bedarfsdeckungsstrafgesetzes vorgegangen.
Die Eieinverteiler haben die entgegengenommenen Abschnitt

47 auf Bogen zu kleben und bei ihrer Verrechnungsstelle abzu¬

rechnen.



RatAaus - Korr espondenz
Herausgegeben vom Wiener Magistrat , Maglstrets «DlreMlon - Pressestelle

Wltn, !, , Neges Rathaus , 1 . Stock * Tür 8 g / / Fernspr®chfer - Nr . : B 40 - 500 , Klappe 013 , 042 und 041

Mai 1946 Blatt 711
Für den inhqll verantwortlich ; Ham Riemer

■ansport
“'

Wieder hatten - 4 70 Kinder das Glück zu einem Erholungsauf¬
enthalt in der Schweiz eingeteilt zu werden . 243 Kinder aus Wien

und 227 aus Hainbürg und , Wiener Neustadt fuhren gestern v § m lie-
. rer Kranz Josefs Bahnhof ab . Zur Verabschiedung des von Mm* .

budie geleiteten Transportes hatte sich Brau Br . Jahodka als
' Vertreterin des r "' lJ 1JG eingefunden.

Keine Kindererholunasaktion _der _ Schulbehörden

Per Stadtschulrat für Wien teilt mit : -

Es langen beim Stadtschulrat für Wien immer wieder Ansutken
von Eltern ein , ihre Kinder für eine Erholungsaktion vorzum « r-
ken . Dazu wird mitgeteilt , daß sowohl schriftliche als auch münd¬
liche Ansuchen dieser Art zwecklos sind, ' da der Stadtschulrat
für Wien selbst keine Erholungsaktionen veranstaltet.

Erholungsaktionen werden zur Seit nur von in - und ausländi¬
schen Hilisorganisaticnen und Vereinen veranstaltet , die auch
über die Auswahl der Schüler entscheiden.

Ächtung Autobesitzer

Die Magistratsabteilung 47 ? Transportlenkung bringt neuer¬
lich in Erinnerung , daß alle motorisierten Fahrzeuge zur Füh¬
rung 1 eines Fahrtenbuches verpflichtet sind.

furch alliierte und polizeiliche Kontrollorgane vorgenomme
Überprüfungen ergeben , daß sich viele Fahrzeughalter nicht an
"ü p Kundmachung des Bürgermeisters vom 10 . Jänner 1946 halten.
Auf die Strafbestimmungen dieser Kundmachung wird hingewiesen.

Schaustellung ;; Schätze aus dem Schutt”

Der tausendste Besucher , der in der nächsten Zeit erwarte
wird , erhält zwei hübsche Andenken . Das Gleiche ist jedem weite-
-en tausendsten Besucher zugedacht . Die Schaustellung ist tag-

ich von 9 - 13?  wochentags auch von 17 - 19 Uhr geöffnet.
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Ehrenrat für Bühnenangehörige

Der Anfang April in einer Pleiiarversammlung des Csterrei-

. ; . rshen Gewerkschaftsbunde s der Bühnenang ehörigeil , Bilm - und

Artistik gewählte Ehrenrat zur Beurteilung der politischen und

charakterlichen Haltung der einzelnen Bühnenangehör 1 gen , benö¬

tigt zur Klarstellung der in Betracht kommenden Falle konnre—

tes Material * Allfällige
' Zuschriften werden erbeten an das

Büro des Ehrenrates des Österreichischer Gewerksch . aftsbuno . es

für Bühnenangehörige , Kaimundtheater , Vien VI . , Wallgasse.

Büekötel ^uhg von Haushaltsseifn
aus alliiertenJBesfände n _dur ch_ ösn _E inzelhande1

Bas Hauptwirt schaftsamt gibt für den Bereich der Bezirke

1 - 21 bekannt;
Die Seifenfachgeschäfte der englischen , französischen und

russischen Zone , die noch über Haushaltsseize aus alliierten in . -

ständen verfügen , haben die in ihrer letzten Abrechnung ausge-
‘ e senen ? estbestände bis spätestens 8 . Juni 1946  an 3 sne

Grossisten zurückzustellen , von denen sie die Ware seinerzeit

übernommen haben . Der Termin ist unbedingt einzuhalten.

Die Seifenfachgeschäfte der amerikanischen und gemeinsamen

Zone ( 1 . Bezirk ) behalten die erübrigte Haushalt sseif 3 auf Lag ' . 1

doch ist der Verkauf bis zum Einlangen neuer Weisungen des

Kaup t w ir 1 3 c h aftsamtes au snahm s 1 0 s gesperrt.

Vor dem ersten Schultag

Die Sechsjährigen müssen jetzt in die Schule e mg e schrieb er.

werden . Einzelheiten über diese ges tzlich vorgeschriebene Maß¬

nahme sind aus der artliehen Kundmachung zu ersenen , die an aia

Schulen angeschlagen ist . Die Schule hat aber darüber hinaus

noch einige besondere Bitten an die Eltern zu richten . Wohl

macht die Not der Nachkriegszeit viele Notwendigkeiten der Er r

hung und pflege schwierig , doch sind Kleinigkeiten , wie das Km

lichmacheh der Kleidungsstücke der Kinder durch Einnahen,des Kr

miliennamens in .Mantel , Hut , Schuhe , Strümpfe und Soc .ren s jener
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ehre weiteres möglich . Ras gleiche gilt auch für die Schul¬
tasche , Heftmappen , Fedorbehältcr und das Sackerl zur Eßschalo
und dem Löffel für die Schülerausspeisung , Auch auf das Taschen¬
tuch und ein einfaches Tucher1 , das als Serviette verwendet wer¬
den kann , soll nicht vergessen werden.

Die Erziehungswissensohaft warnt vor zu rascher , künstlich
geförderter Überentwicklung . Die Kinder sollen vor Schulbe¬
ginn nicht gezwungen werden , zu zählen , Buchstaben zu kennen
oder gc .r zu lesen . Andere Kenntnisse und Fertigkeiten sind für
den Schulanfänger viel wichtiger . Er soll seine Kleider allein
an - und ausziehen und die Schultasche abnehmen , umhängen , eir¬
und ausräumen können . Das soll geübt worden . Türen öffnen mi
schließen , einen Schlüssel handhaben , das Taschentuch gebrau¬
chen und das Händewaschen sind Künste , die gelernt ^ rden vor ü . ru
Jeder , d, . r neu zur Schule kommt , soll seinen Tor - und Zunamen,
die q cnaue Hohnadresse , Za v l ‘und Hamen der Geschwister und der
' " e :: uf vor Tater und Hutter wissen . Er soll die Tageszeiten
nennen und zum Beispiel wissen , was Schillinge und Groschen sind*
Über Ritten und Danken , Grüben und Hilfsbereitschaft anderen
T indem gegenüber braucht wohl gar nicht mehr besonders gespre-
; vr, werden . Die Eltern , die dies alles beachten , helfen ihrem

: •_i nc . e und auch der Sc hui e.

Eröffnung der 41 . Zweigstelle der Städtischen üehereien

D i ö St ■
'

; d t i s c h e n Bü c h e r e i e n
1946 ihre 41 . Zweigstelle in Wien
AusleiheZeiten sind Montag von 9 •

tag , Donnerstag , Freitag von 15 -

eröffnen am Montag , den 5 . Juni
IV . , Pavoritenstrasse 16 . Rio

- 12 Uhr , 15 - 19 * 3o und Die ns-
19 . 5C Uhr.

Abfälle verursachen Krankheiten

Mit Beginn der warmen wahres zeit müssen bei c: er derzeiti¬
gen Seuchenlage Wiens möglichst viele Gelegenheiten für die
Übertragung von Krankheiten ausgeschaltet werden . Fliegen und
andere Insekten übertragen vor allem die Erreger von Typhus,

hus und

mehrung

Ruhr . Es muß daher alles vermieden werden , was
aer verschiedenen Fliegen — und Mückenarten för¬

dert , insbesondere das Ablagern von Kü
lieh den entleerten Honseevendosen auf

c he nab f ä11e n einschlie ß
S tra s s e n , Flc t z en und in
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%

] • ; •rk uni
: bertr;
Tieren

suchen,

r, g cn . Aber au cii

ger zahlreicher

sein 1>ö .an e n und
wird durch sei

der Vermehrung der Ratten , die ebenfalls
schwerer Krankheiten bei Menschen und

großen wi r t s c In .9 ftlichen Sc he d e n vur ur -
che Ab1agerumgen Vcrschub geieistet.

Abfälle sind , soweit sie nicht als TierfutterVernendung finden
können , in den Koloniagefässen oder anderen geschlossenen Behält
zu sammeln . Bezüglich der Sammlung der Konservendosen werden w .1
tere Mitteilungen erfolgen.

Yerstösse sind nach den gesetzlichen Bestimmungen mit Geld
oder Arreststrafen zu belegen.

f

;r *?
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